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Die Immunität der Neichötagd-Abgeordneten,, 

Der Donnerstag war für den Relchstag ein ſehr böſer Tag; ein 
Schritt, der unternommen wurde, um die Würde des Haufed zu 
wahren, blieb nicht allein erfolglos, ſondern nahm ſogar ſolchen Aus⸗ 
gang, daß den conſervativen Gegnern die Grlegenheit zu Hohn und 
Spott entgegengetragen wurde. 

Nach unſerer Auffaſſung hätte der Antrag Hoffmann angenommen 
werden müſſen. 

Die Volksvertretung braucht gewlſſe Privilegien, wenn man Privileg 
mit Vorrecht überſetzen will. Wil man Privileg mit Sonderrecht 
überſetzen, ſo kann kein Vorrecht, welches der Volksvertretung einge⸗ 
räumt iſt, als Privileg bezeichnet werden, denn dieſe Vorrechte werden 
nicht im Sonderintereſſe, ſondern aus Rückſicht auf das Allgemeinwohl 
eingeräumt. 

Die Volksvertreter haben das Recht, von der Tribüne herab ihre 
Meinung frei berauszufagen, ohne Furcht, vor den Strafrichter ge: 
zogen zu werden. Wir haben Jahre lang für dieſes Vorrecht kämpfen 
müſſen, das man als ein Privileg bezeichnete. In der That handelte 
es ſich nicht darum, den 400 Perſonen, welche Mitglieder des Reiche: 
tages find, die Befugniß einzuräumen, ungeſtraſt Verbrechen zu be» 
gehen, ſondern darum, ihnen das Maß von Freiheit einzuräumen, 
deſſen fie nicht entbehren können, wenn fie ibre hohe Aufgabe befrie⸗ 
digend löſen ſollen. 

Vor allen Dingen aber bedürfen ſie das Privileg, daß ihnen die 
Regierung mit Achtung und Rückſicht begegnet, mit mehr Achtung, 
| als fie irgend einem anderen Staatsbürger zu erweiſen genoͤthigt iſt. 


Nr. 


Wo es an dieſer Achtung fehlt, da wird der ganze Conſtitutionalismus 
ein widerwärtiges Gaukelſpiel. Ein Mann, der als Erwählter von 
Hunderttauſend nach Berlin geht, für den 5000 bis 10,000 voll⸗ 
äbrige unbeſcholtene Männer ihre Zettel in die Wahlurne geworfen 
haben, ſoll nicht ſo angeſehen werden, wie irgend ein beliebiger Hand⸗ 
* der ſich in Geſchäfts⸗ Angelegenheiten in der Reſidenz 
aufhält. 
Die Verhaftung des Abgeordneten Majunke, die vor Jahres⸗ 
friſt wegen eines Preßvergehens erfolgte, das ihm eine rechtskräftig 
| igewordene Gefängnißſtrafe zugezogen hatte, war unter concreten Um: 
ſtänden erfolgt, die in den meiſten Mitgliedern des Hauſes das Ge: 
fühl erregten, die Regierung ſei nicht mit demjenigen Maße von Achtung 
und Rückſicht vorgegangen, welches der einzelne Abgeordnete und die 
Körperihaft, welcher er angehört, fordern könne. Deswegen ſtellte der 
verſtorbene Hoverbeck den Antrag, welchen jetzt Herr Hoffmann 
aufgenommen hat, und ſeit jener Zeit hat ſich Nichts ereignet, was 
Anlaß geben konnte, von jener Auffaſſung zurückzutreten. 
. Es iſt geltend gemacht worden, der Reichstag dürfe keinen Beſchluß 


den (Sri DIA U 


ö ben Daß Argument b ſt einen Seite 
iel und nach der anderen Seite gar Nichts. Es beweiſt zuviel, d 
wenn man wirklich die Beſorgniß hegt, das Privileg der Abgeordneten 
könnte dazu führen, daß ein Unwürdiger ſeinen Platz in des Volks⸗ 
vertretung behauptet, ſo müßte man auch die Verfaſſungsbeſtimmung 
| aufheben, nach welcher die Unterſuchungshaft gegen einen Abgeordneten 
nicht ohne die Zuſtimmung des Reichstages verhängt werden kann. 


Gar Nichts beweiſt das Argument, weil thatſächlich die Volksver⸗ 
tretungen die Neigung haben, von ihren Privilegien einen überaus 
gemäßigten, beſcheidenen und verſtändigen Gebrauch zu machen. Wir 
wollen dies durch ein Belſpiel belegen. Nach der preußiſchen Ver⸗ 
faſſungs urkunde darf kein Abgeordneter während der Seſſion Schulden 
halber ohne Zustimmung des Hauſes verhaftet werden. Niemals hat 
ſich die Neigung geltend gemacht, von dieſem Privileg Gebrauch zu 
machen. In der Zeit von 1849 bis 1866 kamen 2 oder 3 Fälle 
vor, daß Abgeordnete, die in Vermögensverfall gerathen waren, mit 
Perſonalhaft bedroht wurden; ſie legten ſofort geräuſchlos ihr Mandat 
nieder, ohne es auf einen Verſuch ankommen zu laſſen, ob ihnen das 
Abgeordnetenhaus einen Schuß würde angedelhen laſſen. Im Jahre 
1869 war ein Abgeordneter dickfelliger und machte in der That den 
Verſuch, hinter dem Frühſtückstiſch des Abgeordnetenhauſes ſich vor 
dem Executor — man geſtatte uns den Ausdruck — zu verkriechen. 
Der Präfident des Hauſes, Herr von Forckenbeck, wußte indeſſen 
durch geeignete Privatunterhaltungen ihm dieſen Verſuch zu verleiden, 
und bewog ihn, auf ſeinen Sitz zu verzichten, bevor ein öffentlicher 
Scandal gegeben war. Die Ermächtigung, ihn zu verfolgen, würde 
ſonſt einfiimmig erthellt worden fein. Es liegt nicht der entfernteſte 
Anlaß vor, zu befürchten, daß der Reichstag jemals eines feiner Mit⸗ 
glieder dem Strafrichter entreißen wird, wenn der Grund zur Verſfol⸗ 
gung in etwas Anderem liegt, als in den politiſchen Meinungsäuße⸗ 
rungen deſſelben. 
Der zweite Grund, welchen man dem Antrage Hoffmann entge⸗ 
gengeſtellt hat, iſt der, daß in anderen Staaten ſich ein ſo weit gehendes 
Privileg der Abgeordneten nicht verzeichnet fände. Wir wünſchten nur, 
daß die Herren, welche dieſe Nachforſchungen angeſtellt, dieselben auch 
darauf ausgedehnt hätten, ob jemals in einem anderen Staate ſich 
ein Vorfall ereignet hat, der mit der Verhaftung des Herrn Majunke 
zu vergleichen iſt. Wo dies nicht der Fall ift, liegt zu einer ſolchen 
Verfaſſungsbeſllmmung kein Anlaß vor, und Niemand würde bei uns 
aus Prinziplenretterei darauf verfallen fein, eine Aenderung der Reichs. 
verfaſſung zu verlangen, wenn nicht eben jener concrete Vorfall den 

Anlaß dazu geboten hätte, s 

Herr Majunke war wegen Preßvergehen verurtheilt. Das Ver⸗ 

fahren hatte ſich Jahr und Tag 8 und die ſtrenge Themis 
hatte kein Intereſſe daran, ob der Anfang der Strafoollſtreckung ſich 
noch ſechs Wochen hinzöge. Kein unbefangener Sinn wird in einem 
Preßvergehen Etwas finden, was den Thäter unwürdig macht, die 
Stellung als Volksvertreter auszufüllen. In jedem mit parlamenta⸗ 
riſchen Einrichtungen verſehenen Lande der Welt würde die Volksver⸗ 
tretung auf einen Schritt, wie ihn die Berliner Behörde gethan hat, 
Antwort ertheilt haben, und die Antwort, welche der Antrag Hoff 
mann vorſchlug, ſcheint uns die allein richtige geweſen zu ſein. 
Diefen Antrag der Juſtizcommiſſton überweiſen, hieß die hochpolitiſche 
Frage zu einer rechts⸗techniſchen degradiren. 
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Sechsundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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Beleuchtung des offieiellen Generalſtabswerkes: „Der 
deutſch⸗franzöſiſche Krieg 1870 — 71.“ Heft 9. 
ir Schlacht bei Noiſſeville. — Heldenmüthige Vertheidigung von 
ailly durch Hauptmann v. Gersdorff. — Ueberfall einer franzöſiſchen 
Diviſton auf Servigny und Abzug der Preußen nach heftigem 
gemenge. — Wie dereroberung dieſes Dorfes.) 

Nachdem drei Compagnien des Füſilier⸗ Bataillons Regiment 
Kronprinz Nr. 1 der coloſſalen Uebermacht endlich hatten weichen 
müſſen, hielt noch eine Compagnie in Failly, die elfte, mit einer, 
den Feind lähmenden Todesverachtung aus. Die Franzoſen be 
kamen das Dorf nicht, aber der Führer, Hauptmann v. Gers⸗ 
dorff*), bezahlte dies Reſultat unerſchütterten Heldenmuths mit feinem 
Leben. Der Stellvertreter, Lieutenant v. Auer, hielt das Dorf dann 
noch weiter mit ſeiner tapferen Beſatzung. — Mittlerweile hatte der 
General v. Bentheim die ſeinem Befehle jetzt unterſtellte Landwehr⸗ 
Divifion an der großen Straße ſüdlich von Vremy bereit geſtellt (un⸗ 
mittelbar in der Richtung auf St. Barbe zu) und gingen von hier — 
da ſich die irrthümliche Nachricht von dem Verluſte von Failly durch 
Verſprengte verbreitet — erſt zwei weſtpreußiſche Landwehr: Bataillone 
und dann das niederſchleſiſche Landwehr⸗Regiment unter Führung des 
General v. Senden gegen Failly vor. Sie fanden zwar das Dorf, 
wie oben berichtet, noch beſetzt, waren aber der tapferen Compagnie 
eine willkommene Verſtärkung. 

Mit dieſem Mißlingen der wlederbolten Angriffe auf Failly traf 
der Rückzug des vierten franzöſiſchen Corps von Poix und Servigny 
zuſammen. Dies beſtimmte den Marſchall Canrobert, der bekannt⸗ 
lich die Divifion Tixier gegen Fallly entſendet hatte, die Hoffnung 
vorläufig aufzugeben, feinen erhaltenen Auftrag auszuführen. Er ließ 
die Divifion Tixier Fallly gegenüber ſteben und zog nur die beiden 
anderen in gleicher Höhe mit derſelben vor. — Das blutige Ringen 
hatte durch den eiugebrochenen Abend eluen Abſchluß gefunden, wo⸗ 
bei es zwei feindlichen Armeecorps nicht gelungen war, 
den rechten Flügel einer preußiſchen Diviſion aus ihrer 
Stellung zu werfen. Die Kampfesruhe des Abends wurde indeß 
durch mehrere Einzelkämpfe bei Seroigny und Noiſſeville noch unter: 
brochen. — Die preußiſchen Truppen waren uach dem abgeſchlagenen 
Angriffe in Servigny damit beſchäftigt, die einzelnen Localitäten von 
Neuem zweckmäßig wieder zu beſetzen und ſchienen in noͤrdlicher Rich⸗ 
tung, bei Failly, durch die von dort herüber tönenden franzoͤſiſchen 
Signale das Zeichen zum Aufhören des Kampfes verſtanden zu haben 
— als ſich plotzlich, gegen 7 Uhr Abends, von Welten her eine dunkle 
Maſſe gegen Seroigny näherte. Es war vom dritten franzöſiſchen 
Corps die Dioiſion Aymard, welche auf Befehl des Marſchall Le 
Boeuf zwiſchen den Divifionen Ciſſey und Met ſich erſt ein⸗ 


bien Vertheidiger von Servigny ſtürzte. — Nachdem 
die 11. Compagnie des Rgts. Nr. 41 vor dem übermächtigen Gegner 
ſich aus dem Kirchhofe auf Polx zurückgezogen hatte, kam es in Ser⸗ 
vigny zum heftigſten Handgemenge. Gegen die Uebermacht der 
franzöſiſchen Maſſen konnte man trotz der tapferſten Gegenwehr mit 
Bajonnet und Kolben — es fiel kein Schuß — in dem Dunkel 
des Abends ſich vor Umzingelung nicht ſichern, die preußiſchen Trup⸗ 
pen mußten daher den Ort räumen. Mit immer ſtärkeren Maſſen 
drang der Feind von Süden her in das Dorf ein. Nur die 10. 
Compagnie des Regts. Nr. 41 hielt ſich, vom Gegner unbeachtet, in 
einem ummauerten Weingarten an der Südſeite des Dorfes. 

Da kein Schuß in dem kurzen Kampfe gefallen war, ſo hatten 
die in der Nähe ſtehenden preußiſchen Truppen den Vorgang gar 
nicht bemerkt. Sobald aber die höheren Führer von dem Verluſte 
des ſo wichtigen Poſtens Kenntniß erhielten, wurden auch ſofort Maß⸗ 
nahmen zur Wieder-Groberung getroffen. Auf Befehl des Generals 
v. Gayl drang die 9. Comp. des Regts. Nr. 41 am Oſteingange 
von Servigny bis zur Kirche glücklich vor, bis Major v. Elpons 
mit den wieder geſammelten Compagnien teined Bataillons (2. vom 
Regt. Kronprinz) von Oſten und Süden folgten. Von Norden ließ 
der Commandeur der 2. Brigade, General v. Falkenſtein, zwei 
Compagnien des Regts. Nr. 3 in den Vorſtoß eingreifen, der weiter 
auf Befehl des Oberſtlieutenants v. Hülleſſem die 11. Compagnie 
feines Regts. folgte, während er die 6. einen Rückhalt für die an⸗ 
greifenden Truppen bilden ließ. — Es ſtürmten die genannten 
Abtheilungen mit lautem Hurrah heran, im richtigen Mo⸗ 
ment erhob ſich dabei die im Weingarten ſo lange verborgen gehaltene 
Compagnie und überſchüttete plötzlich die zunächſt ſtehenden franzöſiſchen 
Truppen mit lebhaftem Schnellfeuer. Unter großen Verluſten wurde 
der Feind auf allen Punkten geworfen und bis über den Kirchhof 
zurückgedrängt, welchen die Compagnie dann wieder beſetzte, die ihn 
vorher inne gehabt hatte. Die übrigen beim Angriff betheiligt geweſenen 
Truppen blieben mit der bisberigen Beſatzung für die Nacht in Ser⸗ 
vigny. Es war 10 Uhr Abends, als der wichtige Poſten wieder ge⸗ 
wonnen war. General Aymard brachte ſeine Diviſton am Weſtrande 
des Höhenzuged zum Stehen und ſchickte im Laufe der Nacht noch 
einzelne Abtheilungen gegen Servigny vor, welche die Beſatzung beun: 
ruhigten, aber keinen ernſtlichen Angriff unternahmen. — Außer dem 
eben dargeſtellten Abendkampfe waren auch auf dem linken Flügel an der 
Straße nach Saarlouis einige Zuſammenſtöße ziemlich zu gleicher Zeit 
erfolgt, welche durch den erſteren aber veranlaßt waren. 


Breslau, 11. December. 

Der Entwurf des von uns bereits erwähnten Geſetzes, betreffend die 
Abänderung des Art. 15 des Münzgeſetzes iſt geſtern dem Reichstage 
are er lautet: 

er Artikel 15 des Münzgeſetzes vom 9. Juli 1873 (Reiche ⸗Geſetz⸗ 
Blatt Seite 233) erhält folgenden Zuſatz: 

Der Bundesrath iſt befugt, zu beſtimmen, daß die Einthalerſtücke deut⸗ 
ſchen Gepräges, ſowie die in Oeſterreich bis zum Schluſſe des Jahres 1867 
geprägten Vereinsthaler bis zu ihrer Aa ce nur noch an 
Stelle der Reichsſilbermünzen unter Berechnung des Thalers zu drei Mark 
in Zahlung anzunehmen find. 

„Eine ſolche Beſtimmung iſt durch das Reichs⸗Geſetzblatt zu beröffent: 

on und tritt früheſtens drei Monate nach ihrer Veröffentlichung in 
ra - 


) Ein Offizier, der ſich im Feldzuge 1864 beim Sturm einer Düppeler 
Schanze den Orden pour le mörite chon erworben hatte. 15 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Vofl« 
Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Sonntag, den 12. December 1875. 


In den beigefügten Motiven wird die Nothwendigkeit der baldigen 


Durchführung der Goldwährung betont, welcher die unbeſchränkte Cours⸗ 
fähigkeit der Ein⸗ und Zweithalerſtücke entgegenſteht. 
Coursſetzung der letzteren in nicht ferner Zukunft in Ausſicht zu nehmen, 
iſt das Gleiche bezüglich der Ein⸗Thalerſtücke noch nicht zu überſehen. Sodann 
beißt es weiter: Der Uebergang zur reinen Goldwährung iſt jedoch unter 
Vermeidung der mit der plötzlichen und völligen Außercoursſetzung der Ein⸗ 


Während die Außer⸗ 


Thalerſtücke verbundenen Gefahren dadurch zu beſchleunigen, daß dem Bundes⸗ 


rath die geſetzliche Ermächtigung eriheilt wird, die im Umlauf befindlichen 
Einthalerſtücke den Reichs⸗Silbermünzen gleichzuſtellen. 
Maßregel würde nicht nur die Goldwährung unmittelbar in Kraft geſetzt, 
ſondern es würde zugleich die Möglichkeit geboten werden, ohne geſahrvolle 
Experimente den effecliven Bedarf an Reichs Silbermünzen feſtzuſtellen, 
innerhalb dieſes Bedarfs die Einthalerſtücke zu Reichs⸗Silbermünzen umzu⸗ 


Durch eine ſolche 


prägen, den darüber hinausgehenden Betrag aber gänzlich einzuziehen. Der 
Zeitpunkt, wann dieſe Maßregel einzutreten hat, würde ſpäterer ſorgfältiger 
Erwägung des Bundesraths vorbehalten bleiben. 

Eine parlamentariſche Correſpondenz der „Dresd. Pr.“ will wiſſen, daß 
bis zu dem Augenblick, wo Fürſt Bismarck am vorigen Freitag im Reichs⸗ 
tage feine Rede über die Strafrechtsnovelle begann, nicht nur ſämmt⸗ 
liche Mitglieder des Bundesraths, die ſüddeutſchen Miniſter mit eingerechnet, 
ſondern Delbrück und Leonhard über die vom Kanzler dem Reichstage gegen⸗ 
über beabſichtigte Haltung im Ungewiſſen waren. Erwartet wurde aber von 


dieſer Seite nicht ein Rückzug, ſondern ein entſchiedener Angriff auf die 


liberalen Parteien. Die Bundesrathsmitglieder, welche gegen die politiſchen 


Paragraphen ſtimmten, dürfen ſich nun Glück wünſchen, ſich nicht mitver⸗ 


antwortlich gemacht zu haben, für eine Vorlage, welche der Kanzler ſelbſt 
nachher plötzlich aufgab. 


In den italieniſchen Zeitungen ift in den letzten Woche lein Name fo oft 
genannt worden, wie jener des Herzogs von Galliera, der, wie auch von 
uns ſchon gemeldet worden, vor Kurzem 20 Millionen Francen der Stadt 


Genua als Beitrag zu den Koſten der Hafenerweiterung geſchenkt hat. Wie 
von dem „Wiener Tageblatte“ inzwiſchen bemerklich gemacht wurde, wird das 


Verdienſt des Herzogs von allen Seiten bereitwillig anerkannt; nichtsdeſto⸗ 


weniger aber hat die ganze Sache inſofern auch ihre Kehrſeite, als die be⸗ 


ſchenkte Stadt ſich gegenwärtig eben nicht des beſten Rufes erfreut und man 
beſorgen muß, daß der Edelmuth auf einen undankbaren Boden ſallen 


konnte. N 


„In den letzten Jahren,“ jo fagt das „Wiener Tagebl.“, „ſind die 
über Verringerung 


Klagen über den Niedergang der Hafenſtadt Genua, 
des Verkehrs, über die Vereinſamung des Hafens und über die zunehmende 


3 In Italien, 
uſichten über die Urſachen dieſes Niederganges und über die Berechtigung 
der Klagen. Allerdings haben der ununterbrochen zunehmende Aufſchwun 

von Marſeille, ſerner di 8 e Cauals von Suez und 


ebenden Hafen von Bei a 
um Genua theilweiſe lahmzulegen. Aber es wird noch auf einen anderen 


Umſtand aufmerkfam gemacht, der in den letzten Decennien dem Handel 


im Hafen von Genua großen Schaden zufügte, und wie gefagt, wird diefer 
Umſtand in Frankreich noch 
zunehmende Unſolidität des Platzes. 
plätze vor Allem haben in der letzten Zeit faſt gleichmäßig ſchwere Einbuße 
erlitten bezüglich ihres geſchäftlichen Nenommé ss in Frankreich, in Italien, 
in Deutſchland und in der Schweiz: Neapel und Genua. 

„Vor Decennien ſchon fingen framzoͤſiſche 
Fabrikanten an, ihre Beziehungen mit Neapel und Genug abzubrechen, weil 
die Unſolidität in der Geſchäftsgebahrung Transactionen unmöglich 


machte. Das hat ſich jetzt leider noch um ein Bedeutendes verſchlimmert, 


Ku ſelbſt in Oberitalien und zuerſt in dem als ſolid dekannten Blake 
ailand Klagen über die Genueſen laut wurden. Wenn man dort in 
kaufmänniſchen Kreiſen von Neapel und Genua ſpricht, dann iſt man in 
Ungewißheit, welchem von den beiden Plätzen der erſte Rang bezüglich der 
Unzuverläſſigkeit einzuräumen je. In ganz Italien redet man, wie von 
etwas ganz Bekanntem, von den betrügeriſchen Aſſociationen in den 
Städten Neapel und Genua, Aſſociationen, welche förmlich den Charakter 
einer geſchaftlichen Cammorra angenommen haben. 

„In Genua noch beſonders wird den Schiffsbauern von franzöſi⸗ 
ſcher und deutſcher Seite nur das Schlimmſte nachgeſagt. Es kommt vor, 


daß, wenn das Schiff, auf welches der Unternehmer bereits ein Angeld 
geleiftet hat, zur Hälfte fertig iſt, der Baumeiſter feinen Bankerott an⸗ 


jagt und die Lieferanten treten dann mit unſinnig vergrößerten Rech⸗ 
nungen an den fremden Unternehmer heran. 
nach Genua zu kommen, er muß einen Dollmetſcher und Advocaten neh⸗ 
men und den Prozeß einleiten. Der Prozeß dauert ein oder zwei Jahre 
und während der Zeit liegt das Schiff, 0 nur halb vollendet, auf dem 


Stapelplatz. Eben jetzt ſchwebt ein ſolcher Prozeß zwiſchen Hamburg und 


Be. und dürfte auch wohl in Hamburg der Ceffentlichkeit übergeben 
erde 


So das Wiener „Tagbl.“, welches ſchließlich der Anſicht iſt, „es wäre 


beſſer geweſen, wenn der Herzog gute Schulen gegründet hätte, welche end⸗ 


lich einmal der bekannten frommen Erziehungs methode Concurrenz machen 


könnten!“ Das genannte Blatt ſcheint indeß bei dieſem Hinweiſe ſich nicht 


daran erinnert zu haben, daß der Herzog auch nach dieſer Richtung hin ſeine 


Wohlthätigkeit ſchon erprobt hat. Schon vor einigen Jahren nämlich, hat er 
zur Gründung von Erziehungs: und Wohlthätigkeitsanſtalten feiner Vater⸗ 
ſtadt Genua zehn Millionen und außerdem den ſeiner Frau gebörigen Pa⸗ 


lazzo Brignole⸗Sale mit ſeiner prächtigen Gemäldegallerie geſchenkt, und 


ſoeben gab er wieder zwei Millionen zur Errichtung eines Hoſpitals her. 
Nach den bisherigen Berichten über die Senatorenwahl in der franzö⸗ 
ſiſchen Nationalverſammlung darf ſich die Regierung keineswegs eines Sieges 
über die Republikaner rühmen. 
Linke durch die Conceſſion, die ſie den Legitimiſten gemacht, ſich eine mehr 
oder minder erhebliche Anzahl von Stimmen zu ſichern geſucht habe. Indeß 
zeigen die Namen der bisher gewählten Mitglieder der Linken, daß das ge⸗ 
dachte Manöver denn doch nicht von großer Bedeutung geweſen ſein kann. 
Jene Namen gehören faſt durchgängig dem linken Centrum an und find alſo 
boͤchſtens von Wählern des rechten Centrums, nicht aber von eigentlichen 
Legitimiſten unterftügt worden. Vor der Hand alſo ſteht die Thatſache feſt 
daß die Republikaner im Vortheil geweſen find trotz der Kuünſte, zu denen 
die Regierung ihre Zuflucht zu nehmen ſich nicht geſcheut hat. Herr Buffet 
hat nämlich im letzten Augenblicke noch die größten Anſtrengungen gemacht, 
um alle Gruppen der Rechten zu einem Einverſtändniſſe zu bringen, damit 
eine Senatorenliſte auf Grundlage der Majorität vom 11. November zu 
Stande komme. Natürlich hoffe er von dem Siege der Rechten bei der Se⸗ 
natorenwabl eine moraliſche Wirkung auf die Wähler und eine Ermuthigung 
für die Beamten. Dieſe, erkennend, daß die reactionäre und clericale Partei 


in Verſailles bis zum letzten Ende triumphirt, werden — fo meinte er —, 
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Verarmung bieler Klaſſen der Bevölkerung immer lauter und dringlicher 
beſonders aber in Frankreich, hat man beſondere 
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kind! zuwenden mußte, das Ihrige beigetragen, 
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Zwei italieniſche Hafen⸗ 
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weniger fürchten, ſich zu eAinbrömittiren, und werden bie offleiellen Candida⸗ 
ten um fo kräftiger unterſtützen. Briefe aus den Departements berichten 
dagegen ſchon jetzt, daß N immer deutlicher zeigt, der hauptſächliche Wahl⸗ 
kampf werde zwiſchen den Bonapartiſten und den Radicalen ausgefochten 
werden und die Orleaniſten vom rechten Centrum fürchten, daß die officielle 
Candidatur kein genügender Damm gegen dieſe beiden Strömungen ſein 
werde. 
In England ſcheint zwar nicht im conſervativen Cabinet, wohl aber in 
der conſervativen Regierung im weiteren Sinne der erſte Riß zu Stande 
kommen zu ſollen. Der erſte Pächter, der je im Parlament geſeſſen bat 
und der zur Vertretung ſeines Standes zwei Mal in das Unterhaus gewählt 
worden ift, Clare Sewell Read, hat von Anfang an als Unter⸗Staatsſecretär 
im Localverwaltungsamt eine eigenthümliche Zwitterſtellung eingenom⸗ 
men, die eine lange Dauer feiner Amtsthätigkeit fraglich erſcheinen ließ. 
Von Haus aus machte er Vorbehalte in Bezug auf ſeine Stellung als Ver⸗ 
treter des Pächterſtandes. Es haben ſich bereits wiederholt zwiſchen ihm 
und ſeinem böoͤchſten Chef Meinungsverſchiedenbeiten gezeigt. Dieſel⸗ 
ben ſind in letzter Zeit ſo ausgeſprochen geworden, daß ſich Read veranlaßt 
geſehen bat, ſeine Entlaſſung einzureichen. 


Beutfdland. 
[Der Schluß der 


= Berlin, 10. December. 


Ivon Vorlagen erzielt, daß auch eine beſonders wichtige Landtagsſeſſion 
erwartet werden darf. 
ci Berlin, 10. December. [Conſervative Anträge zur 


Der land⸗[Strafno velle. — Das Muſterſchutzgeſetz. — Die Reichs⸗ 


Juſtizcommiſſion. — Aus der Petitionscom miſſion. — 
Abgeordneter Hoffmann. — Gruppe Löwe⸗Berger.!] 
Man ſieht den weiteren Reichstagsverhandlungen über die Strafrechts⸗ 
Novelle mit einiger Spannung entgegen, weil ſich ſeit der erſten 
Leſung unter einigen namhaften Juriſten des Hauſes Differenzen er⸗ 
geben haben, die ſich nicht blos auf den materiellen Inhalt jener 
Paragraphen beziehen, welche der Commiſſion überwieſen wurden. 
Auch für die geſchäftliche Behandlung anderer Paragraphen werden 
noch zwei oder drei Vorſchläge gemacht, die im Falle ihrer Annahme 
den Commiſſionsberathungen eine ungebührliche Länge geben würden. 
Von manchen Seiten erblickt man in dieſen Manövern eine Taktik, 
welche offenbar auf elne Verſchleppung des Ganzen abzielt, die den 
Compromißverſuchen von conſervativer Seite neue Wege bahnen ſoll. 
Wie wir hören, iſt das Gros der Majoritätsparteten dieſen Unter⸗ 
nehmungen nichts weniger als geneigt. Man will mit der Erledigung 
der Strafnovelle moͤglichſt raſch zu Ende kommen und den Mit⸗ 


Die „Times“ erklärt ſich in fluchtigem Ueberblick der jüngften Verband: | per Seſſion über das Weihnachtsfeſt hinaus noch in Frage zu ſtellen. — 
ungen im Deutschen Reichstage, an des Kanzlers Worte anknüpfend, zu Der Abg. Kapp hat in Gemeinſchaft von 86 Genoſſen eine Inter⸗ 
der Anſicht, daß es keiner beſonderen Argumente bedürfe, um darzulbun, pellation an den Reichskanzler dahin eingebracht: „1) Welche Schritte 
daß ein Miniſter, der von ſolchen Untergebenen bedient werde, wie fie Fürſt gedenkt die Reichöregterung zu thun, um die Intereſſen der deutſchen 
Bismarck gezeichnet, ſich entweder von denſelben freimachen oder ſelbſt zurück- Schifffahrt bei der Unterſuchung der Strandung der norddeutschen 
treten müfle- 5 ILloyddampfers „Deutſchland“ zu wahren, welcher am 6. d. Mis. 

Die Frage muß indeſſen wohl aufgeworfen werden — heißt es im bei Kentiſch⸗Knock vor der Themſemündung auffuhr? — 2) Wann wird 

gen 7 ob der paid: Amen des e Dee der 

tfte iſt, den man zu dieſem Zwecke in Anwendung bringen könnte? Der fe 

a: führt eine Reihe von Vergehen an, von denen jedes einzelne Seeunfälle deutſcher Schiffe, vrrgelegt werden? — 3) Wle kommt es, 

einen Mann nicht nur aus dem Dienſte ſeines Vaterlandes, ſondern felbft daß derartige in einer Entſernung von etwa 17 Seemeilen von der eng⸗ 

aus der Geſellſchaſt ebrenhafter Männer treiben follte. Wie lange iſt es liſchen Küſte ſich ereignende Unglücksfälle ausſchließlich von den eng⸗ 
ber, ſeit die deutſchen Diplomaten zu Heuchlern, Verräthern, Lügnern und liſchen Behörden unterſucht werden?“ Dieſe Interpellation wird 

Verleumdern berabgeſunken find, fo daß man gegen fie wie gegen Ein⸗ Monta auf die Tages ord kommen. — Heute Vormittag 10 Uhr 

brecher und Schleichdiebe vorgeben muß? Das wirkliche Mittel gegen die Ag e Lagevordnung 8 Ae 8 

Wiederholung folder Reibungen Made dem Premier des Deutſchen iſt der Ausschuß des „Congreſſes deutſcher Landwirthe“ zur Erledigung 

Reiches und dem Botſchaſter des Reiches an einem fremden Hofe liegt einer Anzahl laufender Geſchäfte und zur Wahl eines Präfidenten 

darin, daß der Kanzler die Macht haben ſollte, Jedermann, dem er nicht zuſammengetreten. Wie bekannt waren im letzten Frühjahre der bis⸗ 


länger ſein Vertrauen ſchenken kann, ſofort zu entlaſſen. Kein Botſchafter 8 
ar Geſandter im Dienſte Englands würde es wagen, 1 dae pit berige Präfdent, Herr von Rath⸗Pauersfort und mehrere Wider 


Graf Arnim gehandelt. Er würde ſeine Stelle keine Woche lang behaupten. in Folge erheblicher Meinung sverſchiedenheiten aus dem Collegium 
Das Deutihe Reich mit feiner großen, aber noch unſicheren Stellung auf ausgeſchieden. In der heutigen Sitzung trat die Frage in den Vorder⸗ 
dem Feſtlande bedarf der Einbelligkeit in feiner Leitung. Und alle neuen grund, ob dieſe Meinungsdifferenzen in ihrer Schroffheit von der 


Einfluͤſſe, bauptſächlich auch eine Volksvertretung, erheiſchen es, daß die 
Gewalt durch die Hände eines Miniſters geleitet werde. Wenn Fürst Mebrzabl aufrecht erhalten und damit die Theilnahme der liberalen 


5 azu nicht der geeignete Miniſter ſein ſollte, it; Richtung ausgeſchloſſen fein oder das nothwendige Entgegenkommen 
amerbin. Aer inner aber an der Chihe der Öelchäfte flbt der jalln hervortreten folle. Durch die verſohnlſche Haltung dez Präsidenten. 
. A e aeg 101 bi Herrn von Wedel ⸗Vehlingsdorf und durch elnſtimmige Wahl des 

eſchieht, ſo wir 5 y 
man nicht genöthigt fein, zu gerichtlichen Schritten überzugehen. aa 125 rg e d 5 en 

In den Niederlanden fell im nächften Frühjahr das großartige Werk, zu betreten, kundgegeben. Es iſt im Intereſſe der Landwirtbigaft, 

vie Trockenlegung der Süderſee, wie es jetzt beißt, in der That in Angriff ſowohl im Nord: wie in Süddeutſchland, zu wünſchen, daß auch in 
genommen werden. Welch coloſſale Arbeit und Energie erforderlich iſt, um] Zukunft dieſe verſöhnliche Stimmung ſich erhalte, da nach der Ueber⸗ 
dieſes Project zur Ausführung zu bringen, das lehrt ein Blick auf die Karte, zeugung aller, welche den Tendenzen des Congreſſes eine freie Rich⸗ 
und die nebenbei laufende Erwägung, daß allein neunhundert an den Ufern] tung geben möchten, der neue Vorſitzende fowie viele Mitglieder nur 
der Süderſee lebende Familien ſich auschließlich vom Fiſchfang nähren, die] unter dieſer Vorausſetzung in der Lage fein können, Zweck und Ziel 
alſo beim Zuſtandekommen der Rieſenaufgabe auch von Staats wegen ent⸗ des Congreſſes zu fördern. — Erſt heute ſind die Geſetzentwürfe über 
ſchädigt werden müſſen. die Verwallung der Einnahmen und Ausgaben des Reiches und den 
Unter „Waſhington“ geben wir eine ausführlichere Aualyſe der am 7. Rechnungshof an den Reichstag gelangt, ſie werden früheſtens am 
diefes Monals dem Congreſſe zugegangenen Bolſchaſt des Präsidenten von] Sonntag zur Verthellung gelangen. — Im preußiſchen Staats⸗ 
Amerika. 


dliedern der Commiſſion, die ſämmtlich Juriſten find, iſt von ihren 
Fractiouscollegen eingeſchärft worden, alle Doctorenfragen zu um⸗ 
gehen. — Die Commiſſionsmitglieder für das Muſterſchutzgeſez haben 
ihren Fractionen Bericht über die Durchberathung des Geſetzentwurfs 
erflattet. Bei dieſer Gelegenheit find keine Amendements von Er⸗ 
heblichkeit eingebracht worden, welche der ſchon angekündigten Abſicht 
im Wege ſtänden, die drei Geſetzentwürfe en bloc anzunehmen. — 
Im Reichstage beſteht die Abſicht, die Juſtlzcommiſſtion fofort nach 
den Weihnachtsferien ihre Arbeiten wieder aufnehmen zu laſſen. Die 
Fractionen werden nur ſolche Mitglieder wählen, die das Mandat unter 
dieſer Bedingung annnehmen. Die Erfüllung anderer Pflichten, zum 
Beiſpiel jener, welche das Mandat zum Landtage den Mitgliedern 
auferlegt, darf dabei nicht in Betracht gezogen werden. Verſtehen 
fi) die bisherigen 6 balriſchen Commiſſtonsmitglieder, welche zur Hälfte 
der liberalen und zur andern Hälfte der ultramontanen Partei im 
Münchener Landtage angehören, zur Wiederaufnahme ihrer Poſten, 
ſo werden ſie ſich abpaaren müſſen. Eine andere Frage iſt es aller⸗ 
dings, ob die Staatsregierung ſich geneigt zeigen wird, die Arbeiten 
der Juſtizeommiſſton beſchleunigen zu helfen. Vielfach wird ange 
nommen, daß dies nicht der Fall ſei. Die Petitionscommiſſlon be 
faßte ſich in ihrer heutigen Sitzung mit einer Petitlon von Berliner 
Geistlichen, welche folgende Ergänzung des § 22 des Reichs⸗Civilehe⸗ 
Geſetzes verlangen: „Bei den zur chriſtlichen Kirche gehörigen Kindern 
kann die nachträgliche Anzeige der Vornamen auch durch amtliche Be⸗ 
ſcheinigung desjenigen Geiſtlichen erfolgen, welcher die Taufe des Kin⸗ 
des vollzogen.“ In den Motiven wird angegeben, daß unchriſtliche 
Eltern verhindert werden ſollen, ihre Kinder nicht taufen zu laſſen. 
Die Commiſſton bezeichnete die Petition als ungeeignet zur Beband⸗ 
lung im Plenum, weil das Reichs⸗Clvilehegeſetz noch nicht in Kraſt 
getreten. Der Regierungscommiſſar Dr. Meyer ſchloß fi dieſer Auf 
fafjung an und führte weiter aus, daß dem Reichskanzleramte weder 
über die bezügliche Wirkung des preußiſchen Civilehegeſetzes noch über 
Controverſen etwas bekannt ſei, zu welchen der § 22 des Reichs⸗ 
Ciollehegeſetzes Veranlaſſung gegeben. — Der Abgeordnete Hoffmann, 
welcher in der geſtrigen Relchstagsſitzung als Antragſtſteller des Ge⸗ 
ſetzentwur,s zur Abänderung des Artikels 31 der Reichsverfaſſung 
fungirte, fand ſonderbarer Weiſe nach Schluß derſelben ſeine Ernen⸗ 
nung vom Stadtrichter zum Stadtgerichtsrath vor. Dieſelbe fließt 
jedoch keine eigentliche Rangerhöhung oder Gehaltsverbeſſerung ein, 
„auf dem Eise veriorener Toltentengegenſtande“ zur Anzeige: Damen: 
Uhren, Medaillons, goldene Ketten und andern derartigen Schmuck. 
Früher ging das weibliche Contingent unſerer Schlittſchuhläuferinnen 
dabei vorſichtiger zu Werk. Die erſte Dame, die bier, nicht als In⸗ 
ſaſſin eines von dem Cavalier dirigirten Stoßſchlittens, ſondern als 
ſelbſtſtändige Eisläuferin erſchien, war Henriette Sonntag, als ſie 
von Petersburg als „Gräfin Roſſi“ nach Berlin zurückkehrte, und 
auf der damaligen Spree⸗Eisbahn hinter den Zelten, in geſchmackooll, 
ganz einfach winterlicher Tollette — ohne alles blanke Geſchirr — ein 
großes Zuſchauer⸗Contingent dorthin zog, das ihr bei dieſem Eisſport 
mit eben ſo lebhafter Belfalls⸗Theilnahme folgte, wie einige Jahre 
früher bei ihrem Erſcheinen auf dem Podium der Bühne. Es war 
eben Alles anders in dem „alten Berlin“ und ich leſe mit Vergnügen 
in der „Breslauer Zeitung“ die fünfzigjährigen Memorabilien der da⸗ 
maligen „Mlle. Caroline Bauer“, jetzigen, wenn ich nicht irre, 
„Frau Gräfin v. Plater“, an denen ich nur das etwas zu viele 
Subjective rügen möchte und gar nicht abgeneigt bin — als Ge⸗ 
noſſe jener Zeit —, mit etwas mehr Objeetioltät nachzuhelfen. 
Stoff genug dazu ruht in meinen rieſigen Erinnerungd-Mappen und 
wenn ich dieſe anblicke, fo bedaure ich, daß einem Siebzigjährigen die 
Zeit nur noch zu karg zugemeſſen, um zu ordnen und zu ſichten, was 
jene Exinnerungs⸗Magazine in ſich ſchließen. 

Ueber unſere Volkszählung ſind wir noch nicht recht im Klaren. 
Mit dem „Millionen⸗Traum“ ſcheint es zu hapern. Dicht daran und 
zwar auf die 964,755 ſind wir freilich und leſen auch den Troſt, es 
könnte die Million denn doch noch errungen werden, wenn die Be⸗ 
wohner der zahlreichen Villen⸗Colonlen rund um Berlin dazu geſchlagen 
würden, die weder Fiſch noch Vogel eigentlich noch nicht recht wiſſen, 
ob fie Teltow'ſche Landraths Kreisler oder Berliner ſind. Da ich zu 
den Altmodifchen gehöre, die dabei bleiben, daß es ſich in dem Berlin 
vor 50 Jahren mit ſeinen 250,000 Inſaſſen behaglicher lebte, als in 
dem gegenwärtigen, fo opfere ich gern eine Million, wenn man die 
zwiſchen damals und jetzt liegenden 50 Jahre aus unſerer Stadt⸗ und 
Weltgeſchichte ausſtreicht. — Verhältnißmäßig gingen die Berliner da⸗ 
mals auch zahlteicher in's Theater wie heutzutage. Die, die am vorigen 
Sonnabend das k. Schauspielhaus beſuchten, bedauerten nicht, daß die 
Novität, die dort zum erſten Male vorgeführt wurde: „Die Frau 
von Welt“, Schauſpiel in 5 Acten von dem ſchreibfertigen Wichert, 
ſchon um halb 10 Uhr zu Ende und die Kritlk bedauert, daß es keine 
gute Arbeit, an der der Darſteller „Liebes⸗Müh'“ vergebens war. — 
Auch die an ſelbem Tage zuerſt gegebene Oper im Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
ſtädtiſchen Theater: „Der Liebesring“, Text von Fellechner, 
Muſik von Bial, hat keine Gnade vor der Kritik gefunden. Ich 
habe in gemüthlicher Seelenruhe die etwas ſtark lascide „Dichtungs⸗ 
gabe“ hingenommen und die Reminiscenzen⸗Schnur der Melodieen dito. 
In Bezug auf die Handlung ſtutzte ich nur, als ich auf der dunkel⸗ 
nächtigen Bühne in zwei roſenfarbigen Separat⸗Niſchen die beiden 
Sängerinnen im durchſichtig⸗ verführeriſchen Coſtüm, maleriſch auf 
üppigen Sopha's gruppirt erblickte, Jede von ihnen den Gemahl der 
Andern zum nächtlichen Rendezvous erwartend. Wäre nicht ein 
Deux ex machina auf der Bühne erſchlenen mit der Warnung: 
„Bis hierher und nicht weiter!“, ich glaube, ich ſogar wäre der fünd⸗ 
haften Comödie entflohen. An allerlei Berliniſch⸗boshaften Witzen 
über die Muſik des als Couplettiſt in zahlreichen Lieder⸗ 
Iſpielen beliebten Componiſten fehlte es in der Zwiſchenacts⸗ 
Unterhaltung im Foyer nicht. Da Offenbach, Strauß, Lecocg 
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Berliner Herzensergießungen. erkrankt, vollſtändig hergeſtellt war. urde 
erz s eBungen „ 9. December. ßigjährige Graf als ein liebenzwürdiger Cavalier und hochbefähigter 
Es iR alſo wirklich fo, wie ich am Beginn meines vorigen Wochen Beamter gerühmt, ſchon als er — bevor er vor etwa zwei Jahren 
Briefs bemerkte, in Erfüllung gegangen: Die Brände haben ihren in's auswärtige Amt trat — hier als Kammergerichts⸗Aſſeſſor arbeitete. 
ſporadiſchen Charakter verloren und find epidemiſch geworden Als ich im October 1861 die Ehre hatte, mich dem königlichen Extra⸗ 
mit Beibehaltung dieſes letzteren Charakters an den Sonnabenden zuge zur Krönungereiſe nach Königsberg anſchließen zu dürfen, erhielt 
und Sonntagen. Am vorigen Sonnabend wurde die „Brennerei“ auf der Station Marienwerder unfer Coupé einen neuen Inſaſſen, 
bereits Vormittags 11¼ Uhr in Betrieb und die Löſchmannſchaft] der mich mit freundlichem Handſchlag als alten Königsberger Univer⸗ 
durch die Meldung: „Großfeuer in der Potsdamerſtraße 72“ in Thä⸗ ſitäts⸗Comilito begrüßte. Ich mußte — denn wo überall in zwei 
ügkeit geſetzt. Der Dachſtuhl fand bei der Ankunft des Löſchcorps] Weltthellen und wieviel Geſichter waren ſeit den fünfunddreißig der 
bereits in ganzer Ausdehnung in Flammen, der übrige Theil des] Burſchenzeit nachfolgenden Jahren, an mir vorübergegangen — meine 
Hauſes wurde erhalten. In größerer Ausdehnung traten die Sonntags: | Erinnerung ſtark anſtrengen, bis ich in meinem Coupénachbar den 
Faeuerlichkeiten auf, im Laufe des Tages nicht weniger als Sechs, in|fotten Burſchen Botho von Eulenburg als Reglerungspräſident 
deen verſchiedenſten Gegenden der innern Stadt, einer vor dem Thore] von Marienwerder wieder erkannte. Da wurde denn viel geplaudert 
ui: der Gegend des Spreedorfs Treptow. Man ſtelle ſich die Anſtren⸗J von vergangenen Zeiten bis zur feſtlichen Krönungszeit, der wir ent⸗ 
gungen unſerer Feuerwehr vor, denen aber auch die Nacht des Sonn- gegenfuhren, namentlich auch von feinem „Jüngſten“, dem nun ver 
tags erſt recht keine Ruhe brachte, als abermals der bedeutendſte Brand ſtorbenen Sohn, der demnächſt die Univerfität beziehen ſollte und zwar 
in der Auguſſſtraße ausbrach, durch welchen die Shawlfabrik von Suß⸗ in Bonn, was mir nicht recht war und mich zu dem Wunſche vor⸗ 
mann, die Licht⸗ und Seifenfabrik von Holle und die Calmus'ſche | anlapte, der Papa, ſollte — in eigener Erinnerungs⸗Pletät — auch 
Cigarrenfabrik hart mitgenommen wurden. Und dabei ſoll man ſich feinen Sprößling an die Bruſt der Alma mater Albertina 
noch, wie in unſerer Jugend, die ganze Woche hindurch auf den legen, um dort gleich uns „Weisheit zu ſaugen.“ Vater Botho 
Sonntag freuen! Tempi passati. — Etwas von der Wärme aber meinte, die Bonner Weisheitsmilch wäre auch ein treffliches 
dieſer Feuer möchten wir dem Reichstag gönnen, in dem am 4. d. Getränk und der Rheinwein dort weit billiger, als in Königsberg, 
Mis. die Sitzung ausfallen mußte, weil die Wärme deſſelben auf kaum] was für einen jungen Studiosus, der nicht aquabilis ſei, doch auch 
8 Grad gebracht werden konnte und nicht nur die frierende Gejammt: zu beachten wäre. Ich möge nur daran zurückdenken, welch uner⸗ 
heit der Reichbtags⸗ „Tom's“, ſondern auch der Reichskanzler jammerte. Wir quicliche Rechnungen wir zur Zeit unſeres akademiſchen Lebens im 
hören eben, daß die Berliner in corpore Gelegenheit erhalten dürften, „Blutgerichte“ in Königsberg zu zahlen gehabt. Zur Verſtändniß 
ſich auch demnächſt in jammernde Lage verſetzt zu ſehen. Im dieſes graufigen Namens bemerke ich, daß das „Blutgericht“ der in 
Hinblick auf alle die Unbequemlichkeiten im Parlamentshaufe fol nun] nicht graufiger, ſondern ſehr behaglicher unterirdiſcher Tiefe belegene 
noch während dieſer Seſſion die Frage erledigt werden über das künf⸗]„Schloß⸗Welnkeller“ iſt, in dem alte, aber auch junge Leute von 
tige bequeme Sitzungsgebäude. Es war zuletzt ſtark davon die Rede, Diſtinetton den Bachus dreiſt zu üben pflegen. — Das war — 1861 
für daſſelbe das dem Brandenburger Thor links zunächſt liegende Ter-] — mein letztes Zufammentrefien mit einem würdigen Herrn aus dem 
rain des Thiergartens, gegenüber dem Fürſt Blücher ſchen Palais umd | gräflichen Haufe derer von Eulenburge. Und darum habe ich 
ſich rückwärts bis zur Sieges⸗Allee erſtteckend, abzuholzen und dort mich, als ich in den letzten Wochen von der vorſchreitenden Geneſung 
das Reichstagsgebände hinzubauen. Der Kaiſer will aber den Thier: des jungen, glücklichen Verlobten der Fürſtentochter las, und über die 
garten und zunächſt den Theil, der ſich mit ſeinem ſchönen Baumgrün Freude des gräflichen Vaters, ſtill vor mich hin, gefreut, wie mich 
an die Stadt drängt, unangetaftet wiſſen, und fo iſt man wiederſ letzt das düſtere Factum tief⸗ ernſt berührt hat. — Ich verwundere 
auf das alte Project, Kroll's Etabliſſement zu acguiriren, zurück] mich manchmal, wie in mein flilles, einſames Greiſenleben noch ab 
gekommen, zumal da der Beſitzer Engel dagegen keine Einſprache] und zu derartige Erinnerungen ſich hineindrängen und dann in mir 
thut. Daß Herr Engel in der letzten Zeit beabsichtigt haben ſoll, beitere oder düstere Theilnahme erwecken. Man fühlt dabei, daß man 
fein Etabliſſement zu verpachten, glauben wir nicht, da es ſein] doch noch lebt und menſchliches Empfinden in uns noch nicht abge: 
Steckenpferd iſt, das er mit einer Vorliebe fonder Gleichen reitet und ſtorben, ein ungerechter Vorwurf, den wir öfter, als uns lieb, von 
er in Verzweiflung gerathen würde, von einem Ungeſchickteren es jugendlichen Heißſpornen hinnehmen müſſen. 
vielleicht ſtrupirt zu ſehen. Mit dem Gedanken aber: „Nach mir der Während uns die Zeitungen aus aller Herren Länder von coloſſa⸗ 
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welche ihn zur Mandatsniederlegung veranlaſſen müßte. — Die fort: des biefigen Kreisgerichts] ſtanden der Kreisrichter Dr. Kolk:| Herzen der Manteuffel ſchen Reaction, unbekümmert, darum, daß von 


ſchrittliche Gruppe Löwe⸗Berger berieth in dieſen Tagen die Frage mann aus Löbau und der verantwortliche Redacteur des „Geſelllgen “, 


ihrer Conſtituirung zu einer Fractiou und den Entwurf eines Pro: 
gramms der Partei. 
Berlin, 10. Decebr. [Die Berathungen des Reichs⸗ 
tags über den Elſäſſiſch⸗Lothringiſchen Etat] leiden nicht 
gerade an Ueberfluß von Zuhörern im Reichstage ſelbſt und auf den 
Tribunen. Nachdem die reichsländiſchen Abgeordneten das ſonderbare 


Verfahren beobachten, die Wahl in Commiſionen für reichsländiſche 


Angelegenheiten abzulehnen, um ihre Weisheit nur im Plenum aus⸗ 


zukramen, bort man ihnen nicht mehr im Plenum zu, ſondern ver⸗ 


läßt ſich auf das Urtheil der Commiſſions mitglieder. Wenn das 
Reichsland darunter leider ſollte, ſo möge es ſich den Schaden ſelber 
zuſchreiben und das nächſte Mal Männer wählen, die in ihrem fran⸗ 
zoͤſiſchen oder clericalen Fanatismus nicht auf fo ſonderbare Manöver 


verfallen. Heute gegen Ende der Sitzung, kam es ſogar zu einem 


Hammelſprung über eine verhälinigmäßig unbedeutende Sache. 


Zu 


Capitel 32 des Ausgabeetats wovon 9650 Mark „zur Unteerhaltung der 


Kriegergrabſtätten“ und unter den einmaligen und außerordentlichen 
Ausgaben 16,000 Mark „zum Ankauf und zum Schutze von Krieger⸗ 
grabſtätten!“ ausgeworfen. Es handelt ſich hierbei um Grabſtätten 


deutſcher Krieger, die im letzten Krieger gefallen find, und es will 
den Gefühlen eines guten deutſchen Patrioten nicht recht entſprechen, 


dieſe Grabſtätten aus dem reichsländiſchen Staatsſäckel unterhalten 
und für den reichsländiſchen Fiskus ankaufen zu laſſen. Der fort- 
ſchrittliche Abg. Dickert hatte deshalb in der Comiſſion Streichung im 
Elſäſſiſchen Etat beantragt, war aber damit unterlegen. Die Streichung 
konnte natürlich nur bedeuten, daß dieſe Beträge vom Reiche ſelbſt 
bezahlt werden ſollten, gleichviel ob aus einem Dispoſitionsfond 
oder aus einem beſonders einzuſtellenden Etatspoſten. Jetzt nahm 
der Abg. Duncker den Antrag auf Streichung der 9650 Mark 
wieder auf, indem er aus dem betreffenden Geſetze nachwies, 
daß der Elſaß-Lothringiſche Fiskus zwar zum Ankauf der Grabſtätten, 
nicht aber zu deren Unterhaltung geſetzlich verpflichtet fel. Die Be⸗ 
willigung wurde im Hammelſprung mit 111 gegen 103 Stimmen, 
bei kaum beſchlußfähigem Hauſe angenommen, indem mit der Minder⸗ 
beit von den Nationalliberalen nur Völk ſtimmte. Die principielle 
Bedeutung fehlte dieſem Beſchluſſe infofern, als gleich dahinter mit 
großer Mehrheit eine Reſolutlon angenommen wurde, den Reichskanz⸗ 


ler zu erſuchen, die betreffende Poſt künftig auf den Reichsetat zu 


übernehmen. Die Berathung über dieſe Kriegergrabſtätten war durch 
einen Schlußantrag beendigt worden, weil die Mehrheit den alten 
Dänen Krüger ⸗Hadersleben nicht hören wollte. Selbiger hatte einen 
Antrag eingebracht, wonach er unter Andern zu beſchlleßen vorſchlug: 
daß fortan auf Staatskoſten keine Kriegerdenkmäler mehr errichtet wer: 
den ſollten. Vermuthlich wollte er den Denkmälern bei Allen und 
auf den Düppler Schanzen zu Leibe. Man hätte den alten Burſchen, 


der in der Regel nach ſtarkem Frühſtücken ſehr fill auf ſeinem Platz 


ſtzt und höchſteus zweimal jährlich ſich zum Wort meldet, feine kurze 


Rede vorleſen laſſen ſollen. Als ihm das Wort abgeſchnitten war, 


meldete er ſich zur Geſchäftsordnung, um in ſehr ſchlechtem Deutich 


| 
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zu klagen: „Ich habe drei⸗viermai Wort gemeldet;“ viel weiter kam 
er nicht, da unterbrach ihn Forckenbeck, und bedeutete ihn, daß er 
„zur Geſchäftsordnung“ nicht Beſchlüſſe des Hauſes kritiſiren dürfe. 
Mit großen Schritten verzog er ſich nun aus der Mitte des Reichs⸗ 
tags nach ſeinem Platze, laut räſonnirend über die „neue Art“ ihn 
zu behandeln. Freilich muß es für ihn nicht gerade amüſant ſein, 
ſich im Deutſchen Reichstage neuen Moden zu unterwerfen. 
Graudenz, 9. December. [Vor der Criminal⸗Abtheilung 


und andere der neuen Buffo⸗Componiſten aus den Bial'ſchen Ton: 
wellen als gute alte Bekannte auftauchten, antwortete ein kritiſcher 


Boͤſewicht auf die Frage eines hieſigen Muſikverlegers: „Was meinen 
Sie, ſoll ich das Werk in Verlag nehmen?“ warnend: „Hüten Sie 
Sich, daß Sie nicht wegen Nachdruck in Anſpruch genommen werden!“ 
— Ein Wlener Böſewicht, der neben mir im Parquet ſaß, begrüßte 
jede aufklingende Melodie mit dem in ſeiner Vaterſtadt üblichen Gruß: 
„Grüß Gott! biſt du a da?“ — Wie geſagt, habe ich ohne Scrupel 
hingenommen, was geboten wurde, glaube aber nicht an eine längere 
Lebensdauer des Werks, motz der lebhaft originellen Darſtellung, in 
der namentlich der Wiener Gaſt, Fräulein Finall, Reizendes leiſtete. 
— Endlich war es auch am Sonnabend, der ein unangenehmes Er⸗ 
eigniß im Salomons ki'ſchen Circus brachte. Man producirt dort 
ſelt länger als acht Tagen unter dem Titel: „Die ungariſche Hetz⸗ 
jagd“, eines jener Sport⸗Schauſpiele, die uns ſchon bei den üblichen 


Pferderennen im Freien als Thierquäͤlerei anwidern, in dem be 
ſchränkten Circusraum aber noch raffinirter erſcheinen, da Menſchen 


und Thiere dei dem Jagen über Brettergerüſte und Stege jeden Augen⸗ 
blick dem Halsbrechen ausgeſetzt ſind und auch dem Zuſchauer die 


keineswegs erfreuliche Ausſicht eröffnen, gleich Mar Plecolomint, „unter 
dem Hufſchlag der Pferde“ zu enden. Ein Menethekel der Art iſt auch 


am Sonnabend vorgekommen, wo bei dem Hinaufjagen auf eins der 
unſicheren Geräfle, die Reiterin vom Pferde geschleudert wurde, 


das arme Thier aus der Höhe in die Parquetplätze flärzte, wobel es 


dienen. Außerdem ſind 


die Rippen brach und verendete, ein Zuſchauer erheblich verletzt wurde, 
ein paar andere mit geringeren Contuſſonen davonkamen, die Reiterin 
aber unverletzt blieb. Man hätte erwartet, daß ferneren derartigen 
Productionen Einhalt gethan werden würde, was aber nicht geſchehen 
AM, da Herr Salomonski eine Wiederholung der Halsbrecherei heute 
in den Zeitungen ankündigt, nachdem er vorher ſchon Bewohner 
Berlins, die nicht Kunftreiter ſind, zur Thellnabme an dieſem Sport 
aufgefordert. Es haben ſich derartige Lebensüberdräffige auch wirklich 
gemeldet, ein „Herr Anita, der im rothen Jagdcoffüm auf einem 
der Circuspferde mitrelten wird.“ Dieſer Herr ſcheint ein Mitglied 
des Cireus zu fein, und in der Incognito⸗Maßke als Lockvogel zu 
es aber zwei bekannte Berliner, der Stall⸗ 
meiſter Arndt aus dem Tatterſall, der auf einem Circuspferde, dann 
der Sattelmeiſter Kunze des Tatterſalls, der auf eigenem Pferde mit⸗ 
reiten wird, um ſich damit eine ausgeſetzte Prämie von 1000 Reichs⸗ 
mark zu verdienen. Ob man Roß und Reiter ohne gebrochene Glied- 
maßen wiederſehen wird, bleibt abzuwarten. Vielleicht melden ſich auch 
noch einige verwegene Berliner zur Theilnahme an den crcenſiſchen 
Kämpfen mit den Löwen, die Herr Salomonski zu arrangiren beab⸗ 
ſichtigt. Fortſchreitender Cultur⸗Rückſchritt in das Zeitalter Nero's 
hinein! Wofür find wir Weltſtadt? 


In nächſter Zeit werden aus dem hieſigen Cadetten⸗Inſtitut 
einige ſehr alte Inſaſſen demittirt und in die Central⸗Cadetten⸗Anſtalt 
nach der Villencolonie Lichterfelde verſetzt werden. Ihr Examen haben 
ſie ſchon vor längerer Zeit glänzend beſtanden und das „Zeugniß 
kriegetiſcher Relfe“ vom Alten Fritze erhalten. Ich ſpreche don den 
Marmor ⸗ Standbildern der Helden des ſiebenjährigen Krieges, die bis 
vor einigen Jabren eine ehrenvolle Stellung auf dem Wilhelmeplatze 
eingenommen, dann durch einen Abklatſch ihrer Bilder in Bronce er⸗ 
ſetzt wurden, während ihre Stein⸗Ur⸗Conterfeis ihr Quartier im Saale 
des hieſigen Cadettencorps erhielten und jetzt ein Sommerlogis in dem 
genannten Berliner Außenort beziehen werden. Frieren werden fie 
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Carl Sander, unter der Anklage der Beſchimpfung einer Ein⸗ 
richtung der katholiſchen Kirche, begangen durch einen in genanntem 
Blatt erſchienenen, von erſterem verfaßten Artikel über das Möͤuchs⸗ 
weſen. Dem Leſer wird es aus unſeren früheren Mittheilungen über dieſe 
ſonderbare Affaire noch erinnerlich fein, daß die hieſige Staalsanwaltſchaft 
angewieſen worden war, die Anklage zu erheben, daß dieſelbe indeß 
von dem hieſigen Kreisgericht zurückgewieſen, das königl. Appellations⸗ 
Gericht zu Marienwerder ein gleiches that und erſt auf Anordnung 
des koͤnigl. Obertribunals das Verfahren gegen die Angeklagten einge: 
leitet wurde. Beide Angeklagte waren erſchienen und beſtritten ihre 
Schuld. Der Angeklagte Dr. Kolkmann ſuchte in längerem Vortrage 
ſein Thun klar zu legen. Er beſtritt namentlich eine Beleidigung be: 
abſichtigt zu haben, könne fie in feinen Artikeln, wie fie der $ 106 
des Strafgeſetzbuches fahnde, auch nirgend finden, was denn auch für 
ein unbefangenes Urtheil thatſächlich nicht der Fall iſt. Nach halb⸗ 
ſtündiger Berathung verkündete der Vorſitzende das auf Frei⸗ 
ſprechung beider Angeklagten lautende Urtheil; daſſelbe hat in den⸗ 
jenigen Kreiſen, in welchen die Angelegenheit bekannt, die unge⸗ 
theilteſte Befrledigung hervorgerufen. 

Poſen, 9. Decbr. [Klage gegen ultramontane Kirchen⸗ 
zucht.] Der Propſt Nitſchke in Moſchin iſt von einem ſeiner Pa⸗ 
rochianen bei der Staatsanwaltſchaft wegen Mißbrauchs der geiſtlichen 
Amtsgewalt denuncirt worden, weil er dieſem wegen Unterzeichnung 
einer loyalen Adreſſe gegen die feiner Zeit vielbeſprochene päpſtliche 
Encyelica vom 5. Febr. d. J. die Abſolutlon und das Abendmahl vorent⸗ 
halten hatte. Die Unterſuchung gegen den Propſt iſt, wie man de 
„Oſtſee⸗Ztg.“ von hier ſchreibt, bereits eingeleitet. 

Detmold, 9. December. [+ Fürft Leopold zur Lippe.] Die 
„N. Fr. Pr.“ ſchreibt über das Regime dieſes Souverains: Der 
regierende Fürſt von Lippe⸗Detmold iſt, wie bereitts gemeldet, geſtern 
nach längerer Krankheit im fünfundfünfzigſten Jahre ſeines Lebens 
und im vierundzwanzigſten ſeiner Regierung geſtorben. Es war ihm 
vergönnt, noch kurz vor ſeiner letzten Erkrankung einigermaßen von 
ſich reden zu machen, als im Teutoburger Walde die Enthüllung des 
Hermann⸗Denkmals ſich zu einem Natlonalfeſt geſtaltete. Was ſonſt 
noch von ihm und ſeinem landesherrlichen Wirken der Nachwelt im 
Gedächtniſſe bleiben wird, das dürfte den Lobrednern nicht eben 
reichlichen Stoff darbieten. Denn Fürſt Leopold war der Sere⸗ 
niſſimus, wie er im Buche ſteht, und ein Heros der weiland 
deutſchen Duodezwirthſchaft, welche die Heiterkeit der ganzen Welt 
hervorrief. Noch während der Hermanns ⸗Feſtlichkeiten ließ er durch 
ſein Reſidenzblatt verkünden, daß das Geſchlecht, das ihn gezeugt, die 
älteſten Herrſcherhäuſer Europas an Alter überrage. Er hielt ſich 
in Wahrheit für einen directen Nachkommen Armin's. Von dem un ⸗ 
geheuren Reichthume, den ihm die berüchtigte Domanial⸗Auseinander⸗ 
ſetzung ſeines Miniſters Dheimb verſchaffte, während fein Voͤlkchen der 
bitterſten Verarmung preisgegeben wurde, hat er aber nichts deſto⸗ 
weniger keinen Heller entbehren können, um ihn dem alten Bandel, 
dem Bildner, 


haften Eigenſchaften nichts nach. Als Fürſt Leopold, eben auf der 
Brautſchau begriffen, von der er im Jahre 1852 die Fürfiin Eli⸗ 
ſabeth von Schwarzburg⸗Rudolſtadt als Gattin heimbrachte, zur Re⸗ 
gierung herufen wurde, da verweigerten fünf von den Abgeordneten 
ſeines Landtags den Huldigungdeid. Er ließ fie durch Neuwahlen er⸗ 
ſetzen und regierte mit ſeinen regelionären Miniftern, den Stieteneron, 


dort auch nicht, da fie in einem Veſtibule des neuen Central⸗Cadeiten⸗ 
hauſes ihren Platz erhalten. Unbarmherziger geht man, wie wir heute 
in den Zeitungen leſen, mit unſern armen Schulkindern um, die 
ſich während der enormen Kälte in die bisherige Sitte der Gymnaſien 
und anderen Schulanſtalten fügen mußten, die zum Unterricht kommen⸗ 
den Kinder erſt 5 Minuten vor der Unterrichtszeit in die Schulgebäude, 
nicht einmal in die ſchützenden Corridore ein, ſondern auf der Straße 
frieren zu laſſen, woraus weiter kein Nutzen, als der der Verlängerung 
der Kinder⸗Sterbeliſten hervorgegangen. Kommen die Kinder zu früh, 
müſſen ſie auf der Straße frieren, — leiden ſie dann ſpäter von der 
Hitze in dem überfüllten und ſtark geheizten Klaſſenzimmer, und wollen 
ſich in der gemäßigteren Temperatur der Corridore erholen, wird ihnen 
dies verweigert, und ſie werden auf die zugigen Höfe hinausgewieſen. 
Diphteritis, Bräune und derartige Kinder⸗Würger lachen ſich ins 
Fäuſtchen. Aber die Berliner Eltern find darüber denn doch jo un» 
gehalten geworden, daß fie ſich jetzt an die Aufſichtsbehoͤrden gewandt, 
ſofortigen Befehl an die Schuldireckoren zu erlaſſen, um derartigen 
Inconſequenzen abzuhelſen. Und das war gut! R. Gardefen. 


Breslauer Sonntagswanderungen. 

Man muß immer und immer wieder den Kalender anſehen, um 
es zu glauben, daß wir uns in der zweiten Decemberwoche befinden 
und daß von heute in vierzehn Tagen die Weihnachtsglocken ausge⸗ 
klungen haben! Wo iſt der Lärm und das Gewoge, das ſonſt dieſe 
Rüſtwochen auszeichnet, wo die fröhliche Stimmung, welche unerläßlich 
ſcheint, um den Glanz des Feſtes zurückzuſtrahlen? Die Läden am 
Ring und auf der Schweidnitzerſtraße legen den Stoff zu endloſen 
Beſcheerungen in ihre Schaufenſter und beleuchten dieſe mit dem herr⸗ 
lichten Petroleumlichte — zur Erhöhung des Gas⸗Effects — aber im 
Innern gehen die Eigenthümer, die Verkäufer und Verkäuferinnen 
unruhig oder gelangweilt auf und ab, und harren der Käufer, die 
da kommen ſollen und können, aber noch immer nicht kommen wollen. 

Wer mag die Seufzer zählen, die während dieſer ſchweren Zeit 
in den glänzenden Geſchäften wie vor denſelben aufgeſtiegen find, wer 
die ſchweren Sorgen ermeſſen, mit der von Tauſenden dem Heran⸗ 
nahen der ſonſt fo ſehnlich erwarteten Feſtzeit entgegengeſehen wird — 
wer ein klares Bild der Zeitlage ſehen will, der nehme eine unſerer 
Zeitungen zur Hand und vergleiche ihren Inſeraten⸗Inhalt mit dem 
vergangenen Jahre. „Liquidation“ und „Ausverkauf“ ſind die Signatur 
der Periode — hie und da, ſchüchtern und verſchaͤmt, eine Buch⸗ 
händler⸗Annonce, — „die Urſachen der Kriſis“, „die Nachwehen des 
Krachs“ u. dergl. m. 

Und bei das Geſchäft die Kälte! Eine Kälte, deren ſich die 
älteſten Leute im Dorfe nicht mehr erinnern. Der ſchmächtige Queck 
ſilberfaden in der engen Glasröhre, in welche ihn Herr Réaumur ein⸗ 
geſchloſſen hat — tief unter Null, und Bredlau, die Metropole der 
größten Kälte in Europa — iſt das nicht urgemüthlich? Das Queck⸗ 
füber iſt kein Edelmetall; es ſteigt nicht nach dem Courſe der Börfe, 
ſondern nach der Scala der Wiſſenſchaft. Trotzdem weiſt es auf Gold, 
wenn es über Null hinangekleitert iR — auf das Gold der Sonnen: 
ſtrahlen, die freilich nur glänzen, aber nicht wärmen, und ſchrumpft 
es zuſammen, jo weiſt es auf Silber, auf das blinkende Silber des 
Schnee 's und des Eiſes. Dichter mögen dieſe Metalle in klingende 
Reime umprägen und fie in Verkehr fegen auf dem Markte der Phan ⸗ 
taſte und der Börſe der Gefühle — für uns nüchterne proſaiſche 


der feinen angeblichen Ahnen in Erz verewigte, zu bei dem letzteren dagegen waren ſechs Wahlgänge nothwendig. 
ſpenden. Dem alſo gearteten Menſchen gab der Fürſt an ſchmeichel⸗ 


dieſen Männern einer nach dem andern ſeinen Poſten verlaſſen mußte. 
Schließlich wollte Niemand mehr die Stellung eines fürſtlich Appe⸗ 
hen Cabinetsminiſters auf feine Schultern nehmen, und Fürſt Leo⸗ 
pold iſt im eigentlichſten Sinne als Alleinregierer, will ſagen ohne 
einen Miniſter verſtorben. Der Spott, den einſt Franz Dingelſtedt 
auf die lippe ſche Wirthſchaft ausgoß, iſt nahezu tragiſch geworden, 
ſeitdem inmitten der Regeneration Deutſchlands die lippe'ſchen Zus 
ſtände gleichſam petrifictrten und in ihrem alten Jammer fortlebten. 
Bezeichnender für dieſes Elend kann wohl nichts ſein, als daß die 
Brüder des kinderlos verſtorbenen Fürſten ſich weigern, ſein Erbe 
anzutreten. Man ſprach oft ſchon von einem Acceſſions⸗Vertrage 
zwiſchen Lippe und Preußen nach Art der ehedem mit Waldeck ab⸗ 
geſchloſſenen Vereinbarung. Ob dieſer Gedanke jetzt Geſtalt gewinnen 
oder ein Herrſcher aus der Seitenlinie der Grafen zur Lippe⸗Weißen⸗ 
feld⸗Bieſterfeld hervorgehen wird, das muß ſich nun entſcheiden. 
Wichtiger aber wäre es, daß der Regentenwechſel zugleich ein Syſtem⸗ 
wechſel würde, denn das arme lippe 'ſche Voͤlkchen iſt das Aſchenbroͤdel 
Deutſchlands, dem der Abglanz der nationalen deutſchen Reconſtruction 
bisher am hartnäckigſten verhüllt blieb. 

Detmold, 10. December. [Der neue Fürſt] hat in folgender 
Proclamation feinen Regierungsantritt verkündet: 

Von Gottes Gnaden, Wir Günther 1 Woldemar, Re⸗ 
gierender Fürſt zur Lippe, Edler Herr und Graf zu Schwalenberg und Stern⸗ 
berg ꝛc. exlaſſen hiermit folgende Landesherrliche Bekanntmachung: Es hat 
dem Allerhöchſten gefallen, zu Unſerm großen Schmerz am geſtrigen Abend 
Unſern vielgeliebten Herrn Bruder, den Durchlauchtigſten Fürſten und Herrn 
Paul Friedrich Emil Leopold, Regierenden Fürſten zur Lippe, aus dieſem 
Leben abzurufen. Die ſonach auf Uns übergegangene Regierung des Landes 
baben Wir angetreten und tragen Wir von den Landesunterthanen die zu⸗ 
perſichtliche Erwartung, daß fie Uns als Landesherrn Gehorſam und Treue 
beweiſen werden, ſo wie Wir Unſererſeits ſie Unſeres landesherrlichen 
Schutzes, der Handhabung unparteiiſcher Gerechtigkeit und Unſerer gewiſſen⸗ 
haften Fürſorge für des Landes Wohl verſichern. Wir ſind Uns der 
Schwierigkeit der mit Uebernahme der Regierung unerwartet Uns zu Theil 
gewordenen Aufgabe bewußt. Es ſoll aber Unſer ernſtes Streben darauf 
gerichtet ſein, Gi deen und friedliche Zuſtände im Lande herzu⸗ 
ſtellen, und Wir boffen, daß der brave lippiſche Volksſtamm in alter Treue 
Uns hierbei mit Vertrauen entgegenkommen wird. 

Detmold, den 9. December 1875. 
rſt zur Lippe. 


Woldemar, Fü 
B. Meyer. 


Schweiz. 


Bern, 7. Deebr. [Wahl des Präſidiums im National: 
rath. — Aus dem Ständeratbe. — Aus Teſſin. — Weihe 
des Biſchofs von Sitten.] Der Nationalrath — ſchreibt man 
der „K. Zig.“, — hat heute bei Neubeſtellung ſeines Bureaus, wie 
bereits telegraphiſch gemeldet, Oberſt Emil Frei aus dem Canton 
Baſelland zu ſeinem Präſidenten und Landammann Aepli von St. 
Gallen zu feinem Vicepräſidenten gewählt. Die Wahl des erſteren 
ſtieß, da er ſeither Vicepräſident des Nationalraths geweſen, auf keine 
Schwierigkeiten, in Folge deſſen er ſofort im erſten Wahlgange mit 
84 von 107 Stimmen als gewählt aus der Wahlurne hervorging; 
Mit 
ihm concurrirten hauptſächlich Oberſt Philippin von Neuenburg und 
Staatsrath Carteret von Genf; auch brachte er es auf nicht mehr 
als 63 von 105 Stimmen. In der franzoͤſiſchen Schweiz wird man 
es nicht zum Beſten aufnehmen, daß das Präſidium des National- 
rathes dieſes Mal ausſchließlich mit Abgeordneten der deutſchen 
Schweiz bejegt worden iſt. — Der Ständerath beſchloß heute, daß 


das Militair⸗Steuer⸗Geſetz von den Räthen nochmals ganz durchbe⸗ 
I Hannibal Fiſcher, Oheimb, Hellmann und Flottwell, ganz nach dem 


rathen werden ſolle und daß dieſe Angelegenheit noch im Laufe dieſer 


wir bei ſeinem Anblicke ſchon frieren und uns in unſere warmen 
Stuben zurückziehen. 

Soweit wir und die 350 Frauen im „Aſyl für Obdachlose“ ſolche 
haben, was aber thun wohl die, denen auch das kleinſte Heim fehlt, 
in das ſie ſich vor der grimmigen Kälte flüchten könnten, die obdach⸗ 
loſen Menſchen und — Voͤgel, denen ſich kein gaſtfreies Aſyl offnet? 

In Wien haben ſie jüngſt den Plan gefaßt, an einem beſtimmten 
Tage alles Spielgeld aus öffentlichen und Privatgeſellſchaften dem 
Aſyl für Obdachloſe zuzuwenden — eine Idee, ſo kühn wie gefährlich, 
da man ja die Berechtigung hätte, an jenem Tage vom frühen Morgen 
bis zum ſpäten Abend das verwegenſte Hazard zu ſpielen — aus 
reiner Mildthätigkeit, und da dieſer Tag wahrſcheinlich ein Feiertag 
fein würde, jo könnte dieſe Spielbarmherzigkeit ungeahnte Dimenſionen 
annehmen. 

Aber ſelbſt ohne einen ſolchen Plan dürfte wohl der Appell an das 
edle Herz gerade in dieſen Tagen von Erfolg fein. Wem felbft 
kalt it — und kalt war uns Allen, dem Reichen wie dem Armen — 
der fühlt wohl, nachdem er in der ſchützenden Wärme der trauten 
Stube ſich befindet, ungleich mehr Mitleid mit Denen, die dieſer 
Wohltbat entbehren und jetzt bei „Mutter Weiß” lagern müſſen. Wie 
wäre es mit einem Afyl für obdachloſe Vögel? 

Der Gedanke iſt nicht fo thöricht und unpraktiſch, als es den An⸗ 
ſchein hat, und ſeine Berechtigung ſteht ihm an der Stirne geſchrieben. 
Denn wenn wir zugeben müſſen, daß in vielen von den 350 Fällen, 
in denen Frauen genöthigt find, das Aſyl aufzuſuchen, die Schuld in 
irgend einer Weiſe an ihnen ſelbſt liegt, ſo fragen mit Recht alle 
Menſchenfreunde: Was haben die armen gefiederten Bewohner der 
Lüfte verſchuldet, daß wir fie den grauſen unbarmherzigen Tyrannen: 
Kälte und Hunger erbarmungslos und undankbar preisgeben. Man 
höre nur, was kundige Leute von ihrem Schaffen erzählen: Vergeblich 
wäre alle menſchliche Weisheit und Macht, die geſammte Pflanzenwelt 
müßte unrettbar zu Grunde gehen, wenn uns gegen die Feindes⸗ 
Legionen von Fliegen, Mücken, Motten, Bremſen, Schnacken, Haften, 
Wicklern, Schmetterlingen und Käfern nicht ein anderes Heer zur 
Seite ſtände, tapfere Soldaten — die Vögel namlich. 

Und ſollen wir noch davon ſprechen, wie ſie ſonſt unſere Freunde 
und Wohlthäter find, indem fie Auge, Ohr und Herz mit ibrem lieb⸗ 
lichen Weſen und Geſange erfreuen: Säng’ nicht das Vöglein — 
mit munterem Schall — blühten nicht Blumen allüberall — Glänzte 
nicht minder der Sonne Schein — Moͤcht' ich auf Erden kein Wan⸗ 
derer ſein!“ 

Und da die Bedürfniſſe dieſer Verwaiſten und der rauhen Noth 
Preisgegebenen gar fo gering find — Karl Ruß detaillirt fie ja in 
feinen „Naturwiſſenſchaftlichen Blicken in's tägliche Leben“ recht aus⸗ 
führlich — fo tritt die Frage noch einmal an alle Humaniſten für dle 
Thierwelt heran: Wie wäre es mit einem Aſyl für obdachlose 
Vögel? 5 

Eine Aufgabe, werth vor Allem, daß fi unſere Frauen mit ihr 
beſchäftigen und fie der raſchen Löſung näher bringen, eine Aufgabe, 
die ihren Lohn in ſich ſelber trägt und in der Freude an dem Um⸗ 
gange mit den armen gefiederten Freunden. Ein ſolches Asyl für 
obdachloſe Vögel müßte ein wahrer Vergnügungsort aller guten Men⸗ 
ſchen im Winter fein — und da Breslau bekanntlich nach der neueſten 
Volkszählung an 250,000 Einwohner hat und nicht anzunehmen iſt, 
daß es ſchlechter wie Sodom und Gommorra, daß alſo auf je zehn 


Menſchen hat das Queckſilber jetzt nur die traurige Bedeutung, daß! Menſchen ein Gerechter kommt, jo müßte ein ſolcher Aſylverein hier 


Kol 


2 halten zu wollen. 


Stadium. Zuerſt erſchien der Duc Decazes auf der Tribüne, um 


Frage politiſchen Tacts und allgemeinen Intereſſes, und zugleich ein 


Siſſon zu erledigen jet — Das Mißtrauensvotum, welches die ultra⸗ 


Angehörigen in Cgypten If keineswegs bedroht worden. Hler läßt 


montane Mehrheit dez Großen Rathes des Cantons Teſſin dem ſich der Redner in eine lange Kritik der alten Capltulationen ein 


Staatsrath ertheilte und das ſowohl in Lugano als in Bellinzona 


Volks⸗Demonſtrattonen zu Gunſten der letzteren hervorgerufen hat, 


nahm ſeine Veranlaſſung von ſeiner Haltung bei dem am 19. Sep⸗ 
tember auf dem Bahnhofe zu Lugano ſtattgefundenen Zuſammenſtoß 
Die Ultramontanen werfen 
nämlich dem Natlonalrathe, welcher in ſeiner Mehrheit liberal iſt, 
Parteinahme für die Liberalen vor. — Vorgeſtern hat in Sitten dle 
Die Conſecration des 
Migr. Adrian Jardinier wurde vom Biſchof von Freiburg, Migr. 
Marilley, aſſiſtirt, vom Biſchof von Baſel, Migr. Lachat, und vom 
Biſchof von Bethlehem, Migr. Bagnoud, Abt von St. Moritz, 


zwiſchen Liberalen und Ultramontanen. 


Weihe des neuen Biſchofs ſtattgefunden. 


vollzogen. 


takten 
Nom, 5. Deebr. 


andere Laufbahn beſtimmt ſind, daß alſo keine Kinder unter 12 Jah⸗ 


ren aufgenommen werden dürfen, welche weder leſen noch ſchreiben 


können und kein Seminariſten⸗Gewand tragen, widrigenfalls die Semi- 
narien mit Schließung bedroht werden. Ein ähnliches Circularſchrei⸗ 
ben iſt ſchon am 8. December 1874 an die Seminar⸗Directoren ge: 
richtet worden, es hat aber nichts gefruchtet, indem die Einen nach 
fünfjähriger Friſt neuen Aufſchub verlangten, um ſich den geſetzlichen 
Vorſchriften anbequemen zu können, und Andere nach wie vor fort 
unterrichten, als ob ſie gar nicht daran erinnert worden wären, ſich 
nach den Schulgeſetzen zu richten. 

Nom, 6. December. [Erdbeben.] In der vergangenen Nacht, ſchreibt 
man der „A. Z.“, wurde in Neapel ein Erdbeben verſpürt, welches ganz 
gewiß mit den vulkaniſchen Erſcheinungen im Zuſammenbaug ſteht, worüber 
wir neulich berichtet haben. 

Frankreich. e 

O Paris, 9. December. [Aus der Nationalverfamm 
lung. — De batte über den franzöſiſch⸗egyptiſchen Ber: 
trag. — Zur Senatorenwahl. — Verunglückte Luftſchiff⸗ 
fahrt.] Die geſtrige Nationalverſammlung war ziemlich be⸗ 
wegt und die Debatte über den franzoͤſiſch⸗egyptiſchen Vertrag, welcher 
ſich bis dahin mühſam dahingeſchleppt hatte, trat in ein intereſſanteres 


den Vertrag zu vertheidigen. In ſeiner Haltung verrieth ſich große 
Erſchöpfung, das Sprechen machte ihm Mühe und er mußte in der 
Mitte ſelner Rede eine längere Pauſe eintreten laſſen. Die Annahme 
der egyptiſchen Gerichtsreform, ſagte er im Weſentlichen, iſt eine 


gefahrloſes Experiment, da man, wenn der Verſuch mißlingen ſollte, 
von dem Vertrage zurückkommen kann. Ehe der Duc Decazes 
Miniſter geworden, dachte er ungünſtig über die Reform; nachdem 
er aber die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten übernommen, 
hat er wie ſeine Vorgänger, wie J. Favre, de Remuſat, de Broglle 
die Nothwendigkeit des Vertrages erkennen müſſen. In demſelben 
hat Frankreich Alles erlangt, was es hoffen konnte und hat nur die 
ganz unvermeidlichen Opfer gebracht. Es iſt eine ſeltſame Idee, die 
Jahrhunderte heraufreichenden Verträge unverändert immerfort beibe⸗ 
Mit der Erweiterung der Intereſſen müſſen bi 
Aber die Sicherheit Frankreichs und ſeine 


von vornherin fünfundzwanzig Tauſend Mitglieder haben. Man 
bedenke, wie viele Vogel von dem Jahresbeitrage einer Mark den 
ganzen Winter hindurch angenehm leben könnten! 

Alſo — ein Aſyl für obdachloſe Vögel — geſchätzte Leſerinnen! 

Der Sonntagswanderer iſt heute ernſt und traurig geweſen — 
kein Wunder, der Humor iſt die Blüthe eines warmen Herzens, bei 
achtzehn bis zwanzig Grad Kälte gefriert aber ſelbſt das wärmſte Herz 
und der beſte Humor, geſchweige dem der Miniaturwitz eines harm⸗ 
loſen und in Beſcheldenheit abgehenden Sonntagswanderers! XXX. 


Theater⸗ und Kunſtnotizen. 
Berlin. Das Hoftheater bereitet an Novitäten noch Folgendes vor: für 
den 21. d. Mis. Paul Lin dau's „Tante Thereſe“, für den 31. d. Mita. 
Roſen's „Zitronen, für den Anfang Januar des nächſten Jahres „Caroline 
Brocchi“ von H. Kette und für ſpäter „Comteſſe Dornröschen“ von Gün⸗ 
ther (Herzog Climar von Oldenburg). Um den letzteren Abend zu füllen, 
werden Göthe's „Geſchwiſter“ mit Frau Niemann als Marianne neu einſtudirt. 

Das königliche Schauſpielhaus inſcenirte am vorigen Sonnabend ein 
fünfactiges Schauſpiel von Ernſt Wichert, „Die Frau für die Welt“. Das 
Familien⸗ und zugleich Sittenbild, auf welches der Dichter es abgeſehen hat, 
wirkt aber im Rahmen der Bühne mehr novelliſtiſch, als dramatiſch. Die 
Aufnahme des nüchternen, in feiner Compofition und Ausführung gleich durch» 
ſichligen Stückes war eine ziemlich kühle. 

Für die Weihnachtszeit wird im Stadttheater ein Weihnachtsmaͤrchen 
mit Geſang und Tanz von A. L' Arronge, betitelt: „Mein Leopold» 
chen!“ in Scene gehen. 

G. v. Moſer bat dem Wallner⸗Theater eine neue Poſſe zur Aufführung 
eingereicht, zu der E. Jacobſon die Couplets anfertigen wird. 

8 Das Aufführungsrecht des neueſten Schauſpiels von Alexander Dumas 
(Wetrangöre) hat für Deutſchland der Verlagsbuchhändler und Miteigen⸗ 
— des Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theaters Herr Albert Hoffmann 
erworben. 

Königsberg. Am 2. December wurde hier Felix Dahn's Trauerſpiel 

„Markgraf Rüdeger von Bechelaren“, welches zuerſt in München auf⸗ 

geführt wurde, mit größtem Erfolg gegeben. Die Darſteller wurden nach 

allen Acten, der Dichter nach dem 3., 4. und 5. wiederholt und ſtürmiſch ge⸗ 

rufen. — Dahn's neues Schauſpiel Deutſche Treue“ wird im Februar 

—— gegeben werden, vorher noch in München, Hamburg und Freiburg. 
uch die Berliner Hofbühne hat daſſelbe angenommen. 

Hamburg. An das biefige Stadttheater find für die nächſte Saiſon 
engagirt: Frau Größer⸗Claar und die Herren Meery und Weſſels 
aus Breslau. ’ , 

Bremen. Fräulein Eliſabeth Richter vom Stadttheater in Königs: 

rg — eine geborene Breslauerin — iſt für die nächſte Saiſon an das 
Stadttheater in Bremen engagirt. R 

Köln. Hier ſtarb kürzlich der Schauſpieler Albert Werner, ein talent 
begabter, von ſeinem Engagement in Breslau ber bekannter Bonvipant. 

Leipzig. Ernſt Edftein s fünfactiges Luſtſpiel: „Der ruſſiſche Di⸗ 
plomat“ wird nunmehr auch 


e 
Verträge ſich modifteiren. r 


zam Hoftheater zu Darmſtadt in Scene 
ze, Deſſelben Verfaſſers pieractiges Luſtſpiel: „Der Beſuch im 

arcer“ iſt am Hoftheater in Hannover auf den 13. d. M. angeſetzt. 

Die letzten beiden Wochen lieferten einen intereſſanten und erfreulichen 
Beitrag gem deutſchen Concertleben. Während dieſes kurzen Zeitraumes ge: 
langte Robert Schumann's Muſik zu Scenen aus Göthe's „Fauſt“ in 
fünf Städten vollſtändig zur Aufführung, nämlich in Dresden, Leipzig, 
Erfurt, Mainz und Hamburg. Mit Ausnahme des letztgenannten Ortes, 
an welchem Herr Betz zur Mitwirkung herangezogen war und das Werk 
zum dritten Male innerhalb acht Jahren zu Gehör gebracht wurde, ſang 
überall Herr Gura die Titelpartie. 

Frankfurt a. M. Am 7. d. M. verſtarb bier nach längerer Krankheit 
Fräulein Caroline Sigl, Mitglied des Frankfurter Stadttheaters. Erſt 
im Mai dieſes Jahres war ſie von der Weimariſchen Hofbühne, wo ſie län⸗ 
5 Zeit gewirkt, hierher übergeſiedelt. hr Talent, verbunden mit ernſtem 
3 erwarb ihr raſch die Gunſt des Publikums, wie die Anerkennung 

ik. 
aul Zademack wird, wie verlautet, nach Ablauf ſeines Contractes 


[Vorſchriften über den Privatſchul⸗ 
Unterricht.] Der hieſige Präfeet hat an die Seminar⸗Directoren 
und an die Bürgermeiſter der Stadt und Provinz Rom ein Circular⸗ 
ſchreiben gerichtet, worin dieſelben aufgefordert werden, die geſetzlichen 
Vorſchriften über den Privatſchul Unterricht zu beobachten und nament⸗ 
lich nicht zu geſtatten, daß in den Seminarien, wo Geiſtliche aus⸗ 
gebildet werden ſollen, Zöglinge aufgenommen werden, welche für eine 


ruft der Redner, 


welcher die ganze Welt Achtung zollte. Warum ſie aufopfern? 


und analyſirt den neuen Vertrag, wie er 
deren Mächten angenommen worden. Es handelt fidh, 
er dann fort, nicht ſowohl um die 
zu Egypten, als vielmehr um das Verhältniß zu den anderen euro⸗ 
paiſchen Mächten. 
Mächte hänge von der Einwilligung Frankreichs ab; das iſt unrichtig; 


fährt 


ſchon ein Anfang mit der Ausführung des Vertrages gemacht worden. 
außerhalb des Geſetzes ſtehen. 
von Marfeille. 


erhalte. 
lungen einzuleiten. 


der anderen Mächte hinweiſen. 
werden antworten, daß ſie endgiltig entſchieden haben. 
iſt alſo noͤthig und die Verſammlung wird ihm ihre Zuflimmung nicht 
verſagen wollen. (Beifall.) Dem Due Decazes antwortete Pascal 
Duprat in einer ſcharfen und oft von Beifall der Linken und der 
äußerſten Rechten unterbrochenen Rede. Der Miniſter habe ſich zu 
ſehr gerühmt, wenn er glaube im Geiſte der alten franzoͤſiſchen Politik 
weiter gearbeitet und die alten Verträge nur zeitgemäß modtificirt zu 
haben. Die ehemaligen Capltulationen, einer der beſten Ruhmestitel 
des Königthums, finden ihren Ausdruck in dieſem Grundſatz: 


„Frankreich im Orient zu Hauſe!“ Das hat die franzöoſiſche 
Diplomatie der vorigen Jahrhunderte immer feſtgehalten; 
frellich gab es damals tüchtige Diplomaten; es gab keine 


Diplomaten, die jeden Augenblick ihren Poſten verließen und nach 
Verſailles eilten, um dem Miniſterlum bei einem kritiſchem Votum zu 
Hülfe zu eilen. Aber jener leitende Grundſatz verſchwindet in dem 
neuen Vertrage und mit ihm verſchwindet die Gewähr für die Sicher⸗ 
helt der Franzoſen im Orient. Allerdings beſtehen die künftigen egyp⸗ 
tiſchen Gerichtshoͤfe zum Theil aus Europäern; aber wer weiß nicht, 
daß die Tugend, die überall ſchwer zu üben, nirgends ſchwerer zu 
üben iſt als im Orient? Unter 22 Richtern werden nur 3 Franzsſen 
ſein. Und wenn auch die Richter, wie zugegeben ſei, eine heroiſche 
Tugend beweiſen, ſo blelbt doch die Ausführung ihrer Urtheile zweifel⸗ 
haft. Der Vicekönig iſt unbeſchränkter Herr in Egypten. Bei allen 
Procefjen wird man et mit ihm zu thun haben. Soll bewegliches 
Gut auf richterlichen Befehl in Beſchlag genommen werden, ſo wird 
daſſelbe in das Dunkel des Harems transportirt werden; um es dort 
zu holen, müßte man Eunuchen als Gerichtsvollſtrecker anſtellen; dleſe 
Beamtenklaſſe exiſtirt aber noch nicht. Handelt es ſich darum, Grund⸗ 
eigenthum in Beſchlag zu nehmen, fo wird daſſelbe für religiöſes 
Eigenthum erklärt werden und Niemand wird daran rühren konnen. 
Wir ſind ſchlau, aber die Orientalen ſind noch ſchlauer. Die anderen 
Mächte, fährt P. Duprat fort, haben den Vertrag unterzeichnet, weil 
Frankreich nicht genügend widerſtanden hat; und auch noch aus einem 
anderen Grunde. Hat nicht Herr Delbrück dem italieniſchen Ge⸗ 
ſandten gejagt: „Es kommt und darauf an, daß Egypten nicht 
mehr unter einem excluſiven Einfluſſe ſteht!“ Dieſer Einfluß 
war derjenige Frankreichs. Wir ſind heute zu demüthig geweſen, 
auf die Rede des Due Deczaes anſpielend; 


ſeien wir ſtolz darauf, daß Frankreich eine Jurisdiction beſaß, 


(31. October 1876) aus dem Mitgliederverbande des hieſigen Stadttheaiers 
f 


beiden. Die Intendanz des herzogl. Hoftheaters zu Meiningen fol ernft: | B 


lich darauf bedacht ſein, ihn für ihr Enſemble zu gewinnen. y 
Weimar. Am Hoftheater in Weimar geht am erſten Weihnachtsfeiertage 
die große fünfaktige Oper „Roſamunde, oder der Untergang des Gepiden⸗ 
reiches“, Text von W. Fellechner, Muſik von Richard Metzdorff, zum 
erſten Mal in Scene. a 

München. Fräulein Ch. Wolter, die berühmte Tragödin des Wiener 
Hofburgtheaters, wird Ende des nächſten Monats zu einem längeren Gaſtſpiele 
an unſere Hoſbühne in München eintreffen. Frl. Bland ſpielte an der⸗ 
ſelben Bühne in vergangener Woche die „Miß Sarah Sampfon“ und die 
„Sakuntala“ mit großem Erfolge. Am 21. d. M. gebt Paul Lindau's 
„Tante Thereſe“ mit Frl. Bland in der Titelrolle bier in Scene. 

Wien. Im Hofoperntheater hat im Laufe der jüngſten Tage eine innere 
Angelegenbeit viel von ſich reden gemacht. Sie betraf den Hof⸗Opern⸗ 
Director Jauner perſönlich, indem er von hoher Stelle wegen der Sceni⸗ 
rung des „Venusberges“ im „Tannbäuſer“ eine ſchriftliche Auseinander⸗ 
ſetzung erhielt, in welcher die allzu große Freibeit dieſer Scenirung als nicht 
angemeſſen hervorgehoben, und in welcher ihm nahe gelegt wird, daß die 
Operettengeſchichten aus dem Vorſtadt⸗Theater nicht in das Hof⸗Juſtitut ver⸗ 
pflanzt werden dürften. Die Hauptſchuld an dieſer Inſcenirung trägt Ri: 
chard Wagner ſelbſt. } 

Am Donnerstag den 9. d. Mts. ging im Theater an der Wien in 
Wien eine Feſtvorſtellung zur Feier des zwanzigjährigen Jubiläums des 
Volksſchriftſtellers O. 5 Berg in Scene. : 

Paris. Emile Augier hat ein neues Schauſpiel! „Madame Cover⸗ 
ley“ vollendet, das in Paris im Vaudeville⸗Theater in Scene gehen foll. 

Moskau. Adeline Patti bat am 23. Nobbr. ihr Gaftipiel in Moskau 
mit den „Hugenotten“ geſchloſſen. Die Einnahme betrug an dieſem Abende üder 
9000 Rubel. Die Abonnenten ließen nach der Vorſtellung der Diva überreichen: 
2 eine prächtige Broche aus zwei mit 50 Diamanten eingefaßten Smaragden; 
2) ein aus Gold im antiken ruſſiſchen Style ciſelirtes Service; 3) einen 
Bouquetiräger aus maſſivem Golde und mit einem Türkis» Ringe; 
endlich reiche Blumenkörde und Kränze und einen Platzregen von 
mehr als vierhundert Bouquets. Die Vorſtellung fand erſt um 1 Uhr nach 
Müternacht ibr Ende. Am 25. November traf Frau Patti in Petersburg 
ein, wo fie am 29. in der „Linda“ ihr Gaftipiel eröffnet bat. 

Pera. Am Freitag, 19. November, wurde Schillers Drama „Kabale 
5 7 885 in türkiſcher Ueberſetzung auf dem hieſigen tütkiſchen Theater 
gegeben. . 

New- York. Theodor Wachtel und feine Operntruppe haben in New⸗ 
2 in der „Academy“ die glänzendſten Erfolge. Bei der Geſellſchaft be» 

ndet ſich als Primadonna auch Fräulein Eugenie Pappenheim. 

George Belmore, ein bervorragender engliſcher Schauſpieler, iſt am 
16. November im Alter von 48 Jahren in New⸗Nork geſtorben. Belmore 
war ein Cbarakterſpieler erſten Ranges, der namentlich in der Darſtellung 
von excentriſchen Figuren aus Didens’ihen Romanen brillirte. 


Der Untergang des Dampfers „Deutſchland“. 


Geſälliger Mittheilung verdankt die „Weſerzeitung“ die erſte ausführliche 
Kunde über die traurige Kataſtrophe, welche eine fo große Anzahl Menſchen⸗ 
leben und ein ſchones Schiff verſchlungen hat. Der nachfolgende Brief eines 
Paſſagiers ſchildert in ergreifender Weiſe die Schreckniſſe, welche die mehr 
als 200 Menſchen an Bord der „Deutschland“ länger als vierundzwanzig 
Stunden, immer und immer wieder in ihrer Hoffnung auf nahende Hilfe ge⸗ 
täuſcht, ausgeſtanden haben. Der Brief iſt aus Harwich, am ntag, 
7. December Nachmittags, gerieben und lautet im Weſentlichen: 

„Heute 3 Uhr Mittags durch ein engliſches Schleppboot glücklich hier ge⸗ 
landet. Wir fuhren Sonnabend Mittag 2 Uhr aus dem Hafen (Bremer: 
bafen) und kamen wegen dicker Luft und Schnee nicht in See, ſondern gin⸗ 
gen die Nacht über vor Anker. Sonntag gingen wir in See. Der Tag 
verlief ohne Bemerkenswerthes. In der Nacht vom Sonntag auf Montag 
füblte ich plötzlich zwei heftige Stoͤße des Schiffes, kleidete mich in Eile an 
und fand die Paſſagiere halb und ganz angekleidet, in höchſter Aufregung 
auf den nach Deck führenden Treppen. Draußen brach ſich die See in 
wüthenden Schlägen über das Schiff bei völliger Dunkelheit und heftigem 
Sturme. Wir bekleideten uns mit Rettungsgürteln und erwarteten jeden 


Beziehung Frankreichs 
Man hat behauptet, die Einwilligung der anderen 
die Maͤchte haben definitiv ihre Zuſtimmung gegeben und es iſt ſogar 


Wenn Frankreich nicht beitrtt, fo werden feine Angehörigen in Egypten 
Daß der franzöſiſche Handel bei dem 
Vertrage keine Gefahr laufe, zeige das Gutachten der Handelskammer 
Uebrigens konne der franzoͤſiſche Handel nur dadurch 
gewinnen, daß man ſich auf freundſchaftlichem Fuße mit dem Khedive 
Die Sommiffion fordert die Regierung auf, neue Unterhand⸗ 
Auf welchen Grundlagen? Man ſagt es nicht. 
Und mit wem? Mit Egypten? Es wird auf die definitiven Protokolle 
Mit den anderen Mächten? Sie 
Der Vertrag 


| 


von den an⸗ 


Man ſpricht von Gefälligkeit für den Khedire; aber Frank⸗ 
reich hat ihn ſchon zu ſehr mit Geld unterſtützt. Man ſpricht von 
Civiliſation in Egopten; aber vor 30 Jahren ſchon ſagte Lamartine: 
„Die egyptiſche Civiliſation iſt ein Zelt in der Wüſte, das von einem 
Windſtoß weggefegt werden wird.“ Wir Franzoſen haben dieſes Zelt 
prächtig ausgeſtattet; es giebt keine Eiviliſation, wo das ganze Volk 
den Nacken unter dem Joch eines Herrn beugt, wo der Fiskus die 
Früchte der Arbeit ſtiehlt. Wir haben engliſche Politik zur Zeit des 
Krimkrieges getrieben, preußiſche Politik im Jahre 1866 und mexika⸗ 
niſche Politik; man weiß was fie gekoſtet hat. Treiben wir endlich 
franzöſiſche Politik. (Senſatlon). — Die Debatte wurde hierauf ges 
ſchloſſen und man ſtimmte über den Commiſſionsantrag ab, welcher 
darauf geht, die Anerkennung des Vertrags zu verſchieben. Dieſer 
Antrag wurde verworfen. Der Duc Decazes hatte ſomit einen Er⸗ 
folg erzielt, aber er verdarb ihn ſogleich durch übertriebene Eile. Er 
verlangte die Dringlichkeitserklärung für das Schlußvotum über den 
Vertrag; aber Lucien Brun von der äußerſten Rechten, ſtieg auf die 
Tribüne und ſprach gegen die Dringlichkeit. Man ſtehe vor einer 
Entſcheidung, die eine ruhmreiche Vergangenheit austilgen ſoll und 
welche Frankreichs Preſtige im Orient vernichten wird. Zum Minde⸗ 
fien möge man den Landesvertretern ein paar Tage zum Nachdenken 
geben. (Beifall). Der Präfident zog die Verſammlung zu Rathe und mit 
ſchwacher Mehrheit wurde dle vom Minifter verlangte Dringlichkeitserklä⸗ 
rung zurückgewieſen. Es findet alſo in einigen Tagen eine zweite Leſung ſtatt. 
Heute beginnt die Wahl der Senatoren, elne Operation, welche jeden⸗ 
falls für die Zukunft der franzöſiſchen Zuſtände von großer Bedeutung 
ſein wird. Die Aufregung iſt groß; man iſt auf Ueberraſchungen ge⸗ 
faßt. Manche glauben, daß die Wahl ſchon heute beinahe vollſtändig 
gelingen werde, aber das iſt die Minderzahl; die Meiſten glauben, der 
Wahlact werde eine Reihe von Tagen in Anſpruch nehmen. Um ſich 
für alle Fälle vorzuſehen, hat die Verſammlung geſtern beſchloſſen, die 
Zahl der Scrutatoren zu verdoppeln und es werden 24 Tiſche für die 
Stimmzählung aufgeſtellt. — Das unglückliche Ende der Luftichiffer 
Crocé⸗Spinelli und Sivel iſt noch in friſcher Erinnerung, und bei 
einem Haare hätte man geſtern eine noch tragiſchere Kataſtrovhe zu 
beklagen gehabt. Geſtern fliegen im Ballon „Univers“ 5 Offiziere, 
der Oberſt Lannedat, der Commandant Mangin, die Capitäne Renard 
und Ritard und der Lieutenant Bartone zu einer militäriſchen Uebungs⸗ 
fahrt auf. Mit ihnen waren die Luftſchiffer E. Godard und A. Tiſſan⸗ 
dier (der überlebende Gefährte Crocé's und Sivel's), ſowie ein Ge⸗ 
hülfe, im Ganzen 8 Perſonen. Als der Ballon die Höhe von 230 
Metern, langſam vor dem Winde treibend, erreicht hatte, zerriß plöß- 
lich ſeine Hülle und er begann mit furchtbarer Geſchwindigkeit zu 
fallen. Das Auswerfen von Ballaſt half nur wenig und einen Augen⸗ 
blick nachher ſtieß die Gondel mit folder Gewalt auf ein Gemüſefeld 
nieder, daß ſie 10 Centimenter in den Boden eindrang. Lannedat 
und Mangin erlitten Beinbrüche, Renard eine Verrenkung des Fußes, 
Godard eine Quetſchung des Knies, fein Gehülfe Quetſchungen der 
Hüften. Die anderen kamen mit dem Schrecken davon. 


Paris, 9. December. 
Streit des Herzogs d' Audiffret⸗Pasquier mit Herrn 
Bocher,] dem Präſidenten des rechten Centrums, theilt die „Opinion 
„Nationale“ Folgendes mit: Der Herzog warf Bocher und feinen 
Freunden vom rechten Centrum vor, daß ſie eine Politik verfolgen, 
die nur den bonapartiſtiſchen Intereſſen zu Statten kommen könne, 
und that dar, daß ſich die Orleaniſten die bedauernswertheſte Incon⸗ 
ſequens zu Schulden kommen ließen, wenn ſie die Majorität vom 
24. Mai wieder herſtellen wollten, nachdem ſie die Republik vom 

EN Fortſetzung in der erſten Beilage.) 


Paſſagiere ſtürzten ſich in 
böte, aud Mat n de Difiier Mehl 8 
leicht iſt eines der Böte irgendwo glücklich angekommen, wahrſcheinlich ſind aber 
alle drei verloren. In größter Aufregung wurde nun der Tag erwartet. 
Endlich wurde es bell und wir konnten nach Hilfe ausſehen. Viele Dampfer 
und Segelſchiffe paſſirten im Laufe des Tages. Alle möglichen Signale 
wurden gegeben, aber vergeblich. Wir ſahen nun einer höchſt troſtloſen Nacht 
entgegen. Das Schiff hielt noch, wurde aber bei einem raſenden Nordſturme 
ſtark geſtoßen und leckte. Wir Paſſagiere mußten den ganzen Tag an den 
Pumpen arbeiten. Als gegen Abend bei Dunkelwerden keine Hilfe zu ſehen 
war und der Leck ſtärker wurde, ergaben wir uns in unſer Schickſal und 
ſahen dem Schlimmſten entgegen. Das Schiff krachte fürchterlich und der 
Sturm nahm an Heftigkeit zu. Faſt alle Paſſagiere verbrachten die Nacht 
wachend in der Kajüte. Um 2 Uhr Nachts bieß es: wer klettern kann, ſoll 
in die Maſten geben, denn das Schiff lief raſch voll Waſſer. Sechs bange 
Stunden haben wir dort gehangen. Das Deck war gan; unter Waſſer und 
die Wellen ſchlugen hoch darüber weg. Viele wurden herabgeriſſen, auf dem 
Deck vor unſeren Augen umher geſchleudert und ſchließlich ins Meer ge⸗ 
ſpült. Manche konnten ſich mit den erſtarrten Händen nicht halten und fielen 
5 Die Nacht war fürchterlich. Die Kälte, das Schreien der Unglück⸗ 
ichen, die hinabſielen, und der Gedanke, auch bald binabfallen zu miüſſen. 
machten die Stunden zu einer entſetzlichen Ewigkeit. Das Schiff hielt ſich 
und endlich wurde es wieder Tag, Ebbe und der Wind ſchwächer, ſo daß wir 
auf einen Theil des Hinterdecks hinabklettern und die ſteifen Glieder warm 
trampeln konnten. Man zählte, wer umgekommen war, und ſah nach der 
nun beſtimmt erwarteten Hilfe aus. Dampfer kamen in Sicht, ebenſo Fiſcher⸗ 
boͤte, aber zu uns lam Niemand! Unſere Gefühle waren jetzt wirklich der⸗ 
weiflungsvoll. Achtundzwanzig Stunden ſaß ein großer Dampfer mit 200 
erſonen an belebter Paſſage, hatte ſortwährend ſignaliſirt und Niemand 
brachte uns Rettung. Zu Eſſen batten wir ſo wenig wie zu Trinken, da die 
Kajüten bis oben mit Waſſer gefüllt waren. Endlich hieß es, ein Dampfer, 
ein Schlepphoot in Sicht! Er kam und nahm uns Alle auf. ..“ g 

Der „Times“ zufolge baben nach der Strandung zwei Böte das Schiff 
berlafien, in dem einen befanden ſich 4, in dem anderen 3 Perſonen. Mehrere 
Böte ſind, wie die fager ft ausſagen, von dem Verdeck geſpült worden. 
Mannſchaft und Paſſagiere ſtiegen der Sicherheit wegen in die Takelung, 
eine 9 55 Zahl — man ſpricht von 50 und mehr — wurde aber von den 
Wellen fortgeſpielt. Ein Kind wurde todt gelandet. 

Den etwas verworrenen Ausſagen des Quartermaſters Beck entnimmt 
die „Weſer⸗Zeitung“ das Folgende: „Am Sonntag Morgen lichteten wir bei 
ſtürmiſchem Wetter beim Weſerleuchtſchiff die Anker. Abends (es war die 
Nacht zum Montag) ſtießen wir während des Sturmes auf eine Sandbank 
und blieben feſt; wir verſuchten das Schiff abzubringen, vermochten es jedoch 
nicht. Die See ſchlug überall über das Deck und riß viele Gegenſtände mit 
fort. Es hatte ſtark geweht. Der Capitän blieb ſehr kaltblütig; als das 
Schiff ſtieß, ließ er die Reitungsgürtel an Paſſagiere und Mannſchaften ver⸗ 
theilen. Als das Sail, Morgens aufbrechen zu wollen ſchien, wurde uns 
der Befehl gegeben, eie Lifeböte auszuſetzen. Ich und zwei Matrofen ſprangen 
in das eine Boot, das durch die hohen Wellen zweimal gekentert wurde, 
doch gelang es uns beide Male, aus dem Waſſer wieder in das Boot zu 
kommen. Leider war die Fangleine gebrochen und wir trieben fort; wir 
verſuchten zwar, das Schiff wieder zu gewinnen, doch vermochten wir nicht, 
das ſchwere Bost gegen die hohen Wellen vorwärts zu bewegen. Das letzte, 
was wir bon dem Schiffe fahen, war, daß man ſich bemühte, alle Böte über 
Bord zu ſetzen. Das Meer war ſehr bewegt und das Schiff arbeitete ſchwer. 
Ich ſetzte ein kleines Segel und trieb vor dem Winde. Meine beiden Ge⸗ 
fährten waren bald durch die fürchterliche Kälte und den Schnee egitarıt; 
der eine ſtarb noch in derſelben Nacht, der andere am nächſten Morgen. Am 
Montag ſab ich mehrere Schiffe, denen ich Nothſignale zeigte, doch kam keines 
in die Nähe. Dinstag Morgen paſſirte ich ein Leuchtſchiff, von welchem ich 
jedoch, trotzdem ich es anrief, wahrſcheinlich nicht bemerkt worden bin. Ich 
ſah ein Feuer am Lande und glücklicherweiſe gelang es mir, mein Boot 
dorthin zu ſteuern.“ Ueber das Verhalten des Capitäns und der Mannſchaft 
nach der Strandung konnte der Quartermeiſter feiner Erſchöpfung wegen 
keine weiteren Mittheilungen machen. 
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Mit vier Beilagen. 


[Ueber den ziemlich lebhaften 
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Erſte Beilage 


(Fortſetzung.) l 
25. Februar votirt. „Als ich“, meinte der Herzog, „die Verfaſſung 
votirte, wollte ich einen ernſtlichen und wohl bedachten Act begehen; 
ich handelte nicht fo aus Liebe zur Republik, ſondern weil es feſtgeſtellt 
war, daß man keine andere Regierung gründen konnte; ich wollte 
hauptſächlich mein Land der immer drohender werdenden bonapartiſti⸗ 
ſchen Gefahr entztehen. So waren auch die Geſinnungen des größten 
Theils meiner Collegen vom rechten Centrum. Was thutfaber nun heute 
die orleaniſtiſche Partel? Sie entfernt ſich jeden Augenblick von ihren 
natürlichen Verbündeten der Linken, um den Bonapartiſten die Hand 
zu reichen. Sie ſetzt auf ihre Senatorenliſte nicht allein Mitglieder 
der Gruppe de Clereg, d. h. geheime Bonapartiſten, ſondern auch 
Mitglieder der Gruppe der Berufung an das Volk, d. h. offene Bo⸗ 
napartiſten. Alles dies iſt wahrlich recht ernſt.“ Die Vorftellungen 
des Herzogs blieben ohne Erfolg, wie zur Genüge die letzten Beſchlüſſe 
des rechten Centrums bewelſen. Bei der Linken ſteht der Herzog 
d' Audiffret noch immer in hohem Anſehen. Derſelbe ſoll auch der 
einzige Orleaniſt ſein, welcher auf ihrer Lifte ſteht. 
[Weihnachtsbeſcheerung.] Die „Association générale d' Alsace- 
Lorraine“ bereitet, wie auch in den letzten drei Jahren, eine Weihnachts⸗ 
beſche'rung für die Kinder der ausgewanderten Elſaß⸗Lothringer vor. 
Der Damen Ausſchuß des Vereins hat bei dieſer Gelegenheit einen Aufruf 
um Giniendung von Geldern erlaſſen. Es iſt jedenfalls eine merkwürdige 
Erſchrinung, daß Franzoſen den urdeutſchen Weihnachtsbaum aufpflanzen 
müſſen, um die hieſigen Elſaß⸗Lothringer an ihre Heimath zu erinnern. 


Großbritannien. 

A. A. C. London, 8. December. [Der Prinz von Wales in 
Indien.] Die Natur des Unfalles, welcher dem Prinzen von Wales durch 
das Umſtürzen ſeines Wagens auf der Rückkehr von der Elephantenjagd zu: 
ſtieß, iſt, wie der Special⸗Correſpondent des „Daily Telegraph“ aus 
Colombo telegraphirt, ſehr übertrieben worden. „Keinerlei üble Wirkungen 
reſultirten aus dem Zuſammenbruch, und die anfänglichen Gerüchte, daß der 
Prinz er en davon getragen babe, erwieſen ſich bald als völlig unbe⸗ 
gründet. Der Prinz erlitt nur eine ſehr leichte Erſchütterung und iſt nun 
völlig wohl.“ Daß es ſich ſo verhält, iſt ſchon aus dem Umſtande erſichtlich, 
daß die neueſten Depeſchen des Specialberichterſtatters der „Times“, 
welcher ſich bekanntlich im Gefolge des Prinzen befindet, den Unfall nur mit 
wenigen Worten als kaum erwähnenswerth abtbut. Ueber die Abenteuer 
auf der Elephantenjagv berichtet der erwähnte Correſpondent: Der Prinz 
verließ das Lager geſtern (Montag) um 6% Uhr und fuhr nach dem Walde, 
wo man Clepbanten auf die Spur gekommen war. Der Prinz erreichte das 
Inugle um 9 Uhr Morgens, und faßte, begleitet von Lord C. Baresford, an 
einer Stelle Poſto, wo er ſechs Stunden lang auf der Lauer ſtand. Jede 

uſtrengung, die Elephanten zu treiben, mißlang. Man konnte Elephanten 
durch die Bäume mit einem Geräusch wie Piſtolenſchüſſe krachen hören, aber 
nur ihre Rücken wurden ſichtbar. Da die Treiber die Elephanten nicht auf⸗ 
finden konnten, ſtieg der Prinz, nachdem er auf einen geſchoſſen, vom Pferde 
und wagte ſich mit Mr. Varien und Mr. Fiſher, gefolgt von Lord C. Veres⸗ 
ford und Lord Suſfield, mit Büchſen zu Fuß in das Inugle binein. Jetzt 
war man mitten unter den Elephanten und der Prinz bekundete die größte 
Kaltblütigleit, als er in einer Entfernung von zehn Ellen der perwunveten 
Beitie gegenüber ſtand. Dieſelbe ſchickte ih zum Angriff an als der Prinz 
fie todt niederſtreckte. Der Prinz ſchoß auch zwei andere Elephanten, welche, 


wie es heißt, todt in dem Inugle liegen. Die Jäger bemerkten, daß die 
Suustion kritiſch war. 


Die Scene bei dem todien Elephanten am Fluſſe 
wir ſehr aufregend. Schaaren von Eingeborenen warteten außerhald des 
Jaugle is um das Reſultat zu erfahren. Der Prinz war ſehr vergnügt und 


iſt eben bier (Rianwella) angekommen nach einem Umſturz in einem Graben, 


aber weder er noch irgend Jemand aus ſeinem Gefolge trugen die mindeſte 
Verletzung davon. Am Dustag verließ der Prinz Rüanwella und kehrte, 
begleutet von dem Gouverneur und feinem Gefolge nach Colombo zuruck. 
Nachmittags beſuchte der Prinz eine laudwitihſchafiliche Ausſtellung, welche 
iutereſſant war. Abends fand ein Gala⸗Bankett und Ball ſtatt. Am 
Donnerstag begiebt ſich der Prinz nach Maduͤra und von da nach Madras. 

[Lord Northbrook] Wie die „World“ aus guter Quelle wiſſen 
will, hat Lord Norihbrook, ver Generalgouverneur von Indien, feine Demiſ⸗ 
ion gegeben. Der neue Vicekönig ſoll aber erſt nach der Rückkehr des Prin⸗ 
zen von Wales aus Indien ſich auf ſeinen Poſten begeben. 


„ ee 
A. A. C. Waſhington, 7. December. [Von der heute dem 
Congreſſe zugegangenen Botſchaft des Präſidenten 
Grant] iſt dem „Reuter ſchen Bureau“ folgender Auszug von hier 


bi enſtände. Die Steuerveranlagung für confeſſionelle Schulen jol ferner: 


8 dem 
auswärtige Angelegenheiten werden die buen zu dem Aus⸗ 
lande als „meiſtens befriedigend“ bezeichnet und daran zunächſt der Vor⸗ 
ſchlag geknüpft, daß es den ameritaniſchen Bürgern, auch wenn in anderen 
Ländern angehebelt, verboten werde ſolle Sklaven zu halten. Dann auf den 
Cubaniſchen Aufſtand übergebend, fährt die Botſchaft folgendermaßen 
fort: „Der Verderben bringende Conflict in Cuba, welcher noch immer ohne 
jegliche Rückſictnahme auf die Heſebe der civiliſirten Kriegsführung und auf 
die gerechten Forderungen der Menſchlichkeit fortgeführt wird, ohne daß das 
Ende ſich vernünftiger Weiſe als nahe bevorſtehend bezeichnen ließe, muß 
ſehr bald die unter dieſen Uebelſtänden leidenden Staaten zwingen, in Er⸗ 
wägung zu ziehen, was ihr Intereſſe und ihre Pflicht erbeiicht. Mit Geduld 
und gespannter Beſorgniß habe ich den Verlauf der Ereigniſſe abgewartet 
in der Hoffnung, daß Spanien im Stande ſein werde, dem Kampfe ein Ende 
zu machen. Bisher aber haben ſeine Bemühungen ſich als vergetzlich erwieſen; 
in der Situation iſt keine Beſſerung eingetreten, und bewaffnete Banden 
dalten perhältnißmäßig den nämlichen Boden beſetzt wie zuvor. Während 
8 zweifelhaft bleibt, ob Spanien die Aufftändiihen unterdrücken kann, ſteht 
68 außer aller Frage, daß die letzteren keine bürgerliche Organiſation bilden, 
welche als eine unabhängige Regierung anzuerkennen, zur Erfüllung inter: 
nationaler Verpflichtungen fähig, und berechtigt wäre, als eine Macht be 
handelt zu werden. Eine Anerkennung der aufſtändiſchen Regierung auf 
Cuba wäre demnach mit den Thatſachen zu vereinigen, und würde die Macht, 
welche ſie ausſpräche, zwingen, dieſelbe auch mit Waffengewalt zu unter: 
ſtüzen. Die Vereinigten Staaten ſollten bei der Politik und den Principien 
i * welchen fie ſich bisher in ähnlichen Kämpfen zwiſchen auf 
ſtändiſchen Ste und deren Stammländern haben leiten loſſen. Auch 
vermag 1 . Ralle keine Bedingung zu ſinden, welche denſelben aus 
der Klaſſe 15 ßen Rebellionen entrücken und denſelden zum Rang eines Krieges 
erheben w ra en, was durch eine Anerkennung kriegführender Rechte ſicherlich 
geſchaͤhe. it, Zugeſtändniß von Rechten Kriegfübrender wäre demnach un. 
Hug, BE und als eine Maßregel des Rechtes nicht zu vertheidigen; 
und unſer Vorgehen N55 dieſer Richtung würde auch die Uebelſtände nicht be⸗ 
ſeitigen, ebe urch den Ringkampf der einander ‚gegenüberitehenden 
arteien n n find.” Sollte aber Spanien außer Stande fein, dem 
Streit binnen Kurzem 9 Ende zu machen, dann ſieht Präſident Grant 
einer Einmiſchung oder Vermittelung von Seiten anderer Machte entgegen, 
aber nur als allerletztes Auskunftsmittel. „Spanien“ — fo fährt die Bot⸗ 
ſchaft fort — „proponirt uns in officieller Form eine Grundlage für die 
Beſeitigung etwelcher der von uns erhobenen Beſchwerden; auch werden 
erneute Auſtrengungen gemacht, um Reformen in der inneren Verwaltung 
Cuba's einzuführen. Sollte die N auf eine befriedigende Beilegung, 
auf eine baldige Wieverherſtellung des Friedens und die Beſeitigung der 
Urſachen zukünftiger Beſchwerden ſich als falſch erweſſen, werde ich es als 
meine Pflicht erachten, in nicht ferner Zeit — während gegenwärtiger Seſ⸗ 
ſion — anzuempfeblen, was dann etwa nötbig erſcheint“ Die Bolſchaft be 
fürwortet im weiteren Verlaufe die Verlängerung der Functionen der Com⸗ 
miſſion zur Erledigung der Alabama⸗Anſprüche, bis Diele ihre Arbeiten erle⸗ 
digt haben könne. Die Einſetzung irgend eines Gerichtshofes behufs Prü⸗ 
fung der von Ausländern gegen die Vereinigten Staaten in dieſer Ange⸗ 


bebaupten wagt. | 
erſtrebte Verdummung beſſere Zuſtände? 


loſigkeit in einem weit höheren Grade heimiſch als in dem gebildeteren 
Deutſchland? — Was müſſen das für Leſer ſein, die Solches mit 
Ruhe leſen können! — Aber nulla dies sine linea — keine Toll: 
heit ohne Nutzanwendung. Die römiſche „Volkszeitung“ findet die 
Moral der Geſchichte in Folgendem: 


u Nr. 579 der Breslauer Zeitung. — Sonntag, den 12. December 1875. 


legenheit erhobenen Anſprüche wird ebenfalls empfoblen, ſowie ferner eine 
Feſtſtellung der gegenſeitigen Bedingungen für die Landung oceaniſcher Kabel 
einſchließlich des der Regierung gebührenden Rechts zur Niederlegung eines 
Minimaltarifs für Telegramme. Die Geſetzgebung ſolle ferner die näheren 
Beſtimmungen über die Erlangung der Expatriation und den Wechſel der 
Staalsangebörigkeit feſiſetzen, um fo jede doloſe Umgehung der Pflicht gegen 
das Vaterland unmöglich zu machen. Präſident Grant ſpricht die Hoffnung 
aus, daß der Congreß die Durchführung des in voriger Seſſion zur Annahme 
gelangten Geſetzes über Wiederaufnahme der Baarzahlungen mit Neujabr 
1879 ſicherſtellen werde. Ein vollſtändiger, geſunder und andauernder Rück ⸗ 
ſchlag zu Gunſten der Induſtrie und der finanziellen Wohlfahrt des Landes 
könne nicht eintreten, bis die Rückkehr zu dem baaren Maßſtabe der Wertbe 
ftatigefunden hat. Der Biricht empfiehlt ſodann die Rückgängigmachung der 
Beſtimmung, wonach Papiergeld (Greenbacks) nach Verlauf einer gewiſſen 
Friſt für Schulden in Zahlung genommen werden müſſen, und knüpft daran 
den Vorſchlag, das Schatzamt zur Einziehung der Greenhacks gegen 3,65proc. 
langſichtige Bonds im Verhältniß von 2 Millionen Dollars per Monat zu 
ermächtigen, wobei dann das Peer gleichfalls anzuweiſen ſei, Geld für 
die ſchließliche Einlöſung dieſer Bonds anzuſammeln, und zwar durch Ver⸗ 
mehrung der Einnahmen oder Veſchränkung der Ausgaben, oder aber durch 
gleichzeitige Anwendung beider Maßregeln. Mit Bezug hierauf empfehle ſich 
unächſt die Wiedereinführung der Thee⸗ und Kaffeezölle. Am Schluß der 

otſchaft befürwortet der Präſident die Gewährung eines Staatszuſchuſſes, 
um das Gelingen der Ausſtellung fiber zu ſtellen. 


Provinzial-Beitung. 


Breslau, 11. December. [Tagesbericht.] 


+ Rirchliche Nachrichten] Amts⸗Predigt: St. Eliſabet: Paſtor 
Dr. Girth, 9 Uhr. St. Maria⸗Magdalena: Paſtor Weiß, 9 Uhr. St. 
Bernhardin: Diakon. Döring, 9 Uhr. Hofkirche: Paſtor Dr. Elsner, 10 Uhr. 
11,000 Jungfrauen: Paſtor Weingärtner, 9 Uhr. St. Barbara (für die Militär⸗ 
Gemeinde): Diviiond: Pfarrer Fiſcher, 11 Uhr. St. Barbara (für die Civil⸗ 
Gemeinde): Paſtor Kutta, 8% Uhr. Kranken⸗Hoſpital: Prediger Mink⸗ 
witz, 10 Uhr. St. Chriſtophori: Paſtor Stäubler. 8 Uhr. St. Trinitatis: 
Prediger Müller, 9 Uhr. Armenhaus: Paſtor Etzler, 9 Uhr. 
Paſtor Ulbrich, 10 Uhr. 3 ; 

Nachmittags⸗Predigt: St. 1 Diakon. Schultze, 2 Uhr. St. 
Maria⸗Magdalena: Diakonus Klüm, 2 Uhr. St. Verndardin: Hilfspred. 
Reich, 2 Uhr. Hofkirche: Prediger Günther, 2 Uhr. ‚000 Jungfrauen: 
Prediger Heſſe, 2 U. St. Barbara (für die Civil⸗Gem.): Pred. Kriſtin, 2 U., 
St. Chriſtophori: Paſtor Stäubler (Bibelſt.) 1% Uhr. Armenhaus: Prev. 
Meyer, 1 Uhr. Evangeliſche Brüder⸗Societät (Vorwerksſtr. 28): Prediger 
Erxleben, Nachm. 4 Uhr. 2 

[Altkatboliſche Gemeinde] in der St. Bernhardinkirche Gottesdienſt 
um 12 Ubr. Predigt: Herr Pfarrer Strucksberg. 

% (Zur Synodalord nung.] Der § 55 der Synopalordnung ſchreibt 
vor, daß dei Entſcheidungen über Einſprüche gegen die Wahl von Aelteſten 
oder Gemeindevertretern alle Mitglieder des Synodal⸗Vorſtandes anweſend 
ſein müſſen. Der Mitglieder des Vorſtandes aber ſind fünf. Nun war 
aber bei einem Kreis⸗Synodal⸗Vorſtande ein Mitglied geſtorben, und es konn⸗ 
ten alſo nur vier Mitglieder den Cnifheid treffen. Der betreffende Gemeinde⸗ 
Kirchenrath trug Bedenken, ob dieſer Entſcheid legal ſei. Die Sache kam 
bis vor den Ev. Oberkirchenrath und dieſer macht in dem neueſten „Kirchl. 
Amtsblatt dekaunt, daß nicht nur dieſer Entſcheid legal ſei, ſondern auch 
ſolche, welche ſelbſt von drei Mitgliedern ausgeſprochen ſind, ſobald die an» 
deren zwei Mitglieder vorber ausgeſchieden oder geſtorben waren. Drei Mit: 
19 5 müſſen aber anweſend fein, wenn die Beſchlüſſe Giltigkeit haben 
ollen. 


Bethanien: 


Doſſelbe Amtsblatt giebt eine Nachweiſung des Betrages der in den acht 
altländiſchen Provinzen im Jahre 1874 für ebangeliſch kirchliche Zwecke vor⸗ 
gekommenen Geſchenke und Vermachtniſſe, einſchließlich des Geldwerthes ge⸗ 
ſchenkter Gegenſtände, ſoweit letzterer ermittelt worden iſt. Es wurden ge⸗ 
ſchenkt: 1) zu Kirchendotationen, Kirchenbauten, Kirchengeräthen und ſonſti⸗ 
Zwecken der Kircheneinrichlung insgeſammt 741,324 M. (in Schleſien allein 
164,880 M.), 2) zu Pfarrdotationen 67,197 M. lin Schleſten 32,259 M.), 
3) für Wittwen und Waiſen der Geiſtlichen 31,485 M. (in Schleſien 1209 
Mark), 4) zur Armen: und Krankenpflege ꝛc. 389,520 M. (in Schleſien 49,872 
Mark), 5) für verſchiedene kirchliche Zwecke 221,664 M. (in Schleſien 36,672 
Mark), 6) für Schule 63,051 M. lin Schleſien 6180 M.). Im Ganzen für 
ürchliche Zwecke 1,514,241 Mark. 

Aus dem römiſchen Lager.] Es wäre die Arbeit des 
Siſophus, die paradoxen und die gewagten Behauptungen der 
ömiſchen „Volkszeitung“ nachzuzählen, wir müſſen uns damit be⸗ 
ungen, dann und wann auf ganz Abſonderliches aufmerkſam zu 

achen. So z. B. ſagt ſie heute: 

„Schule und Bildung ſollen nach liberaler Vorſtellung die Zahl 
der Vergeben und Verbrechen berabmindern. Wir haben dieſen Wahn 
ſtets bekaͤmpft und inſonderheit ſeit der Zeit, wo man angefangen bat, die 
Schulen ihres religiöſen Charakters möglichſt zu entkleiden und den ſitti⸗ 
genden Einfluß der Religion möglichſt gering anzuſchlagen.“ — Ferner: 

„„Es ergiebt ſich alſo hieraus deutlich, daß die moderne religionsloſe 
Bildung, ganz inſonderheit aber die großſtädtiſche Berliner Schulbildung, 
die Gefängniſſe und Zuchthauſer füllt.“ 

Schule und Bildung alſo ſollen die Verbrechen befördern! — 
Sollte man wohl meinen, daß ein Menſch ſo Etwas (wir ſprechen 
aus Rückſicht gegen die Leſer das gebührende Prädicat nicht aus) zu 
Und ſchafft denn die von Rom mit allen Kräften 
Sind denn die von 
Rom geliebteſten Kinder: Frankreich, Spanien, Italien ꝛc. 
reine tadelloſe Völker, oder iſt gerade bei ihnen Verbrechen und Sitten: 


„Wir haben dies immer geſagt. Jede Kirche, welche man uns nimmt, 
jedes Kloster, welches man uns ſchließt, jede heilige Meſſe, welche in den 
Schulen weniger geleſen (alfo in Schulen wird Meſſe geleſen?), jedes 
Paternoſter und Ave Maria, welches in den Klaſſen weniger gebetet wird, 
füllt Gefängniſſe und Zuchtbäuſer mit Inſaſſen und erhöht 
die Steuerlaſt, welche wir tragen müſſen.“ 

Verläumden und Hetzen iſt römiſches Prinzip! — Die „Volks- 
zeitung“ jedoch iſt mitunter auch ſchlau, um die Leſer, über das 
eben Erwähnte vielleicht in Aerger gerathen find, zu verſöhgen, tiſcht 
ſie unmittelbar darauf ein Curioſum auf, um die Stimmung in eine 
moͤglichſt heitere zu wandeln. Die „Nationalzeitung“ hat nämlich ge⸗ 
meldet, daß der Conſiſtorialrath Bachmann in der Grabrede bei 
Beerdigung des verſtorbenen Grafen Wendt zu Eulenburg u. A. ge: 
ſagt habe: „Tiefe Trauer und ſchweres Leid ſei über zwei Familien 
gekommen, die nichts für den Todten haben als Seufzer und das 
Gebet.“ — Die romiſche „Volkszeitung“ citirt dieſe Stelle und be⸗ 
weiſt aus derſelben, daß nicht allein Bachmann, ſondern auch 
Dorner und „die anderen großen Untionstheologen“ an 
das Fegefeuer glauben, mithin katholiſiren. — „Man ſieht 
wieder, fo ſchließt die „Volkszig.“ im komiſchen Pathos, die Men⸗ 
ſchen⸗Seele iſt von Natur katholiſch, und es ſind mehr Leute 
„„des Papſtes“ „, als fie ſelber denken.“ — Und das römiſche Organ 
hat feinen Zweck erreicht, das geſammte Leſepublikum — lacht! 

[Herr Dr. Bedecker] aus Englandbielt Freitag Abend im großen Saale 
des Ed. Vereins hauſes einen öffentlichen Vortrag in welchem et in außerordentlich 
ſpannender und anregender Weiſe Mittheilungen über das chriſtliche Leben 
in England machte, welches namentlich in der letzten Zeit durch die großen 
Verſammlungen von Moody und Sankey, Pearſall Smith und andere einen 
ganz außerordentlichen Aufſchwung genommen hat. Das Intereſſe mit welchem 
dieſe Mitt n aufgenommen wurden, hat Herrn Dr. Bedecker veranlaßt, 
ſeinen hieſigen Aufenthalt um einen Tag zu verlängern und morgen (Sonn⸗ 
tag) im Ev. Vereinshauſe 9 6 6/8 nochmals drei Anſprachen zu halten 
und zwar um 9 Uhr für Knaben und Mädchen, um 2 Uhr für Frauen und 


Jungfrauen, um 7 Uhr für Männer und Jünglinge. Die Theilnahme an 
dieſen Verſammlungen iſt Jedermann aa geſtattet. 

d. fSchnler⸗Freanenz an jämmtlihen ſtädtiſchen böheren 
Lehranſtalten beim Beginne des Winter Semeſters 1875/76. a 
Am Gymnaſium zu St. Eliſabet betrug die Zahl der Schüler in den h 
boͤheren Klaſſen 435, in den Vorſchulklaſſen 200, zufammen 637. Davon 5 
find 607 einheimiſch und 30 auswärtig, der Religion nach 385 evangelisch, 
14 katheliſch und 238 moſaiſch. — Das Gymnaſium zu St. Marias 
Magdalena zählte in den höberen Klaſſen 624 Schüler, in den Vorſchul⸗ 5 
klaſſen 178, zuſammen 802 Schüler, von denen 704 einbeimiſch und 98 aus⸗ 
wärtig, der Religion nach 535 evangeliſch, 32 katholiſch, 234 moſaiſch und I ; 
diſſedentiſch find. — Am a RER LU ftellte ſich die Zahl 
der Schüler in den höheren Klaſſen auf 405, in den Vorſchulklaſſen auf 5 
205, zufammen auf 610. Davon find 539 einheimiſch und 71 aue wartig, 
der Religion nach 451 evangeliſch, 67 katholiſch, 90 moſaiſch und 2 Diſſi⸗ 
denten. — Die Ralſchule am Zwinger zählte in ihren höheren Klaſſen j 
621 Schüler und zwar 464 einheimiſche und 157 auswärtige, der Religion 
nach 403 evangeliſche (darunter 2 Altlutheranet), 74 katholiſche (darunter I 
Altkatholik), 143 moſaiſche und 1 Diſſident. — An der Realſchule zum 
heiligen Geiſt betzug die Zahl der Schüler in den höheren Klaſſen 484, in 7 
ben Von ſchulklaſſen 178, zuſammen 662. Davon ſind 531 einheimiſch, und 131 aus⸗ 
wärtig, der Religion nach 498 evangeliſch, 113 katholiſch und 51 moſaiſch. — An 
der evangliſchen höheren Bürgerſchule Nr. 1 belief ſich die Zahl der 1 
Schüler in den höheren Klaſſen auf 430, in den Vorſchulklaſſen auf 210, 
zuſammen 640; einheimiſch ſind davon 599, auswärtig 41, der Religion nach 
555 evangeliſch, 7 katholiſch (darunter 3 Altkatholiken) und 78 moſaiſch. — , 
Die evangeliſche höhere Bürgerſchule Nr. 2 zählte in den böberen h 
Klaſſen 370 Schüler, in den Vorſchulkaſſen 206, zuſammen 576 Schuler. 
Davon find 537 einbeimiſch, 39 auswärtig, der a nach 497 evange⸗ ö 
liſch, 57 katholiſch, 20 moſaiſch und 2 Diſſidenten. — An der katholiſchen 
böberen Bürgerſchule betrug die Zahl der Schüler in den höheren 
Klaſſen 252, in den Vorſchulklaſſen 168, zuſammen 420, von denen 399 ein⸗ 
beimiſch und 30 ausmärtig, der Religion nach 24 evangeliſch, 285 katholisch N 
(darunter 8 Altkatholiten) und 11 moſaiſch find. — Die höbere Töch ter⸗ 
ſchule an der Taſchenſtraße zählte in den höheren Klaſſen 362 Schüler 
rinnen, in den Vorſchlulklaſſen 184, zuſammen 546. Davon find 5 2 ein⸗ 
beimiſch und 34 auswärtig, der Religion nach 283 epangeliſch, 38 katboliſch, 
224 moſaiſch und 1 diſſidentiſch. — Endlich an der höheren Tööchter⸗ 


ſchule am Ritterplatz betrug die Zahl der Schülerinnen in den böheren 


Klaſſen 312, in den Vorſchulklaſſen 189, zuſammen 501, von denen 479 ein⸗ 
beimiſch und 22 auswärtig, der Religion nach 288 evangeliſch, 40 katholiſch, v 
172 moſaiſch und 1 diſſidentiſch find. 

H. T. [Pädagogiſcher Verein] In der am 8. d. M. ſtattgefundenen 
Vorſtandswahl für das neue Vereinsjahr wurden die Herren C. Langner 
zum Vorſitzenden, Knofe zu deſſen Stellvertreter und Kaſſirer, Töpler II. 
zum erſten und W. Hübner zum zweiten Schriftführer gewählt. Am 8. Ja⸗ 
nuar künftigen Jabres feiert der Verein fein Stiftungsfeſt. 

* [Perſonalien.] Verliehen: dem praktiſchen Arzte Dr. Fels⸗ 
mann in Neiſſe die erledigte Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Neiſſe und dem 8 
Elementarlebrer Müller zu Friedland O.⸗S. die Hilfslehrerſtelle an dem a 
königlichen Schullehrer⸗Seminar zu Noienberg O.⸗S. Verſetzt: der Förſter 
Wagner von Jägerhaus II. nach Rebhof und der Förſter Adam von 
Jägerhaus I. nach Jägerhaus II. — Beſtätigt: die Wiederwahlen der 
Stadträtbe Kaufmann Hahn und Fabrikbeſitzer Lobmeyer zu Gleiwitz und 
die Wahl des Maurermeiſter Jellin daſelbſt als Stadtrath, ferner die Vo⸗ 
cationen der katholiſchen Lehrer Sladek zu Himmelwitz, Kreis Groß⸗Streh⸗ 
lig, Glombitza zu Brynnow, Kreis Kattowitz, Hawlitſchka zu Radzionkaa, 
Kreis Tarnowitz, Nawrath zu Komorno, Kreis Coſel, Czabainsky zu 
Pawlowitz, Kreis Pleß, Schmidt zu Dittersdorf, Simonides zu Kujau, 
Görlitzer zu Kommornik und Kamitz zu Klein⸗Strehlitz, Kreis Neuſtadt, » 

Ernannt: der Advokat Dr. Carl Ferdinand Villnow in Leipzig unter 
Wiederaufnahme in den königlichen preußiſchen Juſtizdienſt zum Rechtsan⸗ 
walt bei dem Kreisgericht in Roſenberg O.⸗S. und zum Notar im Departe⸗ 
ment des Appellationsgrichts Ratibor mit Anweiſung ſeines Wohnſſtzes in 
Roſenderg O⸗S. der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Fitlin zum Kreisrichter bei dem 
Kreisgerichte in Oppeln, die Rechtscandidaten Ifidor Silbergleit, Alfred 
Luſtig, Herrmann Golinski, Paul Shmutter und Max Schmutter 
zu Referendarien. — Verſetzt: der Kreisgerichts⸗Director Webmer in 
Lobſens in gleicher Amtseigenſchaft an das Kreisgericht in Raubor, der 
Kreisgerichtsrath Bie neck in Kattowitz an das Kreisgericht in Leobſchütz, 
der Gefangenwärter Flaſchel in Oppeln an das Kreisgericht in Creutzburg 
O.⸗S., der Bote und Executor Görlich in Leobihüs au die Gerichtscom⸗ 
miſſionen in Hultſchin. 

Kälte.] Aus Gleiwitz meldet die „Volksſtimme“ unterm 
9. December: Am Morgen des 7. d. M. war die Kälte hier ſo ſtark, 
daß fämmtlichen Geiſtlichen während der kurzen Zeit vom Oſſertorium 
bis zur Communion der Wein im Kelche gefror, ſo daß durch 
Hineinhauchen die Eistheilchen aufgelöſt werden mußten. — Am 
Morgen des 8. wurden auf einer Straße ein Mann und eine Frau 
mit einem Wagen erfroren gefunden. 

„ [Eine ähnliche Erſcheinung! hatten wir geſtern, wie 
am 7. December. Von Moskau aus zog ſich am 7. December ein 
Kälteſtrich ſüdweſtlich bis Wiesbaden, der kälteſte Punkt war Breslau 
(reſp. Schleſien). Geſtern war eine ähnliche Erſcheinung, nur mit 
dem Unterſchiede, daß diesmal der kälteſte Punkt Moskau (mit 24 
Grad) war, dann kommt Breslau mit 18,, Ratibor mit 18,, 
Wiesbaden mit 10, und Berlin mit 10, Grad Kälte. Der hohe 
europäiſche Norden hatte bedeutend mildere Temperatur, Haparanda 
z. B. nur 8,, Stockholm 3,3, Memel gar nur 3, Grad Kälte.“ 


[Ueber die bevorſtehende Verfinſterung des Jupiter] wird 
Folgendes mitgetheilt: „Am 19. December, Abends 9 Uhr 42 Minuten 
tritt der Planet Jupiter in den Schatten des Mondes eiu und wird auf die 
Dauer von 6 Minuten 15 Sekunden berfinfiert. Dieſes Phänomen, welches 
mit bloßem Auge ſichtbar iſt, wiederholt ſich nur ca. alle 200 Jahre 
und verdient um ſo mehr Beachtung, als bekanntlich O. Römer im Jahre 
1675 die Geſchwindigkeit des Lichtes daraus ableitete. 

+ [Verkauf einer grundfeſten Bude] Die auf der öfilihen Seite 
am Ringe sub Nr. 125 an das Grundſtück Nr 29 „Zur goldenen 
Krone“ angebaute Bude, welche bisher dem Bürſtenfabrikant Rothe ge⸗ 
horte, iſt geſtern zum Preiſe von 22,500 Mark verkauft worden. Dem Vers 
nehmen nach iſt baldige Ausſicht vorhanden, daß dieſes den dortigen Bürger⸗ 
ſteig beengende Hinderniß vom neuen Käufer vollſtändig abgebrochen und 
befeitigt werden wird. Als Curioſum möge mitgetheilt werden, daß dieſe 

rundfeſte Bude vom Bürftenbinder Rothe sen. vor ca. 50 Jahren für 250 
haler käuflich erworben wurde. 

„(Die zweite internationale Weibnachtsausſtellungl des 
Kölner Bazar iſt ſeit einigen Tagen im Concertſaale des Hotel de Sileſie 
eröffnet worden. Dieſes einzig in ſeiner Art daſtehende, einer großen Stadt 
angemeſſene Unternebmen verdient allgemein beſucht zu werden. da die 
Arrangements mit ſo ſeltenem Geſchick getroffen ſind, daß der Anblick dieſer 
prächtig decorirten Räume gewiß Jedem eine bobe Befriedigung gewähren 
dürfte. Schon der Treppenaufgang prangt in einem vollſtandigen Waldes⸗ 
ſchmuck, während inmitten des Saales zwei Rieſentannen ſtehen, welche die 
liebliche Weihnachtszeit verſinndildlichen. Die dem Eingange gegenüber bes 
legene Niſche iſt mit exotiſchen Pflanzen und den Büſten des Kaiſers, des 
Kronprinzen, des Fürſten Bismarck, des Feldmarſchall Moltke x. ꝛc. geſchmückt, 
ſowie ein dort aufgeſtelltes Harmonium geſpielt wied, deſſen melodiſche Tone 
die Beſucher in überraſchender Weile erfreuen. An den reich mit Waaren 
beladenen Verkaufsliſchen fungiren 60 gleichmäßig in den deutſchen Farben 
gekleidete jugendliche Verkäuferinnen. Die einzelnen Waaren find collections⸗ 
weile nach den verſchiedenen Ländern wie Deutſchland, Oeſterreich, Frank⸗ 
reich, England, Japan, China ꝛc. ic. gruppirt. Vor Allem fallen die wun⸗ 
derbar ſchönen Kunſteiſengußwaaren zuerſt ins Auge, die Alles bis jetzt Das 
geweſene an Schönheit übertreffen. Große Schaalen mit der Amazonen⸗ 
ſchlacht, mit der Grablegung Cbriſti in baute relief Figuren, der Schild 
Heinrich VIII., deſſen Original im Schloſſe zu Windſor aufbewahrt iſt, 
bis hinab zum lleinſten Thierſtück, das als Briefbeſchwerer dient, feſſeln 
die Aufmerkſamkeit der Käufer. Tiſche mit Severs⸗ und engliſchem Porzellan, 
Criſtall⸗Glaswaaren und Bockbier⸗Service, Buffet⸗Aufſatze von geiriebenem 
Kupfer in galvaniſcher Verſilderung und Vergoldung verdienen ſowohl wegen 
ibrer Billigkeit als ſeltener Schönheit die vollſte Bewunderung. An einem 
anderen Tiſche deutet ein großes vergoldetes Faß, auf welchem der Vater 
Rhein thront, darauf hin, daß bier in den aufgeſtellten Flaſchen die feurigen 
Perlen des Rheingaues ausgeboten werden. Wieder auf anderen Tafeln 
find Alphenide⸗Services, chineſiſche Tablets, echte franzöͤſiſche künſtliche Blu i 
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hen, Tou de Cologne, Kinderſpielſachen, Automalen, Puppeg, Seiſe und Nellüng fe dle Armen.] Die diesmalige Volkszäblun 
Toilet'e⸗Gegenſtände, Heller ben baumgurnituren, Na e Reiultate ergeben: Unſer Bb zählte als 8 


waren ꝛc. 4e. aut. Zuckerſachen in den mannigfachſlen Formen, die 
Berühmte Cbcplat⸗Lombart, glacirte Früchte, Lübecker und Königsberger 
Marzipan, engliſche Biscuits und Drops, Cognacs ꝛc. zc. find in der reich⸗ 

altigſten Auswahl vorhanden. Jedem Käufer iſt bier irgend ein beliebiger 


ieben eine Freude bereiten kann. Mittelſt eines eleganten Wagens, der 


armbrunn 3041 


Seelen gegen 2920 der letzten Zählung im Jahre 1871; 835 Haushaltungen 
gegen 767 Haushaltungen; 330 Wobngebäude, davon 2 unbewohnt, gegen 
h ei ebäude, die im Jahre 1871 vorhanden waren. Demgemäß bat 
ich unſer 
egenſt and geboten, mit dem er zum bevorſtehenden Weihnachlsfeſte feinen; Haushaltungen und um 11 


rt ohne den Gatsbezirk um 121 Seelen oder circa 4 pCt., 67 
\ ohngebände vermehrt. Mit Einſchluß der 
Bewohner des Gutsbe akes betrug die Einwohnerzahl Warmbrunns im 


Mit der Firma „Kölner Bazar“ bezeichnet iſt, werden die eingekauſten Sachen Jahre 1871, 3042 Seelen, der Gutsbezirk allein für ſich 122 Seelen. Bei 
und Packete den Kunden franco ins Haus gebracht. Da der Eintritt in der diesjährigen Zab“'ung des Gutsbezirks iſt auch die hieſige Grundherr⸗ 


dieſe ſchönen Räume Jedermann unentgeltlich geſtattet iſt, jo möge Niemand 
verſäumen, ſich dieſe Ausſtellung zu beſichtigen. 

* In der Kunſtausſtellung von Theodor Lichtenberg! find 
+ nd die berühmten Original⸗Cartons zu Scheffel's „Ekkehord“ von 

enczur, Diez, Flüggen, Grützner, Herterich, Liezen⸗Mayer, Max, Schrau⸗ 
dolph und Seitz zur Ausſtellung angekommen. Dieſelben ernteten überall, 
wo ſie ausgeſtellt waren, berechtigten Beifall; en werden dieſe vor⸗ 
züglihen Bilder auch hier bei dem kunſtſinnigen Publikum ſich viele Freunde 
erwerben. Eine ausführliche Beſprechung derſelben folgt demnächſt. 

+ [Die Straßen communication] zur Winterszeit läßt bei an⸗ 
dauernden Schneefällen in unſerer Stadt noch jebr viel zu wünſchen übrig, 
namentlich aber wird der Verkehr noch weſentlich dadurch beeinträchtigt, daß 
von Seiten der Hausbeſitzer die in ihren Hofräumen liegenden Schneemaſſen 
auf die Fahrdämme der Straßen geſchafft werden. Die betreffenden Haus ⸗ 
beſitzer ſuchen ſich auf dieſe Weiſe der Fortſchaffungskoſten zu entledigen, 
indem die auf der Straße vorhandenen Schneehaufen von Seiten der Com⸗ 
mune beſeitigt werden müſſen. Der § 113 der Straßenordnung vom 27ſten 
Auguſt 1873 beſagt jedoch: „Als Verunreinigung der Straße gilt auch das 
Ausgießen, beziehungsweiſe Auswerfen von Fluſſigkeiten, Eis, Schutt und 
Abgänge jeder Art, gleichviel ob daſſelbe abſichllich oder aus Fahrläſſigkeit 
geiwiebt, oder ob die leere Straße gepflaftert iſt oder nicht. Dem Haus⸗ 
beſitzer iſt geſtattet, Schnee und Eis aus den Dachrinnen nach der Straße 
mit der nothwendigen Vorſicht und unter Abſperrung der an der Straße 
liegenden Hausfront zu ſchaffen, jedoch für baldige Wegſchaffung auf ihre 
Koſten Sorge zu tragen.“ Die hiergegen bandelnden Hausbeſitzer ſetzen ſich 
nicht blos einer Beſtrafung bis zu 30 Mark oder Haft bis zu 8 Tagen aus, 
ſondern dieſelben haben zu gewärtigen, daß das Verſäumte im Wege der 
Execution auf ihre Koſten zur Ausführung gebracht wird.“ 

= [Eisbahn.] Auf der Siegert'ſchen Eisbahn (Stadtgraben) ſind 
geſtern Abend die unbequemen Stellen, die ziemlich zahlreich vorhanden 


waren, mittelſt einer Waſſerpumpe überflutbet worden, um eine möglichit | 


ſchaft, die bei früf,eren Zählungen ortsabweſend war, als Vorſtand und 
Haushaltung mit i abegriffen. Die verhältnißmäßig ſehr geringe Junabme 
der biefigen Bere (lerung ſcheint ihren Grund theils in dem ſich Jahr um 
Jahr gegenſeitig aufhebenden Zus und Abzug auswärtiger eine Zeit lang 
bier domiciliren der Familien, theils auch in den hohen Kaufpreiſen hieſiger 
Grundſtücke, endlich aber auch in der biefigen Ortsbeſchaffenheit zu haben. 
— Die Mit lieder des hieſigen adligen Caſino veranſtalteten vergangenen 
Mittwoch J. dem einen für ein Liebhaber⸗Theater ſchon ſeit Jahren einge: 
richteten Saale der bieſigen Gallerie zum Velten der Armen, zu deren Für: 
ſorge dec hieſige Frauen⸗Verein, das Hedwigsſtift und die Orts⸗Commune 
ſich vereinigen, einige kleinere theatraliſche Vorſtellungen, denen zum Schluß 
die Darſtellung eines lebenden Bildes „Der Blumen Rache“ nach Freiligratb 
folgte. Die gutbeſuchte Vorſtellung ſoll nach Abzug der Unkoſten circa 300 
Mark betragen haben, die durch den biefigen Frauenverein ſowohl für die 
Zwecke des Hedwigsſtiftes als für die hieſigen Ortsarmen zur Verwendung 
kommen ſollen. 


„Freiburg, 10. Decbr. [An unferer höheren Bürgerſchule] 
ſoll nach Abſolvirung des zweijährigen Curſus der Tertia nunmehr zu Oſtern 
nächſten ar die Secunda eröffnet werden. Zu dieſem Zwecke iſt bereits 
der Herr Realſchullehrer Stein aus Tarnowitz zum Lehrer der bieſigen 
böberen Bürgerſchule unter 18 Bewerbern gewählt worden und wird Oſtern 
nächſten Jabres fein bieſiges Amt antreten. Der Bau des neuen Schulges 
bäudes it bis zur Vollendung des erſten Stockwerks vorgeſchrten und ſoll 
im Laufe des nächſten Sommers zu Ende geführt werden. Im Prüfungs: 
Saale der höheren Bürgerſchule find für den Winter eine Reihe von muſi⸗ 


kaliſchen Aufführungen zur fegt klaſſiſcher Muſik in Ausſicht genommen. 


Die erſte derſelben ſoll morgen 


end ſtattfinden. 
A. Jauer, 10. Dechr. [Zur Tageschronik.] Der bei der hieſigen 
Gasanſtalt vor kaum einem Jahre erbaute neue zweite Gaſometer iſt defect 


geworden, indem in der Decke der Glocke ein Loch entſtand. Es ſoll, viel⸗ 


ſpiegelglatte Eisbahn zu ſchaffen. — Auf der Eisbahn ſelbſt iſt eine Acdean⸗ beiche in Folge der Kälte, eine Kette, worin dieſelbe hing, geſprungen und ſo 


ration errichtet. — Geſtern Nachmittag fand die Abnahme der Oder⸗Eis⸗ 
bahn bis zum Weidendamm durch den königlichen Waſſer⸗Bauinſpector 
Cramer ſtatt; ebenſo wurde die Genehmigung zur Eröffnung der qu. Bahn 
vom Polizei⸗Präſidium ertheilt. 

u [Feuersgefahr.] In einem Verkaufslocale Oblauerftraße Nr. 24,25 | 

eriehen geſtern Abend muthmaßlich durch ausgeſtrömtes und entzündetes 
Gas einige Galanteriewaaren in Brand, doch beſeitigte die herbeigeholte 
Feuerwehr in wenigen Minuten die weitere Gefahr. 

—d, [Die beiden Petitionen] des „Allgemeinen deutſchen Hand: 
werkerbundes“ — die eine an den Reichstag, betreffend die Einführung en 
Lehrlings⸗Contracten, von Geſellen⸗Arbeitsbüchern und bon gewerblichen 
Schiedsgerichten mit Executipkraft, die andere an das Abgeordnetenhaus, 
betreffend die Einführung obligatoriſcher Fortbildungsſchulen und die Errich⸗ 
tung von Gewerbe⸗Handwerker⸗Kammern — haben in Breslau folgende 
Unterſchriften gefunden: 1 Firma der Buchdruckerei und Papierfabrication, 
1 Billardfabrikant, 1 Drehrollen⸗ und Ackerbau⸗Werkzeug⸗Fabrikant, 1 Dach⸗ 
pappen⸗Fabrikant, 7 Firmen der Eiſengießerei und Maſchinenbau⸗Anſtalten, 
1 Farben⸗ und Droguen⸗Fabrikant, 1 Firma der landwirthſchaftlichen Ma: | 
ſchinen⸗Fabrication fund] Drahtweberei, 6 Firmen der Möbel⸗, Baus und 
Parquet Fabrication, 22 Ofenfabrikanten, 1 Rahmen⸗Fabrikant, 1 Firma der 
Zink- und Kunſtgießerei, 1 Fabrikant für ſchmiedeeiſerne Gewächshäuſer und 

enſter; von Vereinen ſind den Petitionen beigetreten: der Centralverein 
chleſiſcher Gaſtwirthe zu Breslau, die Ortsvereine der arbeitgebenden Schnei⸗ 
der, Schuhmacher und Tiſchler; ſchließlich haben außer einzelnen Handwerkern, 
die Vorſtände folgender Innungen in deren Namen die Petitionen unter⸗ 
zeichnet: der Buchbinder, Bürſtenmacher, Feilhauer und Nagelſchmiede, 
Drechsler, age (Großbänker, Kleinbänker und Geisler), Gerber, Glaſer, 
Gold: und Silberarbeiter, Hutmacher, Klemptner, Korbmacher, Kupferſchmiede, 


1 


Maurer und Steinhauer, Nadler, Sattler und Riemer, Schloſſer, Schmiede, dieſelbe 4378; es iſt demnach eine Zunahme von 560 


Schneider, Schornſteinfeger, Seifenſieder, Seiler, Steinſetzer, Stellmacher, 
Tapezierer und Täſchner, Tiſchler, Tuchmacher und Zimmerer. 
In der Krankenanſtalt] des barmherzigen Bräderkloſters ver⸗ 
ſtarb geſtern der Arbeiter Auguſt Müller aus Weißdorf, Kreis Falkenberg, 
welcher am 28. vor. Mts. auf der Brunnenſtraße eine derartige Verletzung 
erlitten batte, die ſeinen Tod herbeiführte. 
+ [Polizeiliches.] Einem auf der Großen Groſchengaſſe Nr. 11 
wohnhaften Schneidermeiſter wurde geſtern mittelſt Anwendung des Stuben⸗ 
ſchlüſſels, welchen der Genannte bei ſeinem ne 5 unter dem Stroh» 
deckel an der Thür verborgen hatte, während feiner, 6 1 
i balb fertige Uniformsröcke, ſowie eine Caſimirweſte im Ger 
ammtwerthe von 84 Mark geſtohlen. — Einem Conditorgehilfen iſt geſtern 
Abend aus feinem Schlafzimmer mittelſt Nachſchlüſſel eine ſilberne Cylinver: 
uhr mit Goldrand im Werthe von 21 Mark und 6 Mark baares Geld ge⸗ 
ſtohlen worden. \ 
% [Zur Schulaufſicht in Oberſchleſien.] Das Local-:Schulr 
Inſpectorat iſt übertragen worden: 10 dem Amtsverſteher Illgner zu Op⸗ 
ersdorf für die katholiſche Elementarſchule zu Heidau, Deutſch⸗Kamitz und 
ppersdorf, Kreis Neiſſe; 2) dem Amtsvorſteher⸗Stellvertreter Langner 

x Me für die katholiſche Elementarſchule zu Kuttendorf, Kreis 
euſtadt. 


8 Neufalz a. O., 10. December. [Unglücksfall.] Der bier wohn⸗ 
hafte Hüttenarbeiter Eckner legte ſich geſtern mit ſeiner Familie bei ver⸗ 
ſchloſſener Ofenklappe, nachdem er vorher Kohlen gefeuerk, ſchlafen. Des 
Nachts 12 Uhr ſollte der Genannte feine Arbeit in der „PBaulinenhütte” 
antreten; ſein Ausbleiben erregte Verdacht und gab zu Nachforſchungen An⸗ 
laß. Dieſe ergaben, daß Eckner nebſt Angehörigen in der von Kohlengas 
erfüllten Stube betäubt in den Betten lag. Der e berbeigerufene 
Arzt conftatirte den bereits erfolgten Tod des einjährigen indes und ſtellte 
die Wiedergeneſung der Eheleute, ſowie der 2 älteren Kinder in Aucsſicht. 
— Der bisber das bieſige Diaconat verwaltende Pfarrvicar Herr Küper, 
iſt als Paſtor in Hundsfeld bei Breslau gewählt und wird ſeine dortige 
Stellung noch in dieſem Monat antreten. 


8 Bunzlau, 10. December. [Zur Tages⸗Chronik.] Nach der vor⸗ 
ue 1 des Reſultats der Volkszählung vom 1. December be⸗ 
r ie 
weibliche Perſonen. Nach dem Glaubensbekenutniß zählt die Stadt 8138 
evangeliſche, 1564 katholiſche, 180 jüdiſche und 78 Andersgläubige. Im 
Jahre 1871 betrug die Einwohnerzahl 8952, iſt alſo um 860 Perſonen ges 
wachſen. — Der Beſuch des Theaters iſt in Folge der niedrigen Temperatur 
in den Räumen des Theaters ſo bedeutend geſunken, daß ſich Herr Schie⸗ 
mang entſchloſſen hat, nur wöchentlich drei Vorſtellungen zu geben. — 
Sonnabend, den 11. d. Mts. giebt Herr Cantor Knauer mit ſeinen Ge⸗ 
eee ein Concert, deſſen Ertrag zum Beſten hieſiger Weih⸗ 
nachts⸗Einbeſcheerungen beſtimmt iſt. 


5 Hirſchberg, 10. Decbr. [Abermals große Kälte. — Der 
landwirthſchaftliche Verein. — Vortrag. — Feuer. — Fubr⸗ 
mann'ſche Theatergeſellſchaft.] In der vergangenen Nacht ſtellte ſich 
hier abermals große Kälte ein, die ſich heut früh um 7 Uhr im Freien 
wieder bis auf 26° R. ſteigerte. — Der „landwirthſchaftliche Verein im 
Rieſengebirge“ erklärte in ſeiner geſtrigen, im Hotel „zu den drei Bergen“ 
bierſelbſt abgehaltenen Sitzung feinen Anſchluß an eine dom Glogauer land: 
wirthſchaftlichen Verein ausgegangene Petition, in welcher das Haus der 
Abgeordneten erſucht wird, dabin zu wirken, daß amtliche Notirungen der 
Schlachtviehpreiſe nach dem Lebensgewicht eingeführt werden. Bei der Vor⸗ 


der Schaden entſtanden ſein. Ob die Firma, welche ſeiner Zeit den Apparat 
eliefert hat, zum Schadenerſatz heranzuziehen ſein wird, dürfte von dem 
rtheil Sachverſtändiger abbängen. Der Betrieb der Gasanſtalt iſt bis jetzt 
nicht geſtört worden. Nachdem das neuerbaute Kreiskrankenhaus in den 
letzten Tagen bezogen werden konnte, wurde es heut in Gegenwart des Land: 
rathes, der Kreisſtände und der Geiſtlichkeit beider Confeſſionen mit Geſang 
und Gebet eingeweiht. Die Weihrede hielt der Superintendent. Das Ge⸗ 
bäude iſt geräumig, luftig und bell und hat eine ſehr geſunde Lage, im 
Oſten der Stadt mit herrlicher Ausſicht nach dem Gebirge. 


J. P. Aus der Grafſchaft Glatz, 10. December. [Verſ biedenes⸗ 
Die Kirchen wahlen find — ſoweit die Nachrichten reichen — in der Graf⸗ 
ſchaft überall ultramontan ausgefallen. An mehreren Orten haben ſich 
die Liberalen bei den Wahlen gar nicht oder nur in ſehr geringer Zahl bes 
theiligt. — In Piſchkowitz und Umgegend hat ſich dieſer Tage ein toller 
Hund umhergetrieben, der nicht nur mehrere Hunde, ſondern in Eckersdorf 
auch eine Frau gebiſſen haben ſoll. — Was ich in meinem Bericht vom 
7. h., daß wir nämlich noch einige Tage recht grimmige Kälte zu erdulden 
baben würden, vorausgeſagt, iſt leider ſchon eingetroffen. Nachdem der 
Thermometer geſtern Mittag nur — 2°,5 und Abends 10 Uhr nur — 70,5 


hal nachſtehende, heizles Coupe 


del. Meiſt haben die Coupés, auch ?ter und Iſter Klaſſe, 
ganz dieſelben Wärme⸗ d. b. Kältegrade, wie die äußere Luft. 


. Schwientochlowitz, 8. December. [Rundſchau.] Die Sache der 
Volksbildung ſcheint bier kräftig Wurzel zu faſſen. So bielt- am 7. d. M. 
im benachbarten Heyduk Dr. med. Boronow einen Vortrag über „Volks⸗ 
aberglauben in der Heilkunde“, und Lehrer Kahlert bier über „den Hanſa⸗ 
bund, feine geſchichtliche Entſtebung und ſeine Bedeutung für die Entwicke⸗ 
lung des deutſchen Bürgerthums und allgemeiner Cultur“. — Es hatte der 
Heyduker Verein die Freude, in ſeiner Mitte den Kreis⸗Landrath Herrn von 
Witten begrüßen zu können. Derſelbe erklärte, daß er von den auch dort 
zur Sprache gebrachten Communalangelegenbeiten bisher gern Kenntniß ges 
nommen und bereit ſei, den Verein in feiner Wirkſamkeit zu unterſtützen, 
da er beſonders bemüht ſei, die Gemeindebezirke zu centralifiren und die 
Gemeinden in ibrer Steuerkraft zu ſtärken. Wie ſehr ſolches Bemühen an⸗ 
erkannt wird, drückte die frohe Stimmung während der Anweſenheit des ge⸗ 
ehrten Gaſtes namentlich aus. — Auch der Thierſchutz⸗Verein für den ſuͤd⸗ 


weſtlichen Theil des Kreiſes hier hatte vorigen Dinstag die erſte Vereins⸗ 
verſammlung im Winterhalbjahr. Ein Vortrag des Vorſitzenden über die 


Behandlung der Hunde wurde mit Intereſſe angehört. — Was die Simul⸗ 
tanſchul⸗Angelegenheit anlangt, jo wird dieſelbe im benachbarten Heyduk, 
trotzdeſſen fie. erſt jetzt angebahnt wird, eher Erledigung finden, als hier. 
So ſind im Laufe dieſer Woche die katholiſchen Familienväter aus dem kath. 
Schulverbande bier entlaſſen worden, da dieſelben dem näher gelegenen Hey⸗ 
duker ſich anreiben wollen. Die evangeliſchen Familienväter von dort machen 
dagegen noch keine Anſtalten, aus dem Schulverbande hier auszutreten; es 
muß etlichen alſo gefallen, die Kinder zwei Kilometer bei Wind und Wetter 
hierher zu jagen. — Die von der Schulgemeinde in Eintrachthütte unter 
dem Vorſitze des königlichen Landrath v. Wittten vor einiger Zeit beſchloſſenen 
Anordnungen wegen Einrichtung einer Simultanſchule vom 1. Januar a. f. 
ab, zu welcher beizuſteuern das Verwaltungs⸗Gericht zu Oppeln den Magiſtat 
fe euthen als Patron verurtheilt hat, iſt wiederum auf ein Hinderniß ge⸗ 
toßen, da der Magiſtrat die Beſchlüſſe der Schulgemeinde nicht anerkennen 
will. Wir find nun auf das Reſultat dieſer Angelegenheit geſpannt, zumal 
die ev. Kinder aus Eintrachthütte ſchon vom 1. December aus der Schwien⸗ 
tochlowitzer Societätsſchule ſcheiden. Heut fand in der Kirche zu Eintracht⸗ 
bütte die Wahl des Kirchenvorſtandes und der Gemeindevertretung ſtatt und 
kann dieſelbe in jeder Beziehung eine ganz gute genannt werden. — Die 
letzte Volkszählung hat, wie die gemachten Erfahrungen gezeigt baben, bier 
und in den umliegenden Orten wiederum ein recht trauriges Bild über die 
Lebensverhältniſſe vieler Familien gegeben. Viele Wohnungen waren mit 
Viehſtällen zu vergleichen. In 8 neuen Privathäuſern eines Hüttenortes 
wurden 50 Haushaltungen mit 246 Perſonen vorgefunden. Und wie wurde 
oft der Zahler empfangen: „Was, wollen Sie mich zum Kaminsky bringen?“ 
„Soll ich etwa jetzt noch lutherſch werden?“ „Machen Sie, daß Sie forte 
kommen!“ Ja, Berichterſtatter kann conſtatiren, daß eine ev. polniſche Frau 
erſtere Aeußerung mit der heſtigſten Geberde that. 


Königshütte, 10. Decbr. [Volksbildung. — Verurtheilung.] 
Am 4. h. ſprach Dr. med. Wanjura — Antonienhütte — im hieſigen Ges 
werbe⸗Verein über „Fortbildungsſchnen und Volksbibliotheken“. Der Vor: 
trag fand allgemeinen Beifall und wird lie gute Früchte tragen. — 
Durch Erkenniniß des Kreisgerichts zu Pleß iſt der Zeitungs-Nedacteur Welt⸗ 
prieſter Franz Reſchka zu Nicolai wegen Vergehens wider die öffentliche 
Ordnung und der öffentlichen Beleidigung des ne Morawitzky U. hier 
zu vier Wochen Gefängniß verurtheilt worden. Auch find dem c. Reſchka 
die Koſten auferlegt, und iſt dem Beleidigten die Befugniß zugeſprochen 
worden, die Verurtheilung auf Koſten des Schuldigen in dem in Nicolai er⸗ 
ſcheinenden „Katolit“ in dem . und nicht im Inſeraten⸗Theile in pol⸗ 
niſcher Sprache, innerhalb zweier Monate nach der Rechtskraft des Erkennt⸗ 
niſſes bekannt machen zu laſſen. 


D Laurahütte, 10. December. [Unglück.] Soeben durcheilt den Ort 


bei Nordweſt! angezeigt, war das Quecſilber heut früh 6 Uhr bis auff die Schreckenskunde, daß in dem benachbarten Siemianowitz 8 Berfonen 


— 215 bei Südweſt 1 gefallen. Nachmittags 2 Uhr zeigt der Thermometer [durch Kohlenoxydgas ihr Leben verloren haben. 


ämmtliche ge⸗ 


—10°,5 bei ſüdlicher Windrichtung. Die Durchſchniltstemperatur betrug am] hören dem Arbeiterſtande an. Sie ſollen geſtern Abend fleißig gezecht haben 
7. — 18°5, am 8. — 105 und geſtern nur — 3 während heut die und iſt es dem Hauswirth daher nicht aufgefallen, als die Leute ſich des 
gt. 


mittlere Tagestemperatur ſchon wieder — 16° R. beträ 


O Habelſchwerdt, 10. December“) [ Einwohnerzahl. — Vereine. 
Neue Kälte.] Nach vorläufiger Ermittelung beträgt die Bevölkerung 


Vormittags nicht ſehen ließen. Als aber auch der Mittag verging, ohne daß 
Jemand zum Vorſchein kam, ließ der Wirth die Thür gewaltſam öffnen und 
wurden ſämmtliche im Zimmer übernachtete Perſonen als Leichen aufgefun⸗ 


unſerer Stadt 4938 Seelen. Bei der Volkszählung im Jahre 1871 betrug 5 Die fofort durch Herrn Dr. L. angeftellten Wiederbelebungsverſuche 


Seelen vorhanden. 

Da die Seitens des hieſigen Männergeſang⸗Vereins vor Kurzem veran⸗ 
ſtaltete ſebr gelungene Aufführung eines Theils des Oratoriums „Elias“ 
von F. Mendelsſohn⸗Bartholdd von den Anweſenden jehr beifällig aufge⸗ 
nommen wurde, jo wird der qu. Verein bei feinem nächſten Concert dem 
mufitliebenden Publikum einen ähnlichen Genuß bieten. Es wird jetzt der 
erſte Theil des Oratoriums „Paulus“ von Mendelsſohn einſtudirt und zum 
Vortrage gelangen. — Die hier beſtehenden Wohlthatigkeits Vereine: der 
Eliſabeth⸗Verein und der evangeliſche Armen Verein entwickeln bereits ihre 


uns neue und größere Kälte gebrackt als bisher. 
Queckſilber bis — 18° R. in der Stadt geſunken. 
wir plötzlich Südwind und das Thermometer war 


Hent 
Gegen 
bis — 7 R. geitiegeu. 


Stöberwetter ſich eingeſtellt hätte, das die nach dem letzten bedeutenden 
Schneefall bereits gebahnten Wege wieder zu verwehen droht. 


werde. D. Red. 


© Beuthen OS., 10. December. [Zur Tageschronik.] Seit der 
Inhaftirung des Vincent Elias und eines Theiles ſeiner Complicen ſcheint 
es, als ob die Frechheit der hieſigen Diebes⸗ und Hehlerwelt einen wirk⸗ 
famen Dämpfer erhalten hätte. Abgeſehen von den immer noch zahlreichen 
Gelegenheits⸗ und kleineren Diebſtählen, zu denen z. B. der am Montag 
und Dinstag abgehaltene Vieh- und Krammarkt wieder Gelegenheit gab, 


iſt über erhebliche Einbrüche in letzter Zeit weniger etwas bekannt geworden. | INT 


Daß die große Sippſchaft des Elias durch deſſen Einſperrung einen empfind⸗ 
lichen Schlag erlitten hat, läßt ſich auch daraus entnehmen, daß nicht nur 
an den ſeine Gefangennahme bewirkt ae Amtsvorſteher gewaltige 
Droh⸗ und Schmähbriefe anonymer Weile gerichtet wurden, ſondern der⸗ 
gleichen auch mehrfach bei dem hiefigen Kreisgericht eingegangen find. In 
welchem Maße übrigens die Bart der Verbrecher in den letzten Jahren zuge: 
nommen hat, iſt aus einer ſtatiſtiſchen Aufſtellun 

gelängniß erſichtlich, und während im 


abre 1871 nur 1670 Verhaftete in 
daſſelbe aufgenommen wurden, iſt dieſe 


abl progreſſiv bis auf 2704 im Jahre 


1875 geſtiegen. Gegenwärtig ift ein Beſtand von ca. 230 Gefangenen vor⸗ Anklage 
ieſige Einwohnerzahl 9912, und zwar 4734 männliche und 5178] handen. Bei dieſem lebhaften Verkehr iſt es nicht zu verwundern, daß es Tapezier 


auch an Gefangenen⸗Transporteuxen fehlt, von denen die Polizeiverwaltung 
gleich 12 Mann gegen 3 Mark Diäten pro Tag ſucht. — Zu der in Ein 
trachtshütte zu errichtenden Simultanſchule iſt die Genehmigung der Königl. 
Regierung ertheilt worden. Hiermit dürfte dieſe in mehrfacher Beziehung 
ftreitig geweſene Angelegenheit einen befriedigenden Abſchluß erlangt haben, 
und die Errichtung demnächſt endgiltig in Angriff genommen werden. 


tochlowitz bei dem 7 drathsamte borftellig geworden, fie aus der 
Schwientochlowitzer Schulſocietät zu entlaſſen und der Schule in Ober⸗ 
Heyduk zuzutheilen. Da auch für Letztere die Nothwendigkeit eines Schul ⸗ 


ben ve reſp. einer Vermehrung der 1 vorliegt, fo find die Intien⸗ daß B. die Religion wie einen Rock 
ionen des 

der qu. Vorſtellung gerichtet. — Die zum 22. 
tagsverſammlung wird ſich unter Anderem mit der Feſtſtellun 
we alts für das Jahr 1876 mit der Ermächtigung zur Aufnahme einer 


Herrn Landraths von Wittken auf gleichzeitige Berückſichtigung 


d. zuſammenberufene Kreis ⸗ 


webenden Schuld von 150,000 Mark bis zur Realifirung der ganzen 


Kreisanleihe zu beſchäftigen haben. 


RNosdzin, 9. December. [Zur Tageschronik.] Nach vorläufigen 
Ermittelungen find am 1. December hierorts 4055 Perſonen, und zwar 2153 


Kandswahl für das nächſte Vereinsjahr wurden gewählt: Oberamtmann männliche und 1902 weibliche als allein in Rosdzin wohnend, gezählt wor⸗ 
Längner aus Alt⸗Kemnitz als Vorſitzender, Herr v. Küster auf Lomnitz als] den. Bei der ee am 1. December 1871 betrug die ortsanweſende 


deſſen Stellvertreter, Oberamtmann Windeck von bier als Schriftführer, 
Gutspächter Siegert aus Hartau als Stellvertreter deſſelben und Stadtrath 
Schlarbaum von hier als Schaßmeiſter. — Im Siegemund ſchen Saale bielt 
Abends auf Veranlaſſung des hieſigen Bildungsvereins Herr Dr. d. d. Velde 


. aus Görlitz einen ſehr intereſſanten Vortrag über „das Weihnachtsfeſt und pinitz, fo wird vorausſichtlich die 
feine Gebräuche.“ — Zu derſelben Zeit brannte im nahen Grunau die die 3 { 5 g 
Bei icher, daß die Oberſchleſiſche Eiſendahn ſich immer noch nicht geneigt 


Schmidt 'ſche Färberei ab. — Die Fuhrmann ſche Theatergeſellſchaft ſchloß 
geſtern ihre e gen Vorſtellungen, um 4 einem unter voller Garantie ⸗ 
bietung an ſie ergangenen Rufe nach Schreiberhau zu einem Cyclus von 
Gaſtvorſtellungen zu 1 

gute Leiſtungen bewährt. 


Warmbrunn, 10. December. 


[Zur Volkszählung. — Bor: 


Bevölkerung 2967 Seelen 


den Warteraumen zu machen. Der gegenwärtige 5 
olgen. In unſerer Stadt hat fi die Geſellſchaft durch lein beſcheiden und klein“, empfiehlt ſich ſchon feiner merkwürdi 

wegen nicht wenig. Im „Warteſaal“ erſter und zweiter Klaſſe haben neben» 5 
erfonen Raum. Aehnliche Geſundheitsrückſichten actien ganz 


einander bequem faſt 10 
ſcheinen auch dabei maßgebend zu fein, daß der Reiſende nur felten ein gel ebenfo war in Bankactien das Geſchäft kaum nennenswertd. Courſe 


551 männliche und 1416 weibliche). Es ergiebt 


demnach die diesjährige 


mit unſerem Orte dicht n Ortſchaften Burowicz und Schop⸗ 
} die Sefammtbevölferung unſerer Ortſchaften 
fich 10,000 überfteigen. Dielen Zahlen gegenüber iſt es immer unbe⸗ 


Die Temperatur wäre eine erträgliche geweſen, wenn nicht ein heftiges zahl unſerer Siadt bei der am 1 


) Wir erſuchen den Herrn Referenten, jede Mitthellung mit feinem Namen 5383, Jauer 10,500, 
zu unterzeichnen, da anonyme Einſendungen ohne Weiteres beſeitigt Dresden 196,378 Seelen. 


aus dem Kreisgerichts⸗ tenen 


n] laſſen“ eine ' | 
Schulſachen find neuerdings auch die Bewohner der Bahnbofscolonie Schwien⸗ gegen dies Erkenntniß appellirt und 


des Kreis- | antragt. 


0 abri olkszablung eine Zunahme von 1188 Seelen.] war onalen 
Kommen bierzu die ihrer Zahl nach noch unbekannten Bevölkerungen der war der Verkehr überaus luſtlos und beſchränkt. Creditactien etwa 


lieben ohne Erfolg. — Vor einigen Tagen wurde in einem hieſigen Ge⸗ 
böft eine Frau erfroren vorgefunden. Die vorgenommene Section wird wohl 
ergeben, ob hier ein Verbrechen oder ein Unglück vorliegt. — Es hat fi 
dier ein neuer geſelliger Verein gebildet, der neben dem bereits beſtehenden 
„Geſang⸗ und Orcheſterverein“, der für muſikaliſche Genüſſe forgt, vor züglich 
für theaſraliſche Vergnügungen, ganz befonders aber für die Anordnung 
wiſſenſchaftlicher Vortrage ſorgen ſoll. Der Verein hat allgemein Anklang 
gefunden und ſind demſelben ſofort ca. 50 Perſonen beigetreten. 


[Notizen aus der Provinz.] Reichenbach. Am 8. d. Früh wurde 


N volle Thätigkeit für die den armen Kindern biefiger Stadt zu veranſtalten⸗ eine ſehr ſtarke hohle Weide durch die Stadt gefahren, aus deren Innern 
bweſenheit vier Stück] den Weihnachtsbeſcheerungen. — Der ſeit geſtern wehende Nordwind dat eine Ebreſche wächſt. Dielen ſeltenen Weidenſtamm ſandte Hr. v. Thielau 
rüh war das auf Lampersdorffl dem botaniſchen Garten in Breslau, um dort aufgeſtellt 
ittag hatten] zu werden. 


＋ Sagan. Nach vorläufiger Zuſammenſtellung beträgt die Einwohner⸗ 
December d. J. ſtattgehabten Zäblung 
10,596 Seelen. — Auch aus anderen Städten liegen Berichte vor und ſtellt 
ſich die Einwohnerzahl daſelbſt wie folgt: in Sprottau auf 7057, Haynau 
Liegnitz 31,302, Görlig 45,947, Breslau 240,471, in 


N Tworkau. Vor acht Tagen wurde auf dem biefigen berrſchaftlichen 
und bäuerlichen Territorium gejagt und dabei 199 Hafen erlegt. Es ſoll im 
einigen Tagen noch eine zweite Jagd ſtattfinden. i 

2 Canth. Unfer „Stadtbote berichtet: Die hieſige Stadt bat nach 
der Volkszählung 2606 Einwohner ergeben, die in 245 Häufern und 657 
Haushaltungen wohnen. Der Religion nach ſind: 1748 Katholiken, 817 
dun ne 2 Diſſidenten und 39 Juden. — 32 der Nacht vom Mittwoch 
onnerstag erfror hier der Tagarbeiter K. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Breslau, 11. December. [Preßprozeß.] Herr Redacteur Clemens 
Otto, welcher die Nr. 80 der „Schleſ. Volkszeitung“ vom 10. April d. J. 
verantwortlich gezeichnet hatte, war wegen einer in dieſer Nummer enthal⸗ 
Correſpondenz aus Kattowitz behufs Nennung des Verfaſſers verant⸗ 
wortlich vernommen und da er erklärte, allein verantwortlich 4 ſein, wegen 
Verleumdung und Beleidigung des Tapezier Blaſchke in Kattowitz unter 

eſtellt worden. . dem betreffenden Referat wird von einem 
8. geſprochen, welcher fi) gegen den Caplan Kulla in Kattowitz 
als Denunciant gebrauchen ließ und ein Mann ſei, der die Religion gleich 
wie einen Rock wechſelt. Es lang Herrn Otto ſ. Z. nachzuweiſen, daß B. 
innerhalb zwei Jahren dreimal die Confeſſion gewechſelt, im Uebrigen beitritt 
er auch die Beleidigung. Der erſte Richter ſprach ihn frei, weilfdas Wechſeln 
der Religion erwieſen worden und in dem „fh als Denunciant gebrauchen 
Beleidigung nicht liege. Die königl. Staatsanwaliſchaft batte 
ſtand heut vor dem Criminal⸗Senat des 
Appellationsgerichts in dieſer Sache Termin an. Für den Angeklagten war 
lein Vertreter erſchienen. Die fönigl. Staatsanwaltſchaft wurde durch Herrn 
Ober⸗ Staatsanwalt Greiff repraſentirt. Derſelbe fand in dem Ausdruck 
n wechſelt“ den Vorwurf der Gewiſſen⸗ 
loſigkeit und dies ſei eine Beleidigung, weshalb er unter Vernichtung des 
Erkenntniſſes erſter Jnſtanz 40 M. Geldbuße event. 10 Tage Gefängniß bes 
Wie der Vorſitzende mittheilt, hat das Gericht in der Form, in 
welcher jener Artikel von dem Religionswechſel des B. ſpricht, allerdings eine 
Beleidigung 1 und demgemäß auf 40 M. Geldbuße event. 4 — 
Gefängniß erkannt, gleichzeitig auch die Vernichtung der beleidigenden Stelle 
und der zu ihrer Herſtellung gebrauchten Formen und Platten beſchloſſen. 
. r 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


4 Breslau, 11. December. [Von der Borſe.] Die heutige Börfe 
ſehr ruhig bei wenig feſter Tendenz; auch in internationalen Werthen 


3 M. niedriger als geſtern, 353½ 353-353. Franzoſen, fait ohne 
Geſchäft, notiren 1 M. niedriger, 519. Lomb. 1½ M. niedriger, 191 ½ einſetzend, 
wurden plötzlich auf die Nachricht, daß das Zuſtandekommen der Baſeler Convention 


nden läßt, aus unſerer primitiven Halteſtelle eine Station mit ausreichen: an dem Widerſpruch der Regierungen von Wien und Peſt ſcheitern dürfte, dringend 


gen Bauart 


„ein Häus⸗ſofferirt und fanden erſt wieder 


bei 188, —189 Kaufluſt. Lauraactien in 
ſchwachem Verkehr bei etwas gebeſſertem Cours 684 —68. Eiſenbahn⸗ 
geſchäftslos bei vermehrtem Angebot zu geſtrigen Courſen, 


— en 


Waberästyert. Daſſelbe gilt von Fonds und Valuten, in denen geringe 
Umſätze zu wenig veränderten Courſen flattfanden. 


Breslau, 11. December. [Wochenbericht.] Es gebörte eben leine 
beſondere Divinationsgabe dazu, vorherzuſagen, daß die wilde Hauſſe, welche 
Ende der vorigen und noch Anſangs diejer Woche die Börſe beherrſchte, einer 
Reaction Platz machen werde, die naturgemäß auch eingetreten iſt, obgleich 
ſich die Verhältniſſe, welche zu Gunſten einer allgemeinen Steigerung geſprochen 
hatten, wenig oder gar nicht geändert baben. Die Nothwendigkeit einer 
Reaction liegt eben in einer rapiden Hauſſe, wie wir ſie in den erſten Tagen 
des December gehabt haben, ſelbſt; es ift natürlich, daß nach einer fo aus: 
gedehnten Hauſſebewegung ein Moment des Stillſtandes und der Realiſation 
eintritt; die Speculation, namentlich die kleinere, welche, weil fie mit ge⸗ 
ringem Nutzen oder Verluſt ihre Poſition wechſelt, die Börſe belebt, will den 
Gewinn in Sicherheit bringen und erſt realiſiren, und es müſſen, ſoll die 
Bewegung in dauerndem Si bleiben, für die geſtiegenen Werthe neue 
Käufer auftreten. Dazu aber ſcheinen die allgemeinen Verhaltniſſe unſeres 
wirthſchaftlichen Lebens noch nicht angethan; in der Politik iſt es allerdings 
ganz ſtill und keinerlei neuere, irgendwie Beſorgniß erregende Nachrichten 
find im Laufe der Woche eingelaufen, im Gegentheil, der Toaſt des ruſſiſchen 
Kaiſers beim St. Georgsfeſt enthielt die friedlichſten Verſicherungen und 
verfehlte nicht, einen beruhigenden Einfluß auszuüben, indem er die bisher 
gehegten Befürchtungen über die Haltung Rußlands in der drientaliſchen 
Frage als binfällig erſcheinen ließ, aber der Geldſtand geſtaltet ſich 
bei uns knapp und wenn auch der jüngſte Wochen⸗Ausweis der preußi⸗ 
4 — Bauk einen überaus günſtigen Eindruck machte, indem er eine 

bnabme des Wechſelbeſtandes um nabezu 12 Millionen Mark conſtatirte, 
fo iſt doch im offenen Markt eine gemifje Knappheit nicht zu verkennen. Die 
Beſchlüſſe des Reichstages über die Eiſenzollfrage wirkten ebenfalls, nament⸗ 
lich auf Montanwerthe, vorübergehend ungünſtig; trotz des vielen Staubes, 
den die Angelegenheit aufwirbelte und trotz der wochenlangen lebhafteſten 
Agitation der Schutzöllner, die das Schlimmſte propdezeiten, falls ihren 
Wünſchen nicht willfahrt werden würde, hatte die Eniſcheidung der Frage 
keinen andern Erfolg, als eine einzige matte Börſe am Mittwoch; Tags darauf 
iſt die Börſe, wie es der Reichstag gethan, über die Frage zur Tagesord⸗ 
nung übergegangen. Im Großen und Ganzen hält die Börſe an der 
zubigeren Auffaſſung der Lage feſt; ihre Haltung iſt eine widerſtands⸗ 
fähige und würde ſich die rapide und darum ungeſunde Hauſſe⸗ 
ſrömung ſchneller beſtraft haben, fo hätten wir nicht eine fo ſerbebliche 
Geſchäftsſtille, wie wir fie in der zweiten Wochenhälfte ſahen, zu beklagen. 
Trotz mannigfacher Schwankungen find die Coutsrückgänge dieſer Woche nicht 
allzubedeutend. 

„Creditactien, vorigen Sonnabend 357, boben ſich am Montag auf 
362% und batten im Laufe der Woche folgende Schwankungen durchzu⸗ 
machen. 362% — 56% — 362/ — 355% — 3587 — 355% — 353%. 

Lombarden waren von der Hauſſebewegung der vorigen Woche wenig 
berührt geblieben, weil, wie wir im vorigen Wochenberichte erwähnten, die 

etails der Baſeler Convention über die Trennung der Netze nicht bekannt 
waren. Die Börſe hatte ſich aus dieſem Grunde eine Reſerde aufgelegt, ih 
aber am Montag plötzlich erinnert, daß in dem Abſchluß des Theilungsver⸗ 
mages ein Motiv für eine Beſſerung liege und demgemäß die Actien von 
187% am Wochenſchluß auf 193 am Montag hauffirt und dieſe Bewegung 
am Dinstag auf 198% fortgeſetzt; die Reaction blieb auch bier nicht aus, 
denn Mittwoch notirten ſie ſchon wieder 193 und bielten ſich auf dieſem 
Stand bis beute, da Gerüchte laut wurden, die Trennung werde von der 
öſterreichiſch⸗ ungariſchen Regierung nicht genehmigt werden, der Cours auf 
189 fiel. 8 blieben die ganze Woche hindurch in ſchwachem Ver⸗ 
kehr; ihr Cours folgte den Schwankungen der auswärtigen für vieſes Effect 
tonangebenden Börſen. Lauractien, vorigen Sonnabend 67% ſchließend, 
erhöhten in den erſten Tagen der Woche ihren Cours auf 71, um am Mittwoch auf 
den ſchon . Beſchluß des Reichstages den Curs um 5% * werfen; ſchon 
am folgenden Tage griff eine Beſſerung Platz, welche ſchließlich Lauraactien 
auf den vorwöchentlichen Stand von 67% wieder brachte. Unſere heimiſchen 
Eiſenbahnwerthe erfubren bei Beginn der Woche ebenfalls erhebliche 
Coursſteigerungen, die indeſſen zum Theil wieder verloren gingen; gegen 
den vorigen Wochenſchluß notiren Oberſchleſiſche 1% niedriger, Oderufer 
2% und Freiburger 24% höber. In Bankactien war der Verkehr 
überaus gering; dieſelben ſchließen durchweg wenig verändert, aber eher 
matter gegen vorige Woche. Auch in Fonds und Prioritäten war das 
Geſchäft ſehr klein; wir nehmen auf nachſtehende Tabelle Bezug: 

Monat December 1875. 


FCC. 


reuß. 4½ proc. conſ- Anleihe 105, 60105, 35 104, 80105, 05 105, 50105, 55 
Abe. Li 85,50 85,75 85'50| 85,50 85,25 85, — lab 


1.3} — Na itt. ’ „ r 85, „ 85, — 
Schleſ. Aproc. Pfpbr. Litt. A.] 94, 25 84, 50 94, 75 94,90) 95,— 95, — 
Schleſ. Rentendriefe 96,75 96, 65] 96,75) 96,60 96,65 96, 75 
Schle. Bankvereins⸗Anth. 87, — 87,50] 86, 500 86,50 86,25 86, — 
Breslauer Disconto⸗Bank . 

(Friedenthal u. C.) 68, 75 69,70) 69, 50 69,50) 69, 25 68, 50 
Breslauer kler⸗Bank .. . neee 
Breslauer Wechsler⸗Bank. 66, — 65, — 64,75] 65, — 64, 50 64,50 

Be Bodencredit . 95, 500 95,75 95,75 95,75 5 95,25 
Sberſchl. St.-Q.Litt.A.u. C. 146, 25 147, 25146, 25]146,50145,50]145, — 
echte d Stamm⸗Actien. | 79,50) 83,25 80, 500 81, 500 81, — 80, — 
echte O. U.⸗Stamm⸗Actien 101, 75102, 75 102,102, 25 102, — 101,75 

do. Stamm⸗Prior. 107, 25107, 25108, 751107, — 107, — 106,75 
. N. . 192, 50 198, — 193,90 123.85 193, — 188, 50 

. ER — 530, —1518, — 523, 50521, — 1519, — 
Danke Eiſenb.⸗Oblig.- 30, 50 30,— 29,75| 30,—| 30, 25 30,— 
Ruſſiſches Papiergeld 268, 40 268, 50288, 50268, 500268, 50268, 50 
Defterr. Banknoten 179, 50 179,50 179, — 178, 75/178, 50178, 25 

rr. Credit⸗Actienn 858, — 362, — 355, — 357,356, — 353, — 
Deiterr. 1860er Looſe 115,75 115,75 114,25 —,— 114, — 113,65 
Silder⸗Rente ++. 65, 500 65,50 65, 50 65, 500 65,50 65, 50 
talieniſche Anleihe —,.——.— —.——.— —.— —.— 
merik. 1882er Anleihe —.——— . —.——.— I - 
Oberſchl. Eiſenb⸗Bedarfs⸗A.] 36,—| —,—| —,—| 35,—35,— 35,25 
Verein. Königs: und Laura⸗ 

ütte⸗Actiens 68,75 71,50] 66,50 68, —| '68,—| 67,75 
Schl. Leinen⸗Ind. (Rramſta) ] 85, — 84, — 84,—| 84,—| 83,75| 83,75 

leſ. Immobilien 1— 1 —.—1—.—1——1—.—1 64,50 


E. Berlin, 10. December. [Börſen⸗ Wochenbericht]! Der über⸗ 
ſtürzten Bewegung der Vorwoche folgte in biefen Tagen 225 ſcharf ausge⸗ 
— Geſchäftsſtille, unter deren Druck das Coursnideau zeilweiſe eine 
gröbere Neigung zum Abbröckeln an den Tag legte. Wie immer in ſolchem 
non tief der eingetretene Stillſtand Realiſtrungen hervor, denen eine ent: 
1 Kaufluft nicht gegenüberſtand und die um fo dringender wurden, 
Ease ſich die letztere reſervirt zeigte. Die auf dieſe Weiſe herbeigeführten 

1 ® gaben dann wieder zu Deckungskaäufen Veranlaſſung, durch welche 
9 nur ein weiterer Rückgang verhindert, ſondern auch meift das frühere 
beau wiederhergeſtellt wurde. Augenſcheinlich wird es neuer An⸗ 
— on Seitens der internationalen Finanz⸗Mächte bedürfen, um die 
jetz Haze Bewegung wieder in Fluß zu bringen, wenn fie ſonſt die bis⸗ 
ee ang Vortbeile nicht aufgeben wollen. Thatſache iſt es, daß die 
Spec 5 — zweiten und dritten Ranges weit über ihre Kräfte in der Hauſſe 
fg gate nicht is allein ſchon im Stande find, eine Deronte berbeizuführen, 
Ee # ie zum Ultimo Gelegenheit gefunden haben, ihre Engage 
ments mi eig Kallen. Nun iſt es aber bekannt, daß gerade für die 
Courſe pn 5 — ges im Jahre ein ganz beſonderes Intereſſe herrſcht 
und daß gleich Anfangs des neuen Jahres mit der Emiſſion der Ungariſchen 
Gold⸗Rente vorgegangen werden Yoll, hinreichende Gründe für unſere 
Faiſeurs in ihrer Poſikon jo lange wie möglich auszuharren und ſolche erſt 
im äußerſten Moment zu liauidiren Die fremden Börſen ließen nur in den 
erſten Tagen der vg Per größere Thatkraft erkennen und namentlich 
mußte der plötzliche Rückgang der Oeſterreichiſchen Staatsbahn:Actien in 
aris auch hier verſtimmend wirken. Einen ähnlichen Effect bringt der feit 
urzem ſich knapper ſtellende Geldſtand mit ſich, fo daß mau ſich bereits mit 
dem Gedanken einer Discontoerböhung vertraut zu machen beginnt. Dagegen 
bat der Beſchluß des Reichstages aber die Petitionen wegen Prolongirung 
der Eiſenzölle zur Tagesordnung überzugehen, bisher keine oder wenigstens 
Verse ane Bean W Lage der Olfen 
zoͤrſe eine Verſchlimmerung der Lage der Eiſen⸗Induſtrie in je 
3 — ſchaftuche Verlauf der Bärf Bi en 
er eigentliche geſchäftliche Verlauf der Börſe bietet in dieſer e keine 
beſonders intereſſanten Details; hervorzuheben ſind die Re A 
von Disconto-Commandit-Antheilen, die an marcher Börſe bis 5 pCt. ber 
trugen. Das Bankengebiet weiſt hier und da niche unerhebliche Beſſerungen 
auf, die indeß ſammtlich mehr oder minder den Charakter des Gemachten 
tragen, wie dies aus dem unmotivirt erſcheinenden Kückgange anderer hier⸗ 


was darauf binzudeuten ſcheint, daß die 1 


her gehöriger Wertbe am deutlichſten bervorgebt. Uebrigens hört man jetzt 
wieder öfters von ey oder Beſchlüſſen, welche auf Liquidation oder Capi⸗ 
talsreductionen jüngerer Banken abzielen, ein Vorhaben, welchem der beſte 
Erfolg zu wunſchen iſt und mit dem man ſich ſchon früher hatte be 
ſchäftigen ſollen. Einheimiſche Eiſenbahn⸗Actien konnten ſich leidlich 
feſt halten, die Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen ſind zwar abermals im Courſe 
höher, doch bleibt trotz alledem Verkaufsluſt für dieſeben vorherrſchend. Ru⸗ 
mänier ſind trotz aller Be een günſtigen Ausſichten eher als matt zu 
bezeichnen. Für öſterreichiſche Nebenbahnen war die Stimmung keine ein⸗ 
heitliche, begünſtigt wurden öſterreichiſche Nordweſtbahn, namentlich Lit. B., 
während Galizier weichend waren. Von den Induſtrie⸗Actien werden Kohlen⸗ 
Werthe noch immer gut im Courſe gehalten, doch erreichen die Umſatze in 
denſelben bei Weitem nicht diejenigen der Vorwoche. Laurahütte zeigte an 
mancher Börſe eine größere Feſtigkeit, doch entbehrt der Cours jeder Stetig« 
leit, was wohl daher kommen mag, daß ſich das Papier gegenwärtig mehr 
in den Händen der kleinen Speculation befindet. Auch auf dieſem Gebiet 
mehren ſich die Liquidationen, da man immer mehr begreift, wie wenig aus⸗ 
ſichtsreich die nächſte Zukunft der meiſten der hierher gehörigen Geſellſchaften ſich 
herausſtellen dürfte. Traurig bleibt es allerdings, daß für den wirthſchaft⸗ 
lichen Fehler, welcher mit der Gründung ſolcher Unternehmungen begangen 
wurde, Börſe ſowohl wie Publikum in ſo überaus harter Weiſe büßen mußten 
und es erſt des Verluſtes von Millionen bedurfte, um uns hoffentlich für 
die nächſten Jahre wenigſtens gegen dergleichen Verirrungen zu ſchützen. 

Der ah darf als ziemlich feſt bezeichnet werden, doch blieb das 
Geſchäft ſowohl in Fonds wie in Prioritäten ungemein beſchränkt. Aus 
wärtige Fonds waren wenig belebt, öſterreichiſche Werthe zogen eine Kleinig⸗ 
keit an, während ungariſche und Italiener eber niedriger ſchließen. Der 
Cours der türkiſchen Werthe beſſerte Ih um einige Bruchtheile, doch iſt das 
Intereſſe für dieſe Papiere entſchieden in der Abnahme e 

Der Verkehr in Wechſeln gelangte zu keiner großen Ausdehnung, Wechſel 
auf Wien wurden etwas lebhafter umgeſetzt, wobei der Cours um ein Un⸗ 
bedeutendes einbüßte. 


Breslau, 11. Decbr. ende Producten⸗Börſen⸗Bericht.] 
Rleeſaat, rothe höher bezahlt, ordinäre 39—42 Mark, mittle 45—48 Mark, 
feine 50—52 Mark, hochfeine 54—56 Mark pr. 50 Yin — Kleeſaat, 
weiße unverändert, ordinaire 46—52 Mark, mittle 56 62 Mark, feine 66—71 
Marl, bochfeine 73—78 Mark pr. 50 Kilogr. 

Roggen (pr. 1000 Kilogr.) ſtill, gel. — — Ctr., pr. December und 
December⸗Januar 146,50 Mark Gd., Januar⸗Februar — —, April⸗Mai 
155 Mark bezahlt und Gd., Mai⸗Juni —. 

Weizen (pr. 1000 Kilogr.) ge. — — Ctr., pr. lauf. Monat 193 Mark 
Br., December⸗Januar —, Mat 200 Mark Br. 

Gerſte (pr. 1000 Kilogr.) gel. — Etr., pr. lauf. Monat 144 Mark Br. 

Hafer (pr. 1000 Kilogr.) gef. — Ctr., pr. lauf. Monat 161 Mark Gd., 
December⸗Januar —, Januar⸗Februar —, April⸗Mai 160 Mark bezahlt. 

aps (pr. 1000 Kilogr.) gel. — Etr., pr. lauf. Monat 325 Mark Br. 

Rüböl (pr. 100 1 feft, get. — Ctr., loco 71,50 Mark Br., pr. 
December 70,50 Mark Br., December⸗Januar 70 Mark Br., Januar⸗Fe⸗ 
bruar 70 Mark Br., April⸗Mai 69 — 70 Mark bezahlt, Gd. und Br., Mais 
Juni —, September⸗October —. 

Spiritus (pr. 100 Liter à 100 ) unverändert, gek. 10,000 Liter, loco 
42 Mark Br., 41 Mark Gd., pr. December und December⸗Januar 43 Mark 
bezahlt, Januar⸗Februar —, Februar⸗März —, April⸗Mai 46 Mark Br. und 
Gd., Mai⸗Juni 47 Mark Br., Juni⸗Juli 48 Mark Br., Juli⸗Auguſt 49 Mark 


Br., Auguſt⸗September 49,80 Mark Br. 
i bei 80 ) 38,40 Mark Br., 37,56 Gd. 


Spiritus loco (pr. 100 Quart 
Zink feſt, auf 24 Mark gehalten. Die Boͤrſen⸗Commiſſton. 
n den 


** Breslau, 11. December. [Producten ⸗ Wochenbericht. 
erſten Tagen hatten wir bei ſtarkem Froſt ungewöhnlich große Schwankungen 
der Temperatur. Während wir in den erfien Tagen 20 Grad Kälte hatten, 
fiel die Temperatur gleich darauf bis auf 5 Grad, um zu Ende abermals 
auf 20 Grad emporzulommen. Der Waſſerſtand iſt durch den berrſchenden 
Ain nunmehr vollſtändig zum Eisſtand geworden und da durch denſelben 

mſtand die im Schwimmen begriffenen Kähne an der Weiterfahrt ver⸗ 
hindert worden ſind, ſo blieb der Kahnraum beſchränkt. . 

Das Geſchaͤft war noch ſehr gering und find nur Rapskuchen mit 15, 50 
nach Hamburg abgeſchloſſen worden, daher alle anderen 
55 en Au notiren iſt per 50 Klg. Steitin 35, Berlin 40, Ham⸗ 

ur g. 

Ven Auslande ſandte Amerika ſchwankende Courſe, die aber wenig ver⸗ 
ändert gegen die Vorwoche ſchließen. In England war an allen Märkten 
ein feſterer Ton bemerkbar. Die Zuſuhren und Läger find zwar noch immer 
diesjährigen Ernte dund von den ungünſtigen 

rigen Ernte mehr Geltung verſchafft. Die Preiſe N ſich 
bedeutend, aber es hat ſich die Erkenntniß von dem geringen Aus fall der 
daher voll, und läßt ſich auch annehmen, daß dieſelben einen nennenswerthen 
Rückgang daſelbſt wohl nicht erfahren werden. In Frankreich 
Notirungen für Weizen und Mehl etwas gehoben; am Pariſer Mehlmarkt 
zeigte ſich regeres Leben. Die Courſe in Belgien ae eine Veränderung 
nicht auf. In Holland erlitten Preiſe eine kleine Einbuße. Am Rhein bes 
wegten ſich die Schwankungen nur in engen Grenzen; der Effectivverkehr 
war nur wenig belebt, und der Handel an den Terminbörſen ebenfalls nur 
beſchränkt. In Suͤddeutſchland war die Frage nach Waare wie das Angebot 
nur ſchwach und konnten ſich Preisſchwankungen nicht entwickeln. 
Sachſen und Tharingen wurde der Bedarf durch Landzufubren vollauf ber 
friedigt; die Nachfrage war nicht lebhaft aus Mangel an Mehlabſagz, der die 
Müller in Ankaufen ſehr reſervirt machte. Aus Oeſterreich. Ungarn läßt ſich 
noch immer nur von einem |ftillen Geſchäft berichten. 
taum behaupten. 

In Berlin war ſowohl für Roggen als Weizen das A äit ſehr 
beben — Preife gegen vergangene Woche wenig verändert. Umſätze wenig 

elangreich. g 

Das Getreidegeſchäft war in dieſer Woche durchgehends ohne Animation 
und lag der Grund hauptſächlich darin, daß unſere Mühlen wegen Mangel 
an Waller nur ſehr ſchwach arbeiten konnten und daher der Bedarf ſehr 
gering war und der Export fogar gänzlich fehlte. 

In Weizen war nur außerſt kleines Geſchäft, und wurden nur die beſſe⸗ 
ren Qualitäten aus dem Markte genommen. Die Stimmung war durch⸗ 
gehend matt und hätten wir wohl einen Preisrückſchlag erfabren, wenn nicht 
das Angebot ſo ſehr ſchwach 1 wäre. Zu notiren iſt per 100 Kilogr. 
weiß alt 17,30 —18,50—22 Mark, neu weiß 17—18,50—20,20 M., gelb alt 
18 — 19,50—21 M., neu gelb 1617.80 19,10 Mark, feinſter noch über 
Notiz, per 1000 Kilogr. December 193 Mark Br., April⸗Mai 200 M. Br. 

In Roggen war die Stimmung, wie ſchon lange nicht, matt, und Preiſe 
daber weichend. Beſonders vernachläßigt waren geringere Qualitäten pol« 
niſcher und ruſſiſcher Sorten, die meiſtens unverkauft blieben und zu Lager 
genommen werden mußten. Auch feine Qualitäten find in Mitleidenichait 
gezogen worden und auch darin Preiſe etwas gewichen. Zu notiren iſt per 
100 Kilogr. 18,50 —15,10—17 M., feinſter noch etwas höher. Im Terminge⸗ 
ſchäft war die Stimmung in Folge matten Effectivmarktes ſehr flau und 
Preise ſtark weichend, beſonders in nahen Terminen, die einen Rückschlag von 
ca. 4 Mark, während Frühjahrstermine nur einen ſolchen von 2 Mar er⸗ 
dulden mußten, fo daß der Report bis auf 944 Mark geſtiegen iſt. Die 
Umſatze waren im Allgemeinen von wenig N an handelte an 
Date: Börſe per 1000 Kilo December 145 M., December⸗Januar 145,50 
Mark Gld., fd mer de un 148 Mr. Gl, April⸗Mai 155 M. bez. u. Gl. 

In Gerſte war das Angebot in mittleren Qualitäten ftärler und Kauf⸗ 
luſt eiwas ſchwächer, jo daß Preiſe ſich nur mit Mühe behaupten konnten. 
Seine Qualitäten blieben gut beachtet. Zu notiren iſt per 100 Klgr. 12 bis 
2,50 — 14,50 M., weiße 16—17 M., per 1000 Klgr. 144 M. Br. 

In Hafer waren feine Qualitäten, die nur ſchwach angeboten waren, 
gut preishaltend, dagegen blieben geringere und mittlere Dualttäten vernach⸗ 
laßigt und ſchwer verfäuflih, fo daß man größtentheils damit zu Lager 
geben mußte. Umſätze waren im Ganzen wenig belangreich. Zu notiren 
it per 100 Kilogr. 14—15—15,10— 17,60 Im Termingeſchäft waren 

teile in verandert und bei matter Haltung nur unbedeutendes Geichäft- 
an handelte an heutiger Börſe per 1000 Kigr. December 161 Mart Gld., 
April⸗Mai 160 M. Br. u. Gld. 5 N 

Hülſenfrüchte bei stärkerem Angebot in matter Haltung. Koch- Erbſen 

BR offerirt, 16,50—18,50—20 Marl, Futter⸗Erbſen 15,50 —16,80—18 
art, Linſen, kleine 23 bis 26 M., große 27 bis 30 M. und darüber, 
Bohnen dernachläßigt, 1 14,50—15,50 Matt, ſchleſiſche 16—17 M., 
robe Hirſe nominell, 15 bis 16 M., Wicken nur billiger verkäuflich, 15 bis 
7 M., Lupinen nur feine trockene Qualitäten verkäuflich, gelbe 10,50 bis 
11,50—12 M., blau 10—11—11,50 Mark, Mais wenig verändert, . bis 
es per 


100 M., Buchweizen ſchwach gefragt, 15 bis 15,80 Mark. 

ilogr. 

Kleeſamen. Von Weißſaat waren in den erſten Tagen der Woche ſchon 
einige größere Poſten zugeführt worden, doch wurde das Geſchäft durch zu 
hohe Forderungen erſchwert. Erſt nachdem Eigner ein wenig im Preiſe nad: 


aben, zeigte ſich ma Kaufluſt und wurde das Geſchäft ziemlich belebt. 
Am Ende der Woche befeſtigte ſich die Stimmung noch etwas mehr, da das 


rachten nur nomi⸗ fleiſch 


usſaatverbältniſſe zur nächſt⸗ b 


aben ſich Rio 


In 3 


Preiſe konnten ſich 50 


7 


Angebot nachließ. Rolh ſind die Qufubren noch immer äußert ſwach, und 
waren in beſſeren Qualitäten nur kleine Poſten zugeführt, die auch zu etwas 
hoͤheren Preiſen ſchlank aus dem Markte genommen worden find. Bur as 
liziſche Qualiläten, die zu Anfang der Salſon ihrer geringen Beſchaffenheit 
wegen nur wenig Beachtung gefunden hatten, zeigten ſich auch mehr Kauf⸗ 
luſt und wurden er Poſten aus dem Markte genommen. Schwediſch 
war trotz etwas ſtärkerer Zufubren zu raſch ſteigenden Preiſen verkäuflich. 
Thimothee und Gelbklee wurden nur in kleinen Partieen umgeſetzt. Zu no⸗ 
tiren iſt per 50 Klg.: roth 45—49—50 51 —52 Mark, weiß 46—49—58 
bis 65—69—79 Mark, ſchwediſch 78—83—92 M., gelb 17-1920 Mark, 
Thumotbee 29—32—34 Mark. aan, 

n Oelſaaten war das Angebot ſtärker und die Stimmung am Schluß 
der Woche etwas ruhiger, Preiſe wenig verändert und wird für feine Qua⸗ 
litäten gern über Notiz bezahlt. Zu notiren iſt per 100 Klgr. Winterraps 
30 3131,50 M., Winterrübſen 28—29—31,25 Mark, Sommerrübſen 
e e Arie an fehr bach 6 

n Hanfſamen blieb das Angebot bei ſehr feſter Stimmung ſchwach. Zu 
notiren iſt per 100 Klgr. 19,40 bis 20,75 Mark. 

Leinſamen war in ſehr ruhiger Haltung, und nur wirklich feine Qua⸗ 
litäten beachtet, dagegen alle anderen Sorten ſehr vernachläßigt. Umſätze 
waren äußerſt ſchwach. Zu notiren iſt per 100 Klgr. 24.50 —26 — 27 Mark. 

Napskuchen waren gut verkäuflich, ſchleſiſcher 8,10 — 8,30 Mark, polni⸗ 
ſcher 7 bis 7,90 Mark. a 3 

Leinkuchen in gedrückter Stimmung und Preiſe niedriger, 10,20 —10,50 
Mark per 50 Kilogr. 4 

Rühöl war bei Außerft geringen Umſätzen in matter Haltung und Preiſe 
ca. 1 Mark Bin ei als e Woche. Man handelte an ee 
Börfe loco 71,50 Mark Br., December 70,50 Mark Br., December: Januar 
70 Mark Br., Januar⸗Februar 70 M. Br., April⸗Mai 69—70 Mark bez. 
Gld, u. Br., September⸗October 69 Mark Br. 

In Spiritus war das Geſchäft auch in dieſer Woche ohne Bedeutung, 
doch hat ſich in den letzten Tagen die Stimmung in Folge beſſerer auswär⸗ 
tiger Berichte anch hier befeftist. Beſonders beliebt waren die Sommerter⸗ 
mine, da für auswärtige Rechnung mehrere Ordres zum Kaufen ausgeführt 
werden. Ueber Zufuhr und Spritgeſchäft ift nur das Vorwöchentiiche zu bes 
richten. Max handelte an heutiger Börſe per 100 Liter loco 42—41 M. 
Gld., December 43 M. bez. u. Br., December⸗Januar 43 Mark Br. April⸗ 
Mai 46 M. Br., Mai⸗Juni 47 M. Gld., Juni⸗Juli 48 M. Br., Juli⸗Aug. 
49 M. Br., Auguſt⸗September 49,80 M. Br. 

Für Mehl war das Angebot bedeutend ſchwach und daher gut preis⸗ 
baltend. Zu notiren iſt per 100 Klgr. Weizen» fein alt 30 bis 31 Mark, 
neu 26,50—27,50M., Roggenmehl fein 26,50 bis 27,50 Mark, Hausbacken⸗ 
24,75 bis 25,75 Mark, Roggenfuttermehl 10 bis 10,75 Mark, Weizenkleie 
8 bis 8,75 Mark. 

In Stärke waren Umſätze etwas größer und Preiſe unverändert. ge 
notiren iſt Weizenſtärke: 25—27,30 Mark. Kartoffelſtaͤrke 11,75—12 M., 
Kartoffelmehl 11,25—12,25 Mark. Alles per 50 Kilogramm. 


RN ro Pfund 60 Pf., Hammelfleiſch pro Pfd. 50—55 Fi 
Mr Albert e 
{ 


5 


ro P 
“a 


5 „ Shellfi 

1 M. 60 Pf., Steinbutten pro Pfd. 1 M. 60 Pf., Kabeljau pro Pfd. 50 bis 

80 Pf., Dorſch pro Pfd. 30 Pf., Forellen 1 Mark pro Stück, Schleien vro 
. 80 Pf., gemengie 

Hummer pro Stück 3 M 


3 M., Groß⸗ oder Krammetsvögel 


Waudſc. e- fund 90 Pf., füße Mich 1 Liter 15 Pf., S 
irthſcha er pro Pfun 0 e Mi iter „ Sahne 
1 L. 40 Fr M. 40 Pf. bis 2 M. G0 i 


0 
nz Käfe pro Stu 


ul 

85 f., Weizenmehl 
Pfd. 10 Pf., Heidemehl pro 1 L. 30 P 
45 Pf., Erbſen 1 L. 25 Pf., N 1 L. 30 Pf., Linſen 1 L. 50 Pf., 
Graupe 1 L. 60—80 Pf., Gries 1 L. 50 Pf. 

Waldſrczte und Beeren. Preiſelbeeren 1 L. 30 Pf., Wachholder⸗ 
beeren 1 L. 20 Pf., gedörrte Pilze 1 L. 75 Pf. 

Feld⸗ und Gartenfrüchte. Kartoffeln pr. Neuſcheffel 2 M., desgl. 
2 L. 8—10 Pf., Erdrüben pro Mandel 60 Pf. bis 1½ M 
pro Pfd. 30 Pf, Mobrraben Schill 40 Pf, Blautopl Mandel 2—6 Mart, 
Braunkohl oder Grünkohl pro Korb 1—1½ M., Weißkohl Mandel 1 bis 


ark, 
., Kürbis pro Stuck 


Feigen Pfd. 60 Pf., D 
ar 2 DT 


Mlaumenmus Pfd. 70 Pf., Hagebutten Pfd. 1 Park, Jobannigbrot ro 


e ee 
9. Deember. Der Auftrieb betrug: 1) 304 Stück Rindvieh, darunter 156 
Ochſen, 148 Kühe. Man zahlte für 50 Kilogramm Fleiſchgewicht excl. 
Steuer Prima⸗Waare 54 bis 55 Mark, II. Qualität 43 —45 Mark, ge⸗ 
ringere 288—30 Mark. 2) 853 Stück Schweine. Man zahlte für 50 
Kilogr. Fleiſchgewicht beſte feinſte Waare 55—56 Mark, mittlere Waare 
45—46 Mark. 3) 1347 St. Schafvieh. Gezahlt wurde für 20 Kilogr. 
N ercl. Steuer Prima⸗Waare 20 — 21 Mark, geringſte Qua⸗ 
In 8—9 Mark pro Stück. 4) 355 Stück Kälber erzielten gute Mittels 
reiſe. 


Marktbericht der Woche am 6. und 
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waren in letzter Woche wenig Nachfrage, ſämmtliche Bauten 


“ fibende ſpricht feine Befriedigung darüber aus, da 0 
ſich ſtatutariſch dazu bereit erllärt habe, auch nach Einführung des neuen 


crete geſetzliche Beſtimmungen getroffen 


* Breslau, 11. Dechr. 
toir für Baubedarf. 


Bericht Über Baumaterialien vom Comp: 
„Tſchirner.] Für Ziegel, Holz und Steine 
aben der ein⸗ 
. großen Kälte wegen die Außenarbeiten ſiſtiren müſſen und beſchränken 
ſich die gegenwärtigen Arbeiten nur auf Fertigſtellen im Innern. Viele 
Neubauten, die zum Neujahre bezogen werden ſollten, werden ihre Miether 
erſt zum Frübjahre aufnehmen können. 

Es wurden bezahlt france Bauplaßz: h 
Verblendſteine 45—49 Mark, Klinker 39—44 Mark, Mauerziegeln I. 
36—39 Mark, do. II. 32—36 Marl, n 28—30 Mark, Dachſteine 
3638 Mark, Hohlziegel 37—43 Mark, Keil⸗ und Brunnenziegel 45—50 
Mark, Chamottziegel 75 bis 90 Mark, W 0,50 Ctm. lang pro Stück 
0,20—0,25 Mark, Ziegelplatten pr. Q.⸗M. 3—4 Mark, Weſetſandſſeieplatten 
7,50—9 Mark, Granitplatten 7—9 Mrk., franz. Thonflieſen 8,50—15 Mrk., 
Cementplatten 4—6 Mrk., Kalk, böhmiſcher per Ctr. 1,30—1,50 Mrk., do. 
oberſchl. 0,82—0,90 Mark, Cement, oberſchleſ. pr. Tonne 11—14,50 Marl, 
do. Stettiner 15 —17 Mrk., Mauergips pr. Ctr. 2,25—2,50 Mrk., Stuckatur⸗ 
ips 3—3,50 Mrk., Mauerrohr pr. Sch. 3—4 Mk., Granitſtufen pr. Ifve: Meter 
7 Ml., Pferde- und Viehkrippen von Kunſtſtein pr. lfde. Meter 8—9 Mrk., 
Granitbruchſteine pr. 150 Ctr. 22— 26 Mrk. 


— d. [Kaufmänniſcher Verein.] Die geſtrige Sitzung eröffnete der 
Vorſitzende, Geh. Commiſſionsrath Conſul Dr. Cohn, mit der Mittheilung, 
daß der Vorſtand auf die von den Spediteuren gemachte Vorſtellung gegen 
die zwangsweiſe Abfuhr der Stückgüter von den Bahnhöfen eine diesbezüg⸗ 
liche längere Eingabe an den Handelsminiſter eingereicht habe. Eine Ant⸗ 
wort ſei indeß noch nicht erfolgt. Nach einer weiteren Mittheilung des Vor⸗ 
figenden habe eine in Berlin tagende Conferenz von Eiſenbahn⸗Vertretern 


ſich gleichfalls gegen eine zwangsweiſe Abfuhr der Stückgüter erklärt. Geb. 


Reg.⸗Rath Pa ege jedoch die Abſicht, dieſelbe durchzuführen. Der Vor⸗ 
2 ag len Ye 5 ns Hannoverſche Bank 


Bankgeſetzes die Banknoten der verſchiedenen kleineren Banken ohne Manco 
anzunebmen. Redner knüpft bieran den Wunſch, daß auch die Reichsbank 
ein gleiches Verfahren einſchlagen möge. Dem fügt Herr H. Haber er⸗ 
läuternd binzu, daß nach dieſer Richtung bin für die Reichsbank ganz con ⸗ 
ſind. — Der nächſte Punkt der 
Tagesordnung war eine Beſprechung über die aufzuſtellenden Candidaten zu 

den bevorſtehenden Handelskammer ⸗Erſatzwahlen. Es ſcheiden aus der Han: 
delskammer aus: Commerzienrath Caro durch Tod (Erſatzmann auf 1 Jahr 

zu wählen), ferner Commerzienrath Werther, Commerzienrath Heimann, 
Fabrilbeſitzer L. Schöller, Kaufmann H. Eppenſtein, Banquier F. 

ac de Geh. Commerzienraſh v. Ruffer, Wollkaufmann J. Freund 

d Director Dr. Glauer (für letztere 8 Herren Erſatzmänner auf 3 Jahre 

zu wählen). Eine in der letzten Verſammlung gewählte Commiſſion hatte 

den Auftrag, der geſtrigen Verſammlung eine Vorſchlagsliſte zu unterbreiten. 

Auf dieſelbe ſind von der n folgende Candidaten geſetzt worden: 
Fabrikbeſitzer S. Pringsheim, Commerzienrath Werther, Commerzien⸗ 
rath H. Heimann, Fabrikbeſitzer L. Schöller, Kaufmann Adolf Sachs, 

Aſſeſſor Landsberg, Fabrikbeſitzer Aurel Andersſohn, Kaufmann Gotth. 

Schneider und Director Dr. Glauer. Nach einer längeren Debatte über 

den Modus der Abſtimmung ꝛc. wurden folgende Herren definitiv als Can: 

didaten des kaufmänniſchen Vereins aufgeſtellt: Commerzienrath Werther, 
Commerzienrath H. Heimann, Fabrildeſitzer L. Schöller, Fabrikbeſitzer 
S. Pringsheim, Banquier F. Beyersdorf, Kaufmann Ad. Sachs, 
Wollkaufmann J. Freund, Director Dr. Glauer und Kaufmann D. 

Mug dan (letzterer au Stelle des verſtorbenen Caro auf 1 Jahr). 


Glasgow, 7. Decbr. [Eiſenbericht von Theodor Hertz, vertreten 
durch M. J. Ullrich in Breslau.] Seit meinem jüngſten Druck⸗ 
berichte bat ſich die Lage des Roheiſenmakkles nicht verändert. Die Stim⸗ 
mung bleibt rubig, aber feſt. Gem. Nrs. Warrants fluctuirten zwiſchen 
63 S. und 62 S. 6 11 Kaſſe. und ſchloſſen geſtern zu 62 S. 9 P. 

Heute ward bis 63 S. 6 P. bezahlt, wozu Abgeber blieben, Käufer 63 


su P. 

Die Verſchiffungen während der vergangenen Woche betrugen 9786 
Tons gegen 11,122 Tons während der correſpondirenden Woche vergangenen 
en und in vielem Jahre 515,210 Tons gegen 432,545 Tons während 
derſelben Periode 1874. ö 


Middlesbro'-on⸗Tees, 7. Deebr. [Eiſenbericht von C. E. Muller, 
vertreten durch M. J. Ullrich in Breslau.] Die heutige Eiſen⸗ 
börfe war ſehr gut beſucht. Es berrſchte viele Nachfrage und zwar für grö⸗ 
ßere Quantitäten auf Lieferung in der erſten Hälfte nächſten Jahres, es 
kamen indeſſen nur wenige Geſchäfte zum Abſchluß, da Niemand zu jetzigen 
Preiſen auf ſpätere Termine verkaufen mochte. Die Notirungen find nomi⸗ 
nell: Nr. 1 51 S., Nr. 3 50 S., Nr. 4 grau Puddeleiſen 49 S. per Ton 
von 1015 Kos., netto Caſſa ab Werk. In Folge des außergewöhnlichen ſtür⸗ 
miſchen Wetters, das im November herrſchte, waren die Verſchiffungen nicht 
ſo bedeutend, als ſie bei günſtigerem Wetter ausgefallen wären. Es liegt 
bier noch ſehr viel Eiſen zur Verladung nach den Nordſeehäfen, und fürchtet 
man, daß des frühen Winters wegen nicht mehr Alles wird verſchiſſt wer⸗ 
den können. Die Lieferungen von Roheiſen nach dem Inland und nach 
Schottland bleiben ſehr ſtark. Der Vorrath hat im vorigen Monat wieder 
abgenommen und zwar um 4675 Tons, ebenſo die Production um 3628 
— es bleiben auf Lager 71,671 Tons nach kürzlich veröffentlichten An ⸗ 
gaben. 


[Breslauer Actienbrauerei.] Die N ordentliche General⸗Ver⸗ 
ſammlung findet am 28. December ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht: 
Vorlage des Geſchäftsberichtes, Bericht der Reviſoren und Neuwahl von 
Mitgliedern des Aufſichtsrathes. (Vergl. Inſ.) 


[Auszahlung von Coupons von Berliner Stadt⸗Obligateonen.] 
Die Auszahlung der am 1. Januar fälligen Zinſen von Berliner Stadt⸗ 
Obligationen erfolgt vom 16. d. Mis. außer bei der Stadthauptkaſſe in 
Berlin bier in Breslau bei dem Bankhauſe Jacob Landau. 
(Vergl. Inſerat.) 


IJCouponzahlung von Breslauer Stadt⸗Obligationen.] Die Aus⸗ 
zahlung der termine Weihnachten 1875 fälligen Zinscoupons von hieſigen 
Stadt⸗Obligationen erfolgt vom 20. December ab bei der Stadthauptkaſſe; 
auch werden die Coupons von den Steuererhebern und Kaſſen an Zahlungs⸗ 
ſtatt angenommen. (Vgl. Inſ.) 


[Zur bevorſtehenden Neviſion der Handelsverträge.] Die bevorſtebende 
Reviſion der Handelsverträge, im Hinblick auf welche bereits der Deutſche 
Handelstag die betheiligten Kreiſe des Handels und der Induſtrie zu klarer 

arlegung und energiſcher Vertretung ihrer Intereſſen 1 hat, 
giebt auch dem Aelteſten⸗Collegium der Kaufmannſchaft von Berlin Verau⸗ 
aſſung, eine Meinungsäußerung der Intereſſenten zu provociren. Daſſelbe 
ladet in einem an die Mitglieder der Corporation der Kaufmannſchaft ge⸗ 
richteten Circular zu einer für Montag, den 13. d. M., Nachmittags 5 Uhr, 
angeſetzten Verſammlung ein, in welcher die Frage der Handelsverträge und 
der Zolltarife zur Erörterung kommen ſoll. Der Einladung iſt eine kurze 
Auseinanderſetzung beigefügt, welche im Hinweis auf das Vorgehen des 
Deutſchen Handelstages die Nothwendigkeit für den deutſchen Handels⸗ und 
Gewerbeſtand betont, durch regere Bemühungen dahin zu wirken, daß die 
commerciellen und gewerblichen Intereſſen des Inlandes gewahrt und feine 
Verkehrsbeziehungen erhalten und in der Entwickelung gefördert werden. 


IZur Lage des Geldmarktes.] Der Ausweis der Preußiſchen Bank pr. 
7. d. M. macht einen durchaus 3 hen Eindruck: die Anlagen haben 
abgenommen und zwar iſt der Wechſelbeſtand um 10,819,000 M. zurückge⸗ 
Mask während die Ziffer des Lombardgeſchäfts eine Abnahme von 227, 
rk erkennen laſſen. Entſprechend dieſem Umſtande erſcheint der Noten⸗ 
umlauf um 11,883,000 M. reducixt (der Betrag der Notencirculation iſt 
672,652,000 M. und überſteigt den Metallvorrath um 205,890,000 M.), während 
der Metallbeſtand der Bank ſich um 2,019,000 M. erböht hat. Wenn es 
nicht zu beſtreiten iſt, daß ſich in dieſen Ziffern ein günſtiges Bild der gegen⸗ 
wärtigen Lage der Bank wiederſpiegelt, ſo iſt andererſeits die Thatſache nicht 
zu unterſchätzen, daß im offenen Markt Geld entſchieden knapper geworden 
ut und noch wird. Es mag dahingeſtellt bleiben, inwieweit und wann dieſe 
atſache in dem Discont der Preußiſchen Bank zum Ausdruck gelangen 
wird, die Annahme aber 1 ziemlich allgemein, daß für den Reſt des Altes 
eher eine Steigerung der Nachfrage nach Geld als eine Abnahme deſſelben 
15 erwarten iſt. Die großen Bankinſtitute ſcheinen die Discontirungen ein⸗ 
chränken zu wollen, die Börſe aber und der geſammte Verkehr macht er⸗ 
fahrungsmäßig um dieſe Zeit größere Anſprüche an die Geldreſervoirs, und 
aus dieſem Gegenſatz könnte allerdings leicht ein weiteres Steigen des Pri⸗ 
vatdisconts hervorgehen. 


Wiener Communal-Looſe.] Das Syndicat der Wiener Communal⸗ 
Looſe hat, wie aus Wien berichtet wird, lürzlich von ſeinen Mitgliedern eine 
Einzablung von 15% eingefordert und dagegen die Cautionen, welche 10% 
in Effecten betrugen, zurückerſtaltet. Gleichzeitig wurde den Syndicatsmit⸗ 


gliedern die Mittheilung gemacht, daß bis jetzt im Ganzen gegen 76,000 Looſe, | hält man in parlamentariſchen Kreiſen den abermallgen Erfolg der 
das ift mehr als ein Viertel aller zu übernehmenden Stücke, verkzuſt wurden, Linken für wahrſcheinlich. In den Kreiſen der Rechten herrscht große 


Hierzu meldet Hirſch's telegr. Bureau: Die aus der Anglobank, Unionbank 
und Schiffbank beſteherde Grupge, welche das Wiener Commanalanlehen 
übernommen, hat von 300,000 Looſen bereits 76,000 . 
dabei einen Gewinn don ca. 400,000 Fl. erzielt. Auf den verbleibenden 
Reſt hat die Gruppedas Optionsrecht bis Ende 1877. 


[Coneurs Pleßner.] Die Pleßner'ſche Concursangelegenheit hat, wie 
wir erfahren, ihr Ende erreicht dadurch, daß das Stadtgericht dem Accorde 
ſeine Zuſtimmung ertheilte. War man auch von vornherein geneigt, dem 
Gemeinſchuldner, welcher die Abwickelung der Angelegenheit ruhig geförvert, 
und dabei zu Gunſten der Maſſe auf die Hälfte feiner Competenzen verzichtet 
hatte, den Accord zu ermöglichen, jo gab doch der Umſtand zu Debatten 
Veranlaſſung, daß die Berechtigung früherer Dividendenzahlungen der Pleßner⸗ 
ſchen Commanditgeſellſchaft beſtritten wurde. Der Gerichtshof gewann aber 
ſchließlich die Ueberzeugung, daß nach Lage der Geſetzgebung die Dividenden⸗ 
vertheilung ſich in keiner Weiſe bemängeln ließ, da die derzeitigen Actionäre 
ein unbedingtes Recht auf dieſelbe gehabt hätten. Unter dieſen Umſtänden 
erfolgte eine Exeulpation nach jeder Richtung bin. 


w Mr. 99 bes 18. Jahrgangs der „Schleſ. Landwirthſchaft⸗ 
lichen Zeitung“ (Verlag bon Eduard Trewendtin Breslau) enthält: 
Schutz und Hilfe den Vögeln. — Die Verſicherungs⸗Anſtalten, ihre volks⸗ 
wirthſchaftliche Bedeutung und ihre Mängel, (Fortſetzung.) — Weinlrauben, 
welche ſelbſt an ſonnigen Mauern nicht reifen wollen, dennoch zur Reife 
zu bringen. — Die wichtigſten ſtatiſtiſchen Notizen des Königreichs Preußen 
in Bezug auf Größe und Einwohner. (Fortſetzung.) — Ueber geſunden und 
kranken Boden. — Wie verhält ſich der Ertrag an Erntemaſſe und an 
Oelgebalt, wenn der Raps vor ſeiner natürlichen Gneite abgebracht wird? — 
Die Lebensdauer der Laudleute. — Die Verwerthung der Eicheln. — Die 
Pulver⸗Ramme. Die Pariſer Omnibusgeſellſchaft. — Maunigfaltiges. 
— Provinzial⸗Berichte: Aus Breslau. — Aus Liegnitz. — Auswär⸗ 
tige Berichte. Aus Berlin. — Literatur. — Beſitzveränderungen. — 
Wochenberichte: Aus Verlin. — Wochenkalender. — Inſerate. 


Eiſenbahnen und Telegraphen. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn.] Der Inſeratentheil unſerer heutigen 
Zeitung enthält eine Bekanntmachung der königl. Direction, betreffend die 
Ausgabe neuer Zinscoupons zu ö5procentigen 1869er Obligationen, zu öpro⸗ 
centigen Wilbelmsbahn⸗ und 4½ procentigen Neiſſe⸗ Brieger Prioritäten. 
(Vergl. Inſerat.) 

[Freiburger Eiſenbahn] Das Directorium der Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger Eiſenbahn macht im Inſeratentheil dieſer Zeitung bekannt, daß 
die Auszahlung der am 2. Januar 1876 fälligen Zinſen ibrer Prioritäts⸗ 
Actien und Obligationen ſchon vom 16. December ab bei der hieſigen 
Hauptkaſſe erfolgt. (S. Inſ.) 

[Bereinigung der Kaſchau⸗Oderberger mit der Nordbahn.] Hirſch 
telegraphiſches Bureau meldet vom 10. d. P. aus Wien: Die bisher zwiſchen 
der öſterreichiſchen und der a Regierung beſtandenen Schwierig⸗ 
keiten wegen Vereinigung des öſterreichiſchen Theiles der Kaſchau⸗Oderberger 
Bahn mit der Ferdinands⸗Nordbahn find nunmehr beſeitigt, da die öſter⸗ 
reichiſche Regierung dieſe Vereinigung aufgegeben. Wegen des Modus der 
Zinſengarantie⸗Berechnung ſchweben die Verhandlungen noch. 


handlungen zerſchlagen hatten, iſt die Direction der Dux⸗Bodenbacher Bahn, 
mit der F 
worden. 


tivin, einer Station der Niere 


d die mächti ürgliger Wald des Fürſten von enberg, de 
und die mächtigen a 1 beg schen 5 ft Furſt A. 


Brieffaſten der Redaction. 
B. Z. 25. Siehe Courszettel der Verſicherungs⸗Geſellſchafts⸗Actien 
in der Nr. 577 vom Sonnabend. N 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(A Bold Telegr.-Bureau.) 
Berlin, 11. Dec. Der Reichstag genehmigte den Reſt des elſaß⸗ 
lothringiſchen Landeshaushallsetats nach den Commiſſionbanträgen in 
zweiter Leſung, ebenſo das elſaß⸗lothringiſche Etatgeſez. Zu den all⸗ 
gemeinen Reichshaushaltrechnungen pro 1871 wird die von der Com⸗ 
miſſion beantragte Dechargenertheilung in zweiter Berathung ausge: 
ſprochen. Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs über das 
Urheberrecht an Werken der bildenden Künſte. Die erſten vier Para⸗ 


graphen werden nach unweſentlicher Debatte, der § 5 nach den Com⸗ 


miſſions⸗Anträgen angenommen. Bei Abſtimmmung über $ 6 ftellt 
ſich die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes heraus. Die Weiterberathung 
erfolgt Montag, ebenſo die Interpellation Kapp und die zweite Leſung 
der Strafgeſetznovelle. 


Berlin, 11. December. Die Generalſynode nahm $ 31 der Jan 
Synodalordnung mit einigen Aenderungen, § 32 nach der Regierungs-! 


vorlage, § 33 Alinea 1, 3, 4 unverändert, Alinea 2 mit geringer 
Aenderung, ebenſo die $$ 34, 35, 36, 37 an. 

Berlin, 11. December. Der „Reichsanzeiger“ berichtet: Der 
Kaiſer mußte wegen Heiſerkeit ſich ſchonen, nahm aber die regelmäßigen 
Vorträge entgegen. Der „Reichsanzeiger“ giebt nach den dem Aus⸗ 
wärtigen Amte zugegangenen Mitthellungen die Anzahl der geretteten 
Paſſagiere des Dampfer „Deutſchland“ auf 48 Männer, 15 Frauen 
und Kinder, 86 von der Mannſchaft an; die Namen der verunglückten 
40 Paſſagiere und 20 von der Mannſchaft konnten wegen des Ver: 
luſtes der Schiffspapiere noch nicht feſtgeſtellt werden. Der „Reicht: 
anzeiger“ bemerkt, daß unmittelbar nach dem Bekanntwerden des 
Unglücksfalles der Botſchafter in London beauftragt wurde, den Ver⸗ 
unglückten Beiſtand zu leiſten. 

Bremen, 11. December. Ein Telegramm des Lloyd aus Bremer⸗ 
hafen meldet: Heute, nachdem der nach Newyork beſtimmte Dampfer 
„Moſel“ die Paſſagiere im Vorhafen an Bord genommen, explodirte 
der Keſſel des Schleppdompfers „Simſon“, vor der „Moſel“ liegend, 
wodurch wenigſtens 50 Menſchen umgekommen ſind und eine Menge 
en wurde. Die „Moſel“ iſt beſchädigt und kann heute nicht 
abgehen. 

Wien, 11. Dec. Der dieſſeitige Bevollmächtigte zu den Verhand⸗ 
lungen des italieniſchen Handelsvertrags, Hofrath Schwegel, reiſt 
nächſten Montag nach Rom, wo die Verhandlungen beginnen. 

Verſailles, 11. December. Reſultat der geſtrigen Senatoren: 
Wahlen. Es wurden die bereits gemeldeten 2 Candidaten der Rechten 
und 13 Candidaten der Linken gewählt. Außerdem Chanzy, Fournichon, 
Erneſt Pleard, Cordier, ſämmtlich Linke. 

Verſailles, 11. December. Da die Bonapartiſten und einige 
Ultralegitimiſten fortdauernd die Candidatenliſte der Linken unterſtützen, 


Niedergeſchlagenheit. Buffet, Meaux zogen ihre Candidaturen zurück, 
Stuck begeben und Ploeuc legte fein Deputirtenmandat nieder. 


Brüſſel, 10. Decbr. Die „Independance“ meldet telegraphiſch: 


In Wien wird heute das von den Nordmächten aufgeſtellte, nach den 


Wünſchen und Abſichten der Türkel im vollen Einvernehmen amendirte 
türkiſche Reformproſect definitiv feſtgeſtellt. Es beſteht ein abſolutes 
Einverſtändniß der betheiligten Regierungen. 

Wien, 11. December. Die Meldung der „Independance“ aus 
Wien, wonach das Seitens der Nordmächte aufgeſtellte nach den 
Wänſchen der Türkel amendirte türkiſche Reformproject definitiofeft ge⸗ 
ſtellt ſei, iſt ſicherem Vernehmen des „Correſpondenz⸗Bureau“ zufolge 
unbegründet. 

London, 11. Deebr. Die „Amtsztg.“ veröffentlicht eine königl. 
Verordnung, welche das Parlament auf den 8. Februar einberuft. 

Waſhington, 11. December. Nach Berichten des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bureaus überſtleg die diesjährige Baumwollenernte die vorjäh⸗ 
rige Ar Million. Die Getreide⸗Ernte ergab 25 Procent mehr 
als 1874. 


Telegraphiſche Privat⸗Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Frankenſtein, 11. Decbr. Die Verbindung mit Koͤnigszelt iſt 
durch Entgleiſung einer Maſchine bei Hahnbuſch bis morgen geſtoͤrt. 
Die Strecke nach Camenz iſt wahrſcheinlich bis Abend frei. 

(Wiederholt.) 

Frankenſtein, 11. December. Dle Verbindung nach Camenz, 
Breslau, Glatz und Neiſſe iſt Nachmittags wieder hergeſtellt. Die 
Strecke nach Königszelt iſt noch unpaſſirbar, die Poſt geht über Camenz. 
Schneetreiben. 

Glogau, 11. December. Horrende Schneewehen machen bie 
Eiſenbahnſtrecke Glogau Gramſchütz nicht paſſirbar. Die Züge nach 
Breslau via Raudten ſind bis jetzt weder angekommen noch abge⸗ 
gangen. Die Pionniere arbeiten gewaltig, um die Strecke frelzumachen, 
was bis heut Abend jedenfalls gelingen wird. Heute iſt Windſtille 
und eine milde Temperatur. 


Telegraphiſche Courſe und Börfennachrichten, 
er (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) richt 
Berlin, 11. December, 12 Uhr 30 Min. [Anfangs ⸗Courſe.] Credit 
ien 354, 50. 1860er Looſe 113, 75. Staatsbahn 519, 50. Lombarden 
191, —. Italiener 70, 90, Amerikaner 98, 60. Rumänen 29, 75. 
öprocent. Türken 23, 25. Digconto⸗Commandit 131, 50. Laurahütte 67, 50. 
Dortmunder Union 12, 50. Köln⸗Mindner Stamm⸗Actien 93, 50. Rheiniſche 
112, 50. Bergiſch⸗Märkiſche 78, —. Galizier 90, . Still. 
Weizen (gelber) December 201, —, April⸗Mai 211, — — Roggen: 
December 156, 50, April⸗Mai 156, 50. — Rüböl: December 71, 50, April⸗ 
i 71, 50. — Spiritus: December⸗Januar 46, 40, April⸗Mai 48, 60. 
Berlin, 11. December. [Schluß ⸗ . till. 
rſte Depeſche, 2 Uhr 25 Minuten. 
Cours vom 10. 10. Cours vom 10. 10 


Oeſt. Credit⸗Actien 355, 50 355, 50 Bresl. Makl.⸗V.⸗B. —, — —, — 
Deſt. Staatsbahn. 522, — 520, 500Laurahütte . 68, 25 68 25 
Lombarden 191, — 192, —[Ob.⸗S. Eiſenbahnb. 35, 75 35, 25 
Schleſ. Bankverein 85, 50 86, 25 Wien ku 178, 15 178, 30 
Bresl. Discontobank 68, — 68, 25 Wien 2 Monat. 177, — 177, — 
Schleſ. Vereinsbank 89, — 89, —Warſchau 8 Tage 267, 20 268, 20 
Bresl. Wechslerbank 65, —] 64, 90 Oeſterr. Noten. 178, 55! 178, 60 
d. Pr.⸗Wechslerb. 67, — 67, —IRuſſ. Noten 268, 70 


67, N 268, 90 
do. Maklerbank. —, —] —, —[Oeſt. 1880er Looſe 113, 50] 114, 10 


Zweite Depeſche, 3 Uhr 10 Min. 

4% proc, preuß. Anl. 105, 30] 105, 501 Köln⸗Mindener 93, 75 94 25 
3 Aprc. Staatsſchuld 91, 50 91, 501 Galiziee 90, 50 90 50 
oſener Pfandbriefe 93, 30] 93, 25 Oſtdeutſche Bank 81, 75 81, 50 
eiterr. Silberrente 65, 30 63, 30 Disconto⸗Comm. 131, 90] 134, — 
Deſterr. e 61, 81, 80 Darmſtadter Credit 118, 50 118, 75 
Turk. 5 1805 r Anl. 23 10] 23. 30] Dortmunder Union 12, 30 12, 50 
talienſſche Anleihe 70, 90] 70, 80 Frama 83, 60 83 25 
Poln. 55 ea 69, 300 69, 30 London lang 20, — — 
Rum. Eif.⸗Obligat. 29, 80] 29, 80 Paris kurz 81.054 — 
Oberſchl. Litt. A.. 145, 50 145, 75 Moritzhütte . 30, 10) 30, 25 
Breslau⸗Freiburg.. 80, 75] 81, —[Waggonfabrik Linke 42, 50 42, 50 
R.⸗O.⸗U. St.⸗Ackie. 102, 50 102, — Oppelner Cement 23, — 22 50 
N. O. ⸗Ufer- St. Pr. 106, 75 106, 50 Ber. Br. Oelfabriken 49, 50 49, 50 
Berlin⸗Görlitzer 31, 60) 22, —Schleſ. Centralban . — 
Bergiſch⸗Märkiſche 78 10] 78. 30J Reichsbank. —, A. 152, 75 
Nachbörſe: Erevitactien 358. —. Franzoſen 523, 50. Lombarven 


191, 50. Discontocommandit 131,70. Dortm. 12, 30. Laurabütte 69, —. 
Reichsbank —, —. 1860er Looſe —, . Mindener —, —. Sehr feſt. 

Geringes Geſchäft. Credit, Franzoſen böber, Bahnen, Banken eher 

8 eee theilweiſe beſſer. Anlagen feſt. Geld gefragt. 
is co 4 . 

Frankf a. M., 11. Decbr., 12 Uhr 40 Min. [Anfangs⸗Courſe⸗] 
Creditactien 176, 25. Staatsbahn 259,7 5. Lombarden —. Galizier — —. 
8 —. Papierrente — 1860er Looſe —. Reichsbank —, — Ziem⸗ 
U est. 

Frankfurt a. M., 11. Dechr., Nachm 2 Uhr 46 M. [Schluß⸗Courſe.] 
Oeſterr. Credit 1764. Franzoſen 259%. Lombarden 95%; Böbmiſche 
Weſtbahn 169, 50. Eliſabeth 149, 50. Galizier 179, —. Nordweſt 125, 50. 
Silberrente 65%. Papierrente 61%. 1860er Looſe 115%. 1864er Looſe 
298%. Amerikaner —, —. Ruſſen 1872 99%. Aufl. Bodencredit 86%. 
Darmftädter. 118%. Meininger 84. Frankfurter Bankverein 71%. Wechs⸗ 
lerbank 74% Hahn'ſche Effectenbank 107%, Oeſterr.⸗deutſche Bank 88%; 
Schleſiſche Vereinsbank 88%. Sehr ſtill. 
g⸗Courſe.] Felt. 


Wien, 11. December. [Schlu 
11. 10, I 10, 
ee 69, 35 69, 351 Staat3-Gifenbahn: 

National⸗Anlehen. 73, 50! 73, 60] Actien⸗Certificate . 296, — 296 — 
860er Looſe III, 90/111, 80 Lomb. Eiſenbahn 108, 75108 25 
1864er Looſe 134, — 134, —[Lo nden 113, 35113, 30 
Credit⸗Actien 200. 60, 208 —Galiier +: 206, — 207 — 
Nordweſtbahn 45, 75145, 50 Unionsbank 80. 50 80, 50 
Nordbannn 179, 75181, —Kaſſenſcheine 168, 95168. 12 
Auges ee 22, 100, 30] 99, 10 Napoleonsdoer 9, 13/ 9,10 
Be ie, . * 05 16 — ee sn er 
8 „December. [Anfangs⸗Courſe.] Zprocentige Rente 66, 20. 
Neueste Anleihe 1872 108, 80. Italiener 72, 15. Staalsbahn 650, —. 
Lombarden a 75. Türken 24, "3 85. Matt. ee K 


ewyerk, 10, „Abends 6 Ubr. 8 Agi 
i gr December, 4 br. [Schluß We 15 Agio 


ahn 

13%, do. in New. Orleans 12. Raff. Petroleum in New⸗Jork 12%; Raf 
nirtes Petroleum in Philadelphia 12 . Wiehl 5.80. M ” mir 1. 
Rother anni um 1,34. Kaffee Rio 19%. Havanna » Zucker 8%: 
mal; (Marke Wilcox) 13%. Speck (bert clear) 10%. 

Berlin, 11. December. ane 1158 flau, December 
200, —, December⸗Januar 200, —, April⸗Mai 210, 50. Roggen ruhig, 
December 156, 5 ecember⸗Januar 156, 50, April⸗Mai 156, 50 Rüböl 
matt, December 71, 20, December⸗Januar 71, 20, April⸗Mai 71, 20. 
Spiritus unverändert, December⸗ 46, 40, April⸗Mai 48, 60, 
Mai⸗Juni 48, 90. — Hafer Dechr. 157, —, April⸗Mai 160. 

tettin, 11. December, 1 Uhr 20 Minuten. Weizen flau, December 

197, —, April⸗Mai 209, 50. Roggen matt, December 149, —, 


N 149, Jannar⸗ 
ebrtar 150, 50, April: Mai 153, —. Müböl ftil, Deebr. 68, 50, April⸗ 
ai 70, 50. Spiritus behauptet, loco 43, —, December 44, —, April⸗ 


Mai 48, 20. — Petroleum December 11, 80. i 
Köln, 11. December. [Getreide Merit (Schluß⸗ Bericht) Weizen 
niedriger, März 21, 15, Mai 21, 75. — Roggen flau, Marz 15, 35, 
Di, 16, i Dübel t, loc 38, 50, Mai 37, 40. Hafer Hl; lor 
Fan März Au He 
amburg, 11. Dechr.. [Getreidemartt) (Shluhberiht) Weizen 
8 Fortſetzung in der zweiten Beilage.) 


p 
le 27, 25, per Januar⸗April 27, 75, pr. Maärz⸗Juni 29, —. 
iritus behauptet, per December 44, —, per Januar⸗April —, —, per 


März 190, 


Nüböl loco bia per December —, —, 


ahn —, —. 
—, —. Laurahütte 67. 
Commerzbank pe — Wechslerbank —. 


Glasgow —, —. 

Frankfurt a. M., 11. Dechr., Abends — Uhr — Min. [Abendbörſe.) 
Driginal:Depeiche der Bresl. Ztg.) Credit⸗Actien 176, 75. Oeſterreichiſch⸗ 
franz. Staatsbahn 259, 25, Lombarden 95%. 1860er Looſe —, —. 


Silberrente — 


eue Schatzbonos — —. Nordweſtbahn —, —. 
Galizier 179, 25. Spanier —. Naſſauer Looſe — Meininger Bank 
— —. Böhmifde Weſtbahn —, —. Bankactien —, —. Reichsbanl 


151, 50. Ung. Losſe —, —. Nationalbank —, —. Finnl. Looſe —, — 
Türten —. Ludwigsbahn —. Eliſabethbabn —, —. Joſeph — Handels 
geſellſchaft —, —. Rudolphbahn —. Albrechtbahn —. Papierrente —. 
1864er Looſe —. Oeſterr.⸗deutſche Bank — Ziemlich feft, geringes Geſchäſt. 

Wien, 11. December, 6 Uhr — Min. [ Abendbörf 9 Credit⸗Actien 
207, —. Staatsbahn 296, —. Lombarden 108, 50. Galizier 206, —. 
Napoleonsd'or —. Anglo-Auſtrian 101. Unionsbank 80, 25. — Still. 

Das an der Mittagbörſe circulirte Gerücht, Creditanſtalt habe 20 Mill. 
ungariſche Rente weitergegeben, entbehrt der Begründung. 

Paris, 11. Dec., Nachm. 3 Uhr —M. Schluß Courſe.] (Orig.⸗Dep. der 
Bresl. Zig.) Zproc. Rente 66, 27. Neueſte öpet. Anleihe 1872 103, 90, 
ultimo November —, —. do. 1871 —. Ital. öpct. Rente 72, 30. do, 
Tabaks⸗Actien —, —. do Tabaksobligationen —, —. Oeſterr. Staats: 
Eiſenbahn⸗Actien 651, 25. Neue do. —, —. do. Nordweſtbahn —. Lomb. 
Eiſenbabn⸗Actien 235, —. do. Priotäten 241, —. Türken de 1865 24, 90. 
do. de 1869 142, —. Türkenlooſe 67, 50. Credit mobilier — Spanier 
exter. —. Spanier inter. —. 6proc. Peruaner — Malt. 

London, 11. Decbr., Nachm. 4 Uhr. (Orig.⸗Dep. der Bresl. Zeitung.) 
Fonſols 94, 01. Italieniſche öpct. Rente 72. Lombarden 9%. Spet. 
Ruſſen de 1871 98%. do. de 1872 —. Silber 56%. Turliſche An: 
eibe de 1865 24%. pct. Türken de 1869 28. Epct. Verein. Staaten per 
1882 103%. Silberrente 667. Papierrente 61. Berlin —, —. Ham 
burg 3 Monat —, —. Frankfurt a. M. —, — Wien —, —. Paris 
—, —. Petersburg —. Spanier —. Platzdiscont — pCt. Bankaus⸗ 
zahlung 108,000. 
PPPPPPPPPPPPPPPPFP— . ĩ˙ eee wre 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 11. December. 


Bar. Abweih.| Wind⸗ ; 
Therm. R Allgemeine 
I Hr 
Auswärtige Stationen: 
8 Haparanda 330,3] — 16,2] — NW. mäßig. beiter. 
8 Petersburg 328,7 | —8,5 — SSW. ſchwach. Schnee. 
8 Su = — 112 2) 
8 Diosten 331,4 —167) — Js. Ichwach. beiter. 
8 Stodbolm 333,0 — 8,44 — SW. ſchwach. beiter. 
8 Studesnäs 335,80 — 1,0 — NNW. mäßig. halb bedeckt. 
8 Gröningen 336,4 18) — [N. ſtille. Regen. 
8 Helder 336,6 3,71 — NW. ſchwach. — 
8 Hernöſand 32,1] — 9,9] — WNW. ü . halb bedeckt. 
8 Chriſtianſd. 334,990 — 0,5 — NW. ſtark. faſt bedeckt. 
8 Paris 339,4 2,71 — W. ſchwach. Nebel. 
Morg. Preußiſche Stationen: 
5 Memel 332,31 —7,0] —6.7 S. ſchwach. bedeckt. 
7 Königsberg 332,2 — 3,7] —25 W. ſchwach. wollig. 
6 Danzig 333,1 —24 —2,9 iur; bededt. 
768 330° — 3,21 —3,3 SW. ſ. ſchwach. trübe, 
6 Stettin 333,4] —O8| —1½ IN. ſchwach. bedeckt. 
0 Buttons, 3330] —5,2] —5,5 N. ſckwach. Nebel. 
6 Berlin 333,5 08) —0 1 [W. mäßig ganz bedeckt. 
6 Poſen 332,1 18 25 W. mäßig. trübe. 
6 Ratibor 329,3] — 6,7 —4,9 SSW. ſtark. bedeckt. 
6 Breslau 330,1] —4.3] —2,7 SW. mäßig. trübe. 
3 Torgau 332,3] — 2,7] —3,6 SW. mäßig. bedeckt. 
6 Münfter 334,5 18) —04 IS®. ſchwach. trübe, Regen. 
6 Köln 335,6 0,80 —13 W. z. lebhaft. Regen 
6 Trier 332,3] —1,8] —3,9 S. ſchwach. bedeckt 
7 Flensburg 335,33 — 3,5 — NW. ſchwach. beiter. 
6 Wiesbaden 333,3 — 1,44 — SW. lebhaft. bedeckt. 


Die „Schleſiſche Preſſe“ hat ein zweites Circular an die Com⸗ 
manditen der hieſigen Zeitungen verſandt. Daſſelbe lautet wie folgt: 
Breslau, den 10. December 1875. 
Geehrter Herr! 


Bezugnehmend auf unſer letztes Ergebenes werden wir Ihnen Sonntag 3 


früh zur zweckmäßigen Verwendung eine Anzahl Probenummern und Pro⸗ 
ſpecte betreffend Aufforderung zum Abonnement auf die „Schleſiſche Preſſe“ 
vro I. Quartal 18 6, ſenden, und bitten wir dringend und wiederbolt, 
diejelben gewiſſenhaft unter Ye: Kundſchaft vertheilen Reue 

Es wird ſich empfehlen, daß Sie einige Exemplare auf dem Ladentiſche 
ausliegen laſſen. Nr \ 

Die Proſpecte werden bei richtiger Vertheilung Ihnen ſicherlich viele 
neue Abonnenten zuführen. \ | 

Für den Fall wir bis Sonnabend keine Gegen⸗Ordre erhalten, nehmen 
wir an, daß Sie die Zuſendung von Probenummern wünſchen. 

Indem wir Ihnen im Voraus für Ihre gefl. Bemühungen danken, 
bemerken Ibnen nochmals, daß wir für jeden neuen Abonnenten 
pro I. Quartal 1876 2% Sgr. gewähren und zeichnen 

Hochachtungs voll 
Expedition der „Schleſiſche Preſſe“. 
Wir veröffentlichen ebenfalls dieſes Circular, indem wir wiederholt 
die an uns geſtellte Zumuthung ablehnen. 
8 
Breslau, den 11. December 1875. 


Mehrere Commanditen der hieſigen Zeitungen. 


Arankenpflegerinnen-Juſtitut. 


„Der Vaterländiſche Frauen⸗Verein eröffnet am 18. December c. das von 

ihm ins Leben gerufene Krantenpflegerinnen⸗Juſlitut. Der Verein iſt erbötig, 

feine theoretiſch und praktiſch ausgebildeten und ärztlich geprüften Pflegerinnen 

zur Krankenpflege zu entienden. Die Bedingungen find bei der Haus mutter 

im Aſyl des Vereins, Grapſchnerſtraße Nr. 19 a (in der ehemaligen Cantber 

Thor⸗Expedition) zu erfahren. [8242] 
Breslau, den 6. December 1875, 


Vorſtand 


Der 
des Vaterländiſchen Frauen: Vereins. 
W. v. Tümpling, geb. v. Steltzer. 


Dennler’s Interlakner Alpenkräufer- Ma enbitter. 


Eine neue Sendung des in kurzer Zeit beliebt gewordenen Alpenkräuter⸗ 
Magenbitter (beiter Geſundheits⸗ und feinſter Tafel⸗Liqueur) ift aus Inter⸗ 
laten (Schweiz) wieder eingetroffen und empfehle denſelben für hier und die 
Provinz. In Breslau zu haben in feinen Reſtaurationen, Delikateßband⸗ 
lungen und bei F. A. Stenzel, Schweidnitzerſtraße 28. 16042 


Zweite Beilage zu Re. 579 der Breslauer 


n N 


Zeitung. - 


Bekanntmachung. 

Die termino Weihnachten 1875 fälligen Zins⸗Coupons von hieſigen 
Stadtobligationen à 4 und 4 % werden dom 20. December e. ab bon 
unſeren Steuer⸗Erhebern und Kaſſen an Zablungsſtatt angenommen, ins⸗ 
beſondere aber von der Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe, ſowohl in dieſer Weiſe, als durch 


[ baaxe Zahlung der Valuta realiſirt werden. 


Vom 24. December 1875 bis incl. 15. Januar 1876 gelangen dieſe Cou⸗ 
pons auch bei dem Bankhauſe Jacob Landau in Berlin für unſere Rich: 
nung zur Einlöſung. 

Breslau, den 2. December 1875. [1072] 


er Magiſtrat 
biefiger Königl. Haupt: und Neſidenzſtadt. 


Weihnachts Ausſtellung 


in dem mit Chriftbäumen, Guirlanden ꝛc. zc. reich 
geſchmückten großen Saale des Ev. Vereinshauſes, 
Holteiſtraße 6,8, 
von Sonntag, den 28. November, bis 21. December täglich geöffnet von 
4—7 Ubr, mit Begleitung eines Kinder⸗Chores. 
Entree 30 Pfennige. Kinder die Hälfte. Ein Dutzend Billets 3 Mark. Für 
Schulen, Vereine und Inſtitute noch größere Ermäßigung nach beſonderer 
Vereinbarung. | 
l 1. In der Apſis des Saales: 

Correggio, „Die heilige Nacht.“ Großes Transparent, 12“ boch, 9“ breit, 
eingerahmt von zwei 20“ hohen, mit Gas erleuchteten und reich ge⸗ 
ſchmückten Chriſtbäumen. £ 

Il. Auf den Gallerien: a 


l. 
Leben der Erzväter Abraham, Iſaak und Jacob, in 24 perſpectivi⸗ 
ſchen Gruppen nach Motiven der Bibel in Bildern von Jul. Schnorr 
v. Carolsfeld entworfen, ergänzt und gezeichnet von Profeſſor F. 


Schubert. 
Die ganze heilige Geſchichte in 11 Tableaux, zuſammengeſetzt aus 
220 Bildern von Jul. Schnorr v. Carolsfeld und geordnet nach 
den 11 Hauptperioden der heiligen Geſchichte. 
Ill. Auf dem Chore: j 5 
Das Krippel mit Waſſerkunſt, beweglichen Figuren, verſchiedenfarbiger ſehz 
beller Beleuchtung u. ſ. w. we . 

Unten im Saale Weihnachtsmarkt für billige und theure Weibnachts⸗ 
Geſchenke, beſonders eine reiche Auswahl von ſehr ſchönen Olivenſachen 
aus Jeruſalem, Süßigkeiten aus dem Orient, Helme, Fahnen ze. für 
Knaben, Puppenausſtattungen ꝛc. für Mädchen. [7812] 
Näheres die Anſchlagszettel. 


— 
— 


t 
— 


Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Vom 2. Januar 1876 ab werden die Renten für das Jahr 1875 
nach den durch das Curatorlum unterm 15. Juni d. J. und die 
Rechenſchaftsberichte bekannt gemachten Beträgen gegen die mit Lebens⸗ 
Atteſt verſehenen fälligen Coupons bei unſeren ſämmtlichen Agenturen 
zur Auszablung gelangen. [8410] 
Berlin, den 15. November 1875. 


Direction 
der Preußiſchen Nenten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


An Beiträgen gingen ferner bei uns ein: 

a. auf die Bitte eines verarmten früberen Beamten: Von U. 1 Mk., 
Ungenannt 25 Pfg., Curt 1 Mk., K 1 Mk.; zuſammen 3 Mk. 25 Pfg.; 
mit den bereits veröffentlichten 3 Mk. in Summa 6 Mk. 25 Pfg. 

b. auf die Bitte einer armen ältlichen Frau: Von Ungenannt 1 Mk. 
50 Pfg., U. 1 Mk., Ungenannt 25 Big, N. R. 1 Mk. 50 Pfg., Ungenannt 
3 Mk., Ungenannt 50 IB Curt 1 Mk., 
mit den bereits veröffentlichten 6 Mk. in Summa 15 ME 75 Pfg. 

Gern ſind wir zur Annahme weiterer gütiger Spenden bereit. 

Expedition der Breslauer Zeitung. 


An den aufrichtigen Rauchlammer⸗Sachverſtändigen. 


Wie man über einen aufrichtig ſein wollenden Sachverſtändigen zu denken 


bat, welcher ſich fürchtet, feine Anſicht mit feinem Namen zu vertreten, über⸗ 


laſſe ich meinen Mitbürgern. 

Nen rathe ich dem Herrn Anonymus ſich das Werk von Herrn 
Profeſſor B. Kerl in Berlin „Ueber Leuchtgasfabrikation“ zur Hand zu 
nehmen, welches ihm bald verſtändlich machen dürfte, warum die Berliner 
bereits ſeit Jahren ſich in der mir zugedachten Rauchkammer bei 50 Sgr' 
pro Tauſend Kubikfuß gutem Leuchtgaſe fo wohl beſunden haben. 

Damit aber auch jeder Laie von der Wahrheit meiner Angaben in Ber 


treff der Zſtündigen Deſtillationszeit Ach überzeugen kann, dienen die nach-]! 


ſtehenden Tabellen aus A. Payen's 1874er Handbuch der techniſchen Chemie, 
bearbeitet von Herrn Profeſſor F. Stohmann in Leipzig und Herrn Profeſſor 
Carl Engler in Halle, gewiß volltommen. 


: | Stunde der Deſtillation. 
Roble aus: e SERIES 
| Vol.⸗Procente des erhaltenen Gaſes. 


e VS REN 26—34 20-29118-27113—18] 1-11 
Rheinprovinz: 31—40,24—4019—27 1-15] 0 6 
b 25 3728412327 1-16| 0— 1 
P 34-3728 -30 21—2410—14 
Pilfner Becken 20—35 34352 27% 7 
FF er et - #26 22 20 23 
o 6—42 25—3616—22 2-21] 0-10 


Allgemein kann gejagt werden, daß, je ſtärker gefeuert wird, deſto mehr 
Gas in den erſten Stunden gewonnen wird und dello geringer die Ausbeute 
in den letzten iſt. Nicht minder e iſt der qualitative Werth eines 
ee fünften Stunde erzeugten 

laſſen: 


Das erzeugte Gas beſtand aus 
| Volumprocenten: 


Schwerer Kohlenwaſſerſtoffe 3 12 12 7 0 
Metbylwahlerfloff -- ++... :++- 325 |7 58 56 20 
Waſſerſtoſfgas sz. 0 8.8 | 16 21.3 60 
Kohlenoxydga s 3,2 19 128 11 10 
Hic; 1,3 5,3 1,7 47 10 
Verhällniß der Leuchtkraft 1100 [01 82 71 J 25 


Wie man daher den in den hiefigen Gaswerken noch geübten 6ſtündigen 
Retortenſtand reſp. die 6ſtündige Deſtillationszeit bei Schleſiſcher Kohle ver⸗ 
theidigen kann, wiederſtreitet der Theorie ſowohl wie auch der Praxis. 

Noch ſind jedenfalls der Verfaſſer, ſowie die Mitarbeiter des erſtange⸗ 
zogenen Werkes, Herren Schilling, Knopp, Stein, Henry, ſowie auch die 
Herren Autoren des Payn'ſchen Handbuches zuverläſſigere Sachverſtändige 
als der namenloſe aufrichtige Rauchkammer⸗Sachverſtändige. 

Daher muß ich zum Trotz des Letzteren und geſtützt auf die feſtſtehenden 
Tbatſachen der genannten Fach⸗Autoritäten nur wünſchen, daß die Breslauer 
ihre noch obenein in üblem Geruche ſtehenden Gaswerke baldigſt zu ſolchen 
Verliner Rauchkammern machen. 5 : 

Wie es nach dem plumpen Angriff nicht anders fein kann, gehört dieſer 
Anonymus, da demſelben die Breslauer Gasſiaſtemiß recht ſehr am Herzen 
zu liegen ſcheint, auch zu denjenigen Communalen und Schwarzen, welche ich 
mit allen mir zu Gebote ſtebenden Mitteln aus der Communal⸗Verwaltung 
zu verjagen trachte, damit in meiner Vaterſtadt endlich Licht werden kann. 

[8447] Sindermann. 


Sonulag, den 12. December 1873. 


K. 1 M., zuſammen 9 Mk. 75 Pfg.; 
5 Pfg. - 


geſtellt. 
1 Sade der Defütaton. „Hd. Bielschowsky jr., Nikolaiſtr. 


er n * 2 z * * * 2 — 


Nepräſentanten Wahl 
der hieſigen Synagogen⸗Gemeinde. 
Zu der am 15. d. M., Nachmittags 4 Uhr, im „König von 


Ungarn“ ſtattſindenden Repräſentanten⸗Wahl der biefigen Synagogen⸗ 
Gemeinde ſind folgende Herren in der abgehaltenen Vorwahl vorgeſchlagen 


worden: ] 
3 Herr Moſer Borchart. 10) Herr Eduard Sachs, 8 
* 


Emanuel Fränkl. 


raße 22. 
Louis Galewsky. 11) „G Julius Schottländer. 
4) „ Eduard Goldſchmidt. 12) „ A. Strelitz. 
5) „ Julius Haber. 13) „ Salomon Tiktin. 
85 Birſch Joachimſohn. 14) „ Julius Treuenfels. 
7) „ Br. jur. Marck, Stadtrath. 15) „ Salomon Weigert. 
8) „ David Mugdan. 16) „ Samuel Werner, 
in Firma S. Mugdan. i. F Werner & Pacully. 
9) „ Berthold Rabe. 17) „ Bernhard Wollſtein. 


Das Comite. 


Zu der am 15. c. ſtattfindenden Neuwahl von Neprä⸗ 
ſentanten und Stellvertretern für die hieſige Synagogen⸗ 


Gemeinde werdeu in Vorſchlag gebracht: 
1. Herr Stadtrath Marck. 10. Herr 8 Cohn. 


2. „ Moſes Borchert. 1 ehrländer. 
8 % e 12. „ L. Burgfeld. 
4. „ Louis Schäfer. 13. „ Fedor Pringsheim. 
5. „ Hirſch Joachimſohn. 14. „ Edmund Oppenheim. 
6. „ Lazarus Alexander. 15 errmann Lyon. 
7. „ M. W. Heimann. 16. „ Leopold Haber. 
8. „ Albert Münſterberg. 17. „ Emanuel Mattersdorff. 
9. „ Dr. P. Lion. ; 3 
Viele Wähler. 16019] 


Th. Hofferichter's 
Spielwaaren⸗Handlung, 


Ning 31, 1. Etage, und Oderſtraße 8, im „Grünen Bergel“, bietet 


die Ne zchſte usw ahl auer Arten von Spielwaren 


zu feſten, billigen Preiſen, und empfehle insbeſondere Novitäten. 


(praetiſches Feſtgeſchenk.) Dem längſt ſich geltend gemachten Bedürf⸗ 
niß nachzukommen, Briefpapier mit Namen (bunter Monogramm⸗Prägung) 
auch fertig zu erhalten, haben die Herren Heinrich Nitter u. w 
Nicolaiſtraße 12, es unternommen, ein Lager ſolcher Briefpapiere, ſämmtliche 
Namen unfaffend, einzurichten. Durch die ſich daraus ergebende Maſſen⸗ 


Anfertigung iſt es denſelben gelungen, den bisherigen Preis von 22% Sgr. 


auf 12% Sgr. (für 50 Monogramme) zu ermäßigen. Bei dem bevorſtehen⸗ 
den Weihnachtsfeſte dürfte Vielen dieſer Hinweis auf ein paſſendes und 
nützliches Geſchenk ſehr erwünſcht fein. [8454] 


NEN 
Sn > 


ards Chinois 

empfiehlt unter Garantie die Billardfabrik 
August Wahsner, 

W Weissgerbergasse 5. Pian 


Nützlichſte Weihnachtsgeſchenke! 
Regenſchirme in Seide à 2 Thlr., 2½ Thlr., 3 Thlr., 
3½ Thlr. Negenſchirme in ſchwerſter Seide und reichſter Aus: 
ſtattung à 4 Thlr., 4½ Thlr., 5 Thlr., 5 ½ Thlr., in Zanella 
25 Sgr., 1 Thlr., 1 ¼ Thlr., 1 ½ Thlr., 2 Thlr. En tout cas 
und Sonnenſchirme zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


lex Sachs, 


im Hotel zum blauen Hirſch, 
Ohlauerſtraße 7, I Treppe. 


— 


Ich ſage daher Herrn Oſchinsky, dem Erfinder dieſer vorzügli 
Univerſal⸗Seife, meinen ergebenſten Dank. i 115211 
Breslau, den 3. December 1375. M. Gärtner. 


1— 2 1 J von 16 Gr. ab, Düffel, Tuch, Buckski t 

— anell, Fabritpreiſen, Sop he von ab Cie: 
8 preiſen, Sophateppiche von 2% lr. ab Eliſa⸗ 

8 bethſtr. 3, 1 Tr., Eingang durch den Schuhladen. e 70040 : 


Weiße Neſteleinwand. 


Durch Anhäufung von Reſtern am Lager find ca. 2000 Ellen, jeder Reft 


asgemiſches, wie folgende Zahlen erkennen bis 5 Ellen lang, zum Preiſe von 3 bis 3X, Sgr. pro Elle zum Verlauf 
845 


Leinwandhandlung von 8457 
76. 


Zu Weihnachtsgeſchenken! 


empfehlen unſer großes Lager von [8418] 


Dopp. achrom. Operngläſern 


in den eleganteſten Einfaſſungen von 3 Thlr. an. 


Dorpelperſpective, Kfer Im 


Reiſe⸗Etui zum 
Umhängen, von 6 Thlr. an. 


Barometer aneroide in de Sorten, 
: RAT: in eleganten geſchnitzten Cihenholj: Rahmen, 
e > von 5 Thlr. an. 
: von mehrhundertmaliger Vergrößerung, i oni 
Milroſkope Raften 00 au, N } ; 5 & 25 4 
owohl für Zimmer als außer des Fenſters an⸗ 
Thermometer, en: elegante Salon: hi Nipptiſch⸗Thermo⸗ 
meter von 10 Sgr. an. . x 
Neißzeuge um Schulgebrauch, feinſte Arbeit, a 20 Sgr., 1 Thlr., 1% Thlr. 
Reißzeuge fur Bauzeichner von 5 Thlr. an. . 
Gold⸗Patent⸗Brillen und alle anderen Sorten, à 3% Thlr. 
Größtes Lager von Stereoſkop⸗Apparaten und Bildern 
aller exiſtirenden Sorten. 


Gebr. Strauss, Hof⸗Optiler, Breslau, 
Nr. 7. Schweidnitzerſtraße Nr. 7. 


wen 


— 
— 


— 
a men: 


— 
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Clara v. Schäffer⸗Voit. 


Die Verlobung unſerer einzigen 
Tochter Anna mit dem Fabrikbeſitzer 


Stadt-Theater. 


Herrn Hugo Schück bierſelbſt, beehren Sonntag, den 12. Dechr. Bu“ Anfang 


wir uns hierdurch Verwandten und 
Bekannten ſtatt jeder beſonderen Mel⸗ 
dung ergebenſt anzuzeigen. 
Ratibor den 10. December 1875. 
Ifidor Glaſer und Frau. 


Anna Glaſer, 
Hugo Schück, 
Verlobte. 


Todes⸗Anzeige. 5 
Am 8. d. M. verſchied plötzlich in 
Folge Schlaganfalls unſer Vereins⸗ 
Rendant Herr Buchhalter [6049] 


Uudolph Bergel. 


Seit dem jährigen Beſtehen unſeres 
Veteines Mitglied desſelben, gebörte 
er ſeit vielen Jahren auch dem Ver⸗ 
waltungsrathe an, und hat ſich der: 
ſelbe ſtets als treuer eifriger Förderer 
des Vereins bewieſen. Sein beſchei⸗ 
dener Charakter ſichert ihm bei uns 
ein dauerndes Andenken. 
Der Verwaltungsrath 
des Breslauer 
Geſundheitspflege⸗Vereins. 


Turn- g Verein. 


Otto Bandner, 


im blühenden Alter von 19 Jahren. 
Sein ſtrebſamer und biederer Cha: 
rakter ſichern ihm ein * 


Andenken. 
Der Vorſtand. 


Ein ebenſo unerwarteter als ſchwerer 
Verluſt hat unſere Stadt und katholiſche 
Kirchengemeinde betroffen, indem heute 
unſer allberebrter hochwürdiger Stadt⸗ 


pfarrer, Herr 80 
Franz Falter, 
enhaft treuen Er⸗ 


in Folge der gewiſſen 3 
füllung feiner Amtspflichten verſchie⸗ 
; [2355] 


den ift. 2 


[2352] 


Nachmitt. 4 Uhr. m Außer Abon⸗ 
nement: Zte Kinder⸗Vorſtellung 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Zum 3. Male: „Rübezahl.“ Weih⸗ 
nachts⸗Komödie für Kinder in fünf 
Bildern von C. A. Görner. 

Abend ⸗Vorſtellung. W Anfang 
7 Uhr. — Außer Abonnement. 
Zum 1. Male in dieſer Saiſon, nen 
in Scene geſetzt und mit verſtärktem 
Chor durch die Mitwirkung eines bie⸗ 
ſigen Männergeſangvereins: „Die 
Afrikanerin.“ Große Oper mit 
Tanz in 5 Aeten von Seribe. Deutſch 
v. F. Gumbert. Muſik v. Meyerbeer. 

Montag, den 13. December. 52ſte 
Vorſtellung im Bons⸗Abonnement. 
Neu einſtudirt: „Ein Winter 
märchen.“ Schauſpiel in 4 Aufzügen 
von Shakeſpeare. Ueberſetzt und 
bearbeitet von Franz Dingelſtedt. 
Muſik von Fr. v. Flotow. 

die aus 25 Kindern beſte⸗ 


hende Wiener Kindertheatergeſellſchaft 


der Frau Directrice Wagener, welche 
ein eigenes Repertcire von Zauber⸗ 


ſpielen, Märchen und Poſſen mit ſich Heute Sonntag, den 12. Dechr.: 


führt, beginnt am 15. d. M. im Stadt⸗ 
theater einen Gaſtrollen⸗Cyelus und 


Thalia - Theater. 


Sonntag, den 12. December. Zum 
1. Male: „Faſelhans.“ Poſſe mit 
Geſang und Tanz in 3 Acten von 
J. Roſen und E. Jacobſon. Muſik 
von G. Michaelis. 


Lobe- Theater. 


Die allgemeine Hochachtung und Sonntag, den 12. December. Dop⸗ 


Verehrung, welche ſich der Verſtorbene 
während 30 Jahren als Kaplan, Pfarrer 
und Kreisſchulen⸗Inſpector am hieſigen 
Orte, bei allen Ständen durch ſeine 
humane, verſöhnliche, wohlwollende 
Geſinnung und biedern Charakter er⸗ 
worben, ſichern ihm bei uns ein un⸗ 
vergängliches ehrenvolles Andenken. 
Mittelwalde, 10. December 1875. 
Der Magiſtrat 


und die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Zoded- Anzeige. 

Es hat dem Allmächtigen gefallen, 
unſeren inniggeliebten Vater, den 
Lehrer Johann Bochen, geſtern Abend 
7 Ubr, nach einem langen ſchweren 
Leiden, im Alter von 59 Jabren aus 
dieſem irdiſchen Leben zu ſich zu rufen. 


pel⸗Vorſtellung. Erſte Vorſtellung 
Anfang 4 Uhr. 
ermäßigten Preiſen: 
Bock.“ Komiſches Lebensbild mit 
Geſang in 3 Acten von Adolph 
L'Arronge. 812⁴4⁰ 
Zweite Vorſtellung Anfang 7% 
r. Zum 2. M.: „Tante 
Thereſe.“ Schauſpiel in 4 Acten 
von Paul Lindau. 

Der Billetverkauf zu den 
Nachmittags vorſtellungen findet an 
den Tagen der Auffübrungen Vor⸗ 
mittags von 10—1 Uhr, Nachmit⸗ 
tags von 3% Ubr ab nur im Lobe⸗ 
Theater ſtatt. 

Montag. Z. 3. M.: „Tante Thereſe.“ 


Bei 


Variété- Theater.] 1% e Ui ebne Enter. 


Dies zeigt allen Freunden 172 15 Sonntag. Weihnachten. Ballet. Kurs 


kannten an 3 
die trauernde Familie. 
Georgsbütte pr. Laurabütte, 
den 10. December 1875. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobte: Hr. Wilhelm v. Kro⸗ 
kow auf Rowen mit Frl. Eliſabeth v. 
Puttkamer auf Zamekow. Hr. Land⸗ 


märker. Der geprellte Geizhalz. 
Ballet. Die Afrikanärrin. Auf. 6 U. 

Montag. Dieſelbe Vorſtellung. 
Anfang 7% Ubr. [6067] 


Hötel de Silésie. 


Internationale 


ger-Afcher aal Hantel in Kohlen Welhnachtsverkauls- 


mit Fel. Ida Nobiling ebendaſelbſt. 
Hr. Hans v. Ammon⸗Neuſtadt⸗Ebers⸗ 
walde mit Frl. Auguſta Mierendorf 
in Wardow. Pr. ⸗Lt. im Kal. Sächſ. 
II. Jäger⸗Bat. Nr. 13 Hr. Xaver v. 
Lutz mit Frl. Ella v. Polenz auf Ob.⸗ 


Cunnewalde. 


Ver mählte: Hr. Philipp Graf 
zu Eulenburg mit Freifräulein Auguſte 
v. Sandels. Sec. Lt. im Regt. der 


Gardes du Corps Hr. Friedrich Graf 


Eulenburg in Berlin mit Frl. 
Diviſions⸗ 
7 bei der Kgl. 19. Diviſion Hr. 

r. Brandt in Oldenburg mit Frl. 


Louiſe Werther. 


Geboren: Ein Sohn: dem Major 
und Bat. Command. im 1. Niederſchl. 
Inf. Nat. Nr. 46 Hrn. v. Johnſton 


in Poſen. 
Todesfälle: Kgl. Oberſt a. D. 
Hr. v. Borcke in Berlin. Frau Adel⸗ 


baid von Kameke auf Gr.⸗Voldekaw. 
Hr. Commiſſionsrath Eckert in Berlin. 
Hr. Cand. phil. Th. Bauck in Berlin. 
Hr. Prediger Bühl in Zachow. Hr. 
Prof. Dr. med. Schultzen in Neuſtadt⸗ 


Eberswalde. 


Apoſtoliſche Gemeinde. 


Stern⸗ u. Kreuzſtraßen⸗Ecke. Sonntag, 
Abend 6 Uhr: Vortrag über das 


Zeichen des Menſchen⸗Sohnes im Him⸗ 


mel. Matthäi 24, 30. Eintritt frei 
für Jedermann. 6034] „. 


Pr. J. O. 3 W. K. 13. XII. 6 ½. 
J. v. 


H. II. XII 6½ R. u. T. UI. 
Verein. A. 13. XII. 6½. R. 
A. III. 


Verein. A. 15. XII. 1½. M. 
Br. M. 


Rudolph Kötschau-Theater 
0 (Theatrum mundi), 
brillant geheizt, Höfchen⸗ u. Gar: 
tenſtraßen⸗Ecke. Sonntag 2 gr. 
Vorſtellungen 4 und 7½ Uhr. 
Montag 2 große Vorſtellungen 5 
u. 7% Uhr. In jeder Vorftell. 
Sneewittchen. Alles Nähere be⸗ 
ſagen die Anſchlag⸗Tafeln. 


Ausstellung 8 


des 


Kölner Bazars. 
Eintritt unentgeltlich. 
von früh 9 Uhr bis Abends 9 Uhr 
geöffnet. 


Herr Kaufmann Jeremias Stern 
hierſelbſt hat uns aus Anlaß der plöß: 
lich eingetretenen ſtrengen Kälte eine 
Quantität Steinkohlen Behufs Ver⸗ 
theilung an hieſige Arme zur Verfü: 
gung geſtellt, wofür wir biermit im 
Namen der Empfänger den ergebenſten 
Dank ausſprechen. 

Breslau, den 10. December 1875. 
Die Armen Di ecıion. [8446] 


283] 


Dem uns unbekannten wohlwollen⸗ | Auftreten der franzöſiſchen Chanſonette⸗ 


den Geber der 70 Mark Gold, welche 


ſich bei Oeffnung der Hauspüchſen der] der Chanſonette⸗Sängerin Fräulein 


bieſigen Blinden » Unterrichts ⸗An⸗ 
alt in einer derſelben vorgefunden 


aben, ſtatten wir unſeren Dee Doppeltes Programm. 


Dank ab. 
Breslau, den 9. December 1875. 
Der Vorſtand. 


Zu meinem ſiebenzigſten Geburts⸗ 
tage ſind mir von nah und fern ſo 
viele Beweiſe von Liebe und Freund⸗ 
ſchaft zugegangen, daß es mir unmög⸗ 
lich iſt, Jedem meiner Lieben beſonders 
zu danken. Ich erlaube mir daher, 
allen Verwandten und Freunden au 
dieſem Wege meinen tief gefühlteſten 
Dank auszuſprechen. [6068] 

Hochachtungsvoll 


Adolf Deutsch. 


Tarnowitz, den 9. December 1875. 


Ein von mir geſchlachtetes Schwein, 
trichinös befunden, bei der Natio⸗ 
nal⸗Viehverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Kaſſel, Agentur Hünern, 


verſichert, iſt mit 60 Mark für 50 Kilo | empfehlen freundlicher Beachtung. 


mir entſchädigt worden, ſage biermit 
meinen Dank. 6014] 
Ernst Hoffmann, 

zu Kapsdorf, Kreis Trebnitz. 


Waſſerleitungs⸗ und 


Cloſets- Reparaturen 4. Kammermusik-Abend.| Dr. 
werden auf das Reellſte ausgeführt] Clavier Quartett (F-moll). Brahms. 
von Nieſe, Kleine Scheilnigerſtraße] Scherzo a. d. Es. dur. Quart. Cherubini. 
[6072] I Trio (B-dur) op. 97. Beethoven 


Nr. 39, 3. Etage. 


„Gebrüder 


Liebich’s 
Etablissement. 


Heute Sonntag: 


Großes Concert 


der Breslauer Concert-Capelle. 
Anfang 4% Ubr. [8423] 
Entree à Perſon 25 Pf. 
Kinder 10 Pf. 
Demimonde bat keinen Zutritt. 


Springer's Concert-Saal. 
Heute Sonntag: 


Großes Concert 


der Springer“ ſchen Capelle. 
Zur Aufführung kommt: 


DerChriſtmarkt zu Breslan, 
Potpourri von Teichgräber. 
Anfang 4 Ubr. [6024] 
Entree für Herren 25 Pf. 
für Damen und Kinder 10 Pf. 


Glücksmann’s 
Meihbnahts- Ausverkauf, 


feit 22 Jahren rühmlichſt bekannt, wird laut in dieſer Zeitung publieirtem Preis-Gourant 
bis zum 24. December ununterbrochen nur Ohlauerſtraße 71 fortgeſetzt. 


Seidene und wollene Kleiderſtoffe, BE 
Damen Mäntel, Jacken, Umſchlagetücher, 
„ Teppiche, Tiſchdecken, weiße Leinwand, 
Züchenleinwand, Tiſchwäſche, Shirtings, Chiffons 


wi 
werden daſelbſt zu bekannt billigen, aber UF” feften Preiſen GEM ausverkauft. 


J. Glücksu Ann & Co, 
71, Ohlauerſtraße 71, 


Bazar „Fortuna“. 


Schiesswerder. 


roßes 
Militär ⸗Coneert, 


7425 


T In und P x 2 @ 77 
ee Das erſte Special Geſchäft 
inder 10 Pf. für 


Der Saal iſt gut geheizt. 
Reſtaurant von Herrn Schütz 
beſtens empfohlen. 


Paul Scholtz's 
Etablissement. 


Heute Sonntag: Orittletztes 
Doppel-Concert 


der Tiroler Concert Sänger 


Ludwig Rainer 


und des Capellmelſters Herrn Peplow. 
Anfang 4½ Uhr. 453] 
Entree 50 Pf. Kinder 25 Pf. 
Paſſepartouts ſind heute ungiltig. 


Mobelſtoff, Teppiche, Gardinen U. Tiſchdecken 


Hermann Leipziger, 
Ecke Königsſtr. u. Schweidnitzerſtr. 6 u. 7, 


beehrt ſich hiermit ergebenit anzuzeigen, daß durch perſönlich gemackte Einkäufe feinen geehrten Ab 
die günſtige Gelegenheit geboten iſt, nach r es Br 1885 9] Pi 


untenſtehendem Preis⸗Couraut 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen Einkäufe zu machen. 
Es ſind demnach für den Weihnachtsverkauf ausſchließlich nur 


Neuheiten bei ſtets beſten Fabrikaten 


zum Verkauf geſtellt und zwar: 


Roſſen⸗Ceppiche zum Belegen ganzer Zimmer: 
Qualität Tapeſtry, früherer Preis per Meter 1 Thlr. 22% Sgr., 


jetz per Meter 1 Thlr. 12 Sgr. 
Rollen⸗Teppiche do. Qualität echter Brüſſel, 


überraſchend vielfarbiger und ſchöner Muſter, 


Morgen Montag: 
Vorletztes Auftreten der Tiroler. 


Zelt⸗Garten. 


Sonntag, den 12. December: 


Früh ⸗Concert 


CONGERT x Fils 


Letztes £ g 
" Miss Stella de Were früherer Preis per Meter 2 Thlr. 15 Sgr., jetzt per Meter 2 Thlr. 2 Sgr. 
und der Opernſänger⸗Geſellſchaft " U p 7 
ae, Mlüioresger. „ Für Weihnachts⸗Geſchenke ſich eignend: 


Eine große Partie abgepaßter Sopha⸗Teppiche, 3 Ellen lang, 2 Ellen breit, 
Qualität Tapeſtrh, früherer Preis pr. Stüc 8% Tülr, jetzt 6% Thlr. 
Qualität Velour, früherer Preis pr. Std 10% Til, jezt 8 Thlr. 

Qualität echter Brüssel, früberer Preis pr. Sind 12% Tol, jetzt 9 Thlr. 
Ein bedeutender Poſten echter franz. Chenillen⸗Teppiche, 
3 Glen lang, 2 Cen breit, früherer Preis pr. Stud 17 Tölr, jetzt 11 Thlr. 

Die Preiſe ſämmtlicher abgepaßter Teppiche verſtehen ſich 
ineluſive Franze oder Schnur. 


Morgen Montag: Concert und 
Abſchieds⸗Vorſtellung 
der engl. Chanſonette⸗Sängerin 
Miss Stella de Vere 
und der Opernſänger⸗Geſellſchaft 
Mitteregger. 
Anfang 7% Ubr. Entree 50 Pf. 


Simmenauer Garten. 
Heute Sonntag: 
VONCERT. 


Auftreten 
des berühmten Grotesk⸗Künſtlers 
Mr. Wicklö und der Trapez⸗Künſtlerin 
Fräul. Antonie Welnert. 
Gaſtſpiel des Balletmeiſters Herrn 
Genee, der Solo⸗Tänzerin Fräulein 
Margarethe. 


Handelskammer Wahl. 
Zur Wahl werden vorgeſchlagen: 


1) Herr Bankier F. Beyersdorf, 
2 Kaufmann II. Eppenstein, 


Breslauer Gewerbeverein. 
Dinstag, den 14. ds., Abends 7 Uhr, 
(alte Börfe): 

1) Vortrag des Herrn Dr. Beblo 
über die Rohmaterialien der Kaut⸗ 
ſchukfabritotion. 

2) Demonſtration von Crooles Radio: 

8412] 


Sängerin H. de Val-Monka, 


Reimann und des Geſangskomikers 
Herrn Reimann. 


meter. 7 
Anfang 7 Uhr. 8396 3 IS. Freund 
Entree d Perſon 50 5. 2 „ BI a 5 
Morgen Montag: Coneert, Hande Ac ere, 4) ” Eiſenbahndirector Dr 0 Glauer, 
auftreten Helen. |Breitung dr dees dne N „ Conmmerzienrath II. Heimann, 
erer be Sranenbildungs-Verein. || 6) „ Geh. Fete Feng v. Ruler, 
Breölauer Actien- ate hi in ee 90 „ Fabrilbeſtzer L. ur 
ier i erzie Verther 
Bier. N Weihnachts⸗Verkauf. und an Zn, mmerzientaig Werther, Caro 


von 11 bis 1 Uhr: 


Früh Concert 


e Entree. [8068] 


Unſeren neu renobirten 


Billard⸗Salon. 


9) Herr Bankier S. Pringsheim. 0% 


u Weihnachts⸗Geſchenken! 
Ju en. re 1 8 05 


Seidene Tücher 5 Sgr., Cachenez 7% Sgr., Stulpengarnituren 2 Sgr. 6 f E 
Streifen 1 Sgr., Handſchuh 2 Sgr. 6 Pf., Fanchons 5 Sgr., Schärpen 


15 Sgr., Kopftücher von 15 Sgr an. Zugleich empfeble bedeutendes 
Lager wollener Sachen, wie wollene Hemden, Jacken, Hand⸗ 
ſchuhe, Socken ꝛc., ſowie garnirten und ungarnirten Sammet⸗ und 


Jany’s Augenklinik Filzhüten un ater ins Pusfacı ſlagenden Ariitet im Ginzefnen zu 
befindet sich jetzt [5307] | Snaros-Breifen. 16011) 


Freiburgerstrasse 9. [H. Lustig, 3. ad Cent S0 d m n. Fung . Lu 


Bazar 6021] 


für Frauenarbeiten, 
Ohlauer⸗Straße Nr. 8, 1. Etage. 


Großes Wäſchelager, 


Oberhemden 


in neueſter Fa gon. 
Einfache Hemden für Herren, Damen 
und Kinder in beſten Hausleinen. 
— und Beinkleider, 
Bettwäſche, Arbeitshemden, 
complette Ausſtattungen vorräthig. 


Orchester verein. 


Dinstag, den 14. Decbr., 
Abends 7 Uhr, 
im Musiksaale der Universität: 


| en Oh 
Weihnachts-Geschenke 


für 


Herren. we 


Zu den bevorſtehenden Weihnachts⸗Einkäufen mache 
ich ganz beſonders auf mein Etabliſſement aufmerkſam; 
daſſelbe bietet eine überraſchende Auswahl 


„Pariser Neuheiten“, 
die ſich ganz beſonders zu Geſchenken 


für Herren und Damen 


eignen. [7431] 


J. Wachsmann, 


84, Ohlauerſtraße 84, 
Ecke Schuhbrücke. 
Größtes Special⸗Magazin für Herren⸗Wäſche 
und Pariſer Mode⸗Artilel. 
Artikel voriger Saiſon für die Hälfte 
des früheren Preiſes. 


Ausstellung 
künſtlicher Blumen. 


Zum bevorſtehenden Weibnachtsfeſte empfeble ich auch in dieſem 
Jabre eine reichhallige Auswahl künſtlicher Blumen und Topf⸗ 
vflanzen, Vaſenbouquets ꝛc. — Auch werden Blumentiſche und 
Jardinièren geſchmackvoll arrangirt und alle exotiſchen Pflanzen 
naturgetreu copirt. 8392 
2 Auswärtige Aufträge erbitte ich mir rechtzeitig, um die⸗ 
ſelben prompt ausführen zu können. 


R. Meidner, 


Blumen⸗ und Feder Fabrik, 
Ning 51 (Naſchmarktſeite), 1. Etage. 


Weihnachts⸗Kusverkauf. 
Wir haben einen großen Theil 7465] 


2 Fertiger Damen⸗Kleider 


(ſchon von 4 Thlr. ab, in guten wollenen Stoffen), 


Mäntel ꝛc., 


ſowie auch in beſonderer Abtbeilung 


1 Kleiderſtoffe, DE 
— bedeutend im Preiſe zurückgeſetzt. 
Neulaender & Eeutsch, 
Special-Magazin fertiger Damen⸗Kleider u. Mäntel, 
Schweidnitzerſtr. 43, 1. Et., neben der Hummerei Apotheke. 


* 


Als praltiſchſtes Weihnachts-Geſcheuk für Hausfrauen, 
für öffentliche Anſtalten, Spitäler und Stifte 
empfehle ich meine von vorzüglicher Solidität und Leiſtungs fähigkeit anerkannten 
= Deutſch⸗Amerikan. a 8 
Vaſch⸗ u. Vring⸗Alaſchinen, 
N Bringen zum Anschrauben ars Schaft, RUN 
3 * Echt Engliſchen Stuben⸗Mangeln. engl. — 


Julie Hering. 
ulie Hering. 


Faſt jeder Beſtellungsbrief deftätigt, daß meine Waſchmaſchinen 
„ Zeit, Arbeitskraft und Seife ſparen und 
die Wäsche mehr, als die Hand es thut, ſchont, 
a tea Dauerhaftigkeit der Waſchmaſchine bei Beobachtung der einfachen 
a ich volle Garantie leiſte. 


8 meine englifhen Sinben- Mangeln 

o leiſtungs fähig, were engl. Drehmangel, dabei 1 5 

— ale, Km 5 he arg Senötebung "ee hing „ 
ihre Aufſtellun ube zuläßt 0 7 

Wäſche im eigenen Haufe zu mangeln. Eu, ker Hauen de Aumehmlichtels, die 


Jeder Beſucher kann ſich von der Lelſtungefähigreit der i 
Reparaturen, Aufziehen von harten Prompt und Filet. 8 
Preis⸗Courante mit Zeichnung franco und gratis. 


＋ 8 
Julie Hering, 
17, vis-A«vio der @ich 
13; Van Alle . 5 22 san 1. Slug. 
Am 2 i u. „ en- Mangel 
Vas Jatfer- Raſginen, Glofets und Gisfhränke, dener 9% votet. 
— — — 


Laterna magica 
| (einfacher Nebelbilder⸗Apparat). 


Dieſe von uns feit mehreren Jahren unter all⸗ 
gemeiner Anerkennung bier eingeführten Laterne 
magica zeichnen ſich 5 weſentlichen Verbeſſerun⸗ 
gen wegen vor allen äbnlichen durch außerordent⸗ 
liche Lichtſtärke und Reinheit der Objective aus, 
wodurch es ermöglicht wird, daß alle zur Dar⸗ 
fellung kommenden Bilder in bisher faſt unerreich⸗ 
barer Größe, Klarheit und Farbenpracht erſcheinen. 
% Größe 3% Thlr., il. Größe 5% Thlr. 
incl. Beigabe einer reichen Collection von fein col. 
Glasbildern, Chromatropen und Wandelbildern. 


N IV 5 
er 2 A t t und alle S iſti ilder, 
d 2 ppa 0 K jeder 15 Bose . 184 10 


Auswärtige Aufträge werden prompt ausgeführt. 


Gebr. Strauss, Hof⸗Optiker, Breslau, 
Nr. 7. Sqhweidnitzerſtraße NT. 9. 
E. . 


Hoffmann's Schub: und Stiefel⸗Lager, 


Breslau, Schloß⸗Oble 2, an der Schweidnttzerſtraße. 


Anfertigung und Lager eleganter Herren-, Damen⸗ und en Rum⸗ u. Weinflaſchen. — 


zu ſoliden Preiſen. 8 
Auswärtige Aufträge werden prompt effectuirt. 


41 o 


DDr 
Jugendſchriften, 


Lum bevorstehenden Weihnachtsfeste 


habe eine bedeutende partie SSidenstoffe ganz erheblich im Preise zurück- 


1 und empfehle solche zu besonders vortheilhaften Einkäufen. Ich hebe die wichtigsten 
rilkel mit Preisen hervor, damit sich die geehrte Damenwelt ein ungefähres Bild von der 
wahrhaften Billigkeit machen kann, [7138] 


3 PartieNr. I gestreifte dunkelgrundige Seidenstoffe Elle 13',Sgr. 1 
Partie Nr. 2 gestreifte prima Seidenstoffe Elle 20 Sgr. 
Partie Nr. 3 gestreifte hellgrundige Seldenstoffe Elle 25 Sgr. 
Partie Nr. 4 farbige schwere Lyoner Faille Eile 30 Sgr. E% 

Partie Nr, 5 farbige Taffets di Como (Italien. Seide) Elle 22",Sgr. E® 

1 


— — — — 


Partie Nr. 6 schwarze Faille de Lyon Elle 22',Sgr, 

Partie Nr. 7 schwarze Cachemir de Lyon Elle 30 Sgr. 

Partie Nr. 8 schwarzen Seidensammt zu Paletots u. Mänteln 

Partie Nr. 9 Ozonid-schwarzer Victoria-Sammt zu Roben 
und Tuniques 


7, Schweidnitzer- 
strasse 7. 


Elle 60 Sgr. 


Elle 35 Sgr. 


' 
N 
. f Sammt- und 4 
D. Schlesinger jr., Seidenw.Specialite 1 
| 


Zur gefälligen Beachtung! 
Schwarze eehte Sammetreste darunter theure Lyoner Qualitäten, speciell zu Sammtpaletots und Pelz- 
überzügen sich eignend, ferner massenhafte Reste schwarzer sehwerer Seidenstoffe, welche sich in letzter Zeit 
angehäuft haben, kommen täglich in den Vormittagsstunden zu ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf. 


Elegant gebunden. 
m dan ämmtl. Werke à M. 
5 Göthe; 15018 18 
Auswahl à M. 6, 7. 5755 A 
N 1 à t i 
Schiller, re We 


Palleske, S's Leben M. 4,50. 


Das 


neue Mode⸗Magazin a 


8. Werthei 1, 


Nr. 16, Ning Nr. 16 (Becherſeite), 


empfiehlt zu 


2 Weihnachtsgeſchenken 
Fertige Kleider, Tuniques, 
Schlafröcke 


von 4, 5, 6, 7 bis 8 Thlr. u. ſ. w., 


Damen Mäntel 
und Jaquettes I 


in verſchiedenen Kagons und Stoffen rg 2. 
à 2%, 3, 4, 5, 6, 7, 8 Thlr. u. ſ. w. ——5 1 
u Großes Kleiderſtoff⸗Lager: 
Gute breite Plaids, à Meter 7%, 9, 12, 15, 20 Sgr. u. ſ. w. 
Gute breite Poplines, Croiſſés, Velour⸗Ripſe ꝛc. à 8, 9, 10, 12, 15, 20 Sgr. u. ſ. w. 
n Franzöſiſche Cachemire de laines, ¼ breit, à 2244, 25, 27% Sgr., 1 Thlr. u. ſ. w. 
r Schwarze und couleurte Double⸗Alpaccas, beftes Fabrikat, a 7½, 8%, 9%, 10%, 12% Sgr. u. ſ. w. 


S. Wertheim, 


Ning Nr. 16 (Becherſeite). 


Ausw. à M. 20,75. 


3 5 Bände M. 8. 

N Börne, ne I. 10, 
7 ämmtl. r S 
g Leſſing, 75 0 f w. 
Auswahl 5 Mark 1—1,50—3 


u. ſ. w. 
x Werke à M. 
Shaleſpeare, 61 
u fe w, gute e 
h erke „ 36. 
N Jean Paul ausm u 1050 
N | aämmtl. Werke : 
Körner, m. 1,50—2—2,25, 
illuſtrirt M. 5,50 u. ſ. w. 
Sämmtlich in Prachtband. 
Beſſere Ausgaben ſind ehen⸗ 
falls in großer Auswahl 
vorräthig. [8206] 
5 che Sort.⸗Buch⸗ u. 
Leuckart sinkt. 
Albert Clar, Kupferſchmiede⸗ 
ſtraße Nr. 13. 
Weihnachtskatalog gratis gem 


N 
N 
I 
2 
37 


erzählend und belehrend für 
jedes Alter, 
für Knaben und Mädchen. 
Nobinſon von M. 1 bis M. 5. 


Rn 


[8451] 


er Mervenfranfe | „Acer Niederlag 

18 M. 8. 2 5 iederlage 

5 von N. 0,50 or äftanden; 9-11, ? — * za fh 

A. B. F. und Bilderbacher ür Unbemittelte unen in reslan 

e bi ilderbücher Dr. J. Rosen hal, Wagenbau = ie 
von M. 0,75 bis M. 8. Zimmerſtraße 12. [6044] Jauer Straße 10a 

a e von 15 5 als · und n S Gleſien (Centralbank.) 

. 6 rechſtunden: 9—11 und 35, ; 
Spiele von M. 0,75 bis M. 9. Nau. R Wir empfehlen unſere große Auswahl von [8353] 


Große Auswahl. ag 


Leuckart'sche 


Sort.⸗, Bud: u. Muſikhandlung, 
Albert Clar, 
Kupferſchmiedeſtraße 13. 
Weihnachtskatalog gratis. 


Dr. Riesenfeld, 


Oblauer⸗Stadtgraben 28. 


Für Hautkranke. 


Sprechſtunden: 9—10, 2—4 Uhr. 
Für Unbemittelte unentgeltlich. 


Dr. Heilborn, 


Sprechſt. f. Hautkrank 
täglich von 9—11 und 3 4 Uhr. 


Dr. Ed. Juliusburger, 


Nicolaiſtr. 44.45 (am Köoͤnigsplatze). 
2 Für alle 8 
Bauunternehmer, 


welche die Ausfübrung dem Maurer⸗ 
meiſter Herrn Bock übertragen wollen, 
bin ich bereitwillig zu ſprechen. 


er, 

[6043] Breiteſtraße 4242. 
Berlin. 

Rubin's Hotel und 


Schlitten und Wagen 


in den verſchiedenſten Fagons zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Ernſt⸗Moritz Lrndt Lotterie. 
DZiebung 26. December 1875 — (Arndt's Geburtstag) TEE 
50,000 Looſe à 3 Mark. 5944 Gewinne. Werth 75,000 Mark. 

Die Looſe erfreuen ſich des bekannt beſten Gewinnplanes halber, und aus 
. für das Arndt⸗Denkmal, regſter Nachfrage. Looſe & 3 Mark d. den 
Bankier Block in Stralſund (Schatzmeiſter des Comite's), wie in allen Agen⸗ 
turen. In Breslau Hoflieferant A. Töpfer, Ohlauerſtraße 45, Adalbert 
Fiedler, Buchhandlung, Schwelbniberſtraß⸗ 53. 17905] 


Berliner Flora-Loose! 


Jedes Loos gewinnt. 
Ziehung vor Weihnächten. i 
Hauptgewinn im Werth von je Mark 30,000, 15,000, 10,000, 6000. 
5 a 3000, 10 à 1500; ferner 27,315 Gewinne im Werthe von je 600 bis 
3 Mark. — Alles Nähere die Proſpecte 8062] 


Looſe A 3 Mark per Stück empfehlen 
Dobers & Schultze, Papierbandlung, 


Breslau, Albrechtsſtr. Nr. 6, Ecke Schuhbrücke. 


Culmbacher 


Bier- Tunnel, 
Schweidnitzer⸗ und 
Junkernſtraßen⸗Ecke 
(Goldene Gans), 


empfiehlt vorzügliches 
Culmbacher, Grätzer, 
Pilſener, ſowie auch 
hieſige Biere. Echt J. W. R. Müll 
Berliner Weißbier. 
Kräftigen Mittagstiſch 
von 60 Pf. an. 


Albert Götze, Grünberg i. Schl., 
Weinhandlung, Agentur⸗ und Commiffiors-Geihäft, 


Charlottenstrasse 65 u. 65a, ; bütu a 
5 Genaue Ortskenntniſſe ſetzen mich in die Lage, den Ein: und Verkauf von 
Filiale der Weinstube: Producten und Fabrikaten jeder Art für Plaz, Nachbarſtädte und Umgegend 
Louisenufer 11. reell zu vermitteln. 12304 


FFF ·0 re 
Stammkuffen. 
roggläſer. 
Carl Stahn, Kloſterſtr. 1, 
Glas-, Porzellan: u. Spielwaaren⸗Hdl. 


4 


und Obligationen ohne litera, lit. B. C l 
Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage, täglich Vormittags ſtatlfinden: 


3 


n 


Wekanntmachung. 


Wir bringen hierdurch zur offentlichen Kenntniß, daß die am 
1. Januar 1876 fälligen Zinſen von Berliner Stadt⸗Obligationen 
bereits vom 16. d. M. ab im Berliner Rathhauſe, Zimmer Nr. 2 
an den Wochentagen mit Ausſchluß der beiden letzten Geſchäftstage 
des Monats, Vormittags von 9—1 Uhr, gezahlt werden. 

Jeder Intereſſent hat bei Einlieferung der Coupons ein Verzeich⸗ 
niß derſelben, nach den verſchiedenen Sorten geordnet und mit Aus⸗ 
werfung des Geldbetrages der Kaſſe vorzulegen. 

Diejenigen Coupons, für welche binnen 4 Jahren nach dem Fäl- 
ligkeits⸗Termin der Betrag nicht abgehoben wird, find nach dem In⸗ 
halte derſelben verfallen, und iſt ſomit jede Forderung aus dieſen 
Coupons mit dem Ablauf der angegebenen Friſt verjährt. 

Ferner bringen wir hierdurch in Erinnerung, daß die fälligen 
Zinſen in gleicher Welſe wie von unſerer Stadt:Haupt-Kaffe, von dem 
Bankhauſe der Herren M. A. von Rothschild & Söhne in Frank⸗ 
furt a. M. und dem Bankhauſe des Herrn Jacob Landau 
in Breslau gezahlt werden. 

Berlin, den 4. December 1875. 


Magiſtrat 
hieſiger Königlichen Haupt⸗ and Reſidenzſtadt. 


(gez.) Hobrecht. 


Sberſchleſiſche Eiſenbahn. 
Die Ausgabe der neuen vom 1. Januar 1875 ab laufenden bis Ende 
d. J. nicht abgebobenen Zinscoupons 6: m 
zu Sprocenfigen Prioritats. Obligationen, Emiſſion de 1869 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, 
zu 5procentigen Wilhelmsbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen 
der e r Eiſenbahn und 
zu 4½ procentigen Neiſſe⸗Brieger Prioritäts⸗Obligationen 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 


18414] 


erfolgt auf Grund der Beſtimmungen des § 2 der betreffenden Allerboͤchſten 
Privilegien unter gleichzeitiger Rückgabe der Talons 


vom 3. Januar 1876 ab, 
nur gegen Präſentation der Obligationen. 
Die Ausreichung der neuen Couponsbogen findet außer in unſerem Cou⸗ 


pons⸗Ausreichungs⸗Bureau hierſelbſt, auch durch Vermittelung unſerer aus ⸗ 


wärtigen Zahlſtellen ſtatt. 
Breslau, den 10. December 1875. 


Königliche Direction. 
Sberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Am 10. December cr. tritt zum Schleſiſch⸗Polniſchen Verbandtarif ein 
Nachtrag XVII. mit Taritfägen für den Verkehr zwiſchen Ziegenhals und den 
1 Verbandſtationem in Kraft und iſt auf den Wag 

a 


en. 

Breslau, den 8. December 1875. 

Am 10. December er. tritt zum Bremen⸗ reſp. Hamburg ⸗Preußiſchen Ver: 
bandtarif vom I. Juni 1874 ein Nachtrag II. in Kraft und iſt bei der Sta: 
tionskaſſe in Poſen zu haben. 

Breslau, den 8. December 1875. 

Am 1. Januar 1876 tritt zum Norddeutſch⸗ und Norpweſtdeutſch⸗Unga⸗ 
tiſchen Verbandtarif vom 1. Mai 1875 je ein Nachtrag III. in Kraft. 

Druderemplare ſind bei unſerer hieſigen Stationskaſſe zu haben. 

Breslau, den 8. December 1875. i 

Am 15. December cr. tritt zum Specialtarif für Getreide ꝛc. vom 1. Sep⸗ 
tember 1875 des Nordoſtungariſch⸗Schleſiſch⸗Sächſiſch⸗Thüringiſchen Eiſenbahn⸗ 
Verbandes ein Nachtrag I. mit directen Frachtſätzen für Station Eilenburg 


[8466] 


in Kraft und ift bei hieſiger Stationskaſſe zu haben. 


Breslau, den 10. December 1875. . 

In den mittelruſſiſch⸗galiziſch⸗norddeutſchen Getreidetarif werden vom 
13. b. M. ab vorläufig auf die Dauer von drei Monaten auch die Stationen 
der Kursk⸗Kiewer Eiſenbahn einbezogen. 5 

Der betreffende Tarif Nachtrag IV., welcher auch Frachtermäßigungen 


enthält, iſt auf den Verbanpftationen Breslau und Poſen zu haben. 


Vreslau, den 11. December 1875. 


Königliche Direction. 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. 


Die Zahlung der am 2. Januar fut. fälligen Zinſen der Prioritäts⸗Actien 
C. D. E. F. G. und K. wird, mit 


a, in Breslau bei unſerer Hauptkaſſe vom 16. December c. ab; 

b. in Berlin bei der Bank für 8 ndel und Induſtrie, 
bei dem Bankhauſe S. Bleichröder, 

e. in Dresden bei dem Bankhauſe Gebr. Guttentag, 

d. in Leipzig bei der Allgemeinen Deutſchen Credit⸗Anſtalt, 

e. in Hamburg bei dem Bankhauſe Ed. Frege & Co., 

f bei dem Bankhauſe L. Behrens & Söhne, 
f. in Frankfurt a. M. bei der Filiale der Bank für Handel 
und Induſtrie, 

g. in Darmſtadt bei der Bank für Handel und Induſtrie 
vom 2. bis 20. Januar 1876. 

Die Zins⸗Coupons ſind mit einem, von den Präſentanten unterſchrie⸗ 


benen, nach Kategorien der Actien und Obligationen geordneten, die Stüd- 


zahl und den Geldbetrag angebenden Verzeichniſſe einzureichen. 
Breslau, den 2. December 1875. 


Er Directorium. 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. 


Vom 15. December c. ab werden auf den diesſeitigen Stationen Beuthen 
an der Oder, Rothenburg, Rädnitz, Baudach und Groß⸗Gandern directe Per⸗ 
ſonenzugbillets I., II. u. III. Klaſſe ſowie Expreßzugbillets J. u. II. Klaſſe 
nach Berlin via Reppen, ferner von Klein⸗Breſa und Nittritz directe Per⸗ 
ſonenzugbillets I., II. und III. Klaſſe, ſowie Retour⸗Billets II. u. III. Klaſſe 
mit 5tägiger Giltigkeit nach Frankfurt a. O. via Reppen ausgegeben. 


Direetorium. 
Dels⸗Guneſener Eiſenbahn. 


Die Lieferung der pro 1876 für die diesſeitige Eiſenbahn erforderlichen 
1) Schmier⸗ und Beleuchtungsmaterialien, [8441] 
2) Locomotivheizkohlen von ca. 7,350,000 Klgr.. 4 

follen im Wege der Submiflion vergeben werden. Lieferungsluſtige werben 

hierdurch aufgefordert, ihre Offerten auf die Lieferung 

5 4 bis ſpäteſtens den = December er. Vorm. 10 Uhr, 
a 7 [} 2 2 * 2 * 


verſiegelt und portofrei an unfer Maſchinenamt in Oels einzuſenden. 
Die Lieferungs⸗Bedingungen ſind gegen Einſendung von je 50 Reichs⸗ 
Pen von unſerem Centralbureau bierſelbſt, Muſeumſtraſſe 7, IL Etage, 
zu beziehen. 
Breslau, 10. December 1375. 


Direction. 


[8390] 


und zweier Rechnungs⸗Reviſsren erfolgen. 


9 Buchhandlung, empfehlt ihr großes Lager von 
Breslau, Ning 53, Weihuachts-Geſchentzen. 
ie ers | | Bin = Wilhelm Mauke in N Er 


Hausbuch aus deutſchen Dichtern 


Theodor Storm. 
AIluſtrirte Pracht⸗ Ausgabe. ag 
Nach Originalzeichnungen von Haus Specter 
in Holzſchnitt von H. Kuftberg. 

4. Eleg. geb. 30 Mark. 


VBekaunt machung. 

Die p. t. Actionäre der Rübenzuckerfabrik zu Groß⸗Mochbern 
werden zur diesjährigen [8224] 
ordentlichen General⸗Verſammlung 
auf Freitag, den 17. December c., Nachm. 37, Uhr, 
in das Conferenzzimmer des hieſigen Börſengebäudes 

ö am Blücherplatze 
eingeladen. 


In dieſer Verſammlung ſoll außer Erledigung der gewöhnlichen 
Tagesordnung und der Genehmigung zur Abſchreibung des ſtatuten⸗ 
mäßigen Minimalbetrages von 4500 Rmk. (§ 24 Nr. 3 des Statuts) 
auch die Wahl zweier Mitglieder des Directorlums, eines Stellvertreters 


Die Honigkuchen ⸗Fabrik 
von A. Nicolaus, 
Altbüßerſtraße Nr. 20 
und Ning, Naſchmarktſeite, Baude Nr. 10, 

empfieblt zum bevorſtebenden Weihnachtsfeſte die feinſten Honigkuchen, 
Bienenkörbe, Mandelwaaren, Macaronen, Confeecte, Italieniſche 
Fruchtkuchen, Eliſen, Aroma, Gewürzkuchen, Baſeler, Chocoladen, 
Nürnberger und Dresdener Tafelnüſſe, Commißbrote, ſowie alle 


Conſituren. 
Beſtellungen nach auswärts werden prompt effectuirt. 


Die Chocoladen⸗ 
und Zuckerwaaren⸗ Fabrik 


von 


C. C. Petzold & Aulhorn, 
Dresden — Berlin — Leipzig, 
Jiliale Vres lan, a 
Schweidnitzerſtraße 16018, Theaterſeite, 8 


bietet für Weihnachten die reichſte Auswahl von 
Chocoladen, Zuckerwaaren, Chriſtbaum⸗ 
und Tafel⸗Confecten, 


ſowie allen in unſer Fach einſchlagenden Artikeln. 


Specielle Preisliſten werden franco verſendet. 

Auswärtige Aufträge prompt ausgeführt. 

Bei Entnahme von 5 Pfund Chocolade gewähren wir 
5% Pfund Nabatt; größeren Thee⸗Conſumenten ebenfalls 
Vorzugspreiſe. 

Seit unſerem circa 35jährigen Beſtehen hat uns jederzeit der 
Grundſatz geleitet, für mäßigen Preis nur das Beſte zu liefern. 

Unſere Fabrikate haben ſich demzufolge nicht nur der größten 
Anerkennung Seitens unſerer geſchätzten Kunden zu erfreuen, 
ſondern fanden auch ihre Würdigung durch mehrfache Zutheilung 
der erſten Preiſe auf verſchiedenen Induſtrie⸗Ausſtellungen. 
Vir werden fortfahren an unſerem Prinelp feſtzuhalten und 
verſprechen noch jederzeit die aufmerkſamſte und prompteſte 
Bedienung. 180851 


Zur Vornahme dieſer Wahlen laden wir die Mitglieder hierdurch 
noch beſonders und ausdrücklich ein. 

Das Aetien⸗Lagerbuch befindet ſich im Comptoir des Herrn Ge⸗ 
heimen Commerzienraths Kraker, Ring Nr. 5, woſelbſt auch der ge⸗ 
druckte Geſchäftsbericht über die Ergebniſſe des Geſchäftsjahres 1874/75 
zur Abholung bereit liegt. 

Breslau, den 3. December 1875. 


Das Directorium 
der Rübenzuckerfahril zu Gr.⸗Mochhern. 


Breslauer Aectien⸗Bierhrauerei. 


Die Herren Actionäre werden gemäß § 30 des Statuts zur ordentlichen 
General-Verſammlung auf den 28. December 1875, Nachmittags 4 Uhr, 
in den kleinen Saal Nicolaiſtraße 27, parterre, hierdurch eingeladen. 

Tagesordnung. 
a. Geſchäftsbericht und Vorlegung der Bilanz: 
b. Bericht der Reviſoren über das Nefultat der Bilanz, Prüfung und Er: 
theilung der Decharge; 1 . 
o. Wabl von 1 eventuell 2 Mitgliedern des Aufſichtsrathes; 
d. Wahl von 2 Reviſoren. 

Diejenigen Herren Actionäre, welche ſich an der General⸗Verſammlung 
betheiligen wollen, haben ihre Actien nebſt einem doppelten Verzeichniß ſpä⸗ 
teſtens 4 Tage vor dem Verſammlungstage bei dem Bureau der Geſell⸗ 
ſchaft, Nicolaiſtraße Nr. 27, zu Breslau oder bei dem Herrn Julius 
Samelſon in Berlin, Unter den Linden Nr. 33, zu deponiren. 

Bezüglich der Vollmachten wird auf die SS 31, 32 des Statuts BEER?! 

d 


Breslau, den 9. December 1875. [8376) 
Der Borfigende des Arfſichtsrathe z 


CIRCUS 
Herzog & Schumann. 
Vorläufige Anzeige. 


Hierdurch beehren wir uns einem hochzuverebrenden Publikum 
der Stadt Breslau und Umgegend die ganz ergebene Mittheilung 
zu machen, daß wir mit unſerer [8047] 


Rünstler-Gesellschaft, 


beſtehend aus 
ſaͤmmtlich erſten Artiſten reſp. Artiſtinnen, ſowie 
97 Freiheits⸗ und Schulpferden edelſter Race, 
im Laufe dieſes Monats 


bier eintreffen werden, um in dem eigens zu dieſem Zwecke auf 
dem großen Platze an der 


Ecke der Viebeuhufener⸗ und 
Freiburgerſtraße 


auf das Comfortabelſte eingerichteten Cireus, einen Cyelus von 
Vorſtellungen in der 5 


höheren Reitkunſt, Pferdedreſſur, 
Gymnaſtik und Pantomime 


zu geben. 

Unſer Marſtall beſteht aus 97 der beſt gerittenen und feinſt 
dreſſirten Pferde, worunter 50 in Schule und Freiheit dreſſirte, 
bochelegante Thiere die Aufmerkſamkeit und Dewunderung von 
Kennern und Laien im höchſten Grade in Anſpruch nehmen und 
feſſeln werden. 

Unſere langjäbrige N im Olrena Renz, die gewiß 
noch bei vielen Bewohnern Breslau's in gutem Andenken ſtebt, 
läßt uns hoffen, durch unſere und die Leiſtung unſerer Geſell⸗ 
ſchaft die Zufriedenheit des hochverehrten Publikums in vollem 
Maße zu erwerben. 


Alles Nähere durch ſpätere Plakate und Inſerate. 
Herzog & Schumann, Directoren. 


Die Leitung unſerer hieſigen Flliale bleibt nach wie vor in 
den Händen unſeres langjährigen Mitarbeiters Herrn Carl 
Micksch. 

Unſer II. Haupt⸗Depot befindet ſich bei 


Herrn Carl Micksch, 
Ohlauerſtraße Nr. 58, vis-a-vis Gebr. Heck. 


Die Eröffnung meiner 


Weihnachtsausſtellung 


zeige ich hiermit ergebenſt an. 


Dampf⸗Chocoladen⸗ und Zucerwaaren⸗Fabril 
Oswald Püschel, Neue Graupenſtraße 12. 


Mein Detailgeſchäft bleibt heute bis Abend 7 Uhr geöffnet. 


Die Gesetze der gesunden Vernunft 


weisen die durch Selbstbefleckung, geheime Jugendsünden, Aus- 
schweifungen etc. unglücklich Gewordenen dahin, wo ihnen 
sichere Hilfe erblüht. Das berühmte Original-Meisterwerk „Der 
Jugendsplegel“ zeigt den einzig richtigen Weg zur Rettung, 
Wiedergeburt an Körper und Geist, — Für 2 Mk. versendet 
es W. Bernhardi, Berlin SWV., Simeonstrasse 2. 
Aus dem Briefe eines Geheilten: „Das Leben war mir eine Last, 


es ging mit mir zu Ende; der [2215] 
Tod durch Selbstmord 


wäre für mich eine Wohlthat gewesen, ohne Ihre Hilfe war ich 
nicht mehr. Sie nehmen in meinem Herzen den ersten Platz ein, 
denn in sieben Wochen bin ich durch Sie von zehn- 
Jähriger Impotenz geheilt worden“, 


„Weihnachts Ausſtellung 


ver & Co., Ohlauerſtraße Nr. 14, M. 
Parfumerie und Toiletteſeifen⸗Fabrik. 


Zur beunſichenden Beifnadits-Eaifon dae 

FR. ich meinen rühmlichſt bekannten % [7387] 
3 Königsberger Marzipan 

einſter Qualität in Saßen und Stücken. 

W Königsberg i. Pr. 


M. Zappa, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs. 


Zu Weihnachts Geſchenken 
Schmuck⸗Gegenſtäude, Pacher Näh⸗Etuis, Mees, 
Leder: und Holz⸗Galanteriewaaren 

in größter Auswahl 
Gigas, vorm. B. Schröer, 


Niemerzeile Nr. 20. 


. 


Dritee ren zu Nr. 529 der Breslauer Zeitung. — Sonntag, den 12. December 1875. 


E CEC ² AAA ERERLTERE AT BE FFF 


SE UI ER 


ER Ya ER EN TD, 


Königl. Hof⸗Muſikalien⸗, Buch⸗ und Kunſthandlun in Breslau, 
Vorräthig bei Julius Hainauer, Tee Nr. 32 kn erſten Viertel vom Ringe: 


oelhes — Schillers — Leſſing s m Shakefpenres 1 Werke 


Alluſtrirte Ausgaben“ mit erläuternden Einleitungen, Anmerkungen und Citaten⸗Negiſter 


in handlichem Octav⸗Format und eleganten Einbänden reſp. 45, 20, 28 und 28 M. 


Berlin 8. W., Bernburgerſtraße 35. a [8281] g. Yrotefhe Verſagsbuchhandlung. 


Priebatsch’s Buchh., 
Ning 58, Naſchmarktſeite. 


Heliograph 
oder Lichtdruck⸗Apparat, 
photographiſcher Eopir- 

Apparat nur Mk. 6 


odelle, mit Spiritus beiz⸗ 


in großer Auswahl. 
Kleine elektro⸗magnet. 


Zeiger⸗- 
Tele landen 5 


mit ea ent Mk. 7. 


San, 
Telegr raphen 


mit Stift, Papierrolle, Lei⸗ 
tungsdrabt an Telegraphen⸗ I 
ſtangen auf langem 1 d 
nebſt Element ꝛc. Mk. 3 


Elektriſir⸗ 
Maſchinen, 


a Mk. 21— 120. 


1 
Apparate Mk. 6. 


Elektrophor 


von Harigummi Mk. 9. 


Amerikaniſche 


Laterna magica 
mit unzerbrechlichen, be 
ſonders fein ausgeführten 
Bildern, Vergrößerung ſehr 
bedeutend, mit Petroleum⸗ 1 


Lampe, 
a Mk. 6 7,50 —9—12. 
Verbeſſerte 1 
Laterna magica 


mit 
Petroleum Lampe, 
Chromatropen, bewegl. und 
anderen fein ausgeführten 
Bildern, in bekannter Güte, B} Mi 
u Mk. 12 u. Mk. 18. WE 
Nebelbilder⸗Apparate 

mit guten 
Petroleum Lampen, 
Wandelbildern, Chroma: 


tropen ꝛc., a Mt. 30—45 bis 
84000 "50-90, 


Wunder- Camera 


mit Petroleum Lampen, 
a Mt. 12—18 22,50. 


Sciopticon, 


rbeſſerte Laterna magica, 
verbeſſ . 8 


Kaleidoſcop 


mit Drehrad auf Stativ, 
bietet une erſchoͤpfliche! Mannig⸗ 
faltigkeit in Form u. Farben⸗ 

pracht, Mk. 15. 


Camera ‚obscura N 
6 Mk. 7,50 10 1 
Magioſcop, . 


a Mk. 12—18. 
Taſchen⸗Mikroſkop 
edeul. E aröberung), 


Wikroſtope 


a Mk. 12— 2160. 
Priebatsch's 
Buchhandlung, 


5 Ring 58 (Naſchmarktſenl). 
CCC | 


Priebatsch’s Buchhandlung ) 


und beständige 


LEHRMITTEL-AUSSTELLUNG, 
58 u u 58 
—— der Adler - eee 2 


A. GHIBAUD. Prof. de ‚Paris. 
Schweidnitzeistrasse 28, 


... ——— 
Gründl. Unterr. im Engl., Franz. 
u. Ital. w. erth. Näh. Oderstr. 20, III. 


. | 


Danpfngfchinen- [Il 


bar und in Betrieb zu ſetzen, Mb 1 


Dieſelben mit Glocke Mk. 12. I 


f Neue eue Taschenspieler- und zu 12, 9 a Kunſtſtücken mit vollftändiger ka nat © 5 Mt, 


— — —— .. —b-—ẽ . nn ö— —ͤ—.— '. . . nn — wi —dd ü '—ẽ— U — — —— — 
2 
SELTENE sr . z ge * 2 2223er 8 - GET er a 2 BERN 


Mit 1 Spielplan, 12 Beſetzſteinen mit | plan, 4 Reiterfiguren und 1 Kreiſel⸗ 13 Spielſteinen u. Würfeln. 


Geſellſchafts Lotterie. Geduld-Spiel. Glocke u. Hammer. Buchſtabenſpiel, 


1 Verlag von 1 
1 


Duchhandlung I. Scholtz 
in Breslau, Stadttheater, 


empfiehlt aus ihrem reichen Lager von Spielen die nachſtehenden Jugendbeſchäftigungen 
und ſinnreichen Spielunterhaltungen 


für den Weihnachtstiſch. 


5 Fr öbel’s Kindergarten. Leipziger Ausgabe in 8 Ubtheilungen mit Erklärung und reichlichem guten Material, in eleganten Kästchen, 
a 2 Mk. reſp. 2 Mk. 25 Pf. — Als Anleitung dazu: Lina Morgenſtern, das Paradies der Kindheit. Eleg. geb. 5 Mk. 50 Pf. — fi 


Ausführliche Proſpecte darüber gratis. 
de me | Bahn Betrieb. fen 
* 0 * [3 2 
Blumenmacherin. kleine Sticherin. In böchſt hu Betrieb, entbalt.; kleinen un e 
Ein — — Kaſten mit Vorlagen In elegantem Kaſten mit Stick⸗ 1 vollſt. Babnbof und 1 Zug von Ei vollſtändiger Apparat zum 
u. allem Material zur Selhſtanfert. rahmen, Vorlagen am fonftigem Sabrzeugen. Aelegrandiren 9 5 Chemikalien. 
künſtl. Blumen. 4 Mk. 50 Pf. Material. 3 Mk. 9 Mk. 4 Mk. 50 Pf. 


ulius Hainauer 


in Breslau, 
Schweidnitzerstrasse Nr. 52, 


Neueste Ansieht 
[8380] von 


Breslau. 


A u. lith, v. 6. Frank. 
ruck von Arnold. 
Höhe 51% Centim., Breite 
77 Centim. 
Preis 3 Mk. (1 Thaler.) 
. Bestellungen von Auswärts, 
denen der Betrag beigefügt 
1 ist, werden franoo expedirt. 


Zauber Apparate In elegantem Kaſten 10 Mk., 13 Mk., 


Für 
a eee | Moſ alk Albums, Hammer und Nagel. N ge „Weihnachten 


5 im à 1 Mk. 30 Pf., 1 Mk. 60 Pf., Ein neues Bauſpiel. Ein Unterbaltungsipiel für gute 
(Leſe⸗Maſchine. 1 Mk. 80 8 u M. 25 Pf., Mit Anleitung und 1 in Madchen, mit 6 Karten u. 96 Looſen 
In elegantem Carton. 3 Mt. eeleg. Carton 2 Mk. 50 Pf. 3 Mk. 50 Pf. 


Prachtwerken, 
| Classikern, 
Das Mädchen Denfions-Anfalt, | Kopf-Zerbrechen! en, Jugendschriften ete. 
als Köchin. | oder die Heifigen Mädden, | 664, 400 Allerwelis- eee Max Cohn & Weigert, 


Geſellſchaftsſpiel für Mädchen. 


20 2 0 
Mit 66 Karten u. Würfel. 3 Mr. Mit 48 Karten u. Würfel 3 M. 50 Pf. Gesichter. eg . 55 15 wingerplatz | 


Nach Auswärts sind 


CF wir gern bereit Ansichtssen- 
Neun⸗Kegel⸗Spiel. Der Kreiſel⸗Kampf. Deutſche e 
Eine elegante Kegelbahn Ein neues unterhaltendes Spiel für im hohen Norden. en Ten N 1 52 . 
auf dem Tische. Mit 6 Aung 1 Ein doppeltes . * a R 179 50 
Mit Reglement in Carton. 4 Mt | ee en an Se und Mt in eleg. Kaſten , Mi. 50 Pf. u. Emme 
ee Das Spiel Der Weltgeſchichtliches — 
Lotto. von Lilli' Ri Puppe. Schlittſchuhlauf. Lotto. Jugend- 
6 Lottotafeln mit 90 Abbildungen, 


Spiel und Erzählung zugleich, zur Ein intereſſantes Sciel für Mit 60 hiſtor. Abholg., 132 Kärtchen 
Ai 8 in er 1 Alt. f mit 115 Begebenheiten und 


90 Looskarten u. Belegſtücke. nterhaltung für kleine Mädchen. Jung und 
In elegantem Carton. Neis 2 Mk.] In elegantem Carton. Preis 2 Mk. In eleg. Carton. Preis 1 Mk. 50 Pf. ausführl. Geſchichistabelle. 2 Mk. 


Segel-Elub, Das Wettrennen | Katze u. Maus. Eiſenbahn Domino 


mit Hinderniffen. 

N 1 datiert 28 St brillant. Abbil : 
Ein Gefen teſpiek Gel dg mit 1 großen Spiele | Geſellſchaftsſpiel mit 1 Spieltableau, motien, Feten und Öhterwagen, 
roulette nebſt Kreiſel. Lowrys, e nde . 
du eeg-Gariom. Preis 2 Mi. 20 gf. In aeg Carton. Preis , ne de, Garn Bel M 50 vj. 


Bibliotheken 


sind für 
Weihnachten zusammengestellt. 


1* Bibliothek für Kinder 


bis zu 9 Jahren, enthält 
S Jugendschr. u. Bilderb. 
mit Märchen, Erzühlun- 
gen, ABC, Ein mal Eins, 
Blumenalphabet, Colorirübun- 
gen, Aufgepasst mit 48 
Illustr. (8377) 


Abbldg. d. Segelbooten u. 2Würfeln. 
In eleg. Carton. Preis 2 Mk. 


Omnibus : Spiel. Soldaten Domino D Die vier vier Beſten. ai Neues fluſtrites Statt 12 Mk. Preis nur 5 0 

Eine Unterhaltung für die Jugend | Vier allerliebſte Spiele. 8 te Bibliothek 1. d. Jugend 

erhaltung ff di für Die Aae 1. die Bretaube. L UL. Das dul Frage und Antwortfpiel } v. 9-15 Jahren, enthalt 

Mit 12 brill Omnibuſſen, 84 Paſſa⸗ | Mit Abbildungen von Soldaten aller 1 Il. Fuchs und Hühner. — für Erwachſene. Kluderlar be IX. 80. 

gieren, 12 Gonducteurs ꝛc. Waffengattungen. « Die Beſetzung der Fe tung. In Carton. 75 Pf. Homer's Odyssee Erzäh- 

In eleg. Carton. Preis 2 Mk. 0 Pf. In eleg. Carton. 2 Mk. | 95 eleg. Carton. 1 Mk. 50 Pf. 4 Zangen. 0 Bae Ford. 

8 btillante | chmidt, Franz Hoffmann u, A, 

| Die % Da t- Albi | Ein unterhaltendes Sammlung — Reinecke Fuchs, Robin 

Brie markenbör K Moſai l um, 850 Hood, Drollige Gesch. m. 7 
+ oder die Kunſt, K I E e b I a t t. ’ ’ N Farbendrucken u. 8. W. 

ein Geſeſchaftssoiel für in tauſendfachen Abwechſelungen die Lieblingsſpielen Statt 25 Mk. Preis nur 6 Mk. 

Jung und Al. ſchönſten Mojaitbülder zuſammen⸗ Drei intereſſante Epiele. i 2. i. d. Bibliotheken ent- 

zuſtellen zum Selbſtfertigmachen naltenen Bücher sind gebun 


Mit 60 prachtvollen Abbildungen ber | Eine 9 Beſchäftigung für | I. Der Einſiedler. II. Die Würfel: 
ſchoͤnſten Briefmarken, 60 Tauſch⸗ u. Knaben und Mädchen. Mit 36 fein ]ſcheibe. III. Sieben Zauberkarten. 
Gewinnmarkenkarten, 39 Nummern⸗ gemalten Würjeln und farbigen 


den und vollständig. — Wir 


neu eingerichtet. 
gerich bitten, dieselben nieht mit an- 


Schach, Mühle, Puff, Dame, 


deren, uns nachgeahmten 
billets ꝛc. Vorlagen In . Carton. Drebſcheibe, Lotto, Domino. Zusammenstellungen a 

In eleg. Carton. 2 Mt In eleg. Caron 1 Mt. 80 Bi. ı Mt. 20 Pf. In eleg. Carton. 2 Mt. wechseln. 
be 2 3 Große Ausgabe mit 64 Würfeln 3 Mk. DEN. Jahr 4 Jahr d 


frage nach diesen beliebten 
Sammlungen eine immer grös- 
sere wird, so dass der Vorrath 


Neues Chineſiſches 


En u eee Ep! für Mit 7eme Aare 12 Tafeln à 60 Pf, oder: a ee e 
hi un 5 e 
Mit 60 Looſen, . u. Nummer: | In feinem Etui. Preis 60 Pf. 4 1 29 ff., Mit 214 Buchſtaben nebſt geehrten Besteller, freundl. 


Aufträge möglichst "bald ein- 
senden zu wollen, von aus- 
wärts erbitten wir die qu. Be- 
träge p. Postanweisung. 


lüſſel zu den Vorla dieſes Spiels en dar nterpunctionszeichen. 
In eleg. Carton. Preis 1 Mt. 80 Pf. 8 pi reis % 0 Pf. i & 1 Nl. 60 Pi. In W Carton. 75 Pf. 


Die allerliebſte 


| 
Sieben arithmetiſche „ RNeueſtes Puppenſtube, i ’sch 
b f Ziffern) iel, oder: Wie ſich die kleinen Mädchen 2 eutfi de Ueich. Schletter Par Buchhdig. 
Zau er arten. U ſelbſt eine b nur durch Ein geograpbiſches Lehr: und Ger E. F K 
Eine oder: N 1 mit ard ig und gt 1 a ( rantc ) 
ne zu kleben, herſtellen können. it 1 gro arte des Deutſchen Breslau 
intereſ je 1 Unterhaltung das ee 10 er Beihäftigungsipiel' Reichs in Farbendruck. 425 Anſage⸗ eee eee 16-18. 
1 Mit 84 Ziffern und Rechenzeichen. f. Mädchen. Mit Nhe . 28.7 Kal. ſerichen mit Städte. Pate und Ge⸗ 
Preis 25 Pf. In eleg. Carton. Preis 75 Bi. = verſchiedenen 


öbeln u Fe birgsnamen und 400 l 


In eleg. Carton. Preis In eleg. Carton. 2 Mt, 50 


— e eee e. 3 2 = 
Das geobrapbihe Die böſe Sieben Käthchen 85 8 

9 1 . & = 

Mit 8 großen Fi und ſonſtigem oder der er Zwerg. M ar- u. Moritzſpiel. die Puppenſchneiderin. 8 — S & 
Zubehör. Für € rmadhiene! Ein luſti ige Würfelipiel- 2 Hefte Schnimuſler, mit je 1 Heft MN X 2 8 

In eleg. Carton. 4 Mk. 80 Pf. In Futteral. 1 Mk. 80 Pf. a 1 Mk. 80 Pf. und 4 Mt. | Text, à 1 Mk. 80 Pf. Kr 2 8 5 AS 8 
Cubusſpiele, à 1 Mt. 50 Pf., 2 Mk., 2 Mk. 50 Pf., Lottoſpiele, à 1 Mk., 1 Mk. 25 Pf., 1 Mk. 50 Pf., Poft u. Reiſeſpiele, a 1 Mk. 50 Pf., u. a. m. | = . 40058 u E 
Bilderbücher, ‚Sugendfi chriften, Claſſiker, Prachtwerke E 2 


de mu in ſorgfältigſter Auswahl auf 
Anſichtſendun gen Heben auf Wunfn gern zu Dienſten. At ie, gratis und franeo. 
Geſchätzte Aufträge bitte ich gefälligſt recht bald einzuſenden, um etwa auf Lager Fehlendes rechtzeitig beſchaffen zu können. 
Thaler monatlich bei Frau Groß, 


Breslau, Stadttheater. II. Scholtz. e e e e e 
B c re 2] 


Penfionäre 


finden freundliche Aufnahme für A 
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Deffeutliche Ausipiekung. 


1 da der heut ftattgefundenen Verlooſung find folgende Nummern gezo gen 
orden: 


Loos⸗Gew.⸗[Loos⸗Gew.⸗[Loos⸗Gew.[Loos⸗Gew.⸗Loos⸗Gew.⸗Loos⸗Gew. 
Nr. Nr. r. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Ni. Nr. 
20 532 | 837 289 | 1692) 171 | 2328) 4913124 300 J 4057| 132 
25 155 | 851 488 1698 477 | 2331| 722 38 1 4066| 136 
262 1705 335 2335 387 429 J 4083 301 
741 | 1706| 69 23530 30 3514093 398 
221 | 1713| 576 | 2863] 98 217 | 4161| 100 
230 | 1719| 219 | 2366 62 431 | 4106| 469 
524 | 1734| 157 | 2367| 191 338 | 4107| 730 
707 | 1737| 66 | 2370| 708 542 | 4121| 175 
700 | 1755| 512 J[ 2375| 102 6184128 733 
444 | 1761 448 | 2385! 747 26 | 4130| 539 
518 | 1763| 282 |. 2389| 679 750 | 4132| 406 
97 1 1774| 513 | 2401| 272 374. 4135 63 
34 | 1779| 174 | 2403] 294 682 4136 330 
285 | 1780) 473 | 2416] 280 68 | 4144| 587 
2231782 510 J 2427 688 258 4146 604 
746 | 1786| 153 | 2429| 602 465 | 4152| 656 
339 | 1794| 388 | 2430| 470 3414167 123 
493 | 1801| 256 | 2431| 4 644 | 4169| 222 
244 | 1808| 317 | 2437| 238 231 | 4170| 77 
180 | 1812|:229 | 2438| 400 742 | 4172| 184 
641 |: 1818| 509 | 2442] 407 75 | 4173| 101 
687 | 1822 170 | 2444| 549 467 1 4176| 753 
555 | 1828| 455 2467 757 65 | 4195| 117 
2781825 551 | 2468| 752 147 ] 4201) 124 
632 | 1832 340 J 2470 664 496 | 4213| 624: 
9 | 1834|; 87] 2474| 598 260 | 4214| 689 
140 | 1846| 683 | 2477| 105 634 | 4221| 536 
8 ı 1849| 129 | 2482| 635 91 | 4228| 367 
321 | 1850| 154 | 2484 39 364 | 4241| 12 
382 | 1855| 591 | 2488| 73 552 | 4247| 696 
446 | 1858| 391 | 2491| 427 412 4253 627 
684 | 1862| 596 | 2496| 270 250 4256 186 
45 | 1868| 425 | 2499| 311 104 | 4259| 297 
384 | 1869) 450 | 2509 156 485 4260 628 
590 | 1876) 399 | 2516| 693 29.4278 228 
303 | 1877| 440 | 2522) 692 3631 4295 59 
544 | 1878| 567 | 2533| 379 471 | 4304 315 
135 | 1880| 615 | 2536| 639 620 | 4313| 726 
623 | 1882 698 2538 134 126 | 4314| 165 
7 | 18841 115 | 2539| 577 2 | 4336| 213 
483 | 1885| 588 | 2545| 60 200 | 4345| 736 
584 | 1887| 206 | 2556| 476 402 | 4348| 33 
371 | 1895| 527 | 2561| 360 558 | 4356| 354 
702-| 1900| 152 2569 396 211 1-4371| 158 
177 | 1905| 192 | 2577 245 710 | 4376| 366 
146 | 1911] 617 | 2591| 188 452 | 4377| 663 
305 | 19131 251 | 2605| 665 376 | 4396| 516 
423 | 1921| 676 | 2609| 106 417 | 4416| 113 
148 | 1925| 441 | 2612| 54 112 4452 1 
350 | 1926| 13 2627 344 168 | 4474| 187 
163 | 1929| 669 | 2633| 495 497 | 4479| 348 
372 | 1944| 432 | 2636 681 108 | 4497| 292 
55 | 1951| 133 | 2639| 359 655 | 4507 172 
691 | 1971| 109 | 2642 11 257 | 4508| 5 
386 | 1978| 183 | 2646| 246 592 | 4512| 352 
831985 259 2648| 484 643 | 4519| 235 
215 | 1988| 631 ] 2656| 737 312 4523 534 
647 | 1992] 122 2661) 498 31 | 4545| 501 
253 | 19931 18 2666| 537 685 | 4546| 670 
424 | 1996| 21 | 2667| 57 369 | 4547| 214 
64 | 1998| 144 | 2669| 331 379 | 4551| 703 
522 | 2004| 992672 472 86 | 4553| 143 
758.| 2008| 194 | 2688 357 314 4555 521 
712 | 2010 482 | 2702] 203 149 | 4568| 533 
373 2016 259 2712 433 201 | 4570| 48 
79 | 2029| 266°] 2714| 394 651 103 
20 2032 179 2715 622 296 4594 652 
569 | 2036| 313 | 2719) 61 575 4595 667 
243 181 J 2038 2072721, 414 234 | 4602) 574 
1245 71 | 2042 290 | 2723 434 616 | 4607| 600 
254 119 | 2046| 728 | 2737| 273 605 | 4615| 347 
1262| 461 | 2056739] 2745| 247 389 | 4619| 114 
1267 27 2059| 570 | 2748| 682 233 | 4620| 563 
268 269 | 2065| 306 | 2752| 25 43 | 4624| 204 
1271 281 | 2066| 723 | 2774| 81 2 49 | 4625| 653 
638 | 2067 286. 2781 276 | 3686| 597 | 4663| 375 
548 | 2076| 514 | 2793|. 35 94 740 | 4664| 277 
545 | 2081| 595 2823 462 540 | 4678| 252 
612 | 2082 408 | 2826| 193 142 | 4705| 255 
519 | 2092) 381 | 2835| 304 284 | 4783| 680 
716.| 2103| 526 | 2836| 714 42 | 4790) 738 
327 | 2104| 209 | 2839| 96 310 4807 361 
585 | 2105| 672 | 2842 137 625-1 4813| 385 
345 | 2106| 734 | 2845 678 534817 56 
67 2108] 19 J 2846| 438 729 4821 480 
474 | 2116| 715 | 2873| 608 5234834 451 
161 | 2120| 319.| 2877| 494 507 | 4840) 489 
581 | 2151| 487 116 649 4844| 23 
94 | 2154| 559 | 2893| 322 318 | 4848| 626 
268 | 2157| 735 | 2902| 166 426] 4859| 561 
503 | 2158| 92 | 2904| 88 718 | 4862| 749 
530 | 2166| 377 | 2908| 178 392 I 4863| 453 
529 | 2167| 263 | 2926| 421 705'] 4864| 459 
531 | 2173| 248 | 2930 553 784872 271 
7192175] 89 | 2933| 261 139 | 4876 380 
364 | 2182| 120 | 2945 609 64880 85 
711°] 2185| 578 | 2947| 243 107 | 4881| 709 
694 J 2190 589 | 2956 14 169 J 4891 502 
442 J 2192 325 | 2974 668 648 | 4917| 458 
295 | 2194) 562 2977 580 499 | 4926|. 52 
608 | 2195| 701 | 2982 543 307 | 4930, 420 
449 | 2206| 464 | 2996| 475 1974937 745 
517 |.2219| 90 29980 84 51 | 4943| 118 
324 | 2221| 368 | 3001 151 110 | 4944| 630 
601 | 2224| 500 3007 37 579 | 4949| 650 
557 | 2234| 145 | 3011| 308 95 | 4961| 439 
326 | 2235}, 447 | 3013] 196 212 | 4966| 218 
225 | 2248| 41 3014 226 236 | 4974! 506 
22 | 2253| 606 3015 220 621 | 4977| 611 
572 2255 202 3016| 224 329 | 4981! 288 
573 | 2262| 535 3624 239 274 | 4992, 640 
316 | 2275| .176 | 3027 613 674 | 4993| 40 
564 J 22780 607 3028| 732 393 | 5008| 185 
241 1.2280) 127 | 3042 198 164 : 5011| 571 
492 |.2281| 720 | 3046 594 356 5026| 743 
3 2288| 3833047 397 727 | 5027| 430 
1lı | 2290| 240 | 3058. 435 195 5039 479 
422 2293 413 | 3060 481 658 J 5059| 636 
550 | 2294| 349 | 3068 637 508 | 5066 358 
490 | 22960 333 | 5070 210 415 | 5067| 673 
706 | 2298| 748 | 3078 404 227 | 5078| 409 
47 | 2301) 645 3087 547 695 5085 121 
16 | 2309| 58 3093 565 | 4046 205 5086 249 
342 | 2318] 4053101 382 J 4049 460 5088 162 
454 | 2319| 463 | 3110, 36 | 4050 216 | 5098 568 
560 | 2322] 445 1 17 | 4054| 309 | 5100| 690 
832 610 [1690 76 


Wir erfuhen die reſp. Gewinner fo dringend wie ergebenft, die Ab» 
holung der Gegenſtände Sonntag, den 12 h., von 11 bis 4 Uhr, Mon⸗ 
tag und Dinstag, den 13. und 14. h., von 10 bis 4 Uhr, bewirken zu 
wollen, da uns deren längere Aufbewahrung im Ausſtellungslocale Koſten 
verurſachen würden, die wir ſonſt den Säumigen zur Laſt legen müßten. 


Das Weihnachts⸗Unterſtützungs⸗Comitee. 
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‚ein. Hausſchatz 


E. Morg 


Zuch- und Kunſthandlung, 5 


Ohlauerstrasse Nr. 15. 
Grosses Lager 3 


Literarischer 


für die Jugend wie für Erwachsene. 
Bilderbücher mit und ohne Text 


Jugendschriften 


Classiker und Dichter. 
Wissenschaftliche Werke. 3 
Illustrirte Pracht- 

Bibeln und Gesangbücher. 8 
Globen und Tellurien. 


Sendungen zur Auswahl, sowohl hier wie nach Auswärts 2 
nach Wunsch. 20 


Alle von anderen Buchhandlungen in den Zeitungen oder besonderen 3 


Catalogen angekündigten Bücher 


Klein⸗Kindergeſchichten. 


200 moraliſche N für das Alter von 5—7 Jahren von Franz 
Wiedemann. Mit 7 col. Bildern. 


100 moraliſche Erzählungen 


für kleine Kinder von Caroline Späth. Mk. 3. 


Priebatſch's Buchhandlung in Breslau, Ning 58. 5 5 


Kinderſpiele in 


Großes Pracht⸗Bilderbuch. Mit 6 fein col. Bildern nebſt Gedichten, 
Spielen, Räthſeln und Gebeten für das erſte Kindesalter. 4%. Mk. 2. 
Luſt und Lehre für Kinder. Großes Bilderbuch mit Gedichten und 


Erzählungen. 4°. Mk. 2,50 
Viele Bilder. Großes Bild 
4%. Mk. 2 


Pracht⸗A BC. Bilderbuch mit Seelebe-Ucbungen, Reimen ꝛc. Mk. 3. 
eſele 
Erſtes ABC⸗, Leſe⸗ und Denkbuch von Lauſch. 


Des Kindes erſtes Buch. 


Priebatsch’s Buch 


Hauptzweig: Lehrmittel für Schule und Haus 


bei mir zu haben. 


rbuch mit 10 fein col. Bildern ohne Text. 
18885 


ehstern, 
>» 


3 
Festgeschenke > 


für jedes Alter. 


und Kupferwerke. 


sind zu denselben Preisen auch 3 
183821 2 


2 


eu 
Y 


Mk. 4. 


Bild und Reim. 


r⸗Uebungen v. Dehlwein. Mk. 3,60. 
Ring Nr. 58 


andlung, (Naſchmarkiſeite). 


illustrirt \ 


Das fleißige & 


[8399] 


Ste Auflage. 


Priebats 


j 


Mit Illuſtrationen von 


Die „Voſſiſche Zeitung“ nennt 
die Weltgeſchichte von Ferdinand 
Schmidt eine unverfiegbare Quelle 
gründlicher Bildung, die „National⸗ 
Zeitung“ ſchreibt von ihr, fie fei 
werth, in allen Kreiſen des Volkes 
zu werden, die 
„Kölniſche Zeitung“ ſagt, dieſes 
Werk verdient einen Ehrenplatz bei 
den Feſt⸗Beſcheerungen gebildeter 
Familien. Die „Volkszeitung“: Ein 
Buch, das dem Leſer Alles das 


bietet, was man von der beſten der 


Weltgeſchichten vorauszuſetzen be⸗ 
rechtigt iſt. Die „Breslauer Zei⸗ 
tung“: Die reifere Jugend findet 
in dem ſchönen Werke neben tief⸗ 
eruſter Belehrung die feſſelndſte 
Unterhaltung. Die „Mainzer Zei⸗ 
tung“: Die tiefen Eindrücke, die 
man beim Leſen empfindet, vermag 
man mit Worten nicht gut zu be⸗ 


Wohl nur wenige Bücher haben ſich einer ſo günſtigen Aufnahme 
zu erfreuen gehabt, wie ſie der Weltgeſchichte von Ferdinand Schmidt 
zu Theil geworden. Das Werk feſſelt jeden Leſer durch eine Darſtellungs⸗ 
teile; welche den hiſtoriſchen Schilderungen den Reiz einer ſpannenden 
Erzählung zu verleihen weiß. Schmidt's Wanne di iſt eines der be⸗ 
deutungsvollſten Werke der deutſchen Literatur für d 
männlichen und weiblichen Geſchlechts. Durch die höchſt elegante Aus⸗ 

attung eignet es ſich beſonders zu einem Feſtgeſchenk. Das vollſtändige 
de., welche auch einzeln à 444 reſp. 6 Mk. käuflich find) koſtet 
rigin.⸗Prachtbänden 24 ; 
allen größeren Buchhandlungen 8 und wird gegen Einſendung 


erk (4 
elegant geheftet 18 Mark, in 


des Betrages von der unterzeichneten 


Verlagsbuchhandlung v. Albert Goldschmidt, 


Berlin W. Linkſtraße 23. 


al 

NIS 
Preis 159gr 2380 e 4 dlaett 
Verf. v HU6O.K 


5 Ir } Vorräthig in 3 13981 
Priebatsch's Buchhandlung in Breslau, 
Ning Nr. 58 (Naſchmarktſeite). 


Mitgabe in das praktiſche Leben 
für erwachſene ar bon gr Müller. 
Sleg. geb. 0 
Hauptlager aller neu erſchienenen und anerkannt guten 


ugendſchriſten und 
ch's Buchholg., Ring 58 (N 


eltgeſchichtevon Ferdinand Schmidt. 


beit erforderte die ganze Kraft eines 


REIT, 


e 


ausmülterchen, 


Mk. 5, 50. 


ildungsbücher 
anne. | 


Prof. G. Bleibtreu. 


ſchreiben. Eine beſſere Weltge⸗ 
ſchichte für Familienkreiſe hat unſere 
Literatur nicht aufzuweiſen. Die 
„Königsberger Zeitung“: Die Ar: 


geſcheidten Mannes, die völlige Hin: 
gabe eines tüchtigen Charakters; 
beide hat ſie in Schmidt gefunden 
— es iſt ihr aber noch ein Drittes, 


ein reines liebevolles Herz entgegen⸗ 
gebracht, und wir fühlen bei der 
Lectüre die hingebenden Schläge 
deſſelben. Die „Oſtdeutſche Zei: 
tung“: Das Werk iſt aus dem deut⸗ 
ſchen Herzen herausgeſchrieben und 
dringt zum Herzen. Die „Pädagog. 
Blätter“: Ein Buch voll deutſchen 
Geiſtes, deutſchen Fleißes und deut⸗ 
ſcher Liebe. Die „Rhein Blätter“: 
Selten wird man ein Werk ſo un⸗ 
bedingt empfehlen können, wie dieſe 
Weltgeſchichte. 


r die reifere Jugend 


ark. Es iſt in 


Verlagsbuchhandlung franco expedirt. 


18305] 


Vedber, J., Neues vollständiges Fremdwörterbuch, 


Weihnachts-Gatalog 1875 

ist erschienen und wird gratis und franco versandt. Inhalt: 
Classiker, Dichter, Prachtwerke, Erbauungsschriften, Conversations- 
Lexica, Geschichte, Literatur, Geographie, Cultur- u. Kunstgeschichte, 
Atlanten, Naturwissenschaften, Philosophie, ausländische Literatur, 
Handelswissensch., Landwirthschaft, Kochbücher, Kinder- u. Jugend- 


schriften, Gesellschafts- und Selbstbeschäftigungsspiele, Globen und 
Verzeichniss der Edition Peters. 


Ausichtssendungen Auswanı machen wir 


auch nach auswärts sehr gern. — Alle in anderen Katalogen 
oder Zeitungen annoneirten Werke, Bilderbücher, Jugendschriften 
N und Spiele sind stets bei uns vorräthig. [8327] 


Schletter’sche Buchhandlung, 


E. Franck n Bresiau, Sehweidn.-Str. 16-18. 


7 
Venn’s deutsche Aufsätze. 
9. Auflage. 4 Mark gebunden. 1 
Jedermann, welcher einen guten deutschen Aufsatz schreiben 
lernen will, dem empfehlen wir obiges bewährtes Aufsatzbuch, 
welches im Verlege von Ad. Gestewitz in Wiesbaden erschienen 
ist. Bisheriger Absatz 20,000 Exemplare! Vorräthig in [8375] 


Trewendt & Granier’s 


Buch- u. Kunsthandlung, Albrechtsstrasse 32. 


IZu Weihnachts⸗Geſchenken 

ſind die in der ERNSI'ſchen Buchhandlung in Quedlinburg erſchie⸗ 
nenen Bücher zu empfeblen und in allen eee f 
Hohn, F., Die Handelswiſſenſchaft, unge 
Lehrlinge und Gehilfen, zur Erlernung der Correſpondenz, 
kaufmänniſchen Rechnens, der Buchhaltung und Schönſchreibe⸗ 
kunſt. 18. verbeſſerte Auflage. 1 Thlr. 20 Sgr. = 5 Mk. 


[Campes Briefſteller feärs-wurtäge aner Art nas den 


beiten Regeln des Styls ſchreihen und einrichten zu lernen, mit 
230 Mufterbriefen und 100 Geſchäftsaufſätzen. — Zweiund⸗ 
zwanzigſte verb. Auflage. 15 Sgr. = 1%, Mt. 


. oder: der Geſellſchafter wie er ſein ſoll; 
v Galanthomme, enthält: 40 Liebesbriefe, 20 deelamatoriſche 
Stücke, 28 pie und Kunſtſtücke, Bismarck'ſche 
20 Geſellſchafts⸗Lieder, 60 Toaſte. — Fünf- 
E. 25 Sgr. = 2% Mt. 


14,000 fremde Wörter enthaltend, worin man jedes in Zeitungen 
und Sohriften vorkommende Fremdwort en Fre 
gr. = x 


(Für den Handelsſtand.) f 

Trempenau, Unterricht in der einfachen und 
doppelten Buchführung nach Mark und 
fennigen benbe aan ihre Bahr dere infagt ond Ader, 
chtlich zu führen: mit Anweiſung zur Einklagung der Bud: 
ſchulden. (Ein Muſterbuch ſeiner Art.) Sechſte verbeſſerte 
Auflage. 1 Tblr. 5 Sgr. = 3% Ml. 
Obige, in neuen verbeſſerten Auflagen erſchienene Bücher 
WNreslan, Prewendt & Granier’s 
Albrechtsſtraße 37. Buch und Kunſt⸗ Handlung. 


In meinem Verlage iſt ſoeben erſchienen: [846 


Bilder und Sahrlen im Süden des hohen | 

Tatra mit den füdlichen Alpenſeen und 

den Eis: und Stafakliten-Hößfen, 
Tatraführer II. Theil 


nebft allen noch nötbigen Ergänzungen. 
Dr. C. A. Scherner. 
a Preis cart. 2 Mark. 
A. Gosohorsky's Buchhdlg. (Adolf Kiepert), 
Hofbuchhändler. 


D Wichtiges Comptoir werk. 
Soeben erſchien in der C. H. Di ſchen Buchhandlung in Nördlingen: 
t 


Handels⸗ und Juduſtriegeſeßgebung 


des deutſchen Reichs. 


[Eine Handbibliothek für den Kaufmann und Fabrikanten, 


bearbeitet von Dr. J. Landgraf, 
Secretär der Handelskammer zu Stuttgart. 
Erſte Lieferung. 60 Pf. (In jeder Buchhandlung einzufehen.) 


— Das ganze Werk wird complet in 15 Lief. (mit Sachregiſter) A 60 Pf. = 


Das geſammte deutſche Recht, jo weit es den Handel und Ver⸗ 
kehr, ſowie die Induſtrie betrifft, Toll hier überſichtlich geordnet, in 
einen handlichen Band, wie ihn der Kaufmann zc. nöthig hat, ver⸗ 
arbeitet werden. Das Werk bringt einerſeits zuſammenhängende Dar⸗ 
ſtellungen der betr. Geſetze, andererſeits den wortgetreuen Text mit Exlau⸗ 
terungen z., wie fie für ihre richtige Anwendung nötbig find. _ Seitens 
und Randtitel erhöhen die Ueberſichtlichkeit, ein mit der letzten Lieferung 
folgendes alphabetiſches Nachſchlageregiſter wird in jedem Falle zur ſo⸗ 
fortigen Orientirung verhelfen. Das ganze Werk wird möglichſt wit 510 


dert, und binnen ½ Jahre complet vorliegen. 


In unserem Verlage ist erschienen und durch alle Buch- und Kunst- 
Fürſt! zu beziehen: [6016] 


Fürſt Bismarck in ſeinem Arbeitszimmer 


nach dem im Besitz der Fürstin Bismarck befindlichen Originalbilde 
von P. Bürde photographirt. 
Dies ausserordentlieh ähnliche Portrait ist in drei Ausgaben zu 


[haben, und zwar: Ausg. I., Imperialfolio, à 4 Thlr.; Ausg. II., Folio- 


format, & 1% Thlr.; und Ausg. III., Cabinetformät, à 15 Sgr. 
Wir empfehlen dies Bild als sehr geeignetes Weihnachtsgeschenk. 


L. Haase Co. 


Königliche Hof-Photographen in Berlin, Breslau und Cöln a. Rh. 


En gros & en detail. En gros & en detail, 


Mein Lager 
Paletots, Jaquettes u. Radmänteln 


in echtem Sammet. Seidenrips, Velour Boucle und Double bietet meinen 
geehrten Kunden die günſtigſte Gelegenheit zu auffallend billigen Weihnachts⸗ 


Einkäufen, da ich ſämmtliche vorhandenen Beſtände zu bedeutend herab ⸗ 
geſetzten Preiſen verkaufe. [8397] 


E. Breslauer, 


Albrechtsſtraße Nr. 59, 5 


Ring⸗ und Schmiedebrücke⸗Ecke, I., II., III. Etage. 


4 — 50 


A. Süssmann, 
Damen ⸗Mäntel⸗Fabrik, 


Nr. 58, Albrechtsſtraße 58, zweites Haus von Ringe), 
parterre, I. und II. Etage. 


Ausverkauf des Waaren⸗Lagers 
aus der [7738] 
E. Grünthalſchen Concurs⸗Maſſe, 
Albrechtsſtraße Nr. 3, 


dauert nur noch bis zum 28. d. Mts. und werden ſämmtliche Beſtände 
in Damen ⸗Mänteln, Jaquettes, Coſtumes 
| und Kleiderſtoffen ꝛc. 


u und unter den Taxpreiſen ausverkauft, darunter auch viele Artikel, welche ſich zu 


Weihnachts ⸗Geſchenken 


beſonders eignen. — Die Ladeneinrichtung iſt billig zu verkaufen. 


„der 
Wieihnachts⸗Ausberkauf 
von Züchen, Inletten und weißer Leinwand. 


ſowie Handtücher, Tiſchgedecke, Flanelle, ER 
Geſundheitswäſche, Shirtings und Chiffons, WE 


nebſt meinem reich aſſortirten Lager von 

1 erren⸗, Damen⸗ und "E 
Kinder⸗Wäſche . 

2 . den bedeutend Derabaefepten Preifen ug 


nur bis zum 24. d. tatt. BE [6038] 
— M. Wolff, . 
57. Albrechtsſtraße 57. 


Ganz beſonders empfeble 7 


von 
Ning 35, 


r Damen G 


Auswahl 
teſten Genre. 


Oberbemden mit 
reichgeſticktem Einſatz, 
bereits gewaſchen, 
von 1½ Thaler ab. 


Bin 8 
S 5 
DE 28 
E 888 
=. * 
S 8 88 
Ze A 
m 


Am. Eppner & CO.. 


[7739] 


Dis roße Pelzwaaren⸗Lager 
In Böden Bene 


r terre, erſté und zweite Etage, 

empfieblt feine Herren⸗Geh⸗ und Neife- Pelze verſchiedener Art; 
fü Beh⸗ und ella Peamäniel mit echten Lyoner Seiden⸗ 
Sammet⸗, Seidenrips⸗, Wollrips⸗ und Stoffbezügen, ſowie eine große 
Damen ⸗Pelzgarnituren vom einfachſten bis zum ur 


Alle oben angeführten Gegenſtände werden unter Garantie der 
billigſten und reellſten Bedienung geliefert. 

Umarbeitungen und Moderniſirungen werden in meiner eigenen 
Werkſtätte beſtens ausgeführt. M. Boden, Kürſchner, Ring 35. 


August Hoff, 
ürſchnermeiſter, 
Breslau, Albrechtsſtraße 44, 
empfiehlt 
Lager von Herren- und Damenpelzen ſowie eine große Auswahl 
on 


elz⸗Garnituren. 


von P 
Solide, reelle Bedienung. 


Ball ſchuhe und Gamaſchen, 


Die Geſchäftslocale der 
General -Agentur der Feuerversicherungsbank f. D. 
Haupt-Agentur der Lebensversicherungsbank f. D. 
befinden ſich von heute ab 
Ohlau Ufer Nr. 15. 
Zugleich jan ich an, daß Herrn Alexander Wagner 
in Firma Nicolaus Hartzig, Nikolaiſtraße Nr. 9, Agenturen 
beider Banken übertragen worden ſind. 
Breslau, den 8. December 1875. 


o.. Aug. Ernst. 
Breslauer Disconto- ank 
Friedenthal & Co. 


Der unterzeichnete Auffichtörath beehrt ſich die Herren Commanditiſten zu einer 
außerordentlichen General Verſammlung 
auf Freitag, den 31. December 1875, Nachmittag 4 Uhr, 


im kleinen Saale der neuen Börſe 


in Gotha. 


ergebenſt einzuladen. 
Tagesordnung: 
1) Herabſetzung des Capitals der Commanditiſten von 6Y, (ſechs eine halbe) auf 
5% (fünf eine halbe) Million Thaler, und dem entſprechend Abänderung des 
§ 2 des Statuts; ö | 
2) Beſchluß über die Zahl der perſönlich haftenden Geſellſchafter und demgemäß 
Abänderung des § 12 des Statuts und der damit zuſammenhaͤngenden Des 
ſtimmungen in den §§ 21, 23 und 24; 

3) Beſchluß über die Zahl der Mitglieder des Aufſichtsraths, und demgemäß 
Abänderung der Beſtimmungen in den §§ 25, 27 und 30 des Statuts. 

Die Legitimation zur Stimmberechtigung in der General⸗Verſammlung kann nur 
in der in den §§ 40 bis 42 des Statuts vorgeſchriebenen Weiſe geführt werden. 

Die Herren Commanditiſten wollen ihre Actien ſpäteſtens bis zum 18. De⸗ 
cember a. C. im Geſchäftslocale der Geſellſchaft, Junkernſtraße Nr. 2 hierſelbſt, depo⸗ 
niren und wird die Hinterlegung der Depotſcheine der Königl. Preußiſchen Bank in Berlin 
als genügender Beweis des Acetienbeſitzes angeſehen. 

Breslau, den 30. November 1875. 


Der Aufſichtsrath. 
Heinrich . 0 R 


Praltiſche Operationsſtühle für Zahnärzte. 


Ganz neu conſtruirt. — Rücklehne und Armlehne von ſenkrechter bit faſt wagrechter Linie mit einem 
Druck zu firiren. Kopfſtücke mit Kugelgelenk, ebenfalls nach allen Richtungen zu legen, erhöhbarem Sitz, ſauber, 
elegant gepolitert, für den ganz ſoliden Preis von 80 Thlr. = 240 M.; gleichzeitig empfehle meine Kautſchuk⸗ 
Apparate, Hand⸗ und andere Schleifmaſchinen mit und ohne Arbeitstiſche. Auf Wunſch ſende Photographien; 


gleicheitig empfehle ih meine MEN conſtruirten Inſtrumententiſche, augen e 


79751 


ſolide gebaut. 


Oscar gamrath, vc enbaner, Berlin o., Neue Friedrichstr. 28. 


Als praktiſche und elegante 1 
Weihnachts Geſchenke 


empfiehlt ſoeben erhaltene [8425] 
ganz neue Muſter äußerſt eleganter 
Ofenvorſetzer, Feuergeräthſtänder und Feuer⸗ 
geräthe, Kohlen⸗ und Holzlaſten, 
Ofenſchirme und Regenſchirmſtänder. 


Joh. Gottl. Jäschke, 
Ring 17, 
Magazin für Haus⸗ und Kücheneinrichtungen. 
| EEE ͤ ͤ b 


Weihnachts- Ausſtellung 
Carl Wolter. 
Große ⸗Groſchengaſſe Nr. 2, 


Außer ſchon bekannten Artikeln in Elfenbein, Horn und Holz 
große Auswahl feiner Käſten zu verſchiedenem Bedatf. 
Größte Auswahl von Schachſpielen in Elfenbein, Bein und Holz, 
Croquet⸗, Boccia⸗, Domino⸗, Lapelle:, Roulette⸗, Tivoli⸗ 
und andere neue Spiele. [8417] 


fein 


[7202] 


Amerikaniſche Halifar⸗ 
Patent und Schraubenſchlittſchuhe, 


ſowie alle anderen Arten Schlittſchuhe, 
| isſporen, 
Schlittengeläute, 


Uhren⸗Fabrilanten U. Königl Hofuhrmacher, Sch arreſen Bakunin empfiehlt in größter Auswahl 
' uhwaaren 2 
ä 8 8 Breslau, 2 f 00 wanne £ Boh. Gon. 7 aschlke 
Junkernſtr. 32, | Damen⸗Gamaſchen | u 
SR ee e, E Leuchtgas Apparat, Patent 
7 8 ls 4 ſoliden Preiſen gen unter — x E. Schäche, Albrechtsſtraße Nr. 6. G. Westphal & Comp., 
u rantie zu empfehlen. [8359] Eingang Schuhbrücke. [7920] bewährt bei 20° Kälte, zur Anſicht bei E. Richter, Reuſcheſtr. 51. [8421] 


u 
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3 in 


=; 


THE HOWE MACHINE CO. NEW-YORK. 


| Große Preisermäßig ung der weltberühmten 


ORIGINAL AMERIK. HOWE NAEHMASCHINEN. 
BBeſte und billigite Nähmaſchinen der Welt 


für Familien ⸗Gebrauch, Weißnäherei, Confection, Corſet⸗, Mützen⸗ und Schirm⸗Fabrikation, ſowie für Schneider, Schuhmacher, 
2 Bandagiſten, Hutmacher, Sattler, Tapezirer und Militär⸗Werkſtätten. 


—— 


teen nv eue enz SIe uon au 
'wagunlas eech eee ee 24 ee SCHE ene 


EEE TE RD . . ET ERE HEBEN! 
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nu 
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u 
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Wurden prämiirt officiell mit den 


8 + 177 
phüchſten Anerkennungen Europa's und Amerila's, 


wo auch dieſelben mit anderen Maſchinen wetteifernd ausgeſtellt waren. 


IIlustrirter Katalog, Probenähte ete. gratis. h 25 P 
Garantie 6 Jahre. Ahbschlag«ezahlungen gewährt. Unterrieht gratis. 


Erfinder Howe tribuiflichtig. 


Von anderen Syſtemen Nähmaſchinen find ſtets auf Lager: EICHE 
Wheeler & Wilson complet mit Verſchlußkaſten Mk. 75. — 
Singer . : N e r ee Mk. 90. — 
Sorrent he ne Mk. 120. — 
Handnähmaſchinen (Doppel⸗Steppſtich0h)!t.ê tn EIME 60. — 


Schleſiſche General Agentur: 
Breslau, 50 Carlsſtraße, 1 Etage (Schweidnitzerſtraßen⸗Ecke). 


NB. In Städten, wo noch nicht vertreten, werden Agenturen abgegeben. 


Ueber eine Million Original-HOWE-Nähmaschinen im Gebrauch. 


Ueber sechs Millionen Nähmaschinen waren dem 


Die erſte Nähmaſchinen⸗Handlung in Schleſien 
empfiehlt zu Weihnachts⸗Geſchenken ihr reichhaltiges Lager von: 
Wheeler - Wilson, Singer Cylinder-, 


Weihnachts-Ausverkauf 


praktischer Gegenstände . d. häuslichen Comfort. 
A. Toepfer, Hoflieferant, 


Singer Circul.- 
Elastique- Ohlauerstrasse 45. [8292] 
Howe, 9 8 Nachfolger: E. Schimmelmann. 
Handſchuh⸗ Magazin für Haus- und Küchengeräthe. 
Grover & Baker, „„ und 
Stickmaſchinen W f — 
ie Confection. Niederlage hauswirthschaftlicher Maschinen. 
div. Hand- Garn, Oel, e | 
Käbmaſchinen, : Differential⸗Drehrollen, | 


ganz neu, außerordentlich leichte Handhabung, für Hotel⸗ 
Beſitzer, Gutsbeſitzer, größere Haushaltungen ze, 


Waſch⸗Maſchinen 


in beſter, ſolider Arbeit, über deren Güte und Brauch⸗ 
barkeit viele Zeugniſſe, 8384 


Wring Maſchinen 


an's Schaff zu ſchräuben, ſehr leicht und bequem, 


Geruchloſe Streu⸗Cloſets 


mit Selbſt⸗Streu⸗Apparat, polirt, ebenſo 


Waſſer⸗Cloſets 


mit completter Einrichtung, eichen polirt dc. x. 
empfiehlt und verkauft zu Fabrikpreiſen - 


J. Mandowsky, 


Friedrich⸗Wilhelmſtraße 73. 


F. Heckner's in Wien präm. Patent⸗Bandſäge 
für Hand- und Dampfbetrieb, auch mit # 
und Decoupirſägen und den practiſch bewähr⸗ 
teſten Vorrichtungen zum Fraiſen, Ruten, 
Fälſen, Zäpfen, Rund⸗, Langloch⸗ und Naben⸗ 
bohren. Faßdeckel⸗ und Faß daubenſchneiden 
empfehlen unter Garantie einer von allen bis⸗ 
herigen Nachahmungen nicht erreichten Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit. 8385 

Heckner & Co., Braunſchweig, Frankfurterſtr. 


— — — 


Fabrik Preife. 
eee 


Hiermit erlaube ich mir, meine [8388] 


Weihnachts⸗Ausſtellung, 


enthaltend eine reiche Auswahl von 


neuen und ele anten 
Haus⸗ und Küchen⸗ 


e 
Geräthen, 
Schlittſchuhen neueſter Art, | 
Laubſäge⸗Apparaten und Werkzeug⸗Kaſten, 
feinen Spielwanren 20, | 


einer geneigten Beachtung zu empfehlen. 


Joh. Gottl. Jaschke, 
Ning Nr. 17, 

Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗Handlung, 

Magazin für Haus: und Küchen⸗Einrichtungen. 


Fabrik Preife⸗ 


Weidenſtraße Nr. 6. 
P. Nowack, 
Fabrik und Lager 


eee 
Breslau, 


ſchranke in gediegenſter und beſter Conſtruetion, 
ſchmiedeeiſerne Gitter und Thorwege. Bett: 
ſtellen, diebesſichere Chatouillen und. Vorlege⸗ 
ſchlöſſer mit Chubb ſchem Verſchluß ze. In 
Beſitz von Drebbänken, Bohr und Hobel⸗ 
Maſchinen, bin ich in der Lage, nur gute und 
die hoͤchſte Accurateſſe erreichende Arbeit zu 
zeitgemäß billigen Preiſen liefern zu können 
und mache hierdurch beſonders aufmerkſam. 
[8434] F. Nowaeck, 


Stationäre und transportable ö 
Dampfmaschinen 
mit Fleld'ſchem Keſſel, 1— 50 Pferdekraft. 


3 Köbner & Kanty, 
— — Maſchinenbau⸗Anſtalt — BRESLAU. 
e eee ee eee eee 

Zu Weihnachts-Geſchenken: 


Für Weihnachten! 


Elegante Schaukel⸗Fauteuils, holzartig lackirte, fein vergold ete 
und gemalte Ofenſchirme, fein verzierte Ofenſchirmgeſtelle, 
zu Stickereien ſich eignend, Blumen ⸗Tiſche und Ständer, 

Noten: und Zeitungs- Etagsren, Kleider⸗Ständer 
und Rechen, Kindermöbel aller Art ꝛc. ꝛc. [7324] 


Wiener Eisen-Möbel-Fabrik, 


e 
4 A uf weiß u. ge atur · on: iefbo; Soub 
ii a aße 1 — BORER 506. 10 Sar. 4. 0St. 15.20 25 Sgr.; ve 100 Stick von Thlr. an; 


. ve Yen weiriemi| ) meithitgungen 
e Horufſiſch € n⸗ Fa 2 uf Sammet Carton: auf Briefvogen und Couverts 
on 


a 
50 St. 20 Sgr., 100 St. 25 Sgr., 1 Thlr. per 100 St. von 10 Sgr. an. 


u le Viſit ü ie: . 
Louis Ochse, e Weh e 
orma . Ochse 0 
in Ein (heinpreuzen), Gustav Steller, Papierhandlung, 
empfiehlt ihr auf der Wiener Welt⸗Ausſtellung preisgekröntes Fabrikat den e 


deehrten Conſumenten. Preiscourante und Muſterkarten gratis. 7132] 


8 Als besonders geeignetes 6035 
Weihnachts-Geschenk 


Piauoforte⸗Fabrikant u. Hoflieferant, | 


Concert. und Stugilügel 


\ Pianinos mit neueſter engliſcher Mechanik, ſowie Stutzflügel \ 


Landes vor. Preis für Fenſter⸗ und Thürcylinder per Meter in weiß 


J Heinrich Lewald'ſche Dampfwattenfabrit, 


diebesſicherer und feuerfeſter eiſerner Geld⸗“ 


Platina-Zündmaschinen u. Räucherlamp 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager eleganter 


Glace- und Wildleder-Handschuhe 


eigener Fabrik. — Elegante Packung in 1 und E 
abrik, 


L. Heiman, Handschuh- 


Schweldnitzerstrasse 5, 
vis-à-vis dem Hoflieferanten Herrn Albert Fuchs. 


F. Baumgarten, 


Klemptnermeiſter, 


Breslau, Hintermarlt Nr. 6, 


Fabrik und Lager 

aller Arten Küchen⸗, Tiſch⸗ und Hängelampen, Kaffee⸗ 

bretter, Goſperaßtge Lampendochte, Cylinder und Glocken 

in allen Größen, Bade-, Sitz⸗ und Fußwannen (auch zum 

Verleihen). Auch werden ſammtliche in dieſes Fach a 
a 5 


Artikel angefertigt. 74 


Bauarbeiten und Reparaturen 


werden zu ſoliden Preiſen ausgeführt. 


Großer 
Weihnachts⸗Ausverkauf 


Florentiner 
Marmor ⸗Kunſtgegenſtänden, 


ſowie große Auswahl wirklich feiner Figuren aus 
Elfenbeinmaſſe, ebenfalls große Auswahl von Gegen⸗ 
ftänden, zu Suckereien geeignet, aus Florentiner Marmor 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen [7950] 


F. Gnerucei aus Italien 


4 Königsſtraße Nr. 3, Paſſage. 2 


Traugott Berndi, 


Breslau, Ning 8 (7 Kurfürſten), 


empfiehlt 


mit neuer, verbeſſerter engliſcher Repetitions⸗Mechantk. 


mit deutſcher Mechanik in reicher Auswahl. [5565 
Gebrauchte Inſtrumente ſtets in großer Auswahl. 


Luftzug ⸗Verſchließer 
für Fenſter und Thüren, 


beſtehend aus Baumwoll Cylinder mit Lacküberzug in weiß, rothbraun 
und Eichenfarbe, welche alle bisherigen Erfindungen wegen ihrer Elaſti⸗ 
cität, Dauer und Billigkeit weit übertreffen, in Folge deſſen jeder Luft⸗ 
zug vermieden wird; Fenſter und Thüren können geöffnet und geſchloſſen 
werden, als wenn die Vorrichtung gar nicht daran wäre, und iſt dieſelbe 
ſo einfach, daß ſie von Jedermann leicht angebracht werden kann. Für 
die praktiſche Bewährung dieſer Cylinder liegen Zeugniſſe don den bedeu⸗ 
tendſten Baumeiſtern, Fachmännern und Behörden des In⸗ und Aus⸗ 


12 gchspf., ſtärkere für Thüren 18 Rchspf., in rothbraun u. Eichenfarbe 
115 und 20 Rehspf., Gebrauchsanweiſungen gratis, empfiehlt er ' 


Schafwoll⸗, Baumwoll- und Vigogne⸗Carderie. 
Prämiirt, Wien, Verdienſt⸗Medaille. 
Fabrik medieiniſcher Verbandſtoffe. 


Breslau, Schubbrüde 34. 


[8070] 


Kleine Elecirisir-Maschinen 
mit Auglader, Leyoner Flaſche, 4 19,50 Mk. mit Nebenapparat bis zu 36 Mk., 


Kleine Schreib-Telegraphen 


mit Leitungsdrath an Telegraphenſtangen, Stift, Papierrolle, Element und 
Telegraphen⸗Alphabet auf langem Brett, à 27 Mark, 
hübſche billige [85020 


] 
en 


empfiehlt zu Weihnachts ⸗Geſchenken 


das Magazin phyſik., chemiſch. u. pharmacent. 
Apparate von J. H. Büchler, Carlsſtt. 45. 


Weihnachts⸗Ausſtellung für Jäger. 


Alle Arten eingeſchoſſener Jagdgewehre, Teſchings ohne Knall, Rev 
und feine Jagptaſchen mit Muffs. — Cisſporn. as ob „Revolver 
Reueſte Erfindung für Kugelſchuß aus dem Flintenrohr; Einrichtungen 


dam werden ausgeführt durch 


E. Richter, Gewehrfabrikant, Breslau, 


[Lager: Junkernſtraße, vis-a-vis der goldn. Gans. 


Jagd! Jagd? 


Neben meinem großen Lager von Jagdgewebren der verſchiedenſten 
Syſteme, ſowie Revolvern und Jagdartikeln, babe ich eine reichhaltige 
Auswahl der reizendſten Weihnachtsgeſchenke für Jager ausgeſtellt, und 
empfehle dieſelben geneigter Beſichtigung. 


Paul Mossiers. 
Gewehrfabrik, Breslau, Junkern Straße 27, im 
grünen Adler, Ecke Schweidnitzer⸗Straße. 

17220 


Preis⸗Courante ſtehen zu Dieniten. 20] 


A. Feldtau, Wagenfabrik, 
Freiburg i. Schleſ., 


empfiehlt eine Auswahl geſchmackvoller Wagen und Schlitten, 


auch einen gedeckten Poſtſchlitten für 45 Thlr. 2281] 


N P 


eee 


eee 


Die Kaiſerlich Königliche Hof⸗Chocoladen⸗Jabrik 


Weihnachts Ausſtellungen 
öln, 


in den Detail⸗Geſchäften ng 
Brückenſtraße 12. Haupt⸗Magazin, 


Wien, 


Filiale: Praterſtraße 50, 


. 


Ko n. 
Hochſtraße 166 am Wallrafspl., 
Wien 


N [4 
General⸗Depot für Oeſterreich, Kärtnerſtr. 27, 


Frankfurt a. M., Breslau, 


Filiale: Götheplatz 5, Filiale: Schweidnitzerſtraße 31, 


und General⸗Depot für die Provinz Schleſien 
biermit ergebenſt anzuzeigen; dieſelben ſind mit Allem ausgeftattet, was die zahlreichen Branchen des Ge: 
ſchäftes an Neuem und Gutem bieten. 


Beſonders hervorzuheben find: Christbaum- Conſecte und Decora- 
tionen in bunderten Ausführungen, Bonbonnieren von der einfachſten bis zur reichten 1 
Ausſtattung, Allrapen, surprisen, Nipptisch- Gegenstände ale $ 
Art, Tranganth-Waaren, Etuis und gefüllte Chocoladen, 
feine Desserts, glacirte um conservirte Früchte i vielen 
niedlichen Packungen, Pannenbaum- Biscuits, englische Biscuits, 
Reimser Bisquits, Knallbonbons und Cotillon-Sachen, 


Chinesische und Japanesische Waaren, beonders zu Geſchenken ger | 
eignet u. ſ. w. . 
Die Collection der Lübecker Valencia Marzipane 
iſt neuerdings um viele Sujets bereichert: fie enthält meiſt Originale wie fie reichhaltiger kein zweites Ge⸗ MR 
ſchäft aufzuweiſen hat. Die Qualität dieſes ebenſo nahrhaften als woblſchmeckenden Confects wurde Seitens WE 
der Jury der Wiener Welt⸗Ausſtellung als die vorzüglichſte bezeichnet; unſere Marzipane waren Ai 
das einzige Fabrikat, welches feine Haltbarkeit über die ganze Dauer der Ausſtellung bewährte. gi 
Wir ſind ſtets bemüht, unſere Etabliſſements, welche bei vollkommenſter Fabrik⸗Einrichtung nur die MM 
beſten Robſtoffe verarbeiten, auf der Höhe der Branche zu erhalten. At. 


Auswärtige Aufträge werden prompt und mit befannter | 
Sorgfalt effectuirt. 8 | 
Köln, Frankfurt, Wien, Breslau, im December 1875. 


Gebrüder Stollwerck, 


Hoflieferanten Ares Majeſtä: der Kaiſerin⸗Königin Auguſta, 8 
5 r. Kaiſerl. und Königl. Hoheit des Kronprinzen des deutſchen Reiches und von MR 


reußen, 

17 ir Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich, 
" Ibrer Majeſtät der Kaiſerin von Oeſterreich, 

Sr. Kaiferl. Mafeſtät des Sultans der Türkei, 
N FE des Königs von Italien, 
Mafeſtät des Königs der Niederlande, 
Majeſtät des Königs von Baiern, 
Königl. Hoheit des Großherzogs von Baden, 
Königl. Hoheit des Großherzogs von Heſſen, 
. Königl. Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg, 
Königl. Hoheit des Großherzogs von Sachſen, 
Königl. auch des Kronprinzen von England, 
. Koͤnigl. Hobeit des Kronprinzen von Italien. 
Königl. Hoheit des Fürſten von Numänien. 


[8448] 


Wichreforkuferkecfwfespentetuutentsckshnfechehehenets 


Ein Herr, 
1 Mitte Dreißiger, katholiſch, & 
2 60,000 Thlr., wünſcht & 
„ih mit einer ſein gebil- & 
deten Dame möglichſt bald & 


* 
zu verheirathen. 
dener und wollener Herren⸗Cachenez und Taſchentücher, Umſchlagetücher, 3 0 0 
Reifededen, fertiger Herren» und Damen⸗Woſche u. a. m. wird bis zu 
den Feſuagen fortgeſetzt und werden auswärtige Aufträge aufs Beſte 

ausgeführt. [7881] 8 


8 Der große 
Weihnachs⸗Ausverkauf 


der von mir im Preiſe bedeutend zurückgeſetzten ſchwarz und bunten 
Seidenſtoffe, die vollſtändige Robe 8 Thlr., wollener und halbwollener 
Kleiderſtoffe, die Robe von 1 Thlr ab, Paletots, Talmas, Jaquets 
und Jacken, letztere von 1 Thlr. ab, Züchen und Inlette, der Bezug 
1% Thlr., Betidecken das Stück 25 Sgr., wollener Oberhemden, ſei⸗ 


Al 


UN WER DK} 
Niere 


2 


{ 
— 
f 


Gefl. Adreſſen mit An⸗ & 
gabe der näheren Ver⸗ 
J hältniſſe ſind zur Weiter⸗ 


113 


g 3 42 beförverung sub I. 23608 

80, Ohlauerſtraße 80, an die Aumenen⸗ 

Ms-kris dem weißen Adler. dition von Haasenstein 

& Vogler in Breslau, 
a J Ring 29, einzuſenden. 

3 Ehrenhafte Diseretion. 

Vermittler bleiben unbe⸗ 

[8443] 


Adolph Zepler, :::“ 


Schmiedebrücke 1, dicht am Ringe, 6 


empfiehlt zu [8435] 


== Weihnachts-Geſchenken = 


als höchſt geeignet und praktiſch eine reiche Auswabl in: 
Damentaſchen, Arbeitskäſtchen, Reiſe⸗Neceſſaires⸗Beſtecks, 
Necefjaires und Margarethen⸗ Neueſten Neiſetaſchen, 


tafchen, mit und ohne Einrichtung, 
1 Poeſie⸗ und 


r 


- 


Einen Poſten weißlei⸗ 
nene Taſchentücher, das 
% Dtzd. v. 20 Sgr. ab. 


2 


1 
* 


iE. 


Für eine bildſchöne, feingehildete, 
dabei ſehr wirthſchafilſche jüdiſche 
junge Dame wird eine paſſende 
Partie geſucht. u 

Offerten erbeten unter Nr. 28 in den 
Briefk. der Bresl. Zig. [6017] 


Für Unverheirathete. 


von 1 Thaler an dis 25 Thaler, 


8 Reiſekoffern eigener Fabrik, [ Reiche Heirathen werden Herren und 
* und vom kleinſten Puppenkoffer bis Damen aus allen Ständen nachge⸗ 
Banknotentaſchen, pur ap Feldt 0 Ses an a 
Wedfel- laidriemen und Feldflaſchen, zy 3 asitr. 8. Berjönl. 
erke unden, 7 Schultaſchen, Torniſtern, Rudipr. Nachm. A Ubr. [8435] 


mit und obne Muſik, 
Brillen und Schlüffeltaſchen, 
Handſchuhkaſten, j 
Cigarrentaſchen, Portemonnaies, 
Brieftaſchen, Notizbüchern, 
mit und ohne Stickerei, 
Neueſten Taſchenfeuerzeugen, 5 
Auswärtige Aufträge werden gegen baar ſofort ausgeführt. 


Adolph Zepler. 
E 1. Schmiedebrücke Nr. 1. 


Nin Wirthſchaftstaſchen, 
Hang u, dehnen, 


Vertreter. 


Ein großes franzöſiſches Haus ſucht 
für den Verkauf feiner Weine, Cognac 
und Liqueure einen fähigen, kecht⸗ 
ſchaffenen Agenten. Specielle Condi⸗ 
tionen. Man wende ſich franco an 

Herrn Lacarriore, Beſitzer in Bor: 
deaux. [8331] 


Preuß. Drig.-Roofe ug 
pro Viertel 9% Thlr., kaufe jeden 
Poſten. Offerten unter 8. Nr. 31 an 
die Exped. der Blesl. Ztg. [6022 


30 kaufe Preuß. Looſe 
und zable pro % 10 Thaler jedes 
Quantum baar oder durch Poſtvor⸗ 
ſchuß. Lotterie⸗Comptoir Glückſtern in 
Berlin, Zimmerſtr. 77, 2 Tr. 


für Frauen und Kinder, 10 

Gummiſchuhen u. Ruſſian Boots, 
warm gefüttert, 

für Damen und Herren. 


Sofortige Befreiung N 

ieren NAS AL. INE GLAIZE (Schnupfpulver) 
vertreibt schleunigst die Inteustvitaetſedes Sehnupfeus ulld bezweckt eine 
freie Athemholung. Dieses Pulver verhüte! auch alle Brustbeklemmungen. 
bjaehriger Erfolg. — General-Depot bei ELNAIN & Cie, frankfurt a/M. 


foere] 


Vierte Beilage zu Nr. 379 der Breslauer Zeitung. 


WEEE 


Sonntag, den 12. December 1875. 


Van II. Meinecke, ga 
Paris. B eiſſe. 
abr: N reslau * — Lager: 

Alauritius. * empf 8 Albrechts⸗ 


Platz 7. 


eiemen feuer- and diebesſicheren 
Caſſen⸗Schränken, 
Caſſetten, Brücken⸗ 


Waagen, 


Decimal⸗ 


und 


Ceuteſimal⸗Syſtem, 


(Viehwaagen, Decimal⸗Syſtem), 


auf vier Punkten ruhend. 


Straße 13. 
Waſſermeſſern, 
eiſernen Bettſtellen, 
Schaulel⸗Stühlen, 
Garten⸗Möbeln, 
engliſchen, 
franzöſtſchen 


und 


deutſchen Gas⸗ 


und 


Petroleum⸗Kronleuchtern. 


ſein Lager von: 


Ganz beſonders zu Feſt⸗Geſchenken 


empfehle ich mein Lager von 


es Tiſch⸗ w Hängelampen bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen. | 


[8444] 


Für Geſchlechts⸗ und Hautkranke. 
Oe, Sander, Alibüßerſtraße 19, 1 Tr. 


Sprechſtunden: Vormittags von 


8 II Uhr; für andere Kranke: Nach⸗ 


mittags von 2—4 Uhr: 
Zimmer find zu vergeben. 


jeoss] 
Dr. below, Herrenſtr. 16, 


2 Tr. 


Geſchlechtsktankheiten, 
Syphilis, weißen Fluß, Haut: 
ausſchl. und Flechten heilt ohne 
Queckſilber gründlich und in 
ie are Zeil 7008] 
uswärtige brieflich. j 
Dr, August Loewenstein. 
Albrechtsſtraße 38. 


Auch brieflich 


werden in 3—4 Tagen Syphilis u. 
Hautkrankh. gründl, geh. d. Special- 
arzt Dr, Meyer, Berlin, Taubenstr. 36. 


0000 [Speeialatjt Dr. ned. Meyer 


Berlin, Leipzigerſtr. 91, heilt brieflich 
Syphilis, Geſchlechts⸗ und Hautkrank⸗ 
heilen, ſowie Manuesſchwäche, ſchnell 
und gründlich, ohne den Beruf und 
die Lebensweiſe zu ſtören. Die Ber 
handlung erfolgt nach den neueſten 
Forſchungen der Mediein. 1873) 


ER v. Staate conceſſio⸗ 

nirt, zur gründl. Heil. 
vonceſchl.⸗„Blaſenkr., 

Pollutionen, Schwäche ꝛc. Dirigiren⸗ 
der Arzt Dr. Rosenfeld, Berlin, Koch⸗ 
ſtraße 63. Auch brieflich, ohne Be⸗ 
rufsſtörung. Prospect« gratis. 


Fopulaic-medicin. Werke 


Durch alle Buch⸗ 
handlungen, oder gegen 


inf. v. 10 Briefmarken à 10 
irect v. Richter's Berlags⸗ 
tin Leipzig iſt zu beziehen: 

Iuretbode", 


Ir. Airy’s Raturbei 


sig“ welche auf Wunſch auch 
einen Auszug deſſelben gra⸗ 
tis und franco ver⸗ 
ſenbet. 7 


Vorräthig bei Maruſchken Behrendt, 
Buchbdlg., Breslau, Ring 8. 


Electrisir-Maschinen 


nebst Leydner Flasche, Puppentanz 
und Glockenspiel, 

Laterna magicas mit 6—12 Bildern 
und 3 Chroma tropen, 
Stereoskop-Kasten nebst feinsten 
franz, Bildern, 
Inductions-Apparate 
nebst Geisler'schen Röhren, 
Mikroskope von 18 Mark ab, 
Theater-Perspective u, Fernröhre, 
Botanische und Löthrohr- Bestecke. 
Metall- u. Quecksilber-Barometer, 
Zimmer- und Fenster-Thermometer, 
Haus- und Reise-Apotneken, 
Stöckhardt's Apparate zur Schuie 
der Chemie 
empfiehlt zu ganz soliden Preisen 
das Magazin physikal. Apparate 

| von 6059] 


Winkler & lenke 


in Breslau, 
Herrenstrasse 24. 


N] 


Die praktiſchſten Chriſtgeſchenke 


im Frauen Arb. Vereins Wiſchtlager, Eliſabethſtr. 4, 
f. d. ganze Familie jeden Standes bei bill. Breite gute Waare; Sämmtliche 
Leib⸗, Bett⸗Wäſche, Negligées; Oberhemd., Chemif., Kragen, Stulp. warme 
Unterbekl. in Barch. und Flanell f. Groß und Klein. Ebenſo Schürzen, Blouſen 
ane Meiten, Moirder u. Steppröcke, Garnituren, Taſchentücher; Shawls, 
opftücher u. alle Wollartil. in Haudarb. Strumpfwagaren ꝛc. Ausſt. f. Neugeborene. 


Praktiſches Feſt Gef chenk! 


von 25 Pf. Campen bis 100 M. 


in allen Größen und Muſtern, 
ebenſo eine Anzahl n Pre Lampen zun 


billigſten Preiſen 
160581 


empfiehlt 


J. G. Niesar, 


70. Schuhbrücke 70. 


Ich brauche nöthig Geld. BE 
N Ausverkauf, a 
türkiſche A 


Die neueſten Damen: Mäntel Jaguettes und Jacken, 

Sbawls, Seidenſtoffe, Möbelſtoffe, Bettdecken 25 Sgr., Tiſchdecken, D 
Röcke ! Thlr., Gardinen, das Fenſter von 20 Sgr. ab, prachtvolle Kleider⸗ 
ftoffe, echte Züchen, Inlels, Drills, Hausleinwand, Flanelle, Herrentücher, 
Sbirtings 2 Sgr., Oberhemden, Unterhoſen, Geſundheitsbemden, Arbeits⸗ 
hemden müſſen zum 24. d. ausverkauft werden, ich brauche nöthig Geld. 


J. Berliner, Schmiedebrücke 55. 


Auswärtige Aufträge gegen Poſtvorſchuß werden zu jedem Preiſe ge⸗ 
wiſſenhaft ausgeführt. [8409] 


Heinrich Adam. 
Billiger Verkauf von Weihnachts⸗Geſchenlen. 


7 Leinen u. Sbirting Oberhemden, Flanell⸗ 
Für Herren: hemden, Neiſeweſten, Kelſedegens Ja d⸗ 
ſtrümpfe, Jagdröcke, 


Buckskinhandſchube, Unterhoſen, Unterjaden, 

Leibbinden Socken, Kniewärmer. Sbawls, ſeidene Cachenez und 

Taſchentücher neuefter Muſter, Geſundheitshemden von Seide, Krepp, 

Wolle, Merino, Baum BAR KENNE . A 1 

* „fein amaft: und Caffeeſervietten, 

Für Damen Handtücher, Tiſchtücher, Deſſert Serpietten 
u. leinene Taſchentücher, Wollene Nips- und Eachemtr⸗Tiſchdecken ge⸗ 
ſtickte leinene Tiſchdecken, Wollene Unterröde, Weſten, Tücher, cou ⸗ i 
leurte wollene Strümpfe, Pellerinen Kopf: und Taillentücher, Laval? 

lieres, prachtvolle Muſter, Forſets Pantalons, Geſundbeitsjäckchen in 


Wolle, Seide und Waldwolle, Bettdecken, Gardinen, fertige Regligee s 
[und! Hemden, No 


ue, Pöschel, Jacen Grempfe. @nzen, Gi 
fr 4 en, Jacken, mpfe, Socken, nls, 
ur Kin er: Frentzen Polz ener Buckskinbandſchuhe 
in jeder Größe, Taſchentücher, fertige Hemden, Kragen, Manchetten, 
Humbugs, Weſten, wollene und ſeidene Cachenez ꝛc. 


Heinrich Adam, 


9 Königsſtraße 9, vis-à-vis dem Springbrunnen. 
Schweidnitzerſtraße, Paſſage. 18465] 


11 Schönſtes Weihnachts⸗Geſchenl. l 
Reſte ächten Sammet und Seidenrips 


zu Paletots, Jaquetts und Kleider, Buckskin zu Herren⸗ und Knaben⸗ 
Anzügen, Düffel, Plüſch, Aſtrachan, Krimmer, Tafft, Atlas, Kleiderſtoffe, 
Züchenleinen, bant empfiehlt billigſt die [6064 


Neſtehandlung Oderſtraße Nr. 6. 
Die Eröffnung 
Weihnachts⸗Ausſtellung 


[6061] ; zeigt ergebenſt an 
Carl Brusch, 


Zuckerwaaren⸗Fabrik, Biſchofſtraße Nr. 3, 
neben Hotel de Sileſie. 


—— — 


Schlafröcke, 1000 zur Auswahl, empfehlen Cohn & Jacoby. 8, Albrechtsſtraße 8. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen ⸗Regiſter iſt beute 

unter Nr. 176 die Firma 083 
Sch. Völkel 

zu Breslau und der Kaufmann Hein⸗ 
rich Völkel daſelbſt als deren Inhaber 
eingetragen worden. 

reslau, den 7. December 1875. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das den Eheleuten Jacob Joſef 
Benas und Noſa Benas, geborene 
Braumann, gehörige Gut Noldau 
ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation 941 

am 14. Februar 1876, 

Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichts⸗Gebäude verkauft 
werden. 

u dem Grundſtücke gehören 315 
Hektar 50 Are 50 Quadratmeter der 
Grundſteuer unterliegende Ländereien 
und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 4613 Mark 
58 Pf., zur Gebäudeſteuer nach einem 
Nutzungswerthe von 357 Mark ver⸗ 
anlagt. 

Auszug aus der Steuerrolle und 
aus dem Grundbuche, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie die 
beſonderen Kaufbedingungen können 
in unſerem Bureau II. eingeſehen 
werden. i 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 


oder anderweite, zur Wirkſamkeit | 1 


egen Dritte der ee in das 
rundbuch bedürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteige⸗ 
rungstermine anzumelden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlages wird 
am 15. Februar 1876, 
Mittags 12 Uhr, 
ebenfalls hier verkündet. 
Namslau, den 20. October 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Bauergutsbeſitzer George 
Dinger zu Raſchwitz gehörige Bauer: 
gut Nr. 5 Raſchwitz ſoll im 
nothwendigen Subhaſtation 

am 31. Januar 1876, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ 
Richter in unſerem Gerichts⸗Gebäude, 
Parteienzimmer Nr. I., verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 17 
Hectar 65 Ar 50 Quadratmeter der 
Grundſteuer unterliegende Ländereien 
und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 28,19 
Thlr., bei der Gebäudeſteuer nach einem 
Nutzungswerthe von 72 Mk. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, 
der neueſte Hypothekenſchein, die be⸗ 
ſonders geſtellten Kaufsbedingungen, 
etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau III. wäh⸗ 
rend der Amtsſtunden eingeſehen 


ege der 


werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypo⸗ 
thekenbuch bedürfende, aber nicht ein⸗ 

etragene Realrechte geltend zu machen 

ben, werden hiermit l 
dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
duſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. „11080 

Das Urtheil über Ertheilung des 
Zuſchlages wird 

am 1. Februar 1876, 
Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Parteien⸗ 
Zimmer Nr. I., von dem unterzeich⸗ 


neten Subhaſtations⸗Richter verkündet 
werden. 


Brieg, den 27. November 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Bekanntmachung. 

Der über das Vermögen des Buch⸗ 
händlers ie 1081] 
N. Bräuer zu Brieg 
eröffnete kaufmänniſche Concurs iſt 

beendet. 
Brieg, den 30. November 1875. 


Kgl. Kreis⸗Gericht. Abth. I. 


Bei der nothwendigen Subhaſtation 
des Kürſchner Herrmann Bratke⸗ 
ſchen Hauſes Nr. 202 Liebau iſt die 
Abtheilung III. Nr. 8 für den Holz⸗ 

ändler Ehrenfried Raupach zu 
ittersbach gr. eingetragene Kauf⸗ 

gelderforderung von 250 Thlr. mit 
450 M. 57 Pf. zur Hebung gelangt 
und zur Bratke⸗Naupach'ſchen Spe⸗ 
cialmaſſe genommen worden, weil 
der Hypothekenbrief vom 3. Decbr. 
1874 angeblich verloren gegangen iſt. 

Es werden daher alle Diejenigen, 
welche an dieſe Special⸗Maſſe An⸗ 
ſorüche geltend machen wollen, aufge⸗ 
fordert, dieſelben bei uns ſpäteſtens 
im Termin 

den 26. Februar 1876, 

Vormittags 11 Uhr, 
bei Vermeidung der Präcluſion anzu⸗ 
melden. 1077 
Liebau, den 3. December 1875. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ 
Commiſſion. 


Zwei Gummibäume 
zu bert. Mehlgaſſe 13, 2 Tr. rechts. 


Bekanntmachung. 

In unſerm Firmen⸗Regiſter iſt bei 
du unter Nr. 372 eingetragenen 

irma 

Breiter & Ohnſtein 

zu Waldenburg das Erlöſchen derſel⸗ 
ben heut vermerkt worden. [1079] 

Waldenburg, den 2. Decbr. 1875. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Beendigung des Coneurſes. 
Der Concurs über das Vermögen 
des Coaks⸗Inſpectors 108 
ius Edler 
zu Zabrze iſt durch Vollziehung der 
Schlußvertheilung laut Beſchluß vom 
heutigen Tage beendet. 
Beuthen OS. den 2. Decbr. 1875. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub 
laufende Nr. 400 die Firma [1078] 
Nobert L. Breiter 
zu Waldenburg und als deren Inhaber 
der Kaufmann Nobert Louis Breiter 
zu Waldenburg am 2. December 1875 

eingetragen worden. 
aldenburg, den 2. December 1875. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 

Bei dem unterzeichneten Kreisgericht 
werden die Eintragungen in das 
Handels⸗Regiſter, ſowie in das Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗Regiſter auch im Jahre 

876 durch [1076] 
a. den Deutſchen Reichs⸗ und König: 
lich Preußiſchen Staatsanzeiger, 

b. die Berliner Börſenzeitung, 
e. die Schleſiſche Zeitung, und 
d. die Breslauer Zeitung 
bekannt gemacht werden. g 

Die auf die Führung beider Regiſter 
ſich beziehenden Geſchäfte bearbeitet 
ferner der Kreisgerichtsrath Deesler 
unter Mitwirkung des Kreisgerichts⸗ 
Secretär Neugebauer. 

Neiſſe, den 2. December 1875. 
Kgl. Kreis ⸗Gericht. l. Abth. 


Belanntmachung. 


Die Lieferung und Verlegung der 
blechenen Dücker durch die Schifffahrts⸗ 
Oder am Zehndelberge bei Breslau 
zur Vereinigung der am linken und 
rechten Oderufer zu erbauenden Ca⸗ 
näle ꝛc., im ungefähren Gewichte von 

Kilo und der Gußeiſenſtücke 
zur Verbindung derſelben mit den 
Sandfängen im Gewichte von circa 
7,700 Kilo ſoll im Wege der Sub⸗ 
eur bergeben werden. , 

ie Zeichnungen und Submiſſions⸗ 
Bedingungen liegen im Canaliſations⸗ 
Bureau, Eliſabeiſtraße Nr. 14, II., zur 
Einſicht aus und werden Unterneh⸗ 
mungsluſtigen auf Wunſch Copien 
derſelben zugeſendet. 5 

Verſiegelte und mit bezeichnender 
Aufſchrift verſehene Submiſſions⸗Offer⸗ 
ten, denen eine Bietungs⸗Caution von 
2000 Mark beizufügen iſt, werden 

bis zum 3. Februar 1876 
in der Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe ange⸗ 
nommen. 974 
Breslau, den 19. November 1875. 
Die ſtädtiſche Canalifations- 

Commiſſion. 


Verdingung eines 
Hochreſervoir. 


Ein Hochreſervoir, ganz aus 13 Milli⸗ 
meter ſtarken Borſig'ſchen Keſſelblechen 
von 879 Centimeter lichtem Durch⸗ 
meſſer mit einer in der Mitten einge⸗ 
nieteten 94 Centimeter weiten Blech⸗ 
röhre und 324 Centimeter bohen 
Seitenwänden, ganz in derſelben Art 
und Sicherheit angefertigt, wie dies 
bei guten Dampfkeſſeln geſchieht, ſoll 
bis zum 15. Juni 1876 nach dem 
neuen Waſſerthurm hierſelbſt geliefert 
und circa 29 Meter boch über dem 
Straßen⸗Terrain aufgeſtellt und drei 
Mal mit Oelfarbe angeſtrichen werden. 

Die näheren Lieferungsbedingungen 
ſind von unſerer Rathskanzlei gegen 
Copialien zu beziehen und konnen 
Offerten bis zum 3. Januar 1876 
ſchriftlich unter Angabe eines Ge⸗ 
ſammt⸗Einheitspreiſes excluſive Hin⸗ 
aufſchaffen der Eiſenplatten pro Gent: 
ner verarbeitetes Eiſen an uns ein⸗ 
gereicht werden. : 1073] 

Der Zuſchlag bleibt vorbehalten. 

Schweidnitz, den 10. December 1875. 

Der Magiſtrat. 


Belanntmachung. 
Die Stelle eines wiſſenſchaftlich 
gebildeten Lehrers an der hieſigen 
evangeliſchen, lateiniſchen Stadtſchule 
fol zum 1. Januar a. f. jedoch nur 
commiſſariſch beſetzt werden, weil qu. 
Schule aufgegeben wird, ſobald die 
Schwabe⸗Prieſemuth ſche Lebranſtalt 
ins Leben tritt, was wohl innerhalb 
eines Jahres erfolgen dürfte. 

Candidaten der Philologie oder Theo⸗ 
logie, welchen in dieſer Stelle Zeit 
und Gelegenheit geboten wird, ſich 
für das Examen vorzubereiten, werden 
erſucht, ſich zu melden. Das Jahres⸗ 
gehalt iſt auf 1200 Mark feſtgeſetzt. 

ee, in Schleſien, 

den 9. Deeember 1875. 

Der Magiſtrat. 
Matthaei. 


Geldſchränke, 


ohne e billig 
zum Verkau rgarethengaſſe 15. 
[6065] J. Guhr. 


Holzverkauf. 
Oberförfterei Schöneiche bei 
Wohlau. 

Montag, 20. December c., früh 
10 Uhr 


kommen im Kretſcham zu Schöneiche 
folgende Hölzer zum Verkauf: 

1. Wirthſchaftsjahr 1876, 
Kreidel Oberheide, Schlag 5, 
Jäſchkemorgen, 

. 277 St. Kiefern ⸗Nutzbolz. 
Schöneich⸗Schlag 32, Sternhaide. 
250 St. Kiefern⸗Nutzholz. 

2. Wirthſchaftsjahr 1875. 


„ Nutzholz. 
Kreidel⸗Mittelhaide, Heidau, Borſchen 
und Teichhof: 

4 St. Eichen, 14 St. Kiefern, 

74 H. Kieſern⸗Faſchinen. 

B. Brennholz. 

Aus ſämmtlichen Schutzbezirken: 
Eichen 144 Rm. Stock I., 110 Rm. 
Reiſig IV., V., 
Hartlaubholz 220 Rm. Reiſig IV., 
Weichlaubholz 29 Rm. Scheit, 83 Rm. 
Alt, 321 Rm. Stock, 3 Rm. Reiſig J., 
20 Rm. Reiſig IV., 

Kiefern 12 Rm. Scheit, 250 Rm. 
Aft, 1406 Rm. Stock, 8 Rm. Reiſig II. 
(Stängelbaufen), 539 Rm. Reiſig IV. 
Der Oberförſter. 

Gudowius. 11075] 


Bekanntmachung. 


Auction v. 219 Sack Hafer. 
Montag, den 20. Decbr. er., 
Nachmittags 2½ Uhr, 
werden auf dem Speicher des Spe⸗ 
diteur B. Frey hierſelbſt lagernde 
219 Hafer meiſtbietend gegen baare 

Bezahlung verſteigert werden. 
err B. Frey iſt bereit, den Hafer 
auch ſchon vor dem Termine zur Be⸗ 
ſichtigung vorzuweiſen. [1082] 
Moslowig, den 8. December 1875. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ 
Deputation. 


Gerichtliche Auction. 

Am 16. Dechr. c., Vorm. 11 Uhr, 
ſollen Neumarkt Nr. 10, in der 
Kfm. Oscar Stallwitz'ſchen Concurs⸗ 
S 8432] 


ache 
eine Partie ätheriſcher Oele 
un enzen, 
ein eiſerner Mörſer und eine Straßen⸗ 
Laterne gegen ſofortige baare Zahlung 
verſteigert werden. 
Der Rechnungs⸗Rath Piper. 


Herings⸗Auction. 
Montag, den 13. d. Mts., Nach⸗ 
mittags 3½ Uhr, werde ich auf dem 
Lorenzhofe 6054 


25 ganze und 10 balbe Tonnen 


ſchottiſche Vollheringe 


öffentlich beſtbietend gegen ſofortige 
Baarzablung verkaufen. 
Breslau, den 11. December 1875. 


Adolf Helm. 


Herrſchaftliche 
Mobiliar: Auction. 


Wegen Verzug werde ich Montag, 
den 13. December, Vormittags von 
10% Uhr ab, Ohlauerſtraße 65, 


1. Etage, 

* 1 ebrauchtes, aber 175 gut 
erhaltenes Saal⸗Mobiliar in 
oni Seide, beſteh. aus 1 ge⸗ 
chnitzten Sopha, 2 Fauteuils, 
6 Stühlen in Nußbaum, 1 übers 
polſtertes Sopha, 2 Fauteuils, 
2 Buffets und 6 Stühlen nebſt 
großem geſchnitzten Tiſch, 2 Fen⸗ 
ſtern gelbſeid. Portièren und 
Lambrequins, Quaſten ꝛc., wie 
geſchnitzte prachwolle Gardinen⸗ 
bretter, 

II. 1 Ebenbolz⸗ Garnitur in brau⸗ 
nem Seidenplüſch, beſt. aus 
1 Sopha, 2 Fauteuils und 
Lambrequins, 1 prachtvollen, 
ſehr werthvollen Sophatiſch 
(Anſchaffungspreis des Tiſches 
150 Thaler), 2 ebenſolche Eck⸗ 
ſchränkchen, 2 franz Teppiche; 
ür andere Rechnung: 1 eichenes 
biliar, beſteb. aus 1 Sopha, 
2 Fauteuils, 6 Polſterſtühlen in 
* Plüſch, 1 eich. Buffet, 
iſch ꝛc., 
. 4 große Nußb.⸗Trumeaux, zwei 

Kronleuchter, antike Porzellan⸗ 

ſachen, 2 große echte Saal⸗Tep⸗ 

piche, 2 Dtzd. compl. Alfenide⸗ 

Beſtecke, 2 große Original⸗Oel⸗ 

emälde guter Meiſter, Blumen⸗ 

tänder, 1 Pianino ꝛc., 
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung 
verſteigern. 8284] 
Der Königliche Auct.⸗Commiſſ.⸗ 


III. 


— 


In den fo beliebten [7765] 


Spieldofen 


jeder Art und Ausſtattung und 


pielwerken 


mit 4—36 Stücken u. ſchönſtem 
Ton bin ich wieder aufs Beſte 


ſortirt. 
A. Berger, Hof⸗Uhrmacher, 
Breslau, Schweidnitzerſtr. 
Preis⸗Courant u. Zeichnungen 
ſende franco. 


Nachlaß⸗Auctious⸗ 
Fortſetzung. 


Montag, den 13. December, 
Nachmittags von 2% Uhr ab, werde 
ich Ohlauerſtraße 65, 1. Etage, aus 
einem Nachlaſſe und für andere 
Rechnung N 

ſchwere und leichte goldene Ringe, 

Brillant⸗ u. Rautenringe, Uhrketten, 

Manch.⸗Knöpfe, Nadeln, elegante 

Garnituren, Medaillons, Schlüſſelꝛc., 
ſowie: 16 Stück neue u. 9 alte gol⸗ 

dene Herren⸗ und Damenuhren, 

als: Remontoir⸗, Ancre⸗, Cyl.⸗ u. 

Spindeluhren, 4 Regulatoren ꝛc. 
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung 
verſteigern. 8402 

Der Königliche Auet.⸗Commiſſar 


G. Hausfelder. 


Große 
Pelzwaaren⸗Auction. 


tag, den 14. December, 
Vormittags von 10 Uhr ab, werde 
ich Ohlauerſtraße 65, 1. Etage, 
3 hochfeine Nerzpelze, 1 Iltis⸗, 
1 Skungs⸗, 4 Biſam⸗ und 14 
Stück Neiſepelze, 18 Stück 
Trieſter⸗ und Krimmerpelze mit 
feineren Pelzbeſätzen, 
ſowie 24 Stück elegant gearb. 
gute Damenpaletots in echt. 
Sammet⸗, Seiden⸗ und Wollen⸗ 
Bezug mit verſchied. Pelzfuttern 
und feinen Pelzbeſätzen, ferner: 
mehrere Pelzgarnituren ıc. 
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung 
verſteigern. [8403] 
Der Königliche Auct.⸗Commiff. 


G. Hausfelder. 
Nachlaß - Auction. 


Mittwoch, den 15. Deebr., Vor ⸗ 
mittags von 10 Uhr ab, werde ich 
Alte Sandſtraße 12, I. Etage, den 
Nachlaß des verſtorb. Herrn Partik. 
Türpitz, beftehend in: 

verſchiedenen Möbeln, Betten, 

Wäſche, Kleider, 8 Glas, 

einige Gemälde, Stutzuhr, 

Hausrath ze. 
meiſibietend gegen ſofortige Zahlung 
verſteigern. 8404 
Der ar Auet.⸗Commiſſ. 


G. Hausfelder. 


ee werde ich Donnerstag, 
ecember, Vormittags von 


Zahlung 
verſteigern. 8405 
Der Königl. Auct.⸗Commiſſar 


G. Hausfelder. 
Cigarren⸗Auction. 


Für fremde Rechnung werde ich 
wegen nicht erfolgter Abnahme 
Donnerstag, den 16. Deebr., Nach⸗ 
mittags von 3 Uhr ab, Ohlauer⸗ 
ſtraße Nr. 65, 1. Etage, 

235/10 gute Cigarren mit Ma · 

nilla⸗Decke und reiner Emlage in 


kleineren Poſten . 
meiſtbietend gegen ſofortige 18 57 
beriteigern. 8406] 

Der Königl. Auct.»Commiffar 
G. Hausfelder. 


„Auction 
vorzüglicher Weine. 


Freitag, den 17. Deebr., Vor⸗ 
mittag von 10—11 Uhr und Nach ⸗ 
mittag von 3—4 Uhr, werde ich in 
meinem Auctionsſaale, Ohlauerſtraße 
Nr. 65, I. Etage, 

380 Fl. vorzügl. echte Bordeaux⸗ 


eine, 
200 Fl. Sr t herbe und ſüße 
Ober⸗Ungarweine und 
2 Körbe mit 100 Flaſchen Cham⸗ 
pagner, alles vereinzelt, 


8 in Poſten von 5—10 Fl 
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung 
8 8408 

er 


Har Auet.⸗Commiſſ. 
N 


ausfelder. 


Schluß der 


WMuection 
von Original⸗Oelgemälden 


Düſſeldorfer Künſtler. 


Freitag, den 17. Deebr., Bor- 
mittags von 11 Uhr ab, werde ich 
Albrechtsſtraße 30, gegenüber der 
Hauptpoft, j 

eine reihe Auswahl von feinen Del: 

gemälden in prachtvollen Goldrah⸗ 

men zu Feſtgeſchenken geeignet 

(NB. Beſichtigung nal) 
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung 
versteigern. 5 — 
Der "Ba Auct»Commifjar 


G. Hausfelder. 


ne a EEE A) SEE ET ng 


| Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


Wandkarte von Schleſien, 


befonders mit 27 
Perückſichtigung der phyſikaliſchen Verhältniſſe, 
zunächſt für den Schulgebrauch entworfen von 
Heinrich Adamy. 
Nebſt einem Leitfaden für den Unterricht in der Heimathskunde. 
9 Blatt Quer⸗Folio in lithographiſchem Farbendruck und 10 Bogen Text. 
Sechste, m... ur Auflage. 
Auf Leinwand gezogen mit Stäben und Ringen Preis 16 Mk. 25 Pf. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 
we GW —— 
Durch jede Buchhandlung zu beziehen: 


NEUE RAETHSET, 


von Philipp Tagfrey- i 
Preis brosch. 1 M. 20 Pf., eleg. cart. 1 M 50 Pf. 
Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


rr re 


1 


M 


> Maurer⸗Meiſter 
ft für Bernſtadt i. Schl. dringendes Bedürfniß. 
Praxis lohnend. [8387] 


Mehrere bauluſtige Bürger. 


— 


N orddeutscher Lioyd. 


Postdampfschilffahrt 


von Bremen „u. Newyork una Baltimore. 
na nach 
D. Braunſchweig 15. Dec. Baltimore] D. America 8. Jan. Newyork 
D. Moſel 18. Dec. Newyork JD. Nürnberg 12. Jan. Baltimore 
D. Neckar 25. Dec. Newyork D. Oder 15. Jan. Newyork 
D. Hermann ew 


1. Jan. Newyork 

Pa l. nach 1 Erſte Cajüte 495 Mark, zweite Cajüte 

ark, Zwiſchendeck 120 Mark. 2 . 

92 . nach Baltimore: Cajüte 405 Mark, Zwiſchendeck 
ark. 


von Bremen de Neworleans. 


Havre und Havanna anlaufend. 
D. Frankfurt 22. December. 
Paſſagepreiſe: Cajüte 630 Mart, Zwiſchendeck 150 Mark. 
Nähere Auskunft ertheilen die Expedienten in Bremen n 


inländiſche Agenten, ſowie F 2 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd in Bremen. 
Wegen Fahrbillets wende man fih an das Bureau [4339] 
8 in Breslau, 
ulius Sachs s.inse Ar. 24 


Hermann Straka, Breslau. 
ralbrunnen, 


Niederlage natürlicher Mine 


IR MARKFELD]| 
. 2 185 


N ch 


"uassajeojjog pun uauvemjejuolog egen 


Liqueure, Punschessenzen, Kerzen- u. Theelager. 


Astrach. grossk. Caviar. — Neunaugen. — Aal. — Lachs. — Anchovis, 
Russ. Sardinen. — Sardines à l’huile. — Schinken. — Wurst. — Conser- 
virte Früchte und Gemüse. — Franz., Tyroler Aepfel und Birnen. —- 
Prünellen. — Catharinen-Pflaumen. — Feigen. — Maronen, — E 


Delicatess-Dauerrübchen, 27 
Hermann Straka, Breslau, 


Lager der Dr. Struve & Soltmann 'schen Wässer zu Fabrikpreisen, 
Ring, Riemerzeile Nr. 10 (zum goldnen Kreuz). 


Italienische Fruchtkörbchen 


im Preiſe von 1 bis 10 Thlr. 


Italienische Fruchtbouquettes 


} im Preiſe von 1 his 4 Thlr., 
ſowie hochprima Citronat, Sultanroſinen, Feigen, Datteln, Trauben: 
Rofinen, Schalmandeln, Prünellen. Cath.⸗Pſtaumen beſter Qualitat, 
Span. Weintrauben, Tyroler Nosm.⸗Aepfel. 18439 


allnüſſe, Parauüſſe, Haſelnüſſe. 


Täglich friſch geröſtete Kaſtanien von 5 bis 8 Uhr Abends. 


J. B. Tschopp & Co., 
Nicolaiſtraße 70, erſtes Viertel vom Ninge. 


Leopold Neustädt's 
Mehl⸗, Sutter: u. Gottesberger Brot⸗Verkauf. 


Durch den bedeulenden Schneefall find Communicationsſtörungen einge⸗ 
treten und Brote ein paar Mal nicht richtig bier eingetroffen; ich erſuche 
meine reſp. Kunden um freundliche Nachſicht und werde Sorge dafür tragen, 
daß daraus entſtehende Unpünktlichkeiten für die Folge moͤglichſt vermieden 
werden. Auch halte ich mein Lager vorzüglichſter Weizen⸗ und Noggen⸗ 
mehle (nur altes Mehl), aus den beſtrenommirteſten Mühlen bezogen, zu 

ühlenpreiſen beſtens empfohlen. 

Breslau, den 12. December 1875. 


„ 3036] 
Leopold Neusta 
Berderdleige Nr. 8. es 


Schmiede- 
und Kruben- 
Gebläse, 


Roots-Blowers, 


blasend und saugend an Effect alle anderen Constructionen übertreffend, von königl. Bergwerks-Direction 
Saarbrücken eingeführt und im Gebrauch auf westfälischen, sächsischen und schlesischen Zechen. 


Feldschmieden mit Roots-Gebläse, Hand-Kabel, 


Specialitäten der 


Mannheimer Maschinen-Fabri 
| Schenck, Mohr & Elsässer. 


— 


Abschlüsse durch deren Vertreter [4337] (H 6393 a) 


W Gariustav Müller Nachfolger 


Bresiau. 


Geld in jedem beliebigen Be⸗ 


trage an etatsmäßige 
angeſtellte Beamte jederzeit bei ſtr. 
Discretion zu vergeben. [6059 
P. Schwerin, Nicolaiftr. 37, 1. Et. 
für höhere Beamte und 
Geld Offiziere bei ſtrengſter 
Disecretion ſofort. k 
S. Schiftan, Nicolaiſtr. 28/29, II. Et. 
Geld f. hohe angeſt. Beamte iſt 
ſof. zu vergeb. Adr. unter A. B. 34. 
in die Exped. der Bresl. Ztg [6075] 


Geld 


auf Wechſel mit ſicherer Unter ⸗ 
lage iſt zu ſoliden Bedingungen 


zu vergeben. dien 


sub U. 2470 an Nudolf Moſſe 
[8282] 


Glas⸗Salons und Fenſter von 


2 Schmiedeeiſen, 


prämiirt [7445] 


mit der goldenen Medaille 0 


Da (Gartenbau⸗Ausſtellung) in Köln, 


> 


— empfiehlt das Special⸗Geſchäft von 


M. G. Schott, Matthiasſtraße 
Die Lalritz ſchen Waldwoll⸗Fabrikate, 


Unterkleiver, Stoffe, ſowie Waldwoll⸗Watte, Oel, Spiritus ꝛc., gegen 
Rheumatismus und Gicht tauſendfach bewährt, ſind für Breslau 
nur echt zu haben bei 7322] 
Herm. Heufemannn, Alte Taſchenſtraße Nr. 8. 
J. Hammermiüäller, Neumarkt Nr. 12. 


in Breslau. 


Das echte bewährte, concentrirte, von ver⸗ 
5 * eideten Chemikern approbirte, meliorirte, fürſt⸗ 
a lich patentirte, in landwirthſchaftlicher In⸗ 
— — duſtrie⸗Ausſtellung ausgezeichnete 


Reſtitutions Fluid, 


ſtärkſte Qualität, iſt auch von thierärztlichen Autoritäten vielfach und zur 
fleißigen Anwendung warm empfohlen worden. ; r 

Daſſelbe it durch feine ausgezeichneten Erfolge zur Beſeitigung vieler 
Leiden, Steifwerden, Lähmungen, Schwächen und üblen Folgen zu großer 
Anftrengungen, ſowie zur Erhaltung der Kraft, Ausdauer, Muth und 
Nennkraft bis in's böchſte Alter des Pferdes, als auch zur Stärkung der 
Feſſelgelenke, ſowohl in Marſtällen der böchſten Herrſchaften, des könig⸗ 
lichen Militärs, als auch bei Sportsmen, Deconomen, Fuhrwerksbe⸗ 
ſitzern, ſowie überhaupt bei den meiſten Pferde⸗Inhabern rühmlichſt be⸗ 
kannt, und gewinnt daſſelbe, wie viele hohe und hochgeehrte Zeug⸗ 
niſſe eclatant beweiſen, immer mehr Anerkennung, ſelbſt aus fernem Aus⸗ 
lande. Preis 1 Drig.-Kifte 12 Fl. 18 Mark, eine halbe Kiſte 6 Fl. 
9 Mk. excl. Emball. Einzelne Flaſchen à 2 Mark. 


Jede Flaſche trägt die Firma des [8456] 


General⸗Debit: Handlung Eduard Gross, 


Breslau, am Neumarkt Nr. 42. 


auf Hypotheken, Waaren, Erbſchaften. 
[6070] Lewy, Neumarkt 6. 


6000 — 10,000 Thlr. 


zu 5 7 werden zur 1. Hypothek auf 
eine Realität von 80 Morgen I. und 
II. Klaſſe Leobſchützer Kreiſes, welche 
gerichtlich auf 18,000 Thlr. geſchatzt 
iſt, geſucht. [2349 

Gefällige Offerten bitte unter Chiffre 
M. E. 30 in der Expedition der Bres⸗ 
lauer Zeitung niederzulegen. 


200 Thlr. Darlehn 9 


bei vierteljähriger Abzahlung in 
1 epent. 2 Jahren werden von 
einem jungen Manne — Beam⸗ 
ten — welcher leider keine an⸗ 
dere Sicherheit als Wechſel oder 
Schuldſchein zu bieten vermag, 
geſucht. 6074] 
Gef. Offerten beliebe man sub 
B. C. 32 an die Expedition der 
Bresl. Zeitung zu richten 


Weizen futtermehl u. Weizenkleie 


offerirt zu billigen Preiſen 


Heinrich Bruck s Dempfmühlen-Gtablifement 


— DAR — die Feuertaxe ausgeh., mit Damno 


der Breslauer Zeitung. 


Wechſel 


offerire ſoliden Firmen bis zum 
Verfall. Adr. unier A. 60 befr. die 
Expedition des „Frankfurter 
Journals“ in Frankfurt a. M. 


111 vo i 
Lilionese, si: 5502 
ſterium conceffionirt, reis 
nigt binnen 14 Tagen die | 
Haut von Leberflecken, 
Sommerſproſſen, Pocken⸗ 

flecken, vertreibt den gel⸗ 

ben Teint und die Röthe der Naſe, 

ſicheres Mittel gegen Flechten und 

Keroppulsie Unreinheiten der Haut, | 
Fl. 1 Thlr., halbe Fl. 15 Sgr. 


Barterzeugungs⸗Pommade, 
2 Doſe 1 Thlr., halbe Doſe 15 Sgr. 

6 Monaten erzeugt dieſe einen 
vollen Bart ſchon bei jungen Leuten 
von 16 Jahren. Auch wird vieſe zum 
Kopfhaarwuchs angewandt. her 
Haarfärbemittel, . 
balbe Fl. 12% Sgr., färbt ſofort echt 
in Blond, Braun und Schwarz, über: | € 
trifft alles bis jetzt Dageweſene. 


Euthaarungsmittel, 


Fl. 25 Sgr., zur Entfeknung der Haare, 


Aeg eg Auswahl bon 
Flügel, Pianinos F 
und Harmoniums, 


aus renommirten Fabriken unter 
ausreichender Garantie zu den K 
billigſten Preiſen in der 1 


Perm. Induſtrie⸗ 
Ausſtellung 


8 Zwingerplatz Nr. 2. ; 

Gebrauchte Inſtrumente werden 
beſtens angenommen, und ſind 
ſolche gut renovirt daſelbſt zu 
baben. Natenzahlungen für 
alle Verhältniſſe anpaſſend ge⸗ 
nehmigt. [8099] } 


in neuefter Art angefertigt, 
100 auf weiß Glacee 15 Sgr., 
0 auf gelbem Carton 20 Sgr., 


auf marm. Carton 25 Sgr., 
auf §farb. Sammet⸗Cart. 1 . 
Monogramme 
f Ze — = auf Briefbogen und Couverts 
eee ERTEILEN 109 Stad 1 1% zu. 
Leiern, Muſilwerle, empfiehlt die Papier⸗Handlung 


| N. Raschkow 


ſolche nicht ünſcht, i janinos er N 
Beikranm — 15 Pinuten ohne Ann Drehpianino 5 Schweidnitzerſtraße 51. 
Gkeder Bolte 1 db. in Haut, aus Italien. [3295] f——. — 
Erfinder . in in. r 
Haltung Mieberlage beim | Drehharmoniums MIR Slacee-Handihuhe 


in Breslau in der Parfümeriefabrik 
bei Hugo Großmann, Graupenſtr 4. 
— — — u 


für Spieler und Nichtſpieler und 


Gemälde 


zu Weihnachtsgeſchenken in der ö 
Perm. Industrie- 


Ausstellung. 


Zwingerplatz 2, parterre. 


in Cartonnagen empfiehlt 


[Carl Skibz, 


Blücherplatz Nr. 6/7, 
Eingang Reuſcheſtraße. 


n 


Eine Partie 


Kinderſchuhe 


in Leder und Zeug, empfehle auf⸗ 
fallend billig, Glacee⸗Handſchuhe, 
Stickereien und feine Holzwaaren 
werden gänzlich ausverkauft. 
RKallscher, [6053] 
Graupenſtr. 19, 1 Treppe links. 


Din bierfigiger moderner Schlitten au Pianemage 
E wird zu Auen geſucht 75 Holteilraße 2 

Abdreſſen erbeten Carlsſtr. Nr. 30] Grundſtücke und Hypotheken 
im Specereiladen. 16026] 


3000 Thlr. Hypothek] 


auf hieſ. Grundſtäck, 1000 Thlr. über] 


bald zu cediren sub Nr. 7 Expedition | # 
Viſitenkarten 
Jr., 


Musverkauf 
neuer engl. Stutzflügel und Pianinos 
im Pianomagazin von Julius Rn 
17872) 


ermittelt Lewy, Neumarkt 6. [6069] 


Wegen Aufgabe meines 
Galanterie⸗, Kurz⸗, Leder⸗ 
u. Holzwaarenlagers ver⸗ 
kaufe ich ſämmtliche Artikel 
unterm Fabrikpreiſe. 


Adolph Meysel, 


Für Herrſchaften. 


Das im Villaſtyl prächtig ausge⸗ 
führte Haus in Liegnitz, Jauer⸗ 
ſtraße 10, nicht weit vom Gymnaſium, 
mit 12 Zimmern, 2 Erkern, geräumi⸗ 
gen Kellern, Garten, Stallung dc. 
wird Freitag, den 17. December, 
früh 10 Uhr, im Gerichtslokal, Gold: 
bergerſtr. daſelbſt meiſtbietend verkauft. 


Ein Haus in Breslau, 
7 Fenſter Front, 4 Stockwerke, Hof⸗ 
raum und Hinterbaus, Hypotheken 
feſt, zu verkaufen. Reflectanten wollen 
ibre Adreſſen unter Nr. 25 an die 
Exped. d. Bresl. Ztg. einſenden. 


Ein Grundſtück in Liegnitz, in 
welchem ſeit Jahren das Reſtau⸗ 
rationsgeſchäft mit beſtem Erfolge be⸗ 
trieben, iſt bald unter ſehr ſoliden 
Bedündungen zu verkaufen oder zu 
verpachten. 8212] 

Offerten werden E. K. Liegnitz er⸗ 
beten. 


Gaſthaus⸗Verlauf. 


Meine in Petersdorf gelegene, maffib 
gebaute Beſitzung mit Gaſtwirthſchaft 
und Garten nebſt einem eingerichteten 
Specerei⸗Geſchäft, welche an dem Com⸗ 
munalwege von der Peiskretſchamer 
Chauſſee zu den Drahtfabriken führt, 
beabſichtige ich aus freier Hand zu 
verkaufen. 2353) 

Näheres durch mich ſelbſt. 

Petersdorf bei . 

A. Lindner. 


Brauerei⸗Verkauf. 


In einer lebhaften Stadt von 12,000 
Einwohnern an der ſchleſiſchen Grenze, 
iſt eine Brauerei mit beſter Kund⸗ 
ſchaft und ein dazu gehöriges Wohn⸗ 
baus (am Markte) mit ſehr frequenter 
Reſtauration, aus freier Hand zu ber» 
kaufen. Selbſtverkäufer wollen ſich wen⸗ 
den sub 8. Z. 99 an die Exped. der 
Bresl. Ztg. [2269] 


Die Reftanration 


im hieſigen Herzoglichen Schloßgarten 
iſt vom 1. April 1876 ab anderweitig 
zu verpachten. Geeignete und mit 
den erforderlichen Mitteln verſehene 
Bewerber belieben ſich deshalb an uns! 
zu wenden. 2356 
Natiborer Schloß⸗Brauerei. 


Eine fein eingerichtete [8445] 


Conditorei und Bäckerei 


nebſt ſehr ſchönem 


Billard und Bier⸗Local 


in einer lebhaften Provinzial⸗ 
ſtadt OS., an der Bahn gelegen, 
iſt ſofort au einen tüchtigen Pächter 
zu vergeben. Näheres sub H. 
23596 durch die Annoncen⸗Ex⸗ 
pedition von Haaſenſtein u. 
Vogler in Breslau, Ring 29. 


ER W 


— 


Von neu eingetroffenen Ar⸗ 
tikeln empfehlen wir 18431 


Amerikanische 
Laterna magicas. # 


Reizende Bilder, unzerbrechlich, 
A auf Gelatine mit Petroleum 
Beleuchtung, 6 Mark bis 10 Mork 
50 Pfg. Mit feinen Glas⸗ 
bildern und Chromatropen, 
vorzüglichen Vergrößerungs⸗ 
Glaͤſern, 9 Mark bis 15 Mark. 


Mährchen⸗Verſetzer, 
die beliebten Märchen: Rotb⸗ Mi 
kappchen, Schneewittchen, Haus 
und Grethe, Dornröschen, Aſchen⸗ 
brödel, geſtiefelter Kater in ver⸗ 
chiedenen Variationen zuſam⸗ 
1 menzuſetzen, 6 Mark. 8 
Die muntern Acrobaten, 
neueſtes Bauſpiel: vier luſtige 
Clowns unterhalten Stunden 
lang die Kinderkreiſe, 3 Mark. 


Lebensräder 


oder Stroboscope; dieſes belieble 
Spielzeug für kleine Kinder iſt W 
neu arrangirt eingetroffen, größte 
Sorte 5 Mark. 


— 
Die Putzmacherin, 
große Ausgabe 5 Mark, kleine 
4 Mark, neu: Waldmoſaik, 
Strickſchule, Kunſtnähen, Aus · 
ſtechen, Nähen, Malen u. ſ. w. 


Bauſpiele für Knaben, 
Feſtungsbau, Schreiner, Zimmer⸗ 
mann, Wagenbauer, Hammer & 

und Nagel. Große Auswahl 

von Bilderbücher, Tuſchkaſten, 
Schreibebücher und alle Schreib? 
Materialien. ! 


Lask & Mehrländer, 
5 Papier⸗Handlung, 
Nicolaiſtr 76 (Ecke Hertenſtr.) 


En N ART) 2 


ae} 


- 


Zum Fest! 
Itallenische 
Frucht kor ehen, 


das Stück 1 Thlr. bis 5 Thlr., 


Franz. Frucht, Bonqnetts 


das Stück 1% Thlr. bis 3 Thlr., 
Feinste 
Maroccaner Datteln 
unc 


überzogene Früchte 
in Cartons von 1 bis 2 Pfd., 


Englische Bisquits- 


in schönen Formen für den Christ- 
baum, sehr leicht wiegend, 
das Pfd. 12, 18, 18 und 20 Sgr., 


Französische und 


Italienische Wallnüsse, 


Istrianer und Sicilianer 
Haselnüsse, 
Dattein und Feigen, 


Krachmandeln 
und Trauben-Rosinen, 
Pommeränzchen, 


Blauen und weissen 


Mohn, 
Christbaum-Lichtehen 


von Paraffin und Stearin, 
Feinste 7 
Wiener Apollo-Kerzen, 


Kronen-Kerzen, 
Alle Sorten 


Stearin-Lichte, 
Pariser Poulards, 


Böhmische Fasanen, 
Steyersche Capaunen, 


Lebende und todte 
Auerhühner, 
Krammetsvögel, 


Strassburg. Gänseleber- 
Wild-Pasieten, 


von 3% Mark bis 25 Mark, 
Holsteiner Austern, 
Westphälische Schinken, 
Gothaer Cervelatwurst, 
Braunschweiger 
Zuligenwurst, 
Pomm. Gänsebrüste 


mit und ohne Knochen, 
Grosse 


geräucherte Aale, 


Prima 
Räucher-Lachs, 
Marinirten 


Lachs und Aal 


in kleinen Fässchen, 
Grosse 


Molfebta- Mandeln, 


Feinste 
Eleiné-Rosinen, 
Prächtige 


Sulian-Rosinen 


ohne Kerne, 
Feinstes 
Gitronat, 
Frisches Orangeat, 


Feinstes 


Wiener Mundmehl 00, 


Feines 


Prima Weizenmehl 0, 


aus altem Weizen gemahlen, 


a 
Dresdener Presshefe, 
Bairische 
Schmalzbutter, 
Wiener Spar- und 
Wirthschaftsbutter, 


Gebirgs-Kernbutter, 
das Pfd. 10 bis 13 Sgr., 


Thees 


in allen Sorten, 
das Pid. 20 Sgr. bis 4 Tnhlr., 


3 
Kaffees, 
das Pfd. 11 bis 18 Sgr., 
Dampf-Kaſſee's, 
das Pfd. 14 bis 22 Sgr., 
Französische Liqueure, 


Breslauer 


Kräuter-Liqueure, 
Alte [8415] 


Jamaica-Rums und 
Aracs, 
Grosses Wein-Lager. 


gebr. Heck, 
Ohlauerstrasse 34. 


Bestellungen nach auswärts wer- 


den mit grösster Sorgfalt sofort 
ausgeführt, 


Im Comptoir der Buchdruckerei 
Herrenſtraße Nr. 20 
fend vorräthi : 
Credit ⸗Anerkenntniſſe. 
| | Zaufı, Trau und Begräbnif. | 


Siemens x token-Bücher 
dem ⸗Protokoll⸗Bücher 
Vorladungen und Atteſte. 
Nachlaß ⸗Inventarien. 2 
Mieths⸗Contracte und Verträge. 
Miethsquittungs bücher. j 
Set e ; 
Proceß⸗Vollmachten. . 
Voxmundſchafts⸗Derichte. 4 
n ee für Meiſtet 
und Geſellen. rs 
Fremden⸗Meldezettel und Quit ⸗ 
tungsblanquets. 
Oeſtereichiſche Zoll! und Poſt⸗ 
eclarationen. - 
ucker⸗Ausfuhr⸗Declarationen 
iſenbahn⸗ u. Fuhrmannsfracht⸗ 
Briefe. f 


Böhmiſche 


Fasanen, 


Steyer ſche 
Capannen, 
Grossvögel, 


Straßburger 


Pasteten 


bon Gänſeleber, Schneyfen, Rebhuhn, 


Faſan und Großvögeln, 
Algierſchen 


Blumenkohl, 


ſehr feinen marinirten 


Lachs, 


friſch aus der See, ungeſalzen, 
marinirte Delicateß⸗ 


Heringe, 


marinirte 


Fisch-Roulade, 


Düſſeldorfer 


Punsch-Essenzen, 
Holst. Austern 


empfiehlt [8452] 


Gusi. Scholtz, 
Schweidnitzerſtr. 50, 


Ecke der Junkernſtraße. 


Macronen, f 


Pommeranzenſchalen, 
Gebr. Mandeln, 
Marzipan, 
Cholkoladen, 
feine Theater⸗Deſſerts, 


ſowie alle anderen Wagren em⸗ 
pfiehlt in bekannt vorzüglicher 
Qualität zu billigſten Preiſen 


S. Crzellitzer, 
Antonienſtraße 3. 


Er ET EN 


Wein · 
Liqueur und 
Eigarren- 8 
empf. in größter Auswahl billigjt M 
das Lithogr. Inſt. M. Lemberg, 
Breslau, Neue⸗Graupenſtr. 17. 


Etiquetts 5 
6750] 


Ein eleg. Meiſepelz zu verlaufen 
Leſſingſtraße 12 III. rechts. [6015] 


Billig und Neell. 


Eine Partie Reſte, in Tuch und 
Bukskins, zu Beinkleidern u. Kinder⸗ 
anzügen, ſowie Double, Ratind, Floconé, 
Aſtrachan, Krimmer, Flanelle ꝛc. em⸗ 


pfehlen billigſt [5306] 


Julius Neumann, 
Ohlauerſtr. Nr. 1, „zur Kornecke.“ 
.. ͤͤ— —— ne FE 


Eine ganze [8463] 


Comptoir⸗Eiurichtung 
gut erhalten) mit Doppelpult oder 
etzteres allein wird billig zu laufen 
geſucht. ; 
Offerien sub fides 33 an die Expd. 
der Bresl. Zig. 


Polſter Möbel. 


Den geebzten Herrſchaſten empfieblt 
ſich zur Anfertigung derſelben, Tiſch⸗ 
lermeiſter N. Puſch, Sternſtraße 1. 

Verſch. Proben ſtehen zur Anſicht. 

" 
Möbel⸗Verkauf. 

Mahagoni⸗, Nußbaum⸗ und Kirſch⸗ 
baum⸗Möbel, neu und gebraucht, ſowie 
auch Trumeaux⸗Spiegel in allen Größen 
zu herabgeſetzten Preiſen billig zu ver⸗ 
kaufen in der Möbelhalle Tauenzien⸗ 
Straße 51-53. (6012 


Sroßſtühle, 


Sopbas, Spiegel, Trumcaux, jo wie 
mehrere compl Einrichtung., auch bei 
Hälfte Anzahlung reell und allerb. 
Reuſcheſtraße 58,59, II. [60718] 


RER 


* 


— ES HRENEN 


F 


Zu Präſenten 
und Feſt⸗ 
Geſchenken 


empfiehlt von großer Zuſendung die 
beſonders als lieblichſtes Präſent 


für Damen fih eignenden, fo be⸗ 
beliebt gewordenen zwölf verſchie · 
denen wunderſchönen Blumen: 
erüche, als Esbouquet, Spring- 
owers, Roſe, Reſeda, Veilchen, 
Tan zc. in eleganten Glace- 
artons à 2 M., ebenſo gefüllte 


Parfum⸗Cartonagen 
in hocheleganten Genres jetzt noch 
in reichhaltigſter Auswahl, a Stück 
von 60 Pf. bis 15 M., ſowie Toi⸗ 
letten- Seifen und Parfümerien 
in größter Auswahl und zu den 
billigſten Preiſen. 
Handlun 


Eduard Gross 
in Breslau, am Neumarkt 42, 
Commiſſions⸗Geſchäft für alle in⸗ 
und ausländiſchen Waaren, 


gegründet 1836. [8455] 


Strassburger 
Pasteten-Pulver. 


Allen feinen Reſtaurants und 
Küchen beſtens empfohlen. Die⸗ 
ſes vorzügliche Gewürz ertheilt 
den Suppen, Huchés, Braten, 
Paſteten, einmarinirten Spei⸗ 
fen ꝛc. den allerfeinſten Geſchmack. 

n Cartons & 1, 2 u. 4 Mark. 

lleinige Niederlage für Bres⸗ 
lau und Umgegend bei Herrn 
Adolf Koch, Ring 22. [1403] 
Oppeln. Löwenapotheke. 


100 Eimer Kirſchſaft, 
ſowie 200 bis 300 Oxboft Eider, 
offerirt en gros und en detail 


FC. Kretſchmer, 2343] 
Liegnitz, Frauenſtraße Nr. 18. 
Neue Pflaumen, 
das Pfund 1%, 2 und 2% Sgr., 
Grosse Speckbirnen, 
das Pfund 2% und 3 Sgr., 
Backobst, 
das Pfd. 2% Sgr., 
Weichen und harten Pflaumenmus. 
Walnüsse, 
Getreide-Kaffee, tägl. frisch, 


Oswald Blumensaat, 


Reuschestr. 12, Ecke Weissgerberg, 


Stopfgänſe Wg u. friſch geſchlach⸗ 
tet, able Montag Abends 6 Uhr 
bis Mittwoch Abends wieder zu haben 

bei Sandberg, Carlsplatz 3. 


übte Lindenkohl 
be Ter 3 


Malz ⸗Offerte. 18 


bier⸗Malz hat zu den billigſten Preiſen 
monatlich abzugeben 2253 
Adolph Böhm, Katſcher. 


500 Ctr. Theer 


hat die hieſige ſtädt. Gas⸗Anſtalt ab⸗ 
zulaſſen. Preisofferten nimmt ent⸗ 


gegen und ertheilt jede gewünſchte 
Auskunft Herr Inſpector Marx. 
Neuſtadt OSZ. 7 Dechr. 1875. 
Die ſtädt. Gas-Anftalt, 


Eis 


wird 
Das here Klofterftrafe Nr. 3 


beim Beſitzer. [6025] 


Echte Bulldoggen, 
Hund und Hündin, zu berkaufen 
Charlottenſtraße bei [6023 
Ede, Reitauraseur. 


— 


Harzer Kanarienvögel, 

2 feinite Sänger, nur aus 
beiten Stämmen hält 
fortwährend vorräthig 


N 


Einige Hundert Centner gutes Lager⸗ 
| 


. Kasper, 
AL | Kupferſchmiedeſtr. Nr. 38. 
e woſtverſandt auch 


bei Kälte unter Garantie. 
8373] D. O. 


1 


Stellen-Anerbieten und 


Geſuche. 
Inſertionspreis 15 Mrkpf. die Zeile. 


Ein im Königlichen Lehrerinnen⸗Se⸗ 
minar zu Berlin ausgebildetes 
und laut Prüfungs⸗Zeugniß zum 
Unterricht an höheren Töchterſchulen 
befähigtes junges Mädchen wünſcht 
ein 17 als Erzieherin. 
Gefällige Adreſſen mit näherer An⸗ 
gabe der Verhältniſſe und des zu 
ewährenden Honorars bittet man zu 
enden an den Bürgermeiſter Rhode 
in Krotoſchin, Regierungs⸗ Bezirk 
Poſen. [5814] 


ür mein Pußgeſchäft ſuche ich zum 
1. Januar oder Februar 1876 [2333] 


eine Directrice, 


die im feinen Putz geübt iſt. 
Kattowitz, im December 1875. 
N. Scherff. 


* 2 * 
Für ein Banlgeſchäft 
in einer Provinzialſtadt wird ein in 
dieſer Branche routinirter Buchhalter 

geſucht. [6074 
Bewerbungen ſind bei Herrn S. 

Pringsheim Schweidnitzer Stadt: 

graben 23, niederzulegen. 


Ein junger, itrebiamer, 77 
Maſchinen⸗Techuiler 
mit ſchöner Handſchrift und ſehr guten 
Atteſten ſucht unter beſcheidenen An⸗ 


eliefert zum billigſten Die 2 


tüchtiger Buchhalter, mit allen 
omptoir⸗ und gerichtl. Arbeiten 
betraut, ſucht bei mäßigen Anſprüchen 
Fre Beihäftigung. Offerten unter 
. 50 poſtlagernd erbeten. [6056] 


Ein Reiſender 


wird für ein Droguen⸗ und Farbewaa⸗ 
ren⸗Geſchäft zu engagiren gewünſcht. 

Meldungen unter Chiffre R. 27 in 
die Exped. der Bresl. Ztg. [5988] 
Für ein Commiſſions + Ge 
ſchäft in Wein u. Liqueuren ıc. 


ws ell junger Mann 
als Neiſender ge⸗ 


N ſucht. Bei der oberſchleſiſchen 
Kundſchaft Eingeführte erhalten 
ven Vorzug. Offerten sub D. 
2479 an vie Annoncen ⸗Expe⸗ 
J bitien von Rudolf Moſſe in 
Breslau. 8303] 


1 
0 


T.. ESTER 


In meinem Garn: und Strumpf⸗ 
waaren⸗Geſchäft findet ein routi⸗ 
nirter Reiſender pr. Neujahr Ca: 
gagement. 6055 

Herrmann Caro jun. 


Für 1 Kohlen⸗Engr.⸗G. 
am Pl. ſuche ich b. 500 Thlr. 115 
; d 

1 Reifenden, Er den e 

e. Richter, Oblauerſtraße 42. 
Für's Eiſen⸗Kurzw.⸗Geſch. ſuche 

ich Ljungen Mann m. ſchöner Hand⸗ 

ſchrift für die Correſpondenz und 1 

Expedienten. 

[6029] E. Richter, Oblauerſtr. 42. 
Für's Galant.⸗ u. Kurzw.⸗Geſch. 

ſuche ich 1 Reiſenden b. 600 Thlr. Geh. 


lerarbeit vertranter Commis durch 


Köche Köchinnen, Kellnerinnen, 
Kellner und Dienſtboten 
aller Branchen empfiehlt ſtets das Ver⸗ 
einsbureau ſchleſiſcher Gaſtwirthe Alt⸗ 
büſſerſtraße 14, Fr. Becker. Daſelbſt 
melden ſich 10 Reſtaurationsköchinnen, 
50 tüchtige Privatköchinnen, 20 firme 
Stubenmädchen, 30 Mädchen für alles, 
bübſche Kellnerinnen, Ammen und 
Billardburſchen. [6046] 


Eifachler nde Bäcker und Pfeffer⸗ 
küchler, der Bäckereien ſelbſtſtän⸗ 
dig geleitet und in einer größeren 
Conditorei als Backmeiſter fungirt 
hat, ſucht in gleicher Eigenſchaft ſofort 
Stellung. Adreſſen unter P. V. poſt⸗ 
lagernd Poſen. [6045] 


| Ein unberh. Wirthſchafts⸗Beamter 
(28 Jahr alt), der polniſchen 
et mächtig, ſucht eine ſelbſtſtän⸗ 
ige 
Johanni 1876. Gebalt nach Ueberein⸗ 
kommen. Gefl. Offerten erbeten unter 
K. J. 60 poſtlagernd Obernigk. [6071] 


Gut empfohlene, tüchtige, verh. 
und unverbeirathete 8107 


Wirthſchaftsbeamte, 
Wirthſchafts⸗Aſſiſtenten, 
Forſtbeamte ic. 


werden den Herren Gutsbeſitzern 
durch Unterzeichneten 7 be⸗ 
. ewieſen u. beſorgt. 
mil Kabath, 
Inhaber des Stangen' ſchen Annon⸗ 
ten-Bureaus, Breslau, Carlsſtr. 28. 


— — 


Wir ſuchen: 1 Reiſenden für 
Eiſen⸗ u. Kurzwaaren, 2 Bud: 
halter f. Spedition und Eiſen, 
mit Branchen ⸗Kenntniſſe, 10 
Speceriſten, Droguiſten u. Ma⸗ 
nufacturiſten, einen Mühlenwerk⸗ 
führer und einen unverh. evang. 
Gärtner. Sämmtliche Vacan⸗ 
zen ſind Auswärts. 
Stellenvergeber erhalten den 
Nachweis geeigneter Per⸗ 
ſönlichkeiten koſtenfrei. „Ger- 
mania“, Breslau, Gräbſchener⸗ 
ſtraße 14. [6040] 
Für ein Wein⸗Engros Geſchäft 
wird ein mit der Küferei und Kel⸗ 


uns zu engagiren geſucht. [8437 
Hencke & Hartmann, 
alte Börſe. 


Für mein Colonial- 
waaren-Geschäft suche ich 
einen moralischen, fleissigen, 
poln. sprech. jungen Mann, der 
womöglich erst vor Kurzem 
seine Lehrzeit beendet hat, als 


Commis 


zum Antritt per I. Januar. 
Beuthen in Oberschl. 


Robert Weiss. 


Ein Commis, 
Speceriſt, tüchtiger Verkäufer, weichem 
Buchfübrung und Comptoirarbeiten 
nicht fremd find, ſucht per ſofort reſp. 
1. Januar 1876 Stellung. (5987 
„Gef. Offerten werden unter C. J. 
200 poſtlagernd Groß⸗Strehlitz erbeten. 2 den 0 e ver⸗ 

in goblen⸗ 5 ſehen, kann ſich zum fofortigen Antritt 
b en 9 7 50 . vr 2. in einem biefigen Getreidegeſchäft unter 
ſuche ich zum 1. Januar 1876 Chiffre M. P. 80 poſtlagernd melden. 


einen jungen Mann. n meiner Deſtillation findet ein 


aan di ee Dann fürs Lager und ac arg, aber, t | Shnlkioung u. ver ylntfäen Sprache 
E, Kichter, Oplauerfirafe 2. Selige, che., ( mächtig 

Lehrlinge u. Volontäre 
f. gr. 


jucht E. 


Handlungs äuſer 


ichter, Oblaue traße 42. 


Lebensverſicherungs⸗ 
Inſpector. 


Ein thätiger Lebensverſiche⸗ 
rungs⸗Inſpector ſucht baldigſt 
Engagement. Beſte Referenzen 
ſtehen zur Seite. 5935] 

fferten nimmt entgegen unter 
Chiffre M. A. Nr, 13 die Exp. 
der Breslauer Zeitung. 


Wi uchen für unſer Tuch⸗ u. 
e Waaren⸗Geſchäft zum 


per 1. Januar 1876 einen 


Antritt 
[2346] 


tüchtigen Verkäufer, 


Creuzburg OS., [7444] ſprüchen beliebige Stellung. [6013] der gleichzeitig Decorateur ſein muß. ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes sub mit Waſſerleitung und Cloſet im erſten für 4 Pferde zum 1. Januar 1876 zu’ 
Breslau, Alexanderſtr. 10. Offerten unter Techniker“, Breslau, Offerten nehmen ge fides 33 chiffrirte Offerte an die Exp. Stock, iſt bald zu beziehen, Sonnen⸗ vermietben. Näheres bei Sende 
Ohlauerſtraße 72, 2. Etage. Gebrüder Fuchs, Neuſtadt OS. d. Bresl. Zig. [8462] ſtraße Nr. 14, p. I. 16037]. Alte Börſe. [8438] 


gegenwärtig noch activ, ſucht per 1. az |! 
nuar 1876 dauerndes Engagement ' 
Offerten werden unter K. L. 65 Ryb⸗ 
nik OS. erbeten. 


ger Mann ſucht Stellung per bald 
oder 1. 


26 an die Exped. der Bresl Ztg. 


mit ſchöner Hand 
oder recht gut. Elementar⸗Schulkennt⸗ 
niſſen, der ſich dem e 


praktiſch erlernen kann, mit Luſt und 
Lieb. widmen will, melde ſich unter 
Aufgabe von Referenzen und eines 


Deie i. Säle. 
ien Dlendrf- | 


Ein junger Mann, moſaiſchen Glau⸗ 
bens. Spezeriſt und Manufakturiſt, 


als Gehrling 


bald Unterkommen. 6032] 
A. Nieelauer, 
Ratibor OS. 


Vermiethungen und 


Miethsgeſuche. 
Inſertionspreis 15 Mrkpf. die Zeile. 


Neue Junkernſtraße 6 


(Baronbof), erſte Etage, it eine 
freundliche, aufs Beſte renovirte Woh⸗ 
nung zu vermiethen, auch ſofort zu 
. beziehen. 

chrift und Quartaner⸗ 


l 16048] 


Ei mit doppelter Buchführung und 
Comptoirarbeiten vertrauter jun ⸗ 


anuar 1876. [5986] 


Gef. Offerten erbeten unter E. W. 


Ein junger Mann, 

Preis 250 Thaler. 

Eine neu renovirte 
Wohnung 


wobei er die doppelte Buchhaltung 


Stellung pro Termin Oſtern oder S 


Näheres Carläftrape Nr. 1 1 Kt, it 
16062 


1 


Lehmdamm 20 pt. 
iſt eine ſchöne Wohnung (I gr. Zim⸗ 
mer, Küche und Entree nach binten) 


ab 1. Januar 76 billig zu vermiethen. 
Näheres ebendaſelbſt 3. Etage links. 


Ein Comptoir 


mit Remiſe und Bodenkammer wird 
zu mietben geſucht. [6057] 

Offerten bei C. Sturm, Schweid⸗ 
nitzerſtraße 32, abzugeben. 


Geſucht 
für eine auswärtige Bairifch- 
Bier⸗ Brauerei ein nicht je 
roßer Lagerkeller, dazu ein 
ocal zu einer kleinen Reſtau⸗ 
ration im Mittelpunkt der 


tadt. 16028] 

Näheres Nicolaiſtraße Nr. 24 

im Barbierlocal. 

Seiler Geiſtſtraße 14a, an der 
Promenade, iſt der 2. Stock, aus 


9 Zimmern und 2 Küchen beſtehend, 
ganz oder getheilt, mit Garten⸗Be⸗ 


nutzung vom 1. April k. J. ab zu 
vermiethen. Näheres im 1. Stock zu 
erfahren. [6052] 


Tauenzienſtraße 57, 
Ecke Grünſtraße, eine Wohnung i. d. 
Etage für 230 Thlr. zu bermietben. 
Näheres in Speceriladen. _ [6027] 
l ſchöne, große, unmöblirte 

Zimmer am Ringe ſind zu ver⸗ 
mieden. — Das Nähere wird Herr 
Kaufmann Wienanz, Ring Nr. 26, 
mitzutheilen die Güte haben. 


RT TEN Te PL PFEIL 
Ein großes Gewölbe, 
iſt in der Nähe der Schweidnitzerſtraße 
5 vermiethen. Näberes bei Secretär 
einert, Junkernſtraße 11. 6009] 


Carlsſtr. Nr. 1, II. Et., 


Ecke Schweidnitzerſtraße, 
find 2 ſehr ſchöne Zimmer, möblirt 
oder unmöblirt, per 1. Januar an 
ſolide Herren zu vermiethen. 6076] 


Ein beller geräumiger 


Eaden 
mit 2 Schaufenſtern, nächſt der 
Königlichen Bank, iſt ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres zu erfahren durch die 
Art, Haaſenſtein & Bogla, 
ing 29. [8329] 


Reuicheltraße 42 


die 2. Etage per 1. Januar 1876 
zu vermiethen. Näberes bei Carl. 
— 05560) 


Junkernſtr. Nr. 5 iſt eine 


Stallung 


Breslauer Börse vom 11. December 1875. | 


Inländische Fonds, Inländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. Industrie- und diverse Aotlen, f \ 1 
| Amtl. Cours, | Nichtamtl. C | | Amtl. Cours. ichtamtl. C. mtl. Cours, | Nichtamtl. C. Preise der Cerealien. 
Pros. cons, Anl. 49 105,55 bz | — 7 nr 1 en 2 — Bresl. 1 A ö Feststellungen 
6 15 urn — eo. Litt. 2 — „ Möbel, — — deri j 
4 7 1 99,10 B | Me do. Litt. J. |4 90,25 B — do. do. Prior. 6 — — 55 F 
81.8 22 do. Litt. K. 4% | 90,25 8 = do. A.-Brauer. (pro ogramm.) 
St.-Schuldsch.. 3 91,50 B 
do. Präm.-Anl. 30 130,00 B _ Oberschl.Ltt.E. | 3% | 86,00 8 196 (Wiesner) 5 — ＋ Waare feine mittle ordinaire 
Bresl,Stät.-Obl.|4 | — — 1 do. Lit G. u. 5. 4%, 91,75 B — do: Börsenact. |4 | — 5 1. H H. Fi H P- 
ei do 1874 | 4 — — o. Malzactien — — 1 > 5 . 
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Verantwortlicher Nedastenr: Dr. Stein Druck von Graß. Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Bresian. 


